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Cin MrgeWM derChWberlllinslhevKlipoM.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt uns

unterm 26. i>. M .:
Die Eh-amherlmnsch-en Blätter legen es den fremd¬

ländischen Zeitungen in der Regel als Tücke, Scheircheiltg-
keit, Hinterlist und wer weiß was sonst noch aus , wenn
sie sich oder ihre englischen Berichterstatter einmal ab¬
fällig über die Schutzzoll- oder Wiedervergeltungspo-litik
des Ex-Kolonialministers auslassen. Gerade als ob jeder,
der in einem Lande lebt, das der Einfuhr fremder Waren
gewisse Schranken auferlegt , Schutzzöllner oder ober so
blind sein müßte, daß er nicht den gewaltigen Unterschied
zwischen einem alten, -durch -den Freihandel reich und
mächtig gewordenen Staat und verhältnismäßig jungen
Anfängern auf industriellem Gebiet zu beurteilen ver-
möchte. Als die Presse des Festlandes seinerzeit ihrem
Erstaunen darüber Ausdruck gab, daß ein leitender
Staatsmann so kurzsichtig sein konnte, die Einfuhr von
Zucker in England verhindern zu wollen, auf den im Ur-
ipruingsland eine Ausfuhrprämie vergütet wurde, schrieb
man das hier dem Wunsch- der verhaßten Ausländer zu,
Großbritannien eine große, ihm von dem wundervollen
Chamberlain zugodachte Segnung vorzuenthalten . Da¬
bei handelte es sich aber damals lediglich um Auslassun¬
gen auf Grund gänzlich unparteiischer Beurteilung der
Sachlage, denn, von den direkt Beteiligten -abgesehen, be¬
saßen -die Ausfuhrprämien unter denen, die das Geld
für sie liefen : mußten , selbstredend niemals Freunde.
Mr . Cbamberlain entgegnen seinerzeit ebenso wie Mr.
Balfour auf alle Einwände , eine Verteuerung des
Artikels würd -e durch die Brüsseler Zuckerkonveirticm schon
darum nicht herbeigeführt werden, weil die neuen Be¬
stimmungen das Aufblühen der Zuckerindustrie West¬
indiens und daher die unverminderte Versorgung Eng-
lands mit billigem Zucker zur Folge haben müßte. Der
Führer der Oppositionspartei sagte zur Zeit der Dis¬
kussion des Gegenstandes im Unterhaus in einer denk¬
würdigen Rede, die Maßregel würde Zucker verteuern,
sein Angebot vermindern und den. Verbrauch beschränkein
worauf der Ministerpräsident erwiderte, nach Ansicht
der Regierung dürfte Zucker nicht steigen, sondern fallen.
,.Wer dumm ist, muß geprügelt werden", fcngt das
Sprichwort , gegen dessen Gerechtigkeit sich weniger ein¬
wenden ließe, wenn die Prügel nicht gar so oft der falsche
Mann bekäme. Es geschieht das auch jetzt wieder. Selten
zuvor hat größeres Elend in Folge von Arbeitslosigkeit
in England geherrscht, wie gegenwärtig , zu dem Ch-am-
berlains wahnwitzige Politik ganz unnötiger Weise bei¬
getragen. Was jeder vernünftige Mensch vorausgesehen,
trat ein. Zucker ist seit September 1902 um 8 Sh.
für den Zentner gestiegen und wurde in den letzten drei

Monaten allein Sy2 Sh . teurer . Gleichzeitig ging der
Verbrauch mit Riesenschritten zurück, denn im vorigen
Jahr fiel die Einfuhr um 100 000 Zentner , und in der
einst so blühenden englischen Zuckerwarcnindustrie, sowie
in allen Zucker verbrancheird-en Fabrikationszweigen
herrscht die größte Depression. Tie Herstellung von
moussierendenLimonaden und ähnlichen süßen Getränken
wurde hier bis vor kurzem in ungeheurem Maßstab be¬
trieben, aber das Geschäft ging in Folge der Verteuerung
des Zuckers zurück, und eine der bedeutendsten Fabriken
sah sich im vorigen Jahr genötigt, durch Entlassungen
und Herabsetzungen, ihre Lohnliste um 40 000 Lstvl. zu
vermindern . In Birmingham , das Mr . Chamb-erlain
bekanntlich ins Parlament sandte, wuvden von den
Zuckerwarenfabriken im gegenwärtigen Jahr 1000 der
vordem beschäftigt gewesenen 5000 Arbeiter entlassen
und die Löhne im allgemeinen um 40% reduziert . Diese
traurigen Tatsachen kommen natürlich nur in den libe¬
ralen und radikalen Blättern zur Erörterung , und die
Chamberlainsche Presse schweigt über sie. Vielleicht
werden aber dennoch auch deren Leser .an dem Vorge¬
schmack der Ch-amberlainschen Zollpolitik genug haben
und es fort-ab ablehnen, sie zu fördern.

Aus dm ReWhllU8W8-GM fiir 1905.
Berlin , 27. Novemb>er. (W. SB.) Die „Nordd. Allg.

Ztg ." meldet: Ter Etat der Reichs schuld weist bei
6100 M . Einnahmen fortdauernde Ausgaben in Höhe
von 113 609 950 M. auf . Davon entfallen 112 840 000
M . auf Verzinsungen, darunter 3 Millionen (gegen das
Vorjahr iy 2 Millionen M . mehr) zur Verzinsung der
Mittel , welche zur vorübergehenden Verstärkung der
Betriebsmittel ausgenommen werden. Dazu wird be¬
merkt, daß die höchste Umlaufsnmme unverzinslicher
Schatzanweisungen bisher 270 Millionen M. betrug,
wofür bis Ende Oktober 1904 an Diskont und Stempel
5 833 294 M . aufzuwenden waren . Eine weitere Aus¬
gabe von etwa 2 Millionen M . sieht für 1904 noch bevor.
Auch im Rechnungsjahre 1906 werden Schatzanweisungen
in -erheblichem Umfange zur Dis -kontierung gelangen.
Das Etatsgesetz stellt den Etat auf 2 241 660 900 M.
fest, und zwar im ordentlichen Etat auf 1 762 658 656
M . an fortdauernden und 182 689 239 M . an ein¬
maligen Ausgaben- sowie auf 1 945 247 795 M . an
Einnahmen , ferner im außerordentlichen Etat auf
296 813 105 M . an Ausgaben und 296 313 105 M . an
Einnahmen . Ter Reichskanzler wird ermächtigt, zu ein¬
maligen außerordentlichen Ausgaben 293 057 772 M.
im Kreditwege flüssig zu machen, zur vorüb ergehenden
Verstärkung der Betriebsmittel Schatzanweisungen bis
zu 275 Millionen M. auszngeben und die Erhebung
von vorläufig gestundeten Matrikularbciträgen mich für
1905 auszusetzen, bis der zur Deckung des Bedarfs nach
den wirklichen Ergebnissen für 1904 und 1905 erforder¬

liche Betrag festgestellt ist. — Die fortlaufenden Aus-
gaben des Qvdinariums sind gegen bas Vorjahr um
64 315 702 M . höher, die einmaligen Ausgaben -des
Ordinariums um 10 727 398 M. höher angesetzt. Die
Einnahmen des ordentlichen Etats sind mit 77 422 610
M . höher « gesetzt; unter diesen Einnahmen sind unter
anderem folgende Posten aufgeführt : Zuschuß des außer¬
ordentlichen Etats 51 000 000 M . (mehr 45 964 800
M .), Ansgleichungsbeträge 19 123 067 M. (mehr
1 129 839 M.), Matrikularbeiträge 213 250 094 M.
(weniger 23 187 019 M.). — Die Ausgaben des außer-
ordentlichen -Etats sind um 126 825 072 M. höher als
im Vorjahre « gesetzt. Darunter befinden sich unter
anderen folgende Posten : Südwestafrikanische Expedition
48 743110 M ., Fehlbetrag im ordentlichen Haushalte
für 1903 : 2 039 814 M . (weniger 28 568 788 M .) ,
Zuschuß zu den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats (s. o.) .51 000 000 M . (mehr 46 964 800 M .) .
Die Einnahmen des außerordentlichen Etats sind mit
126 825 072 M . -höher, gleich den Ausgab-en, veran¬
schlagt. Unter ihnen ist ein Posten : Aus Anleihe
29 057 772 M . (mehr 137 992 551 M.) . — Die Denk-
schrist zum Etatsgesetzentwurf hebt hervor , daß zur
besseren Übersicht zum ersten MÄ der ordentliche und
der außerordentliche Etat vollkommen von einander ge¬
trennt « fgestellt wurden . Zum Etat selbst bemerkt die
Denkschrift: Die bisher -dem ordentlichen Etat zur Last
gelegten, überwiegend- jedoch durch Zuschuß des außer¬
ordentlichen Etats gedeckten Mittel für die Südwest.
afri-ka-Expödition sind auf den -außerordentlichen Etat
übernommen worden. Dem Mehrbedarf des Oridirm-
riums mit 75 043 100 M . steht ein Einnahmemehrbetrag
von 98 230 119 M . gegenüber. Der Überschuß mit
23 187 019 M. ist bei den Matrikularbeiträgen in Ab-
gang gebracht.. Dem steht aber . eine um 6y2 Millionen
verminderte Überweisung gegenüber. Auch sind, was
bei der Vergleichung mit dem Vorjahre zu berücksichtigen
ist, in den Matr -ikularbeiträgen für 1904 16% Millionen
zur Beseitigung des geforderten Anleihe-Zuschusses ent-
halten. In den durch Anleihe zu deckenden Beträgen
von 293 057 772 M . ist ein Zuschuß zu den einmaligen
Ausgaben des Ordinariums in Höhe von 51 Millionen
M . enthalten. Darüber .wird bemerkt: Da die Ungunst
in der Entwickelung der Reichseinnahmen zum großen
Teil noch nicht überwunden ist, fehlen zur Gesamtaus-
gabendeckimgrechnungsmäßig 74 915 094 M . Davon
werden -durch ungedeckte Matrikularbeträge 23 915 094!
M. gedeckt und der Rest durch den erwähnten Anleihe¬
zuschuß. Wenngleich eine weitere Stundung der zur
Deckung des Anleihezusckmsses für 1904 den Regierungen
auferlegten Matrikularbeiträge auch für 1905 vovge-
schlagen wird , so muß doch mit der Möglichkeit der Er-
Hebung dieses Betrages gerechnet werden. Wenn den
Verbündeten Regierungen , die vom Jahre 1899 bis 1904
über 119 Millionen M . ungedeckte Matrikrilarbeiträge
leisteten, für 1905 höhere Beträge als in den Vorjahren

Feuilleton.
Verlmer Ztimmuugsdilöer.

Von Paul Lindenberg.
Ein Erinncrnngsbilü . — Spott und Wirklichkeit. — Die prak,
tische Tätigkeit - er Heilsainnce. — General Booth in Berlin.
— Seine Person und seine Erfolge . — Eine andere Szene . —
Fm Cabaret der Potsdamer Strasse. — Starkor Tabak. — Lite¬
rarische Geschichtchen. — Hans v. Hopse«. — Ans dem Theater,

leben.
Im Frühling dieses Jahres war es , in Hoboken,

jener Vorstadt New Aorks, die uns fast völlig deutsch an-
mut- t; unser mächtiger Lloydöam-pfer, der uns zur alten
Heimat zurückbringen sollte, ließ uns noch einige Stunden
frei , so daß wir einen letzten und allerletzten Mschieds-
trunk genehmigen konnten auf amerikanischem Boden.
Wir faßen plaudernd in Garten eines großen deutschen
Restaurants , in welchem uns ein junger , blonder deut¬
scher Kellner in zuvorkommendster Weise bediente.
Natürlich tauchte alsbald eine mit dem bekannten Kiepen¬
hut versehene Offizierin der Heilsarmee auf , um die
jüngste Nummer des „Kriegs -rufes " zu verkaufen, und
natürlich fehlte es nicht an allerhand Bemerkungen , die
teils für , teils gegen die Tätigkeit der Heils¬
armee  gerichtet waren . Fritz, der flinke Ganymed,
hatte gleichfalls das Blatt in der Hand und mutzte seiner
Verkäuferin einen erheblich höheren Betrag , wie den ge¬
forderten , gegeben haben, denn ein wiederholter , sichtlich
warmer Dank ward ihm zuteil . „Na , Fritz , sie schei¬
nen ja auch- mächtig begeistert für die Heilsarmee zu sein
oder gilt 's mehr der holden Weiblichkeit", die freilich in
diesem Falle nicht gerade durch ein Prachtexemplar ver¬
treten war , rief man ihm mit leichtem Spott zu. Fritz
war an den Tisch getreten , sein fröhliches Gesicht wurde
ernst: „Meine Herren , Sie kennen die Heilsarmee nicht,
wie ich sie kennen gelernt habe, sie hat mich vom Unter¬
gang errettet und ich werde ihr stets tiefste Dankbarkeit

bewahren ." Und auf allgemeines Verlangen erzählte uns
Fritz die Geschichte seiner „Entgleisung " drüben, die
nicht neu war , aber dafür desto häufiger passiert. Als
Sohn eines sehr begüterten Bewohners von Schöneberg
hatte er eine gute Schulbildung genossen und dann sein
Jahr beim dritten Garde-Regiment gedient , später sollte
er einen kaufmännischen Beruf ergreifen , spürte aber
'wenig Lust dazu und gab sich lieber einem eifrigen Stu¬
dium des vergnügungsfrohen Berlin hin . Das kostete
Geld , viel Geld, und als die väterlichen Quellen mählich
versiegten , wurden tüchtige Schulden gemacht, die sich nach
Jahresfrist auf über zehntausend Mark beliefen . Das
war dem alten Herrn zu viel , der Junge ward nach
Amerika spediert, um dort vernünftig zu werden . Nach
wenigen Wochen waren die Barmittel in New Aork
verbraucht, Arbeit fand sich- nicht oder nur ganz vorüber¬
gehend, Fritz verkaufte Stück um Stück seiner Habe,
hauste in Spelunken , ward obdachlos, schlief unter
Brücken und hinter Zäunen , kam in schlimme Gesellschaft,
die ihn zu Verbrechen verleiten wollte , aber mit einer
letzten schwachen Widerstandskraft entging er den gefähr¬
lichen Lockungen. In der gleichen Nacht irrte er bei
grimmiger Kälte durch entlegene Straßen , hungrig und
zerlumpt ; da stieß er auf ein Haus , aus dessen hell¬
erleuchteten Fenstern Musik drang, ein des Weges kom¬
mender Soldat der Heilsarmee nahm den Halbb-ewußt-
losen unter den Arm und führte ihn in jen-cs Gebäude,
einem Quartier der Heilsarmee , man beköstigte und
badete ihn, versah ihn mit neuer Kleidung , behielt ihn
eine volle Woche dort, bis er wieder zu Kräften kam,
gab ihm Geld und Empfehlungen , daß er sich Beschäf¬
tigung suchen konnte: „und sehen Sie , meine Herren ",
schloß Fritz , „jetzt Hab' ich mir schon ein paar hundert
Dollars gespart, mein Vater hat sich mit mir ausgesöhnt,
ich könnte jeden Tag nach Berlin zurück, aber ich bleibe
vorläufig hier — ich verdanke alles einzig und allein der
Heilsarmee !" -

Immer wieder mußte ich jener Begegnung gedenken
— kürzlich abends in dem mächtigen Saale der „Neuen

Welt", in welchem sich über fünftausend Männer und
Frauen drängten, auch das entlegenst Plätzchen auf den
Galerien ausfüllend , um den Führer der Heilsarmee,
General Booth,  sprechen zu hören . Nur ein ge»
ringer Teil der Erfch-ienenen moch'te aus wirklichem In¬
teresse gekommen sein, viele erwarteten wohl mehr einen
Ulk, und an Berliner Witzen über die auf der Bühne
versamwelten , dunkel uniformierten männlichen wie
weiblichen Mitglieder der Heilsarmee fehlte es nicht, als
aber, mit Musik und Hallelujarufen begrüßt , vor ihren
Reihen die markante Erscheinung des Generals auf¬
tauchte, da stimmten auch die Widerstrebenden in den
allgemeinen Beifall ein , der dem merkwürdigen Manne
laut entgegenscholl. Dem Fünfundsiebenzigjährigen steht
man nicht die Last des Alters an , seine Haltung ist noch
immer straff und frisch, seine Gesichtsfarbe, sein ganzes
Wesen drückt Lebhaftigkeit und Energie aus , feine
Sprechweise ist ebenso g .'wandt wie unterhaltend , sprung¬
haft sind häufig seine Ausführungen und von ganz per¬
sönlichen Erinnerungen und Bemerkungen durchsetzt, aber
was er spricht, hat Hand und Fuß , die Zuhörer seltsam
packend und mitfortreißend . Das ging schon daraus her¬
vor , daß, obwohl der General Englisch sprach und seine
Worte erst in das Deutsche übertragen werden mußten,
ihre Wirkung dennoch eine unmittelbare war . Die
Persönlichkeit dieses seltenen Mannes verkörpert die Er¬
folge der Heilsarmee , von denen er beredt erzählte : einer¬
guten und großen Idee völlig hingegeben , weiß er deren
Ausführung mit tiefer Religiosität und unterhaltender
Welttümelei zu verquicken. Was auf diese Art innerhalb
eines Jahrhunderts seitens der Heilsarmee erreicht
wurde, ist erstaunlich: in 50 Ländern — der Schreiber
dieses Leispielsweife traf auf ihre Abgesandten im Inner-
-sten Ceylons — predigen ihre Vertreter in 50 Sprachen,
60 000 Offiziere leiten die Versammlungen , in welchen
18 000 für diese Zwecke ausgebildete Musikanten tätig
find, und — das wichtigste — 300 000 Menschen werden
wöchentlich unentgeltlich gespeist und 150 000 beherbergt!
— Von all dem und vielem anderen plauderte der .Gene-
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linfgebürBet werden sollten , so müßten namentlich d-ie
finanziell schlvächeren unter ihnen in eine ungemeinKierige und bedenkliche Lage geraten. Daraus folgt,das Reich ahne Besserung in seinen Einnchmen
feine steigenden Bedürfnisse nicht bestreiten kann, und
Baß bis dahin zur , Herstellung Bes Gleichgewichts noch¬
mals auf eine Anleihe zurückgegriffen werden muß , so
unerwünscht «ine solche Maßnahme auch vom Stand-
Punkte einer gesunden Jinan -zwirtschaft ist.

Der ruPsch-japanische Krieg.
Wie steht es um Port Arthur?

Unsere heutige Karte wird es endlich unseren Lesern
ermöglichen , sich ein einigermaßen klares Bild über die
Lage vor Port Arthur zn machen . Es erhellt aus

D - . 887.

und Kiwanschan herangeführt . Hinter diesen Forts er-
hebt sich aber noch Urlnngschcm . Sollten also selbst die
beiden zunächst angegriffenen Forts fallen , so bleibt das
Kreuzbera -Fort Urlungschan und der Wachtelilierg noch
immer als dritte , freilich schon stark geschivächte Linie
bestehen .. Auf der Westseite steht iit ähnlicher Art das
Jtzeschan-Fort . Fallen werden sie ja wohl schließlich,
aber wie viel Menschen kann das noch kosten?

hd . New Bork , 28 . November . Es verlautet , daß sicy
der Schtffsbanunternehmer Lewis Nixon nach Sewastopol
begibt , uni in den russischen Gew -ässern die Konstruktion
von hundert Kriegsschiffen zn überwachen . Deutschland
und die Gereinigten Staaten sollen das Baumaterial
liefern . Nixons SchifsSbaunerft in Port Elisabeth soll
bereits hundert Torpedoboote i'iix Rußland angefertigt
uud e.bgeliefert haben.

— durchaus zweckmäßige waren . Zwar fehlen uns noch
immer die Häuptlinge , die wir unter allen Umständen
in unser « Hände bekommen müssen . — aad ) wird es
vielleicht noch einige Zeit dauern , bis man von einer
vollständigen Niederwerfung des Herero -Aufstandes
sprechen kann — aber dies Ende ist doch heut mit aller
Bestimmtheit vomusz -usühen uird einige , Wochen oder
Monate ruhelosen Umherst reifend seitens uraerer
wackeren Trnppm werden es herbeiführen und besiegeln.
— Auf dem füdlichen Lkriegsschauplah herrscht noch große
Unklarheit über die Stellungnahme der meisten Hotten»
tottenstämme . Wir wissen heut noch nicht , ob die Veld,
schocndr-ager , die Tseibschen . die Bcrsebaer und BonBel»
zwartö sich den Aufständischen angeschlossen haben , ober
nicht . Es ist Bas ein Beweis für die Schwierigkeit der
Verbindung und der Übermittelung sicherer Nachrichtm
in de ui dünn bevölkerten Gvoß -Namalande , dessen weite
Grassteppen , Einöden und wilde Gebirge von scher ein
Dorado für Buschklepper und allerlei lichtscheues Ge-
findet wareir . Wenn nun einzelne Landstriche Bes Groß-
Namalandcs schon in friedlichen Zeiten Bauernd als
„unsicher " bekannt und verrufen waren — so z. B . Bre
Von den Kha/Uias, dorr Gochas -Lekuten -und Belid 'schoen-
dr-agern bewohnten , oder besser gesagt : „durchstreiften"
Gebiete — so wird jetzt, in Kriegszeiten , gerade Bre
Verbindung der Truppen untereinander und die Siche-
rung der Verkehrslinien , .der Wagentmnsportö , Vich»
hcrden u . a . m . sich zu einer äußerst schweren ' Aufgabe
gestalten . Es wird „höllisch " ausgepaßt werden müssen,
nur große Verluste zu vermeiden , berat der Hottentott
liebt derartige Untenwhmungen hinter der gegnerischen
Front Ätzer alles und scheut keine Anstrengung , kerne
Entferrauign , wenn er von einem günstigen ', Cmip Wmd-
bekomnien hat . Deshalb wird vor 'allem die Sicherung
der wichtigsten Etappeirstraße dos Südens , der attte
Lüderipbucht — Kirbub — 'KeetnwnShoop , viel Arbeit und
viel Kräfte deanspriicheri . Offeil gehalten . werden muß
sie unter allen Umständen und mit allen Msttefir . D .K.Gj

wb . Froizkosawsk (Transbaikalien ) , 28 . November
Der Da lat Lama  traf gestern in Urga , ent , wo zahl¬
reiche mongolische Geistliche und viele Bewohner zum
Empfange sich cingefunden hatten . Von Urga begab , sich
der Dalai Lama nach dem in der Nähe belegeneu
buddhistischen Kloster Gh 'andan.

wiferem Aiartenbild , daß man sich zunächst ganz falsche
Vorstellungen von den Befestigungsanlagen gemacht
hatte . Wir haben demnach , abgesehen von den vorge¬
schobenen Forts , die gleich zu Beginn der Belagerung
in die Hände der Japaner sielen , im Norden und Osten
sowohl wie im Nordosten mit zwei hintereinander ge¬
legenen Verteidigungslinien zu tun . Die Rilungschan-
und Schuischijin -Forts bildeten die erste Verteidigungs¬
linie , welche o.ni 28 . Juli durch die Einnahme von
Schuischijin und den Sturm auf den Wolfsberg den
Russen verloren ging . Diese ehemals russische Stellung
bildeten nun die Japaner 31t ihrer Angriffslinie um und
brachten hier ihre Geschütze in Stellung . , In den folgen¬
den Kämpfen wurde das Terrain vor dem Fort Etzeschan
im NorBwesten durch den Sturm auf den Ugloyaja -Berg
am 19 . August , vor Erlungschan und Kikwanschan durch
die Gefechte am 29 ., 30 . und 31 . August genommen.
Am letztgenannten Tage erstürmten die Japaner die
Kuropatk 'in -Lunctte und nähmen damit Besitz von der
Wasserleitung . Der September nahm Bann ^BenRussen
die letzten vorgeschobenen Stellungen bei Schmschijing
und Palitschwang . so daß die Japaner nunmehr mit dem
Äufwersen von Laufgräben beginnen konnten . Diese
Werden, wie unsere Karte zeigt , an die Forts Erlungschan

Der deutsche Kolonialkrieg.
Zur Lage in Deutsch -Südwestafrika

äußert sich das Organ der Deutschen Kolonialgesellschaft:
Das Drama in der Omaheke scheint sich in der,Tat
seinem Ende zu nähern . Die zahlreichen Schammtzel,
Überfälle und Gefechte , die sich im Oktober und November
im Sanüfelde abgespielt haben , und die letzten vom
Oberkommando übermittelten Nachrichten beweisen
dreierlei : Erstens , daß die Zersprengung und Versagung
der Herero aus dem Waterberg -Distrikt in Wahrheit ein
großer Erfolg war , zweitens , daß die Omaheke m der
Tat — abgesehen von wenigen , die dünn gesäeten Wasser¬
stellen verbindenden Straßen — eine für größere
Menschenmasscn ungangbare , wasserarme Wüstensteppe
ist , unter deren Schrecken die scharf verfolgten ' Herero-
Massen derart zusammenbmchen , daß sie heute — aller
Widerstandskraft bar und - nach Westen zurückfliehenB —
nur noch regellose Hausen von Strauchdieben und
Räubern , sind , und drittens , daß die Maßnah 'inen des
Generals v . Trotha nach Ben « Schlage am Waterberg —
Sperrung und Besetzung aller bekannten Wasserstellen
am westlichen und südlichen Rande der Omccheke unter
gleichzeitigen Vorstößen starker VcrfolgnngLabteilungen

ral in ansprechendster Form wohl zwei Stunden hin¬
durch, und als er geendet , da lohnte ihnr nicht nur stür¬
mischer Beifall , sondern es wurden auch zahlreiche Gaben
sür seine Bestrebungen gespendet , gern gegeben tu der
Überzeugung , Gutes zu unterstützen.

Am gleichen Abend um Mitternacht in einem der
ersten Weinlokale der  P 0 i s d a me r st ra  ß e.
Das Restaurant hat schon mancherlei Schicksale dnrchgc-
macht und trotz verhältnismäßig kurzen Bestehens be¬
reits wiederholt seine Besitzer gewechselt, in wenig mehr
«denn Jahressrist ging hier eine seit Generationen be¬
stehende norddeutsche Weinhandlung zugrunde , auf nahe
eine Million Mark beliefen sich die Verluste . Und cs
will im'mer noch nicht recht gehen , die mit höchstem und
geschmackvollstem Prunk ansgestattetcn Räume sind meist
wenig be'sucht. An drei Abenden der Woche jedoch ist der
im ersten Stockwerk gelegene Saal überfüllt , und der
Portier unten hält die eisernen Schiebetüren streng ver¬
schlossen, nur wer persönliche Empfehlungen hat , kann
noch passieren . notabene gegen ein Eintrittsgeld von
2 Mark . Oben in dom lichtülb-erfkntcten Saale jeder
Stuhl an den Tischen besetzt, kaum daß die Kellner hin¬
durch können mit den Speisen und Weinkübclu , tu denen
bie dickbäuchigen Flaschen mit dem perlenden Inhalt
ruhen Ein sehr elegantes , weltstädtisches Publikum,
die Damen vietsach in hellen Gesellschaftstviletteu , die
Herren im Frack oder Smoking , an Llinkenden Juwelen
kein Mangel und ebensmven 'ig an Henry Clays st zwei
und drei Mark . Biele Träger bekannter Namen , über¬
wiegend Börse - und Tiergartenviertel , zwischen den
dunkelhaarigen , mehr oder minder reifen Schönen auch
ganz jung «, unverheiratete Töchter . Sie zu beobachten,
ist eigentlich mit daS interessanteste hier , denn die aus
dem niedrigen Podium dort zu den Klängen eines Flügels
von befrackten, mit Gardenien oder Chrysanthemen ge¬
schmückten Herren und weißgekleideten Damen — teils
Schauspieler und Schauspielerinnen aus Beruf oder
Neigung — vorgetragenen Lieder und Deklamationen
enthalten soviel Paprika , sind häufig von derartiger,
wenn auch mit vielem Witz umwickelter Eindeutigkeit,
werden gelegentlich von solchen Gesten begleitet , daß selbst

eine Aspasia . . . . da . capo gerufen hätte ! Aber daö
geniert unsere Fräulein aus gewissen , guten Familien
nicht, mal ein Augeimiederschlag , verbunden mit einem
Spitzen der rosigen Lhrchen , damit auch kein Wort des
Vortrages entgeht . Sonst in den anderen Darbietungen
viel frohe Laune und treffender Spott , diese  esuhörer-
fchar versteht ja jed'e Anspielung ans jedes „gesellschaft¬
liche" Ereignis im Berliner Leben , und je beißender die
Satire , desto besser, am besten aber , wenn liebe Freunde
und Freundinnen der nächsten ümgangskreise davon be¬
troffen werden . Und wie nennt sich das Gänze?
Cabaret! ^ ^

Na , Namen sind geduldig . Was hat dieser des „Caba-
rets " durchgemacht , von den verräucherten Künstler - und
Stüdentenschenken am Montmartre und im Quartier
Latin zu Paris bis zn dieser vornehmen Weinstube an
der Potsdamerstraße zu Berlin!

Und noch ein anderer Unterschied zwischen jenen
Pariser und diesen Berliner Cabarets : an der Seine
werden vor allem , künstlerische und listepa¬
ri s chc Begebenheiten  behandelt und finden ver¬
ständnisvollste Aufnahme , bei uns werden allgemeine
Pikanterien bevorzugt und erfreuen sich liickst minderen
Verständnisses ! An Stoff zu satirischen Schlaglichtern
unserer literarischen Zustände feylt 's ja gerade in jüng¬
ster Zeit nicht . Das famose Gedächtnis eines sehr jungen,
aber desto „blutigeren " Kritikers , das ihn befähigte , vor
sechs Jahren veröffentlichte kritische Äußerungen eines
Wiener Kollegen in seine Besprechungen „hlnüberzn-
ldensten" . Wort für Wort und bis aus die Kommas und
Gedankenstriche , dann die mit dein Jubiläum eines sehr
reichen Blattes verbundenen Vorkommnisse — man ver-
össentlichte ein Jubiläumswerk für 50 000 M . und ver¬
anstaltete «in Fest sür 15 000 M ., gab aber keinen Pfennig
für eine Pensions - oder UntcrstÄtzungskasse —, ferner
dir eigentümlich .", scchswöchentlich« Kündigung der ge¬
samten Redaktion der „National -Zcitung ", weil letztere
am 1. Januar eingeht , all das sind doch Dinge , die zu
schürfftcr Hechelei herausfordern !.

Einen , der bei solchen Gelegenheiten , wie den vor¬
stehenden , nicht mit seiner sehr offenen und sehr derb

Aus Htrrdt und Hand.
Wiesbaden , 29. November.

Das Deutschtum in Österreich.
Man sagt dem „Alldeutschen Verbände " manchwwl

nach, daß er in seinen Forderungen in bezug aus di«
nationale Hebung des deutschen Volles zu wert gehe.
Wer den Vortrag zn hörn Gelegenheit genommen hat,
den Professor Langhans  in der hiesigen Ortsgruppe
des Verbandes a >n letzten Freitag hielt , wird in dieser
Beziehung die Auffassung gewonnen haben , daß die An¬
sichten des „AlldNltschen Verbandes " über das Deutsch,
tum in Österreich durchaus maßvolle un'd beachtenswerte
sind. Professor LanAans , der bekannte Kartograph,
ein genauer Kenner der Verhältnisse , der es auch ver-
steht, in packender und sehr gewandter Rede ferne An-
schauungen der Allgemeinheit darzubieten . Er geht dem
nationalen Leben unseres Volkes bis ins kleinste nach,
und deshalb war die Feststellung der Datsache im Ern.
gange seines Vortrages , daß er den aus Anregung des
.Alldeutschen Verbandes " in unserer L>tadt erfolgten Zn.

sammmschluß von sieben nationalen Vereinen zur ge¬
meinsamen Förderung deutschen Lebens und Wesens &i»
jetzt nur in drei anderen größeren Städten Deutschlands
auaetroffen habe , von besonderer Bedeutung . Der Stand-
vunlt des „Alldentschelk Verbandes " — so führte ' der
Redner aus - sei der , daß er neben der Wahrung der
Grenzen unseres deutschen Reiches noch etwas Höheren»

vorgebrachten Meinung znrückgehaltcn hätte , hat uns der
Tod entrissen : Hans v . Hopsen.  Er ist uns viel zu
früh genommen worden , denn sein Lcbcnswerk war bet
weitem nckch nicht ausgesüllt . Ein frischer , forscher Ge¬
selle, wie wir deren kaum einen zweiten haben , voll
Daseinslust und regster Freude an allem Schönen , eine
kraft - und saftvolle Natur , dazu ein Poet von Gottes
Gnaden , der das ihm anvertrante Gut später leider zn
sehr verzettelte , das Gold in ScheiLemünzc ausgebend.
Als Mensch aber stets interessant und anregend , in jede
G Helligkeit einen anheimelnden Hauch süddeutscher Be-
haalichkeit und Ursprünglichkeit bringend , ein braver
Kamerad , dem auch in dieser Eigenschaft stets ein treues
Gedenken gewiß ist.

So große und verdiente Erfolge Hopfen ans den ver-
schiedenen Gebieten des dichterischen Schaffens hatte , jene
der Bühne blieben ihm trotz mannigfacher Versuche ver¬
sagt ES ist eine gar spröde und launische Dame , das
Theater , und enttäuscht oft ihre bevorzugten Lieblinge,
wie in M-efet ct&Qelccufcjten SSocfyc Mnx Dry er unb
Arthur Schnitzler  erfahren mutzten . Dem im
L e s s i n g - T h c a t c r airfgeführten Schauspiel „D 1 e
Siebzehnjährige  n " des ersteren blieb der äußere
Beifall ilicht versagt , dafür aber der entscheiden de, be-
zwingenö 'e Eindruck , es fehlte a,i der nötigen Lebeniö-
wahrheit in der Behandlung des mirnderlrchen StosstS,
der uns mit dem Innenleben zweier 17jährigen , eines
romantisch veranlagten Kadetten und einer raffinierten,
koketten kleinen Hexe, bekannt macht. Als der Kadett
merkt , daß sein Vater , in welchem er das Urbild alles
Edlen auf Erden verehrt , wit der von ihm geliebt .-n
zierlichen Teuselin charmiert , nimmt er sich das Leben,
seine Mutter aber bleibt bei dem von Erblindung bc-
drohten Gatten , der , sobald die Gefahr vorüber , auch 11t
Zukunft das Mausen kaum lassen wird .- Jm Küe i ne u
TNcater  gelangte ein Einakter von Arthur Schnitz¬
ler zur Erstaufführung , das Puppenspiel ,>D « r
ta p f c r c K a s s i a n" . Etwas Törichteres ist uns selten
gegeben worden , abgeschmacktes Zeug ohne Witz und
Sinn . Der Verfasser scheint den Versuch gemacht zu
hab<"n , wieviel man einem PuHlikirm breten kann , ms es
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und Idealerem nachstrebe, nämlich der Erhaltung
un d der Ausbreitung des de Nischen Bo lks-
tuws . Dieses dürfe »rvgöfichiS der Sorge für den AuS-
Kan des Deutschen Reiches unter keinen Umständen ver¬
gesse» werden. In diesem Lin ne hätten wir Reichsdeut¬
schen nicht nur das Recht, sondern sogär die Pflicht, uns
nach unseren StammeSgcnossrn im Anslande umzusehen,
und ihnen da, wo sie »m ihres Deutschtums willen be¬
drängt werden, hülfreiche .Hand zu bieten. An der Hand
der Geschichte und auf Grund statistischer Erhebungen
gab Redner nun eine» interessanten Überblick Über das
Verhältnis des Deutschtums in Österreich zu den dort
seßhaften slamschen Stämmen . Kn dem alten Deutsch-
Österreich vertrete das Deutschtum immer noch die Mehr¬
heit, und selbst wenn, wie in Mähren , di« deutsche Be¬
völkerung in der Minderheit sich befinde, sei sie doch im
öffentlichen Leben ausschlaggebend. Do beherrsche in
Mähren das Deutschtum, das dort nur 28 v. H. der Be¬
völkerung ausmache, noch völlig den Landtag und die
Handelskammer . Der Grund hierfür liege allein itt der
-Kulturellen und wirtschaftlichen Tüchtigkeit des deutscher
Bolks'stammes. Auch in Böhmen, wo zurzeit % Deutsche
und % Tschechen wohnten, sei das Deutschtum im Zu-
rielnnen: jedoch sei dieses nur auf die zunehmende tsche¬
chische Answauderung zurückznfithren. Im allgemeinen
aber sei das Deutschtum aüf dem ganzen Gebiete und
besonders auch an den Sprachgrenzen, im Rückgänge.
Bedenklich trete diese Erscheinung in den südlichen Krvn-
jan-dern hervor , wie Steiermark , Kärnten «und im
Küstenland. Hier seien besonders die Italiener die Geg¬
ner , während diese in anderen Landstrichen, wo das
-Deutschtum im Kampf« stehe mit fremden Nationalitäten,
als Mitkämpfer und Freunde aufträten . In Tirol ste-heu
den 60 v. H. Deutschen 40 v. H. romanisch Redende gegen¬
über und unter letzteren spielen die Italiener eine grü¬
nere Rolle, als man gewöhnlich annimmt . Professor
«anghans ging nun ans den Kamps zwischen Deutschtum
und Sla 'v-entum näher ein und kam zu d;m Ergebnis,
daß dieser hauptsächlich ans wirtschaftlichem Gebiete aus-
gesockten werde. Es sei bemerkenswert, daß die Tschechen
für ihre Sache gewaltige Opfer brächten, waS man leider
non den Deutschen nicht sagen konnte. Ein großer
Sschcchischer Kvmpfverein bringe größere Mittel aus, als
alle deutschen Vereine zur Abwehr des Tschcchentnms zu-
samwcn. Gewiß s:i die Abbröckelung des Deutschtums
an den Sprachgrenzen sehr betrübend, aber sie sei für die
große Nationalitätenfrage doch nicht ausschlaggebend. Die
kulturelle Hebung des geschlossenen Gebietes sei von grö¬
ßerer Wichtigkeit, und diese sei deutscherseits vernach¬
lässigt. Hier sei kein Tag sicher vor neuen Angriffen,
Heren Ausbreitung ans die Italiener ja bekannt sei. Da¬
gegen müsse aus deutscher Seite entschlossener Widerstand
geleistet werden, und es sei Ehrensache der Deutschen, das
M halten, was sie besäßen. Um so trauriger sei es, daß
deutsche Adel-sgcschlechter vielfach in das tschechische Langer
Mcvgegangen seien. Es werde von Fernstehenden den
Deutschen in Österreich nun vielfach der Bvvwnrs der
Anmaßung gemacht, aber ihr Verlangen , ein kräftiges
Wort mitzurcden, finde wiederum in ihrer wirtschaft¬
lichen Bedeutung volle Rechtfertigung. Denn die Deut¬
schen seien es, welche den österreichischen Staatssäckel füll¬
ten. Irr der böhmischen Großindustrie z. B . seien über
8000 Betriebe in deutschem Besitz gegenüber 1200 tschechi¬
schen. Die Einnahme dieser Betriebe stelle auf deutscher
Seite eine Summe von 4% Milliarden ge-genü-ber 434
Millionen auf tschechischer Seite dar . Irr der Zncker-
industric erzeugten die Deutschen fünfuTctl soviel als die
Tschechen. Wie in der Industrie , so bestehe«in ähnliches
Verhältnis in dem sonstigen Berkchrswefcn, wie Post,
Eisenbahn , Schiffahrt. Was sei da selbstverständlicher,
als daß die Deutschen, welche aus ihrem Geldbeutel die
Kulkurbedürfnisse anderer Völkerschaften bezahlen, nun
auch ihrer Stimme Geltung verschaff:n wollten! Sodann
ging Redner noch auf die politische Parteibildung In
Österreich ein. Da sei drüben die gleiche Zersplitterung
zu finden, wie bei uns . Auch die Deutschen bilden dort
eine größere Anzahl kleiner Fraktionen . Bei dem gegen¬

wärtig dort bestehenden WahlmoduS feien die Deutschen
im RetchSrate in der Minderheit . Sobald aber Galizien
ausscheibe, ändere sich die Lag« zugunsten der Deutschen.
Dahin gehe das Bestreben der sogenäUNten Tchönerianer,
deren Forderungen tu dem „Linzer Programm " äüsgc-
siellt seien, welches vom Redner eingehend besprochen
wurde. Diese Radtkal-Dentschen in Österreich nennen
sich auch „Alldeutsche Partei ", -di« oftmals mit dem ^All¬
deutschen Verbände" identifiziert wird . So wirb letz¬
terem auch manches in die Schuhe geschoben, wag vom
Standpunkte der Deutschen in Österreich aus wohl ge¬
rechtfertigt erscheinen mag, das dem ,,Alldeutschen Ver¬
bände" aber fernliegt . Es ist in Kreisen des letzteren
-daher auch schon oftmals bedauert morden, baß man
drüben keine andere Bezeichnung sich gewählt hat. Aber
wenn Angehörige jener Partei in Österreich auch hin
und wieder nach unserer Auffassung „über die Schnur
hauen", so sollen wir es ihnen nicht nachtragen, denn wir
finden sie stets in den ersten Rethen in dem schweren
Kampfe, der um des Deutschtums willen dort auSgefoch-
ten werden muß, und wenn wir sehen, wie auf gegneri¬
scher Seite dort gekämpft wird , so ist der Ausbruch des
kurvr teutönictis wohl begreiflich. Redner behandelte
nun noch die bekannten Innsbrucker Ereignisse, stellte
fest, daß die Lage des Deutschtums in Ungarn ebenfalls
eine recht schwierige sei, und schloß mit einem warm¬
herzigen Appell für unsere Volksgenossen in Österreich.
Die Versammlung sandte nach «inen Gruß an di« „treu-
deutsche Stadt Innsbruck ".

Das Evangelinm Johannes in historischer Beleuchtung.
Ter Vortrag , den Herr Oberlehrer Theodor

Schneider  Samstag abend in der Aula der höheren
Mädchenschule hielt, war leider nur mäßig besucht, ob¬
wohl durch die verschiedenen Vorträge , welche über das¬
selbe Thema in der letzten Zeit hier gehalten worden
sind, das Interesse für dies« biblische Geschichte geweckt
morden ist, und obgleich der Ertrag des Abends zum
Besten des russischen und japanischen „Roten Kreuzes"
bestimmt war . Der Redner hatte leider mit der Wahl
seines Vortragsabends Unglück, indem er ihn auf einen
Tag verlegt«, an dem mancherlei anderes los war , was
mehr zieht, als die interessanteste Mhcmdlung Wer eine
freilich auch nicht uninteressante theologische Streitfrage.
Der Laie findet selten Geschmack an wissenschaftlichen
SchrifteMürungen , die meistens auf Hypothesen beruhen,
die er nicht auf ihren Wahrscheiulichkkitsgrunb nach-
prüfen kann. Zwischen den Autoritäten schwankt er hin
und her, und zuletzt bleibt ihm doch die Frage offen:
„Doch wer recht hat von den beiden?" Herr Oberlehrer
Schneider meinte ganz mit Recht, daß nicht die Annuität
eines Theologen entscheiben kann, mag er außerhalb oder
innerhalb des Kirchenregimentes sitzen. Mit möglichster
Objektivität trüg er eine reiche Anzahl Gründe vor , die
sich für und gegen die Glaubwürdigkeit des Iohanne-
ischen Evangeliums ansbringen lassen. Zunächst beschäf¬
tigte er sich mit der Zeit seiner Entstehung: er entschied
sich für die Annahme Harnacks, daß es spätestens um
110 geschrieben worden sein kann. Dann kam die Ver-
sassersvage, die äußeren Zeugnisse über die Autorschaft des
Iohanneischen Evangeliums — der Redner führte Poly¬
karp, IrenäuS und andere alte und auch neuere
theologische Schriftsteller an —, versetzt; den Forscher in
ein unentwirrbares Labyrinth . Das Evangelium selbst,
seine mystische Sprache, die von ihm erzählten , von den
Erzählungen der Synoptiker abweichenden und mit den¬
selben unvereinbaren Geschehnisse, die unverkennbare
Tendenz, Christus als den Logos darzustcllen, das alles
d .-ntet darauf hin, daß der Jünger , „den Ie -sus lieb
batte", und „der dies geschrieben hat", nämlich das vierte
Evangelium, in dem Presbyter Johannes zu suchen ist.
Die Verfassersrage sei eigentlich nicht besonders wichtig,
es sei nebensächlich, ob das Iobanneische Evangelium von
einem Apostel oder von dem Presbyter geschrieben mor¬
den sei, wenn nur der Augenzeng; Glaubwürdigkeit
verdiene. Der Redner bekannte sich zu der Ansicht

Luthers, der das Evangelinm St . Johannes weder eine«
Apostel, noch einem Augenzeugen, aber auch nicht dem
Diktate des heiligen Geistes ziischrieb, der in ihm nicht
mehr erblickte alS eine Schrift, die mit den Büchern
der Chronika auf eine Stufe zu stellen ist. Der Bor¬
trüg, der «ine tüchtige wissenschaftliche Leistung bedeutete,
wurd - mit großem Beifall, sofern sich bei einer kleinen
Zuhörerschaft von großem Beifall reden läßt, ausgenom¬
men. Der Referent trug sehr schwer an der gebotenen-
theologischeu Wissenschaft,- eins ging ihm auf dom Nach¬
hauseweg besonders im Kopse herum: warum hat es
der liebe Äoit den Menschen so schwer gemacht, zu ver-
stehen, was er ihnen zu sagen hatte, warum , wenn
Christus der Sohn Gottes war , der die Welt erlösen-
sollte, ist uns sein Leben und sein Wirken nicht völlig
zwetsellos erhalten worden? d.

— Personal-Nachrichten. Der Titel „Hegemeister" ist folgen-
den Förstern verliehen worden: Gengnagel  in Sleeberg,
Oberförster«. « ,a,,doberndors, Löber  in Wallau, Obersürsteret
Biedenkopf, UN» M ü l l e r in Elbrtghause», Obersörsteret
Slbrighausen.

o. Die Beerdigung des Generalmajors Schneider.
die in der gestrigen Miitags -stunde hier stattfand, ge¬
staltete sich zu einer eindrucksvollen Kündegbung der
Verehrung und der Trauer um den so unerwartet aus
dem Leben Geschiedenen. Die militärische Traner-
parnde, durch ein Bataillon des Füsilier -RegimentA
v. Gersdorsf (Knrhcss.) Nr . 80 und eine Batterie zm
vier Geschützen des 1. Nassauischeu Feldartillerio -Regts.
Nr . 27 (Oranten ) gebildet, stand unter dem Kommando
des Herrn Oberst und Flügeladjutant v. I a c ob i. Sie
hatte vor dem alten Friedhofe Aufstellung genommen»
in dessen Leichenhalle die Leiche unter Blumen und
Blattpflanzen ausgebahrt war . Den Sarg schmückten
die Generalsinsignien und die Orden des Ver-storbenen-
Unter den Leidtragenden, die sich daselbst zu der Trauer¬
feier versammelt hatten, waren der kommandierende
General des 18. Armeekorps, Se . Exzellenz Herr
Generalleutnant v. Eichhorn,  und sechs andere Grne-
rul« aus Frankfurt a . M. und Mainz mit ihren
Adjutanten, Offiziers -Abordnungen mehrerer Regimen¬
ter d;s Korps, die vollständigen Offizierkorps , UUter-
offizierkorps und größere Abordnungen von Gemeinen
der die von dem verstorbenen Generalmajor Schneider
befehligten 21. Felöartillerie - Brigade bildenden
Artillerie-Regimenter Nr . 27 und 63 (Frank¬
furt). viele Offiziere von Nah und Fern , di« ihm per¬
sönlich nahe standen, eine größere Anzahl ahemaZig'er
Angehörigen der Artillerie -Regimenter Nr . 11 und 27„
meist Feldzugsteilnehmer , die dem verstorbenen Vor¬
gesetzten und Führer Verehrung und große Anhänglich¬
keit bewahrt hatten, Offiziere des Beurlaubtenstandes
und zahlreiche sonstige Leidtragende. Herr Divisions-
pfarrer Franke  von hier hielt die Gedächtnisrede,
-welcher er das Wort der Schrift im Gvany. Johannis,
13. Kapitel: „Was ich tue, das weißt du jetzt nicht, dir
wirst es aber Hernachmals erfahren " zugrunde legte und
worin «r die sympathische Persönlichkeit des Heimge¬
gangenen, dessen hervorragenden Eigenschaften als Kame¬
raden, als Vorgesetzten und als Mensch der großeNTrauer-
vcrfammlung vor die Seele führte . Als dann der Sarg
von sechs Unteroffizieren nach dem Leichenwagen ge¬
tragen wurde, blies das vor der Leichenhalle ausgestellte
Trompeterkorps des 1. Nassauischeu Feldartillerie -Regts.
Nr . 27 (Oranten ) einen Choral , in den die vor dem
Friedhofe stehende Musik des 80. Regiments einfiel,' die
Trommler schlugen auf den gedämpften Trommeln den
gewöhnlichen Marsch und die Truppen präsentierten.
Ach dem Wege nach dem neuen Friedhöfe marschierten
die Truppen vor dem Leichenwagen, direkt vor demselben
schritt ein Adjutant der Artillerie mit dem Ordenskiffew
und direkt hinter demselben wurde das Jeibpserd des?
verstorbenen Generals von einer Stabsordonnanz geführt.
Reben dem Wagen schritten die sechs Sargträger mich
Unteroffiziere mit prächtigen Kränzen , die von verschie¬
denen Regimentern gewidmet waren und mit den vielen
anderen Kranzspenden ebenfalls Zeugnis gaben von der

zu faulen Äpfeln und ähnlichen Attributen seiner Er¬
kenntlichkeit greift . In diesem Falle begnügte man sich
mit energischem Zischen. Lebhafter Ancrkcnnüng er¬
freute sich Ludwig Fuldas  Schauspiel „M askerade"
im Deutschen Theater.  An der Hand einer
spannenden Handlung wird in scharfen Strichen die
Heuchelei bestimmter „oberer Kreise" — wir dürfen uns
Berliner Wirklichkeit dazu denken — gezeichnet, werden
in anziehender Art drei Vollnaturen den Vertretern
elenden Strebertums und niederträchtiger Gleisnerei
gegenüber gestellt. Das Ganze farbig und mannigfaltig.
Das Stück setzt prachtvoll mit dem ersten Auszug ein,
um weniger wirksam mit dem überflüssigen vierten zu
enden. Aber doch ein sehr ansprechendes Werk, das hier,
bei vorzüglicher Darstellung, viele Wiederholungen er¬
leben wird.

Aus Kunst und Leden.
* Der „Wiesbadener Männcrgcsang -Verein " gab am

-onntag, den 27. November, sein erstes Konzert cm
casinosaale, welcher bis auf das letzte Plätzchen besetzt
m -. — Als Mitwtrkende nannte das Programm die
lonzertsängerin Frau .Mafia von Nie sse n -St o n e
us Berlin (Sopran ) und Herrn König!. Konzertmeiiter
cnd Kammervirtuosen Oskar Brückner  von hier
Cello) Die Leitung des Ganzen lag in den Händen des
rereinsöirigeuten , Herrn Kgl. Kapellmeister Professor
(ranz Mannstaedt.  Die Sängerin , deren -stimme
igentlich mehr die Klangfarbe eines Alt hat, dokmnen-
ierte sich in Liedern von Schubert , Brahms , Hugo
Avis, A. Bungert und einigen Zugaben als treffliche
fiedersängerin. Sie beherrschte mit gleicher Sicherheit
as ernste wie das sentimentale und heitere Gebiet,' über-
lll wußte die Künstlerin den richtigen Ausdruck zu fin-
<en. Das Organ ist in allen Lagen gut geschult,' nur die
höhe klang mitunter etwas spröde. Hier und da machte
ich auch ein i'tcn'kes Tremulieren des Tones bemerkbar,
vodurch besonders die Tertaussprache beeinträchtigt
ourde. Außerordentlichen Beifall erzielte die Künstlerin
uit den Liedern: „Liebhaber in allen Gestalten" von
Schubert, „Bon ewiger Liebe" von Brahms , sowie mit

Bungerts „In der Rosenlaube". Der mehrfache Hervor¬
ruf war durchaus gerechtfertigt. Gleichen Beifall fand
der zweite Solist -des Abends: Herr Brückner,  er ist
ja als Cellomeister so bekannt und beliebt, daß zu seinem
Ruhme nichts mehr hinzugefügt zu werden braucht: er
spielte entzückend schön, wie immer. Ein Allegrettv
eigener Komposition -wollte uns am meisten zu-
fwgen. Das Stück ist eine erfreuliche Bereicherung der
Salon -Literatur für Cello. — Was nun die Vorträge
des Chores anbelangt, der mit 7 Nummern auf dem Pro¬
gramm stand, darunter sechs zum ersten Male , so ist den¬
selben durchweg Anerkennung -zu zollen. Reine In¬
tonation, sorgfältige Textaussprache, Klangschönhcit im
stärksten Forte wie im leisesten Piano zeichneten die
Leistungen aus und gewährten einen hohen künstlerischen
Genuß. In dem fünfsfimmigen Chor von Fr . Schubert,
„Mondeuschein", gebührt den Tenören noch ein beson¬
deres Lob. Der sehr dankbare Chor: „Elsula" von H.
Wagner mußte wiederholt werden . Ebenso fanden die
Chöre: „Sturmerwachen" von Matthieu Neumann und
die drei Volkslieder von Brahms , Wüllner und Silcher
beifällige Aufnahme. — Den ersten Preis des Abends
darf aber wohl der Dirigent beanspruchen, der Uner¬
müdliche, der innerhalb zweier -Stunden etwa 25 Musik¬
nummern teils dirigierte , teils akkompagnierte, und stets
mit gleicher Meisterschaft. —eü.

h . Frankfurter Schauspielhaus, 27. November. Mit
der gestrigen vierten Uvauffüyrun-g innerhalb der letzten
vier Wochen— eine bemerkenswerte Rüstigkeit — lernten
wir Otto Ern st s vieraktiges Schauspiel „B -a n n e r -
mann"  kennerc, das gleichzeitig auch in Wien am Hof-
buvgtheater gegeben wurde . Otto Ernst hat diesmal
einen Politiker in den Vordergrund seines Stückes ge¬
stellt, der die schönen Redensarten des Bvlksbeglückers
im Munde führt , dabei aber ein selbstsüchtiger Egoist ist
Diese Leute laufen greifbar in jeder Stadt herum : an sich
also ist der Borwurf der Komödie gut . Die Durchführung
aber ist mit Mängeln , so daß der Erfolg auch nur ein
geteilter war . Nach dem zweiten Akte wurde stark
oft -gerufen, am Schluß aber -hörte man auch die Oppo¬
sition. Die Darstellung war -zu loben: sehr gute -Leistungen
boten die Herren Diegelmann und Bauer , sowie Fräulein
Jrmen . Wenn nur nicht immer bei der -Regie Quincke

so -wenig Rücksicht auf die schlechte Akustik des Hauses ge¬
nommen und vielfach zu leise gesprochen würde.

* Mainzer Stabiiheater. sSpielplan .) Dienstag , den
29. November: „Maria Stuart ". Mittwoch, den 80.: „Der
Rastelbinder". Donnerstag , den 1. Dezember, 1. Musterspiel
des Schauspiels: „Faust". 1. Teil. Freitag, den 2., 2. Muster--
spiel des Schauspiels: „Maria Magdalena". Samstag , den S.:
Unbestimmt. Sonntag , den i .: „Die MeistersingervonNürnberg".

* Fraukfurter Stabttheater. <Spielplan .) Opern-
h a u S. Dienstag, den 29. November: „Die Jüdin ". Mittwoch,
den 80.: „Zar und Zimmermann". Donnerstag , den 1. Dezember:
„Das Schwalbennest". Freitag , den 2.: „Der Trompeter von
Säkkingen". Samstag , den 3.: „Das Schwalbennest". Sonntag,
den 4., nachmittags S1̂  Uhr : „Das Schwalbennest". Abends
7 Uhr: „Iphigenie in Äulis". Montag, den 5.: „Carmen". —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 29. November: „Wallen-
steinS Lager". Hierauf: „Die Piccolomini". Mittwoch, den 30.:
„Bannermann". Donnerstag , den 1. Dezember: „Minna von
Barnhelm". Freitag , den 2.: „Heimat". Samstag , den 3.:
„Logenbrüder". Sonntag , den 4., nachmittags 8>/„ Uhr:
„Traumulus ". Abends 7 Uhr: „Der zündende Funke". Hierauf:
„Der Vetter". Montag, den 5.: „Bannermann ".

* Geistliche als Autoren einer Mnsikposse. Aus Low
hon wird berichtet: Die Verbindung von Kirche und
Bühne wird in England immer inniger . So haben sich
jetzt zwei Geistliche zusam-mengetan, um eine Müsikpoff-e
zu schreiben. Das Libretto stammt von dem Rev . Robert
An-drewes, die Musik von dem Rev. W. I . Pressey. Das
Opus nennt sich„Der ne-u-e An-zug des Schähs" -und wird
von der „Amatcnr -Operngesellschaft" in der nächsten
Woche viermal zu wohltätigen Zwecken aufgeführt wer¬
den. „Der neue Anzug -des Schahs" ist eine -Bariafion
des alten Motivs , das in Andersens Märchen „Des
Kaisers neue Kleider" behandelt, und auch von Ludwig
Fulda in seinen „Talisman " übernommen ist. Der
Tckauplatz des. -Stückes ist die Insel Padagaskar , und der
Held ist -der Schah von Mersien, der das Opfer eines
üsttgen -Scherzes seitens seiner getreuen Untertanen
wird. Der Schah ist ein Erzautokrat , der in der Täu.
-chung lebt, daß für ihn ein sehr schöner neuer Anzug
gemacht worden ist. Die Schneider -und Schneiderinnen
aus London strömen nach Padagaskar , um den wunder¬
baren Anzug zu sehen, der jedoch nur in der Phantasie
des Schahs vorhanden ist. Ein Chor von vierzig Mit-
sliedern wird in dem Stück Mitwirken, und es ist eine
prachtvolle Inszenierung geschaffen.



Seite 4. Dienstag. Navemdrr 1V04. Wie »b«de«er Tagblütt. _Margen -Ansgake. 1. Blatt._ As. 557.
Liebe, Verehrung und Hochachtung, die dem Verstor-
ibenen in weiten Kreisen entgegengebracht wurden. Den
Zugehörigen und Freunden schlossen sich die Generale,
die zahlreichen Offiziere, die ehemaligen 11er und 27er
und die Abordnungen der Regimenter 27 und 68 an . Aus
dem Wege nach dem Friedhöfe bliesen die Musikkorps
Choräle und Trauermärsche . Vor dem Friedhöfe nahm
das Bataillon der 80er Aufstellung und präsentierte bei
dem Vorüberfahren der Leiche. Die Truppen nahmen
dann außerhalb des Friedhofes auf der Platter -Chaussec
Ausstellung, um nach der Einsegnung der Leiche zur
ewigen Ruhe durch den Geistlichen den Trauersalut über
das Grab zu feuern . Die Infanterie gab unter Hoch¬
anschlag drei Salven ab und die Artillerie feuerte aus
jedem Geschütz drei Schüsse. Die 80er Regimentsmusik
Hatte den Leichenkondukt zum Grabe geleitet und spielte
gum Schlüsse der kurzen Feier daselbst noch einen Choral.
An dem Grabe türmten sich förmlich die Kränze, darunter
ffolche von den beiden Artillerie -Regimentern Nr . 27 und
M, den Infanterie -Regimentern Nr . 87 zu Mainz,
Mr. 166 zu Hanau und Nr . 81 zu Frankfurt , den
Unteroffizieren vom Stabe der 21. Feldartilleric-
Grigaöe, dem Brandenburgischcn Fußartillerie-
Regiment Nr . 3 zu Mainz , den Offizierkorps
der Landwehrbezirke Limburg und Wetzlar, den ehc-
maligenAngehörigen 'des 11. und 27. Artillerie -Regiments
mit der Widmung: „Ihrem hochverehrten unvergeßlichen
Vorgesetzten" auf blau -orangem Bande , dem „Rennklub-
Frankfurt " und vielen anderen . Das imposante Leichen¬
begängnis hatte eine ungeheure Zuschauermenge ange¬
lockt, doch von der Polizei waren so umfassende Vor¬
kehrungen getroffen, daß die Ordnung nirgends gestört
und namentlich ein Andrang von Neugierigen in nächster
Nähe des Grabes verhütet wurde.

— Walhalla-Theater. Heute findet auf vielseitigen Wunsch
die mit großem Beifall aufgcnommeue Bauernkomödie „Die
Krenzelschreiber" von Anzengruber statt. Morgen Mittwoch
endigt das in jeder Beziehung glänzende Gastspiel des Obe r -
bayrischen Bauerntheaters.  Als Abschieds-Bor-
stellung wird „Der Pfarrer von Kirchfeld" von Anzengritber
gegeben.

- Der Gartenbau-Verein" veranstaltete am Samstagabend
im „Hotel Friedrichshos" zur Erinnerung an seine Stiftung eine
Feier in der Art, wie sie in den letzten drei Jahren so beliebt
geworden ist. Ein gemeinschaftliches Abendessen vereinigte die
Mitglieder im festlich dekorierten Saale zu fröhlichem Tn».
Einige Mitglieder hätten es sich nicht nehmen lassen, ihre
Pflanzen- und Blumenschätze in den Dienst der Sache zu stellen.
Es bekundete dies das reiche schön« Bild einer dekorierten Tafel
and des Saales , wie man solches bei derartigen Gelegenheiten
im „Gartenbau-Verein" stets zu sehen gewohnt ist. Der Bor-
sitzende. Herr Rechtsanwalt Laaff, gab in seiner Festrede einen
'Rückblick aui die Mühen und Sorgen der Gärtner im abge-
lavfencn heißen, trockenen Sommer und meinte, daß, wenn im
«Spätherbst die Natur zur Ruhe gegangen, es an der Zeit sei,
daß die Gärtner sich zu einer Feier vereinigten. Einige nam¬
hafte Künstler trugen durch ihre musikalischen und deklamatorisch-
humoristischen Bortrüge wesentlich zur Berschönerung des Festes
bei. Der Festwirt, Herr A. Bökeweier. hat wieder gezeigt, wie
es gemacht werden muß. um alle Gäste zufrieden zu stellen, wo¬
für ibm aüfeitiges Lob wurde. Die Fcstteilnehmer trennten sich
erst in früher Morgenstunde mit dem Bewußtsein, einen recht
gemütlichen Abend im „Gartenbau -Verein" verbracht zu haben.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wir machen
nochmals ans die heute Dienstagnachmittag i1/., Uhr stattfindende
Führung durch die Internationale Porträt -Ausstellung auf¬
merksam. , ^

— Kaiser-Panorama . Das Programm dieser Woche enthalt
zwei prachtvolle Serien . In Nr . 1 machen wir einen Spazier¬
gang üurcii K o n sta n t i n o p e l und seine paradiesische Um¬
gebung. Serie 2 führt uns in den unvergleichlichschönen
Schwarzwald,  dessen herrlichste Punkte in meisterhafter
Ausführung wicderqegebcn sind. Malerisch gelegene Städtchen,
stille Gebirgsseen mit iönllischer Umgebung, viel besuchte Kur¬
orte, bis zum Gipfel bewaldete Bergkuppen mit Anssichtstürmen
und Denksteinen, zahlreiche Schlösser und Burgruinen ans den
Höhen, sowie interessante Szenerien aus dem Volksleben geben
diesem Zyklus ein höchst abwechslungsreiches Gepräge. Beim
Anblick dieser an Naturschönheitenso überaus reichen Gegenden
lernt man den Stolz der Badenser auf ihren Schwarzwalü wohl
verstehen.

— Borträge über Diakonie . Der erste in der ange¬
kündigten Reihe von Borträgen über Diakonie, welchen
Herr Pfarrer C b r i st i a n am vergangenen Dienstag
im „Panlin -eNstift" hielt, hatte eine stattliche Anzahl von
Besuchen (meist Damen ) aus der Stadt mit den
Schwestern tind anderen Anstaltsbewohnern im großen
^Eßsaal der Anstalt vereinigt . Mit großer Aufmerksam-
lfc.it und exsichtlichem Interesse lauschten die Anwesenden
focn Ausführungen des Redners über die Geschichte der
Diakonie, und naineniltch die wunderbare Entwicklung
,und überraschenden Fortschritte der Diakonissensache in
!der Neuzeit lallein in der Kaiserswerth er Generalkonfe¬
renz 81 Mutterhäuser mit 16 500 evangelischen
Schwestern). — Wir verfehlen bei dieser Gelegenheit
glicht, daraüf ausmerksam zu machen, daß am nächsten
Dienstag , den 20. d. M .. wiederum nachmittags 4 Uhr
Herr Pfarrer K o p f e r m a n n aus Breckenheim über
den Spitalorden 4m Mittelalter sprechen wird.

— Die Scharlach-Erkrankungen . Von sehr geschätzter
ärztlicher Seite wird uns geschrieben: Da nun die Er¬
örterungen über Scharlach und dessen Bekämpfung ein¬
mal in die Presse eingezogen sind, möchten wir auch un¬
sererseits einen kleinen Beitrag zu dieser für die
Familie so wichtigen Frage mitteilen . Die Stadt Frank¬
furt hat eben eine Instruktion für ihre Armenärzte aus-
gegeben nn!d darin besonderes Gewicht darauf gelegt,
daß diese Arzte auch außerhalb der Krankheitsvekämpfung
einen Blick in die Wohnungen und deren Einrichtungen,
in das gesamte Leben ihrer Klientel werfen und von
iihren gewiß sehr wichtigen Beobachtungen der Armen-
deHörde gegenüber fleißigen Gebrauch machen und somit
zur Verhütung von Krankheit, sowie zur Linderung ,von
schwerein Elend beitragen könüen. Für dieses uns eben
so unangenehm beschäftigende Thema Scharlach uud
dffsen Verhütung wäre sehr eine ähnliche Einrichtung
zu wünschen, vor allem wären die Schulärzte (über deren
Tätigkeit außer der statistischen Mitteilung nicht allzu
viel in das Publikum dringt ) so sehr am Platze, um
eine Kontrolle darüber auszuüben , ob die schon lange be-
stehmden bewährten polizeilichen Anordnungen bei an¬
steckender Krankheit auch in den Schulen mit der nötigen
Streng « und Gewissenhaftigkeit befolgt werden . Sic
hätten den Schulleitern klar zu machen und immer
wieder daran zu erinnern , daß die gesunden Kinder
einer von Scharlach h-eimgesiMen Familie die Schule
nicht besuchen können, so lange bis jede Spur von Krank¬
heit — möge dieselbe auch noch so lange sich hinziehen —,

. jede mit dem Scharlach in Verbindung stehende Nach¬

krankheit beseitigt ist, und daß dem Übereifer manches
Schulmanns gegenüber daran festgehalten wird, daß erst
nach gründlicher, sachverständiger Desinfektion der be¬
treffend.'» Krankcnrünme weiterer Schulbesuch — auch
der gesunden (Geschwister— zulässig ist. Die Desinfek¬
tion mutz von den städtischen Behörden ausgeführt wer¬
den, und zwar prinzipiell unentgeltlich, damit wegen
Sorge über die entstehenden Kosten keinerlei Hinter¬
ziehungen stattfindenj der betreffende behandelnde Arzt,
wenn kein solcher vorhanden , der Schularzt, haben dies
der Polizeibehörde gegenüber verantwortlich zu attestie¬
ren und werden damit wesentlich beitragen, die Quellen
zu neuen Infektionen znzustopfcn, und so der hartnäcki¬
gen und gewiß sehr unheimlichen Seuche endlich ein
Ende gemacht werden. b.

— Philipp und Lrsbeth Keim sind in einer neuen,
der vierten Auflage erschienen. Man kann dieses „Er¬
eignis " als ein Zeichen der Beliebtheit des „nassauischcn
Dichter- und Bardenpaares " anffassen, aber auch der
Herausgeber der Keimschen„Musenkinder", unser Mit¬
bürger Herr I . Ehr . Glücklich,  darf einen Teil dieses
Erfolges für sich in Anspruch nehmen. Er hat sich mit
einer Liebe des originellen Dredebergcr Philipps ange¬
nommen, die ihm die Freundschaft manchen guten
Nassauers eingetragen hat und jedenfalls noch eintragen
wird . So gewiß Philipp Keim nicht die Spur einer poe¬
tischen Ader hatte, so gewiß ist es, daß seine Nun - und
Ja -Gesänge mit Choral -Orgelbegleitung heute noch das
Herz eines jeden erfreuen , der die seltsame Originalität
des erblindeten Virtuosen der Drehorgel recht zu schätzen
versteht. Eine Figur , wie der Diebeberger Philipp,
durfte nicht in Vergessenheit geraten und seine schauder¬
haft komischen Reime haben es ebenfalls verdient, daß sic
als Produkte eines fahrenden Sängers ans . der Mitte
des 19. Jahrhunderts der Nachwelt erhalten bleiben.
Das Erbenwallen Philipps war ein seltenes, sein Wirken
war so, wie es kein zweites Mal gefunden werden mag,
daher ist es ganz in der Ordnung , daß ihm auch ein
dichterisches Denkmal gesetzt wird.. Von diesem Gesichts¬
punkte aus betrachtet, darf das , wie gesagt, nunmehr
schon in der vierten Auflage erschienene Werk des Herrn
Glücklich als ein verdienstvolles, gelobt werden. Die
Ausstattung des neuen Buches ist gut, zu allerhand von
C. I . Frankenbachs  Künstlerhand geschaffenen
Illustrationen ans der Pilgerfahrt Philipp Keims und
seiner Lisbeth sind noch einige andere Jllustrations-
Ansstattungsstückegekommen. Wir .empfehlen das Buch,
das fiir 1 M . in jeder Buchhandlung und vom Heraus¬
geber erhältlich ist, jedem Freunde nassauischen Volks- -
tums auf beste. d . y

— Neuer Güterbahnhof . Mit Inbetriebnahme des
neuen Güterbahnhofes Wiesbaden-West am 29. November
findet zwischen Wiesbaden-Curve und umgekehrt eine ge
trennte Beförderung der Güterzüge statt, und zwar so,
daß die Frachten nach dein Tannusbahnhofe in der seit¬
herigen Weise von Curve aus direkt erfolgen. Dagegen
findet für die Frachten, welche nach Wiesbadcn-Rhein-
bahnhof bestimmt sind, die Nenüberführnng statt, so daß
dieselben direkt von Curve aus nach Biebrich-Mosbach,
von dort aus zurück nach dem Rheinbahnhof und von
hier auch nach ihrem Bestimmungsort Wiesbaden-West
(Güterbahnhof Waldstraße) geleitet werden. Diese Neue¬
rung ist zwecks Entlastung der Strecke Curve-Wiesbaden
eingesührt, damit ein Übersetzen dieser Güterzüge, wie
in der seitherigen Weise, vom Taunusbahnhofe nach dem
Rheinbahnhofe vermieden wird . Dagegen werden die
bereits überlasteten Stationen Wiesbaden-Nheinbahnhof
und Biebrich-Mosbach täglich um 16 weitere Güterzüge
belastet. Daß diese Belastung eine ganz bedeutende Ver¬
mehrung der bereits übermäßig hohen Arbeitslast für
die Beamten der beiden Stationen bedingt, ist wohl selbst¬
verständlich, besonders wenn man die ohnehin schon so
sehr beschränkten Geleiseanlagen, welche auf beiden Bahn¬
höfen noch bestehen, in Betracht zieht Diese Züge müssen
nämlich noch nach ihrer Einfahrt in die betreffenden
Stationen die Maschinen auf Nebengeleisen umsetzen und
in derselben Richtung die 'Station wieder verlassen, was .
bei 16 Zügen am Tage gewiß eine ganz respektable Mehr¬
leistung der Stationsbeamicn verlangt . Diese Aufgabe
ist eine um so schwierigere, als aus der Strecke Mosbach-
Wiesbaden nur ein Geleise zur Verfügung steht, und
demnach bei >der großen Zahl der ans derselben ver¬
kehrenden Züge mit Minuten gerechnet werden muß, um
Verkehrsstockungen zu vermeiden und Unfällen vorzu¬
beugen. Welche Arbeitslast auf den Schultern der Ab-
fcrtignngsbeamten von diesen beiden Stationen ruht und
welche schwere Verantwortung dieselben tragen, kann
wohl am eingehendsten dadurch, beleuchtet werden, wenn
man bedenkt, daß die Station Biebrich-Mosbach bereits
jetzt täglich 207 Züge abzufertigen hat, außer diesen noch
eine ganze Anzahl Arbeitszligc fiir Herbeischaffungvon
Material für den Bahnhofs -Neubau durchlaufen, sowie
mehrere Sondcrmaschinenfahrten , welche zur Beförde¬
rung von Bedarsszügen verwendet werden. Doch freu¬
dig und ohne Murren wird auch diese Arbeits-
Mehrleistung von unseren wackeren Eisenbahnern über¬
nommen werden. Möchte die Eisenbahnverwaltung diese
erhöhte Tätigkeit durch eine besondere Weihnachts-
remmieration anerkennen.

— Berichtigung. Zu der in Nr . 588 im 1. Blatt der
Abend-Ausgabe vom 17. d. M . unter „Lebensmüde" ge¬
brachten Nachricht vom Selbstmord eines Einjährig -Frei¬
willigen bei der Artillerie -Abteilung in Wiesbaden wird
auf Ersuchen des Königlichen Generalkommandos des
18. Armeekorps bemerkt, daß sich bei derselben kein Ein¬
jährig -Freiwilliger das Leben genommen hat. — Die
falsche Meldung war dadurch entstanden, daß ein Offizier
der Artillerie die Persönlichkeit des Lebensmüden fest-
gestellt haben soll und der Verstorbene früher als Ein¬
jährig -Freiwilliger bei der hiesigen Ariilleric -Abieilung
gewesen ist. Er war aber am 1. Oktober d. I . schon ab¬
gegangen.

o. Der Andrcasmarkt rückt näher , und mit ihm das
Heer von zweifelhaften Persönlichkeiten, die hier den
Trubel und die Achtlosigkeit vieler Leut: zu benutzen
suchen, sich durch Diebstahl und Betrügereien aller Art
die Taschen zu füllen. Erfahrungsgemäß werden in jener
Zeit vor allem Mansavdeneinbrüche, Logisdiebstähle, Zech-
und LogiSschwin'deleien und Paletotdiebstähle verübt . An
den Markttagen selbst spielen die Taschendieb¬
stähle  die Hauvtrolle . Gegen die letzteren schützt man
sich dadurch am besten, daß man Geldbörsen und Uhren

nicht in offene Taschen steckt. Iin übrigen dürfte es im
Interesse der Hausbewohner liege», wenn sic den in de»
Häusern verkehrenden Personen (Bettlern ufw.) bdsvnq
dere Aufmerksamkeit schenken.

— Der neueste Iuxartikel ist die Odeurspritze,
die Novität für den Andreasmarkt 1804. So lange wirk¬
lich der Inhalt .der Spritze ihrem Namen entspricht, ist
dagegen wenig einzuwenden. Es ist aber zu fürchten,
daß ein Unfug auch mit diesem Ding getrieben wird.
Nicht immer wird wvhl wieder „Odeur " in die Spritze
kommen, wenn sic einmal leer ist, und daß daher Petro¬
leum oder gar Schlimmeres ihr Inhalt sein wird , ist leicht
möglich. Schon am Sonntag machte sich diese Odcurspri.tze
in der Langgasse bemerkbar und so amüsant die Sache
auch bei richtigem Gebrauche sein mag, so unangenehm
oder gar gefährlich kann sie werden, wenn sic zum Unfug
benutzt wird.

— Mietsjubiläirm. In diesen Tagen sind es 30 Jahre , daß
Fräulein v. U t h in a n n ununterbrochen im Hause Rhein-
straß« 22 wohnt, ein Beweis von dem guten Einvernehmen
zwischen Mieterin und Vermieterin, der Familie Heinrich
Hartman».

— Ans dem Reichsgericht. Die Eheleute Valentin E. sind
am 29. Juni d. I . vom Landgericht Wiesbaden wegen Körper¬
verletzung zu Gefängnisstrafen von je 6 Monaten verurteilt
worden, weil der Ehemann in zwei, die Ehefrau in fünf
Fällen ihr voreheliches, im Jahre 1886 geborenes Kind,  ein
Mädchen, in brutaler Weise m i tzb a n d c l t haben. Das Kind
war früher in Pflege, kam aber nach der Verheiratung der Eltern
ins Haus, wo sein Martyrium begann. Es wurde wiederholt
sehr schwer gezüchtigt, so daß z. B. eine bei den Angeklagten
wohnende Zeugin sich ein anderes Zimmer anweisen-ließ, weil
sie die Behandlung der kleinen Elise nicht mehr mitansehen
konnte. Der erste Richter stellte einige besonders krasse Fälle
fest: einmal klopfte die Frau E. mit dem Kinde eine Decke auf
dem Hose ans und schlug dabei mit dem ans Rohrgeflecht hergc-
stellten Ausklopfer das Kind erbarmungslos über Kops und Ge-
sicht: ein anderes Mal stieß sie ihm mit der Faust̂ ins Rückgrat:
dann gab sie dem Kinde wieder einmal so starke Schläge, daß es
laut klatschte, und warf es alsdann ans dem Zimmer hinaus , daß
ein dumpfer Fall oon Zeugen gehört wurde. Als die Kleine ein¬
mal ihre Schularbeiten nicht richtig gemacht hatte, schlug sie ihr
die Schultasel mit der Kante auf den Kopf: wieder ein anderes
Mal hob sie das Mädchen bei den Haaren in die Höhe und ließ
es dann herunterfallen. Als cs dem Vater einmal erzählt hatte,
daß eS die Schule versäumt habe, zog sie ihm Kleid und Hemd
aus , legte es über einen Stuhl und zerschlug ihm den ganzen
Rücken jämmerlich. Auch der Vater verfuhr roh mit dem Kinde:
so schlug er cs einmal mit einem Riemen und trat es dann mir
Füßen. Endlich wurde es auch an den Ohren gerissen. — Die
Angeklagten bestritten gar nicht, das Kind so behandelt zu haben,
wellen aber lediglich ihr elterliches Erziehungsrecht geltend ge-
macht haben, da das Kind immer sehr unartig gewesen sei. Die
Revision der Angeklagten stützte sich ans die Rüge materieller und
formeller Rechtsverletzung. Der Reichsanwalt führte auS, daß
die Straftaten als eine das Leben des Kindes gesährdendeBe¬
handlung anzusehen seien. Ebenso sei auch die Prozeßbeschwerde
hinfällig. — Der erste Strafsenat erkannte nach dem Anträge des
RcichSamvaltcs ans kostenpflichtige Verwerfung . der
Revisionen der beiden Angeklagten. — Wegen Sittlich¬
keitsverbrechen  in zwei Fällen wurde der Tüncher
Heinrich Gr . am 8. Juli d. I . vom Landgericht Wiesbaden zu
einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten verurteilt . Auch seine
Revision wurde vom Reichsanmalt für unbegründet erachtet und
vom ersten Strafsenat kostenpflichtig verworfen.

— Ein Knltnrbiild ans dem Jahre 1881. In einem benach.
barten Dorfe werden schon seit einiger Zeit von männliche» und
weiblichen Personen „Sitzungen" abgchaltcn, die lebhaft an die
spiritistischenSitzungen erinnern , welche vor einigen Jahren
hier, in Berlin und anderen Städten stattsanden und großes Aus¬
sehen erregten. Auch erinnern diese Sitzungen an das „Tischchen¬
rücken" und „Tischchenfragen", das vor etwa 40—50 Jahren ,n
Stadt und Land gang und gäbe war . In den hier erwähnten
Sitzungen wird ein Apparat, „Sybille" soll sein Name sein, ge-
braucht, der von auswärts bezogen wurde nnd 3 M. 59 Ps. losten
soll. Ter Apparat besteht zunächst aus einer Platte : ans der¬
selben ist das ganze Alphabet gedruckt und unter den einzelne»
Buchstaben stehen noch bestimmte Wörter. Auf der Platte ist
mitten das „Mal", eine Art Kreuz, verschiedene Stäbchen ein
Bleistift nsw.: rechts auf derselben steht„ja", links „nein . Diese
Platte gibt Antwort aus alle Fragen , besonders denen, deren
Körperkonstitution hierzu geeignet ist <Medium!f Zeigt dieselbe
auf eine Frage „nein", so nennt man dies „heruntergcrutfch- .
Die Mitglieder dieser Sitzungen wissen so, wer von den im Dorse
in den lebten Jahren Verstorbenen im Himmel oder in der Holle
ist: sie wissen sogar, was sie da treiben. Ein vor Jahren Ver¬
storbener geht im Himmel mit einem in demselben Jahre in
diesem Torfe verstorbenen neunjährigen Mädchen spazieren:
andere Verstorbene sind im Fegfeuer: aber noch mehr: die Leute
erhalten in ihren Sitzungen Anskilnst über den Lebenswandel
einzelner Bewohner des Dorfes, über Diebstähle usw.. ja man
bekommt sogar Auskunft über die Zeit, wie lange man noch zu
leben hat nsw. usw. Daß die Einwohner dieses Dorstes über
die hier ermähnten Vorgänge aufs höchste erregt sind, bedarf
keiner Erwähnung, ja, man fürchtet sogar für die Gesundheit
einzelner Leute. Katholische Einwohner sollen sogar Geldbe¬
träge an geistliche Behörden geschickt und gebeten haben, Seelen¬
messen für ihre in der Holle befindlichen Angehörigen zu lesen,
aus daß diese doch bald erlöst würden. So weü wäre nun alles
gut gewesen. Aber einige Mitglieder der Sitzungen konnten
nicht ichwciae» : sie erzählten das Erfahrene öffentlich, sogar in
den Wirtshäusern-. .Darauf zeigten einzelne Personen des
Dorfes, die sich gekränkt fühlten, die ganze Sache der Staats-
anwaltschaft an und beantragten Bcstrasnng der Personen, die
über sie üble Nachreden usw. auf Grund der „Spbille geführt
hätten. Was wird nun geschehen? Erhebt der Staatsanwalt
Anklage, so ist hier ein Massen- und Sensationsprozeß in « icht,
wie wir ihn in unserem Bezirke und darüber hinaus noch nicht
erlebt haben, denn an den Sitzungen und an den daraus folgen-
den Gereden ist ein großer Teil der männlichen und weiblichen
Bevölkerung des erwähnten Dorfes bcieiligt. Vielleicht verweilt
der Staatsanwalt die Kläger auf den Weg der Privatklagc. Man
ist weit und breit auf den Ansgang der Sache gespannt.

— Bubenstreiche. Wiederholt ist es vorgekomwen,
iß von Kindern auf der Strecke zrpischen Wiesbaden und
iebrich-Mosbach mit Steinen nach EisenbahnKügen gc-
orfen wurde , und zwar passiert dies gewöhnlich unter
u Durchlässen kurz hinter der Station Biebrich-Mos-
tch. So wurde vor kurzem in einem Wagen 4. Klasse
ne Fensterscheibe zertrümmert und vor einigen Tagen
: einem Coupv 2. Klasse abermals eine solche einge-
orfen. Ein in diesem Abteil sitzender Herr sah den
ichtsinnigen Bengel werfen und bog sich vom Fenster
irttck, welches im>nächsten Augenblick von dem Wurf-
'schvtz zertrümmert wurde , so daß dem Herrn die Glas-
litter i::s Gesicht flogen, ohne ihn glücklicherweise zu
wletzen. Wie wir hören, ist von dem Herrn Anzeige

— ^ agblatt"-Sammt»ngcn. Dem „Tagbiatt"-Verlag gingen
• Für warmes Frühstück für Schulkinder, den Kinderhort, das
ersorgunashans für alte Leute, das Rettungshans, die
chrivvenkirche und das Blindenheim von H. R. ,e 10 M., für
'g Erholungsbeim fiir arme Kinder 20 M. — Für Atittaastöch
r bedürftige Schulkinder: von H. R. und « taudinger,e 10 M.

0 ■rer Liebig-Kalender" ist wieder da, ein lieber nützlicher
öanssreund." Er ist von der „LiebigS Fleifch-Extrakt-Komoagnie".
hrer Kundschaft gewidmet und allerliebst ansgestattet. Nament-
ich die von Künstlerhand ausgeführten Jllustratronen werden
leiutUn. Interessante Anregung dielen die Bilder der einzelne«
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Monatsblätter , die Kulturgeschichtliches(Bauten, Trachten usw.I
vorfübreu von den Zeiten der Pharaonen bis zur Gegenwart.
Eine Skizze von Or . Julius Bentzingcr: „Der Talisman " wird
gern gelesen werden. Auch diesmal fehlen Küchenzettel und
Kochrezepte nicht; ihre reiche Fülle wird die Hausfrau erfreuen.

— KoukurSvcrsahrc». In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Wilhelm R o f f e l zu Wies¬
baden ist Termin zu einer Gläubiger-Versammlung auf Sams¬
tag, den 10. Dezember 1004, 12 Uhr mittags, Zimmer 02 des
Gcrichtsgebäudes, bestimmt. Tagesordnung: Ergänzungswahl
zum Glänbigeransschusse, sowie für den Fall , daß ein beschluß¬
fähiger Gläubigerausschuß nicht gewählt wird, Beschlußfassung
über Beräußerung der Immobilien des Gemcinschuldners aus
freier Hand.

— Kleine Notizen,. Die Nettclüeck  st ratze  von der
Westendstraße bis zur syorkstratze, die G r e n z st r a ß e von der
Bicrstadtcrstraße an auswärts und die M e tzg e r g a ss e wer-
t,en zwecks Herstellung und Reparatur von Wasser- und Gas¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizei¬
lich gesperrt. .

N. Biebrich, 28. November. In der verlängerten Kirch-
gasse wurde einem Handwerksmeistersein Rad aus dem Haus¬
flur g e sto h l e n. Auch eine Hausfrau wurde von einer angeb¬
lichen Korbmachersraugeprellt, indem dieselbe bei ersterer um
Ausbesserungsarbeiten anhielt, indem sie angab, sie habe in
einem Hause in der Nähe ihre Werkstatt aufgeschlagen. Sic er-
bjelt denn auch einen wertvollen Handkorb, an welchem eine
kleine Reparatur auSzusühren mar. Nun sind schon mehrere Tage
verflossen, ohne daß das Körbchen wieder zurückgebracht wurde.
Auch die Nachfrage in dem angegebenen Hanse ergab den
Schwindel der Unwahrheit.

cs. Sonnenbcrg, 27. November. In der letzten Gemeinde-
oorstandssttzung  wurden unter anderem folgende
Gegenstände erledigt: 1. dem Gesuch des Landwirts Georg Hahn
hier wegen Herabsetzung der Rekognitionsgebühren für Be¬
nutzung der Feldwege beim Abfahren von Sand aus dessen
Grundstück wurde stattgegebcn und die fragliche. Gebühr auf
5 M . ermäßigt; 2. das von dem Bäckermeister Karl Moritz
Pfeiffer hier vorgelegte Baugesuch, betreffend Errichtung einer
Scheune auf Widerruf im Goldsteintale, ist mit Rücksicht auf
hie noch nicht festgestellten Fluchtlinienpläne aus Ablehnung be¬
gutachtet worden; 3. das Einbanen der Ejektoren an verschiedenen
Wasserleitungsschächte» wurde der Firma C. und G. Panse zu
Wetzlar, welche auch die hiesigen Wasserleitungsarbeiten auS-
führte, osfertengemäßübertragen; 4. die hiesige zweite Nacht¬
wächterstelle, welche am 1. Januar 1005 zu besetzen ist, wurde dem
Steinbrecher Peter Seelgen hier endgültig und die ebenfalls
zum 1. Januar 190!) zu besetzende Schnlpedellenstelle der Ehefrau
des verstorbenen Polizeidieners Schmidt hier probeweise über¬
tragen. — Die Holzfällungsarbeiten im Gemeindewalde wurden
auch für dieses Jahr dem früheren Akkordanten Phil . Waaner 5r
überwiesen. Der Akkordlohn beträgt vom Klafter Holz l4
Raummeters und vom Hundert Wellen 5 M. 20 Pf . Die Arbeiten
müssen derart gefördert werden, daß bereits svätestens am
2. Januar 1908 eine Holzversteigerung stattfinden kann. — Am
1. Dezember d. I . findet im hiesigen Bezirk eine allgemeine
Viehzählung  statt; der Bezirk ist in 6 Zählbezirke eingeteilt.

— Rainbach, 26. November. Heute erlegte der General¬
direktor der hiesigen Mosaik- und Plattenfabrik einen schwere»
Keiler  im Gewichte von 220 Pfund im Mogenborfer Jagd-

ieöt= Eltville, 28. November. In der hiesigen Turnhalle fand
am Samstagabend ein St ommers  zu Ehren des neuerwählten
Herrn Bürgermeisters Or . Keutner  statt . Die Beteiligung
war eine so große, daß der Saal fast überfüllt war . Herr Strdl-
fckretär Mohr cröffnete und leitete den Kommers. Herr Rechts¬
anwalt Lang hielt die Festrede und Herr Bildhauermeister Phil.
Leonhard brachte das Kaiserhoch aus . Verschiedene Eltvillcr
Vereine trugen zur geselligen Unterhaltung bei. Der Herr
Bürgermeister dankte mit warmen Worten für die Ehre, die ihm
von allen Seiten erwiesen wurde. — Am Sonntgabend hielt der
evangelische  K i r che n cho r im Saale des Herrn Heinr.
Kopp einen Familienabcnd ab. Herr Pfarrer Kopfermann aus
Breckenheim svrach über „Herzog Ernst von Gotha" und Herr
Pfarrer Schlosser aus Wiesbaden über „Wilhelm von Oranten".
Der Verlaus desAbends war ein sehr anregender und gemütlicher.

s?> Flörsheim a. M., 27. November. In der letzten Zeit
kam es hier wiederholt vor, daß kleinen Kindern, die zum
Krämer, Bäcker oder Metzger geschickt wurden, um einzukanfen,
auf dem Heimwege von größeren Schuljungen das Geld abge-
nvmuien wurde. Die jugendliche» Straße nrä über
stellten sich vor den Schaufenstern auf und wenn sie bemerkten,
daß das Kind herausbekam, jo näherten sie sich demselben unter
irgend einem Vorwände, durchsuchten die Tasche, nahmen das
Geld heraus und liefen davon. Herr Gendarm Zerfatz hat nun
mehrere dieser Taugenichtse bei der Tat abgefatzt und der Orts¬
polizeibehörde vorgesührt. Einem der Rangen, der bereits
mehrere Delikte aus dem Kerbholz hat, wird die Unterbringung
in Zwangserziehung blühen.

ch. Höchsta. M., 28. November. Die seit einer Reihe von
Jahren vom hiesigen Ausschuß für Volksvorlesungen veran¬
stalteten Volkskonzertc  erfreuen sich immer größeren
Zuspruchs. Bei dem gestrigen Konzerte rvar bereits eine halbe
Stunde vor dem Beginn kein Sitzplatz in dem großen Festsaalc
der Farbwerke mehr zu habest, so daß sich viele Besucher mit
einem Stehplatz begnügen mußten. Die von dem „Höchster
Mäuuergesangverein" unter Leitung des Konzertsängers W.
Geis aus Wiesbaden vorgetragenen Chöre: „An die bei Thermo-
pulan Gefallenen" von Bruch, „Abendlied" von Abt, „Zu Straß¬
burg auf der langen Brück" von Sitt , „Rudolf von Werden-
bcrg" von Heaar, „Wohin mit der Freud" und „Freud und Leid"
von Silcher, sowie „Waldmeisters Brautfahrt " von Brambach,
wurden mit großem Beifalle ausgenommen. Als Solisten
wirkten Frl . A. Landeuberger auö Frankfurt (Alt) und Herr H.
Pfaff auö Wiesbaden (Baritons mit, die sich ihrer Aufgabe aufs
beste entledigten und großen Beifall ernteten. In Frl . M.
Hegner aus Basel (Klavier» lernten wir eine junge Künstlerin
kennen, die über eine große Fingerfertigkeit verfügt und für
ihre Vorträge reiche Anerkennung fand. Die Begleitung der
Chöre hatte Herr E. Spengler von hier übernommen, dessen
Leistung ebenfalls rühmend hervorzuheben ist.

* Aus der Umgebung. In Eltville  wurde in der bei der
Villa des Herrn Mülhens sich befindenden Kegelbahn eiuge-
brvcheu und eine Anzahl Flaschen Wein usw. entwendet. Die
Täter, Söhne geachteter Einwohner, hat man ermittelt und zur
Anzeige gebracht.

Die Gemeinde Staudt bei Montabaur hat beschlossen, im
Nächsten Jahre ein neues Schulhaus zu bauen.

Große Opfer haben die ansteckenden Kinderkrankheiten
Scharlach und Diphtheritis in der Familie des Bürgermeisters
Faust zu Linden  gefordert ; während einer Woche starben
diesem alle seine Kinder.

In B ra ubach starb der pensionierte Stadt - und Polizei-
iiener Rudolf Mansch. Der Verstorbene war von 1869 bis 1803
m Dienst.

Kleine Chronik.
Wohl der älteste Man » im Deutschen Reiche dürste

der in Lorsch in Hessen lebende Kaspar Griesser sein, der
in den nächsten Tagen seinen 111. Geburtsag feiern -wird.
Der ehrwürdige Greis , der sein ganzes Leben hindurch
niemals seinen Heimatsort , in dem er Ackerbau betrieb,
verlassen hat, hat frische rote Backen, sieht und hört noch
int , bewegt sich mühelos ohne Stock, raucht fast den ganzen
Lag seine Pfeife und ist ein Freund eines gutenTropsens.

In Sturm und Not . Infolge des heftigen Südwest-
sturmes haben fünf Segelschiffe Zuflucht in der Eiöer-
mündnng gesucht, das «ine zeigte die Notflagge . Bei
Ehkensicl ist ein Segelschiff gesunken; die Mannschaft
hatte sich in die Masten geflüchtet. Das Rettungsboot
fand Len einen Mann bereits als Leiche; er war am Mast

angebunden und erstarrt . Ein zweiter war inzwischen
von den haushoheir Wellen aus dem Mast gefegt worden
und ertrunken . Der englisch« Dampfer „Firth of Förth"
ist im Sturm gesunken. Von der Besatzung sind vier
Mann ertrunken, darunter der Kapitän und zwei
Offiziere.

Ihre diamantene Hochzeit seierten in Demmin der
Rentner Rößler und seine Ehefrau . Der Jubel¬
bräutigam steht im 91. Lebensjahre und ist körperlich
und geistig noch recht rege ; er liest sogar noch ohne Brille
seine Zeitung . Die Jubelbraut , die an ihrem Ehrentage
auch ihren Geburtstag feierte , ist etwas jünger und auch
noch recht rüstig. Am selben Tage feierte ihre Tochter
die silberne Hochzeit und wurde ein Urenkel des Jubel¬
paares getauft.

Die Walpnrgisseier verboten . Die fürstliche Kammer
in Wernigerode hat, nach der „Braunschw . Landes-Ztg .",
der Brockenwirtin die fernere Abhaltung der Wal¬
purgisfeier untersagt.

Um die geradez« enorme Säuglingssterblichkeit in
Berlin zu bekäinpsen, hat sich der Magistrat zu ent¬
scheidendenSchritten entschlossen. Bier poliklinische Für¬
sorgestellen werden errichtet,' für ein Kindevasyl werden
für 1905 40 000 M . bewilligt.

Wieviel Müll erzeugt Berlin ? Die „Deutsche Tages¬
zeitung " teilt darüber mit : Nach fachmännischer Berech¬
nung werden im ganzen täglich etwa 40 000 Zentner Müll
aus Berlin abgefahren , das sind 130 Eisenbahnwaggons.
Die Abfuhr wird von sechs größeren und mehreren
kleineren Unternehmern besorgt. Die beiden größten
Firmen , die Wirtschaftsgenossenschaft und die Firma
Hermann Scheller, sowie die Charlottenburger Abfuhr-
gesellschast besorgen die Abfuhr in sogenannten staub¬
freien Wagen . -Eine staubfreie Müll -Umladestelle besteht
bis jetzt nur am Bahnhof , Beußelstratze , sie gehört der
Wirtschaftsgenossenschaft. Bon den übrigen Firmen wer¬
den zurzeit sechs staubfreie Umladestellcn in Berlin an¬
gelegt . Wie gefährlich ein allgemeiner Müllkutschcrstreik
der Berliner Bürgerschaft Werden kann, zeigt die Tat¬
sache, daß in den vierzehn Tagen , die der Streik bei der
WirtschaftsgenossenschaftwÄhrte, an 150 000 Zentner Müll
auf -den Höfen Berlins liegen blieben.

Ein nächtlicher Angriff -wurde , wie -die „Th . Ztg ."
berichtet, zu Danzig auf einen Fahnenposten vor -der
Wohnung des Garnisonältesten , Generalmajors von
Branöau , von drei Zivilpersonen unternommen . Der
Posten wurde überwältigt und geschlagen. Die Täter
sind festgestellt und gegen sie ist Strafanzeige bei der
Staatsanwaltschaft erstattet.

Versehen. Bei der Reichstagswahl in Schwerin
steckte ein Wähler statt eines -Stimmzettels einen aus
50 M . lautenden Scheck in den Wahlumschlag und in die
Wahlurne.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendetenEinsendunaen kann fict die Redaktion nicht einlaÜen.)
* Die in den beiden letzten Eingesandts vorgcschlagene neue

elektrische Bahnlinie  Gutenbergplatz -Oranienstratze-
Schwalbacherstraße- Städtisches Kraukenhaus-Kastellstratze-alter
Friedhos-obcro Platterstraße-Untcr den Eichen wäre, abgesehen
van dem finanziellen Erfolge, für die süddeutsche Eiscnbahngesell-
schast eine segensreiche Einrichtung, wie keine zweite Linie in
der Stadt . Es ist daher zu verwundern, daß die Stadtverwaltung,
die selbst das größte Interesse an dieser Linie haben müßte, nicht
schon auf den Ban derselben nach Möglichkeit gedrungen oder
diesen selbst, wie es in vielen anderen Städten geschieht, zu bauen
übernommenhat. Man beobachtez. B. nur den Verkehr nach und
von dem städtischen Krankenhanse und dem alten Friedhöfe. Wie
viele Kranke, Arzte, Krankenschwestern und Besucher usw. usw.
schleppen sich die steile Schwalbacherstraße hinauf und wie viele
müssen Besuche unterlassen, weil sie steile Wege nicht gehen
können. Man frage nur bei der Krankenhaus-Verwaltung an,
wie viele Kranke usw. infolge des Berges in erschöpftem Zu¬
stande oben ankommeu. Man hätte vielleicht ein städtisches
Krankenhaus nicht dorthin bauen sollen, wohin Kranke zum
größten Teile nicht gehen können, aber da es nun einmal dort
steht, müßte auch eine billige Fahrgelegenheit dorthin geschaffen
werden, denn nicht jeder ist in der glücklichen Lage, sich immer
einer Droschke zu bedienen. Man beobachte nur , wie viele
Droschken täglich vor dem Krankenhause halten. Dasselbe trifft
auch für die unzähligen Teilnehmer der Lcicheubegänanisse vom
alten Friedhöfe aus zu. Wie wir von verschiedenen Seiten ge¬
hört haben, würden sich ein großer Teil der Haus- und Grund¬
besitzer der Oberstadt gerne auf eine Reihe von Jahren durch
ein Abonnement verpflichten, wodurch die Elektrische eine
Garantie von ca. 10 000 M. jährliche Einnahme haben könnte.
Diese Summe anfznbringen, würden wir sofort übernehmen;
denn jeder Haus- und Grundbesitzer dieses Bezirks würde gern
ein Opfer von ca. 80 M. jährlich bringen, wenn er weiß, daß
sein Besitz um Bedeutendes an Wert gewinnt. Oder wie wäre
es, wenn die Linie nur vom Michelsberg an beginnen würde,
falls sie von dort ans rentabler gedacht wird ? Jedenfalls bitten
wir die Elektrische, sich zu diesem Vorschläge öffentlich zu äußern.
Ist denn übrigens kein Stadtverordneter, namentlich der Ober¬
stadt, da, der sich der Sache annimmt? Brutus schläfst du?

A. R. Z. U. B.

HandeSsfeiE.

tsin wahres Wort sein. — Wir haben dem ja weiter nichts
hinzuzulügen, möchten aber doch erwähnen, daß bis jetzt fast
jede Fusion oder Interessengemeinschaft damit angefa/ngen
hat , daß es zuerst hieß, es sei kein Wort davon Wahr. Ge¬
wöhnlich war’s die „Voss. Ztg.", die in dieser Form das erste
Dementi brachte ; diesmal ist’s wieder so.

Serbische Finanzen. Die Einnahmen der autonomen
Monopolverwaltung sind im- laufenden Jahr von Monat zu
Monat gestiegen. Die Oktobereinnahmen mit 4 Millionen
Frank war die höchste seit Bestehen der Monopolverwaltung.
Die Nettoeinnahmen der ersten 10 Monate des laufenden
Jahres weisen gegenüber der gleichen Vorjahrsperiode eine Zu¬
nahme um 3 120 000 Frank auf.

Rückgang eines Industriezweiges. Die einst so blühende
Leinwandweberei in Südhannover, namentlich Göttingen,
Dassel, Markoldendorf und Kalfeld, kann sich gegenüber dem
Fabrikbetrieb nicht mehr halten und infolge dessen wird die
Kgl. Legge in Kalsfeld (Anstalt zum Prüfen von Leinwand) mit
1. April n. J. eingehen.

österreichische Eisenbahnverstaatlichnng. Der Polenklub
hat beschlossen, die Regierung zur sofortigen Einlösung der
Kaiser Ferdinand-Nordbahn aufzufordern. Dies bewirkte eine
kräftige Steigerung nicht allein der Nordbahnaklien, sondern
auch Staatsbahnen stiegen, da die Linie schon längst ver¬
staatlichungsreif ist.

Rheinische Metallwarenfabrik-Krupp. Die Rheinische
Metallwarenfabrik hat in dem am- vergangenen Samstag zum
Austrag gekommenen Prozeß gegen Krupp gesiegt. Die Klage
Krupps ist kostenpflichtig abgewiesen worden. Gegen das er¬
gangene Urteil steht Krupp die Berufung an das Reichsgericht
zu. Daß die Firma diesen Weg einschlagen wird, ist
zweifellos.

AmerikanischeiStahltrnst. Die öprozentigen amortisablen
Bonds sind an der New Yorker Börse in den letzten Tagen um
2 Dollar gestiegen. Es sind allerlei Gerüchte im Umlauf, die
sich auf neue Finanzoperationen beziehen. Hauptsächlich soll
es sich darum handeln, eine weitere Umwandlung von Vorzugs¬
aktien in Bonds vorzunehmen. Dadurch würden sich die
Dividenden-Aussichten für die Stammaktien bessern, die bei der
gegenwärtigen Kapitalisierung und Geschäftslage kaum baldige
Aussichten auf Dividenden haben würden.

Zur industriellenLage. Aus Anlaß der Generalversamm¬
lung der Viktoria-Fahrradwerke in Nürnberg wurde mitgeteilt,
daß von 250 000 M. Debitoren laut Bilanz bisher 122 000 M.
eingegangen sind. Die vorliegenden Aufträge seien wesentlich
umfangreicher als in der . gleichen Zeit des Vorjahres. Falls
nicht unerwartete Ereignisse eintreten, stehe ein günstiger
Verlauf des neuen Geschäftsjahres bevor.

Kleine Finanzchronik. Die Reduktion des Aktienkapitals
der Aktiengesellschaft' für Elektrizitätsanlagen in Köln von
10 auf 7 Millionen Mark durch Zusammenlegung der Stamm¬
aktien von 5 : 1 wird nunmehr eingeleitet. Die Einreichungs¬
frist läuft bis 1. März (1905. — Wie gemeldet wird, wurden die
Verhandlungen mit dem Delegierten der venezolanischen,
Regierung, General Velutini, heute in Paris wieder aufger
nommen ; es ist aber immer noch sehr zweifelhaft, daß die¬
selben bald zu einem befriedigenden Ergebnis kommen. — Die
Deutsche Bank, die Diskontogesellschaft und das Bankhaus
Jakob 8. H. Stern beantragen die Zulassung von 21 Millionen
Mark Anteile der Ostafrikanischen Eisenbahngesellschaft an der
Frankfurter Börse. — Die Bielefelder Maschinenfabrik vorm.
Dürrkopp u. Ko. dürfte voraussichtlich eine höhere Dividende
als 1903 (damals 25 Proz.) zahlen. — Gerüchtweise verlautet;
die Stadt Wien verhandle mit der Länderbank wegen Aufnahme
einer Anleihe von 50 Millionen Kronen.

Geschäftliches.
Erprobt und

bewährt.
In allen Fällen von

Verstopfung, träger
. Verdauungstätigkeit

Originär und mangelndem
und Appetit bewährt sich

einzig echt. Califig als ange¬
nehmes, vorzügliches
Mittel, weil es von
hervorragendem Ge» “
schmack und milder
Wirkung ist. K
In Apotheken erhältlich. 2

- ’/l Fl.M. 2.50, % Fl.M. 1,50.
Bestandteile : Syr. Fici Californ. (Speciall Modo California Fig Syrup Co- —

parat .) 75, Eitr . Senn, liquid. 20. Elix. Caryopli comp 5 Jj

Angenehmes
«wirksames
Abführmittel.

RonnefeldfsThee
Vomlbis Z4.Decemberin künstlerisch susgestattetenGratis-Weihnachts-Bosen.

bei: Mirclihnltes , Webergasse 2.

Reichsbankausweis. Aus dem jüngst erschienenen Aus¬
weis ergibt sich, daß der Metallbestand eine selten dagewesene
Höhe erreicht hat. Das Deckungsverhältnis der Noten, das
noch vor wenigen Wochen recht ungünstig war, hat sich nun
sehr günstig gestaltet. Die Konstellation zeigt, daß die an¬
gefeindete Diskonterhöhung sich als ein besonders wirksames
Mittel erwiesen hat und gerade zur richtigen Zeit erfolgte. Man
erfährt weiter, daß aus London Gold wieder in recht beträcht¬
lichem Umfang nach Deutschland gegangen ist, und zwar so¬
wohl in Sovereigns wie Barren.

Hüiienaktien. Die Bewegung in den- Hüttenaklien setzt
sich nach aufwärts fort, obwohl, wie wir jüngst erst wiederholt
mitteilten, das Geschäft in der Eisen-Industrie nichts weniger
als günstig ist. Aber schon die bedeutende Steigerung der
United States Steel Corporations-Shares an der New Yorker
Börse bietet Anlaß, die deutschen Kurse in die Höhe zu treiben.
In der Überzeugung, daß der Umschwung in der amerikanischen
Eisenindustrie nachhaltig ist. Dann werden auch bedeutende
Bestellungen für die Heeresverwaltung in Anschlag gebracht.
Denn die Reichsregierung hat in ihrem Heeresetat großartige
Aufstellungen gemacht, die auch die Eisenindustrie mit berühren
müssen. Desgleichen sind für den Eisehbahnbau für neue
Linien usw., Unterbau, Bestellungen in Aussicht, die eine leb¬
hafte geschäftliche Entwickelung mit sich bringen werden.

Berliner Handelsgesellschaft. Da die Fusionsgedankenbei
den Großbanken wieder mehr in Fluß gekommen sind, so
zirkulierten zu Schluß der vergangenen Woche wieder Ge¬
rüchte, laut welchen der Plan einer Interessengemeinschaft
zwischen der Handelsgesellschaft und der Darmstädter Bank
in Erwägung gezogen werde. An der ganzen Sache soll aber

Für Konzert und
Theater die ange¬
nehmsten Bonbons.

Ihr vorzüglicher Geschmack und ihre Unschädlichkeit
machen sie in jeder Haushaltung beliebt . F 10S

In allen Apotheken ä Mk. 1.—.
Bestandteile : Succ . Liquir . Gummi arab . SaccE . 01 .Menth,

Die Morgen-Art 24 Seiten
«nd eine Svnder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionelle» Teil - C. Rdtherdtg
für die -Anzeigenund Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wieioadrn.

Druck und Verlag der L. Schelle ab erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wie?bade».
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Wilhelm Sucher, Misshandlung
>

Wiesbaden.
General Vertretung General -Vertretung

von
Nlunzer & Fils , Bordeaux. Rhein- und Moselweine, Ghaurey Fils , Epernay.

Original-Bordeaux-Weine
rein n . wolil gepflegt,

von Mk. 0.60 per Flasche an bis zu den Echt französischer Champagner,
von Mk . 1.— per Flasche an, edelsten Gewächsen. der Zollersparniss wegen in Lothringen auf

per Oxhoft von ca. 300 Flaschen verzollt
von Mk . 210. — an.

Flaschen gefüllt, im Preise nicht hoher
als deutscher Schaumwein.

Kellereien und Comptoir: Imlsenstrasse SS . — Telefon No. 2570.

V 8086 ^ <

Grche Mel-MsteiMU
Im Aufträge der Firma

Adolph Dams , Möbelfabrik,
versteigere ich
HF * heute Dienstag , den 29 . November er., -"fPl

Vormittags 10 «. Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schlvalbacherstraße7
einen größeren Posten Möbel rF

verschiedenster Art,
welche genannte Firma, um Raum für ihre zahlreichen Neuheiten zu gewinnen, zurück¬
gesetzt hat.

Außer einer Anzahl größerer Möbel, als:
Büffets , Servanteu , Bücherschränke, Herren - und Damen-
Schreibtische , Salonschränke , Fauteuils , Stühle , Tische re.

befinden sich unter den zur Versteigerung gelangenden Sachen viele

Kleinere Luxus-u. Iiermöbel aller Art,
die sich zu Weihnachts -Geschenken besonders eignen und auf die besonders auf¬
merksam gemacht wird.

Sämmtliche Möbel find eigenes Fabrikat der erwähnten Firma
«nd von bekannter vorzüglicher Qualität.

Die Gegenstände sind zur gefl. Besichtigung bereit gestellt.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator «nd Taxator.

Schlvalbacherstraße 7 .

igChocoIade'Moser-Roth
Marke„Gretchen

1 Beste Koch -Chocolade
pr . Pfd . M. 1.20

L' , Verkaufsleiter durch Plakat«
ersichtlich.

Vereinigte Chccolade-FabrikenMos er -Roth
Kgl. Hoflieferanten .Stuttgart.

F5t

Victoria-Decken,
R P . ,

feuersichere Construction, höchste Tragfähigkeit. Licenz für Wies¬
baden und Biebrich zu vergeben. Anfragen unterL . 480
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

M. Frorath Nacht.,
Kirchgasse 10,Wiesbaden . Tel . 241

Oefen u . Herd©
empfiehlt 8332

in grösster Answahl zu den billigsten Preisen

Niederlage der Riessner Oefen.

In ki  pbel-iflitölutig non Mob
Goldgasse 12,

kaufen Sie für Weihnachts -Geschenke

8W - praktisch, billig und gut
zu ganz besonders billigen Preisen folgendes: Gut gearbeitete Spiegelschränke, Verticows, Salon¬
schranke, Pfeilerspiegel, Consolen, 1- u. 2-thür. massive polirte Kleiderschränke, innen Eichen, Wasch¬
kommoden mit Marmor, mit »nd ohne Spiegelaufsatz, Nachttische, Kameltaschen-Sopha, gut gearbeitete
Büffeis in versch. Preisen, Anszugttsche, Serviertische, Näh- Nipp- u. Bauerntische, mehrere Sopha»,
ei»z. Sessel, gr. u. kl. Teppiche, Bücherschränke, Schreibtische, Sekretäre, Salon - u. alle Sorten andere
Spiegel, und alle mögliche andere Stücke, welche sich als Weihnachts-Geschenke eigne». Ferner bade ich
auf Lager mehrere sehr gut gearbeitete komp!.. bell u. dunkel polierte Schlafzimmer mit garantirt
bester Einlage , einzelne Betten in jeder Preislage. Gekaufte Gegenstände werden gerne bis Weih¬
nachten zurückgestellt und auf Wunsch pünktlich geliefert.

Bekanntmachung.
va ich meinen Laden anderweitig vermieihet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verlause zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig lausen will, der eile fich.

Zchuhwaarellhauz Wilhelm Pütz,
M§marck-Mng 23.
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„Rolodin“
ist ein neues, antiseptisch wirken¬
des unschädliches

Ideal -Zahnpulver.
Wem durch Rauchen, schlechten

Atem etc. die Zähne gelb geworden
sind, wer perlenweisse gesunde Zähne
su schätzen weiss und sie erhalten
will, der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Nach kurzem Gebrauch wird

Jedermann wahrnehmen, dass das
neue Rolodin als Mittel zur Zahn-,
Mund- und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat vor¬
zuziehen ist.

Rolodin ist verpackt in grossen
verzinnten Blechdosen. 2548

I *reis per linse A Mnrh.
Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener
Kranzplatz 1 n. Wilhelmstr. 42.

wein-Etiquetten
stets Vorräthig.

sowie prompte Anfertigung. 222z
Jo ». Ulrich , Lithogr . Anstalt,

??rtrt >rt <Jiftrrtfic 39, nabe der Kirchgasse.

Modelwüte
empfehle zu allerbilligsten Preisen in

schöner Answahl.
Auf alle vorräthigen

ModeüPüte
gewähre von heute an 25 °/o.

M. Eckhardt, WvMK

Sollst. Betten,
Bettstellen, polirt und lackirt, einz. Matratzen in
Seegras, Wolle. Kapok und Roßhaar, pol. und
lack. Holzmöbel, Tische, Llühie, Spiegel, nur beste
Fabrikate, Sopbas , sowie alle Polstermöbel.

Billige Preise . Ratenzahlung.
A . Leidier Wwe.

I
i

Adelheidstrahe 46 .

Geseinnackvolle

Anfertigung von Goldrahmen,
Xeuvergoldungen,

Spezialität:Franz.Bronzeralimen.
J. F. Aktnarps,

16 Wilhelmstr. Wilhelmstr. 16.

I©

r
i
\
i

Miro-Kerzen
brennen ain hellste« , beim
Must wenig beschädigt, her
Dntzerrd 50 , 75,85,110 Pf,

Hier:
Chr. Tauber, Dr°g„

Kirchgasse 6 . P149

Elektr. Lichtbäder,
ja VerMaäoai mit TtaalMäer,

Gliililiclit u . blane « lieht.

Anschi . comf . einger . Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

Aerztlich empfohlen gegen Gioht, Rheu¬
matismus, Ischias, Influenza, Fettsuoht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Eig. starke Kochbrunnenqueüe i. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder oline
Süsew'asserkiihluug.

Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badhans„Znm pSdeiien Ross",
Goldgasse 9.

Telephon 3083. English spoken.

gelrate niöit otzne KO über Meflje;
Von Hz . Betas * m. 39 Abldg. Mk. 1,50.

KMü. Ehe oijii?Kinder,
pon » r , Lewitta . . . . Mk . 1,50,

beide Bllcher«uf. 2,70 Mk. in Briefm. o. p. Nach»,
Berfandbuchhandlung von

A.  eunther , Franffnrt a/M . 79,
Alte Mainzerstr. 32.

Kafger-Fanorama.

Jede Woche zwei neue Reiten.
Ausgestellt vom 27. November bis 3. Dezember

Seriei: Konstantinopel.
Serie II:l>er Schwarzwald.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pt.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Eureka “.

Dasselbe verhütet daS unliebsam«
Slbfärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Was« e wunderbar
weich, macht dje weih
bitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst ari»

genehmen frischen
Geruch.

„Eurela"
wird von den

bedeutendsten HauS-
Ifrauen -Zeitnngcnrc.
'als „ bestes

MaslljvlMel der Gegellmrt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte kehlen.„Eureka“
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb: SC. & A . Buppert*

Mstiges Mgedlll!
SämultlicheBeleuchtungskörper

für Gas und Elektrisch,
sowie Petroleum - Hänge - und Stehlampen
um Einkaufspreis bis Weihnachten zu verkaufen.

!Auch auf Credit!

Friedrich Krieg,
Gas - und Wasser -Anlagen.

Casino,
cranz leielite lO - Pf . - Cigarre,
Sumatra mit Hav ., empfiehlt 2690

A . T . Knefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217.

45 Pf. 1f  BSE 1901er,
bei Abu. v. 10 Fl ., einz. Fl . 5 Pf . mehr.

Ehl , Bülowstr. 7, Weinbauu. Weinhandl.

Grosser

Saison - Aas verkanf!
Sämmtliche noch am Lager habende

Damen -Hüte,
nur vornehmer Geschmack, garnirt und ungarnirt , verkaufe von jetzt
ab zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Einen gr . Posten elcg. garnirt . Hute offerire von 3 —10 Hark,

früherer Werth 10—20 Mark.

H . Stoltzenberg Kachf .,
Morit/ .strasse 1, Ecke Rheinstrassc.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, daß

unscr Vcrtrctcr für Wiesbaden und Umgegend
Herr Wilhelm hier, Wiesbaden, hermannstrahe 17
ist und bitten wir Persichcrungslustige sich an denselben zu wenden. ^

Rheinische Vieh-Versichernngs-Gesellschaft aus Gegenseitigkeit
zu Kölna. Rh.

Die Direktion

Lsanac Albert vuchhoh,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Qrignalfüllung von Mk. 1.90 bis
Mk. 4.50 für die ganze Flasche.

Adolf Henter , Bahnhofstrißc 12.
Rasirsessel,

ganz neu, mit Kopfhaltcr, billig zu verkanfen
A. Beineiner , Btsmarckring 4*

Orden,
Titel, Adel etc. SB IValden , Prince’s Square 41,
Kenningt. Payk London S* Eo Rückporto.

G-amaschen
für Herren, Damen, Blinder.

J . Speier Nach/.
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
IVassertKclite Bett » F.in-

lagfn von Mk. B.50 bis
Mk. 5 .—■pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a.Patentgummiu .Leder.
Hruclihii tider.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milehpumpen.
Kisbeutel.
F.innehmegläser und Trinkröbren. ■
Nrnnkentassen.
Einnehmelöffel.
Inlmtalions -Ipparatc.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläse-r.

Irrig -atore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u.Obren-Douchenu. -Spritrcn
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Silystär -rsgtritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Ciysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwalte . ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
Verbandbiridon.
Guttaperchatafft.
Billroth Battist. ,
M<settiv Battist.
lLui 'tIii *s ;-n , rund und eckig.

Iieibliindcn in allen Grossen und
Preislagen.Worhenliettbinden.

Leibumschläge J ,Halsumschläge / nach Priessnitz.
Brustumschläge I
B1"1 ie t»er - 'tä' lierzn ometer.
Bado-Therm ometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmliasrlien v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Notliverbnnd -liKsten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungenund Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Besundheitsbinden , Ia Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von SO B*f . an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aecbte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fiehtennadel-Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 2320

Beste Waare! Billigste Preise!

Telephon 717. CHl ". Tauber , Artikel  zur̂ nkenpflege,Kirchgasse 6.
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Versuchen Sie

M's...s.„,Garantis-Stiefi
Mark lO .so

für Herren und Damm in Chevreaux und
Boxcalf.

illelnvcrhanf der berlllimfen
Fortschritt - Stiefel.

ileiiSfatif ’S Schuhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgaeee V.

Telephon SOSl.

Bitte um Beachtung der Auslagen.
2991

Hemden
nach Maass oder Muster,

anerkannt tadelloser Sitz, aus sehr gutem Madapolam
mit Ia lein. Einsatz , von - an.

Balihemden mit Pi qu6 -Einsatz Mk. 4.50.
Bestell!;für sek Maass erlitte WM,

Julius Hepnamt,
Wäsche -Fabrik , 319s

Langgasse 33. Ecke Goldgasse

Centralheizungen
ln allen Ausführungen für Wohnhäuser , Villen, Schulen, Kranken¬
häuser etc. liefern Broken hau * &  Lorenz , Haspe W.

Vertreter: ISasas
Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

■gr̂ on besten u. billigsten gebrannten Kaffee ^ ol ,| Kirchgassekauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Schlick,

Inrvom 28.Jiov. Ms8.Dezember
verkaufen wir, um unser grosses Lager zu entlasten , alle wollenen
Damen -Blousen von dieser Saison mit

25 */* Rabatt.
Eine Parthie zurückgesetzter

Damen -Blousen
zn ganz aussergewShnlich billigen Preisen:

Reinwollene farbige Flanell-Blousenä Mk. 5.75.
Reinwollene weisse Flanell-Blousenä 5.75 und 13.—.
Seidene Blousenä 4.—, 8.— und 15.—.
Waschseidene Blousenh 4.—.
Eine Parthie weil, farbigeu. weisse Kinder-Mäntelä 8.—.
Eine Parthie wollene farbige Kinder-Jacketsä 4.- u. 5.- .

Kinder - Kitte zur Hälfte des Preises.
Verkauf nur gegen Baar.

Da wir bekanntlich nur beste Qualitäten führen , machen auf
diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam. 3382

Geschwister Stranss,
1 Webergasse 1 — Hotel Nassau.

M . Sauerbora
6S Kircllgasse GS (nächst der Langgasse) ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

bester und feinster Konfitüren,
sowie Choeoladen nur erster Firmen.

Ferner verschiedene Sorten reiner, leichtlöslicher Cacaos*
Grosses Lager von chiixes . Tee.

Direkter Import . I <ose und in Packeten verschiedenster Preislage.

Rasiermesser von unerreichter Güte und schnittfäbiQkeit-mp«-kit
PritK Havnvnesfahr 9 Fabrik n. Versandhaus, Foche b. Solingen.

D . R . Kur bei mir
O . IU . zu be.be n.
Kronan-Diamant-

Stahl M.3.25. Kronen-
Silber -Stahl M. 2.25 . Fertig

nnm Gebrauch mitEtui . Für jedes Stück
wird garantiert . Streichriemen M. 1.— big

M. 1.80. Rasierpinsel , Raslersohslen ä M. —.50,
Oelabzlehsteln M. 2.50, Schärfmasse M. —.30, Rasierseile

M. —.25. Rasier -Garnltur compiet in f. Etui M. 8.—. « Versand
Nachnahme . Katalog mit über 3000 Abbildungen bitte zu verlangen franko und umsonst.

{Rein weitze urig. Hrrten-Hündin»1'/- I.
alt . khr wachsam, au ütrf. sBertramftr. 16, P r.

von Montag, den 21. November, an:

Neste -Nurv erkauf
von Midekpoffen u. Seide

ZU enorm billigen "Dreisen.
Mehrere Tanstmd Meter Reste und Raden reinwollener Kleiderstoffe, bisheriger Uerkaufs-

preis 3.— bis 1.50 Mk.,

fetzt ?kw  Ausstichen durchweg per Meter 83 Uf.

icSmiranzen!

Grünste tiimvalil . Billigte Preise.
offerirt als Specialität

A.  lief schert , Faulbrunnenstrasse SO.
Reparaturen . 2561
vommerschc Gänse per Pfd.
60 Pf ., Gänsebrüste mit Knochen

1.40 M . per Pfd., Rollbrüste 1.60 Mk. per Pfd.,
Gäiiselederwnrstp. Pfd . 1.20 Mk., Zungenwurst
per Pid . 90 Pf ., frische Gänsekenlev. Pfd . 60 Pf.
versendet Dom . Soltrrltz v. Nerrstettin.

Einige Tausend Meter Melontines, Aalbflnnell etc., zu Kleidern «nd Klausen, bisheriger
Uerkaufspreis 75  bis 50 Uf., 3323

fetzt ;um Ausstichrn durchweg per Meter 35 Uf.
z . Guttmann & die,

Webergaffe 8.

RelcltliAltiges Eiager

Carl Kreidel
SO Uebergane 9S . " gQgg

Reparatur-Werkstätte.
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Morgen Ansgave.
2. Klatt. Wiksbasentr Tsgblatt.

Dienslaq.

29. Uovemlrer 1904 .
»2 . Jahrgang.
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«I Tie Mütter «eben unserm Geist Wärme und die *
^ Bäter Licht. I . Paul. ^
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(89. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Er mußte diesen Gedanken bannen für immer, er
durste sich nicht daran berauschen, denn hier hätte nur die
entsetzlichste Enttäuschung ihn erwartet , ein« hoffnnngs-
lose Leidenschaft hätte sein Leben Zerstört. —

Die Nacht wollte kein Ende nehmen.
Er Zählte die langsam schleichenden Stunden , er

hörte jeden Schritt verspäteter Wanderer in den öden
Gassen Hallen und lauschte, bis er in der Ferne sich ver¬
lor.

Er fing an zu Zählen, um sich einzuschläsern. Er
zählte bis tausend — aber vor ihm stand immer dasselbe
Bild und scheuchte den Schlaf von seinem Lager.

Erst als über der graublauen Wolkenwand im Osten
ein,kaum merklicher rosiger Schein dämmerte, der den
Morgen verkündete, schlief er totmüde und schweratmend
ein.

*

Wochen vergingen. In den Verkehr der beiden
harmlosen Menschen war unmerklich schattenhaft etwas
Fremdes geglitten. Sie hotten ihre glückliche Arglosig¬
keit verloren — unwiederbringliche

Das Unbewußte ihres Beisammenseins war dahin.
Aber nach wie vor verkehrten sie viel miteinander,

.machten lange gemeinsame Spaziergänge an den Ufern
der Saale , saßen abends nach dem Theater im „Goldenen
Ring " oder dem Cafä Dauer und die gute Agnes be¬
gleitete sie beharrlich wie ein getreuer Schildknappe.

Aber sie waren nicht mehr fröhlich und heiter wie
sonst. Es lag über ihnen wie ein unsichtbarer Schleier,
melancholisch und trübe. Von sich selbst sprachen sie wenig.
^Heinz hatte sich auf Margots energisches Drängen daran
gemacht, ein Bühnenstück zu schreiben. Er tat alles, was
sie wollte.

Und sie war unermüdlich, neue Pläne für ihn zu ent-
werfen, neue Bahnen für ihn zu finden. —̂ Sie sprachen
entweder von ihren Rollen, oder von seinen literarischen
Arbeiten, es schien, als fiirchte sich jedes von ihnen, die
Empfindungen seines Innern auch mrr mit einer Silbe
zu berühren.

Jeder schien vor dem anderen ängstlich sein Gemüts¬
leben, das sonst so hell und offen dagelegen, zu ver¬
schließen wie einen geheimnisvollen Schrein.

Auch von ihrer Freundschaft sprachen sie nicht mehr!
So war es Anfang April geworden.
Die Trennung stand bevor!
Und je näher die Zeit des Theaterschlusses heran¬

rückte, desto einsilbiger und stiller wurden sie beide. Ost
gingen sie neben einander halbe Stunden an der Saale
her, sahen die Wasser drunten vorüberschießen, die Wolken
zichen —- und keines sprach ein Wort.

Einmal blieb Margot vor einem Fliederbusch stehen,

an dem die ersten, winzigen grünen Blätter ans den
Knospen gebrochen waren.

„Es wird Frühling ", sagte sie leise und pflückte einen
kleinen Zweig ab, den sie ihm hinreichte.

Er nickte stumm mit dom Kopse und behielt den Zweig
in der Hand, während sie weiterschritten. Und die Luft
wehte so lau und lind wie im Mai , ab und zu drängten
sich ein paar Veilchen am Stamm eines Baumes unter den
Blättern neugierig hervor, und ein bunter Finke oder ein
gelber Schmetterling flog an ihnen vorbei.

Zu Hause legte er den Zweig in sein Notizbuch, schrieb
das Datum dazu und saß dann lange, dtister und verbsttert
vor sich hinstarrend.

Er fühlte sich grenzenlos unglücklich!
Und die Trennung kam!
Vom Himmel fiel ein staubfeiner Apvilregen, die

.Luft war naßkalt und durchdringend feucht, wie durchsetzt
mit Tränen . . .. .

, Kein Sonnenstrahl fiel durch die Bäume mit dem
spärlichen Grün.

Jtn der Wohnung an der Promenade standm dw
Fenster weit offen, gespenstisch und ungemütlich bauschten
sich die weißen Gardinen im Winde. Man sah droben
die Wirtin mit ihrem Dienstmädchen geschäftig hin und
her gehen, um die letzten Spuren der Wreise zu beseitigen.

Am Bahnhof standen die drei getreuen Kameraden,
Margot im dunklen Reisemvntel, einen schlichten Hut auf
dem leuchtenden, blonden Haar , einen Strauß Mai¬
blumen in der Hand, die er ihr zum Mschied gebracht*

Agnes eilte geschäftig hin und her, sprach bald mit
dem Gepäckträger, bald machte sie sich an den verschiede-
neu Kartons und Schachteln Zu schaffen, bald ging sie in
den Wartesaal um noch irgend etwas zu besorgen.

Sie wurde so am besten Herr ihrer Rührung.
Und Heinz stand neben Margot , hielt ihre Reisetasche

und machte ein Gesicht wie ein Delinquent.
So schwer hatten sie beide sich den Abschied doch nicht

gedacht.
Sie sprachen von allem Möglichen, und keines ver¬

stand. was das andere sagte, jedes härte nur den Ton
der lieben 'Stimme , und ein unsägliches Weh schnürte
ihnen die Brust zusammen. Sie fühlten, daß diese
Freundschaft tiefe und feste Wurzeln in ihren Herzen
geschlagen hatte für alle Zeiten, daß dies kein Scheiden
war , aus das ein ruhiges , wunschloses Sicherinnern
folgen konnte.

Für jedes hatte der Gedanke, einander nicht mehr zu
sehen, etwas geradezu Unerträgliches.

War es denn möglich, daß zwei Menschen so mit allen
Gedanken in einander bineinwachsen können wie zwei
Bäume , deren Wurzeln sich ineinander verschlingen? —

„Sie werden nur schreiben? Nicht wahr , sobald Sie
angekommen sind?" fragte Heinz, um irgend etwas zu
sagen.

Margot nickte.
„Werden Sie manchmal an mich denken?" fuhr er

leise fort.
„Immer !" antwortete sie mit einem seltsamen langen

Blick, der ihn bis ins Mark traf , dann wandte sie sich ab.
Heinz trat an das Fenster und starrte ans dm

Perron.

Draußen eilte und hastete ein breiter Menschenstrom
vorbei, bas Stoßen und Zischen der Lokomotiven hallte
dumpf an sein Ohr , aber er hörte alles dies wie durch
einen Schleier, der um seinen Kopf lag.

Er war wie im Fieber . _ ,. _
Der Portier rief ab zu dem Zuge nach Berlm . Er

ergriff Margots Handtasche und ging neben chr auf den
Perron . .. . . . .,

Der kalte Wind, der ihm «ntgegmstromte, tot chm

Zweiter Klasse, Berlin , Damencoupä" — hörte er
Agnes sagen.

Gleich darauf süegen die beiden ein.
Margot und Heinz hielten sich stumm bei der Hand

und sahen sich an . . .
Um sic her drängte und stieß sich bte .Menge, scheltend

und eilfertig liefm Schaffner , Kosferträger und >?otel»
burschen vorbei. . , , ,

Aber sie hörten nichts, sie sahen nrchtv wehr ab nur
sich, um sie her versank alles andere.

„Heinz, liebster Heinz!" sagte sie auf einmal und chre
Stimme hatte einm so weichen, lieben Klang, »halten
mir Ihr Wort ! Ja ? bitte ! Arbeiten Sw so fleißig Sie
können, ringen Sie sich durch zu dem Großen , wozu Sw
geborm sind, machen Sie wahr , was ich ^>hnen prophezeit
habe und dann — "

Daun ?" _
„Dann weiß ich, daß ich für einen Menschen im Leben

einm Zweck gehabt habe, und daß ich stolz sein^dars ans
den Anteil, der mir an Ihrer Zukunft gebührt . '

„Sie sollen ein Recht dazu haben, Margot ", ant-
wortete er mit leuchtenden Augen ! „In der Freund¬
schaft, die Sie mir schenkten, ist za der neue Menschm
mir geborm worden, mein -ganzes, gesundes inneres
Loben verdanke ich ja Jhnm . Glauben sre , uh konnte
das jemals vergessen? — Hätt ' ich Sre nuht gestindm, ich
wäre zugrunde gegangen, zwecklos, spurlos , wie Spreu
am Wege Hätte mich der Wind verwcht.

Aber lassen Sie mich nicht rm Mich, vergesse Sw
dm doppelt Vereinsamten nicht aus Ihrer Ruhmesbahn,
im lautm Getöse der Großstadt . Schreibm Sw mrr. —
Wann habe ich die erste Nachricht von Ihnen ? —

„Vielleicht schon worgen abend !" —
Er stieg auf das Trittbrett , um ihr erneu Augenblick

noch ganz nahe zu sein,
Ihre Hand hielt er noch immer fest.
Da schlug der Schall der znflwgenden CoupSturm an

sein Ohr und jäh zuckte er zusammen.
Agnes reichte ihm die Hand , dann preßte er «men

langen, fieberheißen Kuß aus Margots Hand und trat
ans den Perron zurück.

Ae schwere Tür flog zu, ihm war s , als wenn «in
Sargdeckel sich über all seinem Glück schlosse.

Aber noch sch er sie und wandte die Augen nicht von
i-ljf ab  .

Sie stand am Fenster, hatte die Lippen fest aufein-
ander gepreßt und seinen Maiblumenstrauß rn der

®ttn&m  schriller, langgezogener Pfiff , ein Schnauben der
Maschine :md der Zug rückte an.

Langsam ging er einige Augenbltcke nebenher.
(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus M . Hiirrhand
4W Langgasse 4K.

Zi Weihnachten
empfehle ich:

Meine anerkannt 80 >illen schnarren 8eillenst0ife,

Ball-u.Gesellschafts-Roben,Roben knapper Maasse
zu bedeutend reducirten Preisen.

82068

Nürnberger Lebkuchen
Frische Sendungen !! Grosse Auswahl !! 3316

SÖStll *' Adolfstrasse , Inh . ^ dieiirei *.
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge nach Maass . 2962
Hermann Stickdoro , Gr. Burgstrasse 4.

All fdiönes AquüriM
grob, sehr passend für Weihnachtsgeschenk, biUtfl
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xp

Fröbel'sche
BesWigimgWelk
sowie Gesellschaftsspiele in reichster Auswahl.

Aparte Neuheiten.

Kaiser»Vazar,
Kleine Burgstratze I.

Gummischuhe
Eleganteste Form, jedes Paar unter

* Garantie.

Damen-Größcn für 4.90

Herren- . für 2 . ^

Kinder- „ für L® 0

TanMhe.
Damen-Lacktuchschuhe
Danien-Glaee-Leder, k) 50- - I*weiß, mit Schleife

O 90

2 20

Damen weiße Glace-
Spangcnschnhc

Damen, weiße Atlas-
schuhe

Wir führen ausser obigen Special-
Marken in Gummischuhen die be¬
ruh mlen acht en Petersburger Galoschen
und verkaufen diese zu Preisen , die
wir zu vergleichen bitten .

gett&«o.’s Schuhwarenhans,
Langgasse,

Ecke Göldgasse. Union, Ecke Goldgai
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Maomoin»orlaiiat*on  öen  i "-d«s°nd.r.
Ltugemrm vrllUNgL dem Frrmdrnpublitrum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

bdnnüt von den Vrrnlickhrrn. insbesondere
Wiesbadener Lsausbcsitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingte » Erfolg »» der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet «ach Art «nd Größe des
r« vermiethende» Raumes«

Met-Verträge
Jeder Miether

serlenpe die Wolini »nff allsten des
Haus- u.Grundbesitzer-Vereins

r . v.
©epehfifteMellf: » elaspeestrasse I.

Telephon 439. Fi4 >l

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! jfafnzcrstr . \
J Renovierte Villa, 12 Zimmer eto., <y
• sowie sehr grosser Gerten . ä
♦ .1. Meier , Apontur, Tnssnissstr . 38 . ♦

»in «» Möhringstraße« pnnj oderg-theilt auf
gleich od.später zu Perm. od. auch zu vcrk. 3477

»AL» WUM LDLm Mw
Königlicher Hotepedltcur

ettenmaycr
Wiesbaden = =LRe

Abtheilung für Möbel-Transporte.
IV *Erstes Haas am Platze . *V

Stadt -Umzug :« .
GrUaite Waffen . 94̂beschultes Personal.

irebersie €lel ainggen
tob und nach aniwhrts.

Aufbewahrungen
für kurze n . länffere Kelt

Verpackungen,
Spedition von HinterlaNaen-
achaften . Aussteuern etc . etc.

Bttreaui 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Wo. >2 u . lüo. 337B.

Das

Lionk die.,
KriedriHstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mövtirten und unmSblirten
Vitt««- nud Etagenwohnungen
GeschästSlokale« — mövtirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « «« eschäfte» «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

nermlvtllnuge«
Nlllrn. ASirser rte

Mein Haus Ellenbogeiigaste3. mit groß. Laden
5-Zimmerwodnimg, Keller und
ganz oder auch geiheilt per 1. April̂ zu v.

Eine Villa in. feinster Knrlaae. für Pensionezwecke
geeignet, per 1, April 1905, event. früher, zu
vermiethen oder zu verkausen. Näd. bei 4049

Heiser , Schützenbofstraße 11.

Kleine Billa
Weinbergftratze 14 ,schL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrische»
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstrab«24, 1.

Manfardraum
ganz over auai gciyrni per ±. April zu v. Näh.
beiW. Hcymann. Ellcnbogengasse3. 3986

Villa Heinrrchsverg4, uade den Nero- und
Damdachthalanlagen, deaueme Zufuhr, schöner
Karten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centialbeizuna rc.. per sofort od. später
zu verm. 0. zu verk. Näh. Hcinrichsberg 10. 4055

.§>ie Villa zum Allciiibewohncu Mainzelstr . 82,
Ecke Lestingstraße, vor einiaen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sosort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rheiustiaße 63, im Laden. 8476
Villa Somienbergerstrasse0(j.

pin Kurpark belegen, hochhcnscha-t trti eiliger., best
mts 12—14 schönen Räumen, Ceiitralhciz., electr.
Licht rc.. zu verm. oder zu verkaufen. Einzuseb
»s:>. 11—1 Uhr. Näh. TaunnSstr. 55, 3. 4011

Villa Victormstraße 13
Hochparterre, 7 Zimnier, KaS, e!cktr. Licht,
Gartenbenntznug, reichst Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 3548

AugTixt liSiEihartl : . Arckliteft.
Bismarck-Ring 19, oder Ellenbogengasse 8.

Gcschnftslolinle rtx.
Rdlerstr. 8 kl. L. m. o. v. W. p. 1. I . N. 1 l.
lvahnhofstr. 0 mittlerer Lade« mit anstoßendem

großen Ladenzimmn, ca. 50 Î !-Mtr., mit oder
ohne4-Zimmer-Wolmung per 1. April 1905 zu
verm, Näb. Io Pranke . Wilhelmstraße 22.

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 □ =9Jhr.
groß, ii. 1Keller, ca. 40□ »971»., auf gleich oder
später zu vermiethen.

Bleichstratze2
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit clektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermiethen, eventl. da»
Hau» zu verkaufen. Näb. daselbst1 8t . 3478

Bleichstraße 24 Werkst., cv. al, Laxcrr. N. V.
Bleichste. 20 schöner Keller Laden auch pass, für

Knrzw.-Gesch. p. gl. od. I.Apr.z. v. N.l r. 6969
Blücherstratze 20, Seitenb. Pt., helle geräumige

Werkstatt ans gleich oder später zu vermiethen.
Clarenthalerstratz« 1 sehr schöne Büreanräume,

ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
ans aleich oder sp. billig zu verm. 3984

Dotzheimerstr. 82 2 schöne Souterr.-Räume für
ruhiges Geschäft zu verm. .Näh. Part . l.

Neubau Dohheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr.,
ist ein Souterrainladen mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 3480

Dotzheimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf gleich od. später
zu vermiethen. 6481

Fattlbruunenstr. 8 Lade« mit Parterre»
Wohnung per1. April, ev. auch früher.

Gneisenaustr. 7 Laden mit Zubehör zu verm.
Näb. dortselbstP., od. Dotzheimerstr. 20. 4009

Gneisenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Bürea» oder Werkstätte, auf sof. oder später
zu verm. Näd. daselbst von4—7 Uhr. 3483

Göbcnstratze3 u. 15 Werkst. «. Lagerräume, ev.
m. Wobn.. per sof. zn vm. N. Göbenstr. 3, P.

dTsövenstraße10, Ecke Werderstraßc. großer
T«? Eckladen mit Ladenkeller sofort zu vcr-

miethen. Näh. Göbenstraße 18, 1 St . 3905
Göbcnstraßc 12. SfeSKtt

mit großen Lagerräumen, für größeres Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 1905, ev. früher,
zu verm. Näh. daselbst oder Kirchgasse4. Eckl.

Göbenstraße 17 große Lagerräume, sowie
Weinkeller sofort zu vermiethen.

Goldgasse 18 £,Ä'Ä
Schaufenstern, cv. per sofort zn vermiethen.

Cigarrensvecial-Geschäst Ernst Item.
Hellmundstr. 86 Werkstäite zn verm. Näh. 2 r.

Moritzstratze48 Laden mit 2 Schausenstcrn mit
auch ohne gr. Kellerräumc», h.  Wohn., zu ver-
mietben. Näh. daselbst. 3883

na* Mütilgafst 17, Ecke Hiifner«.,
vüOCH ca. 80□ »M.. n. Ladcnz. mit o. o

W. p. soforto. so. zu tz. 91. b. I . Harib. 8491
Nicderwaldstraße 7, nächst Kaistr-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnuna,
event. m. groß.Lag.-Ränmcn, für jede? Geschäft
paffend, fof. preisw. zu verm. Näh. V. 3493

^ „«rfeldstraße, an Emferstr., breite Ein»
fahrt, sehr schöne Helle Werkstätten zu ver-

miethen. Gneisenaustraße schöner Laden
mit Zimmer und Wohnung zu vermiethen. Nah.
Philippsbergstr. 16,1. Etage link».

ttS .yeinganerstratz« 8 Werkftätte mit Lager»
«IT raum und Remise, event. für Büreau, per

sofort. NSH. daselbst Part. link».
Rheinstraße 87, Part. !., iinmöblirte», ev. zwei

Zimmer als Büreau rc. abzugeben.
R«desheimerstras?e 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näb. daselbst. 8430
Scharnhorststraße 14 ist eine große Werkstätte

mit 3-Z -Wohnuna. cv. auch allein, auf 1. Jan.
z» vermfttben. Näb. im Mittelbau Part . Iin

Hellnrnndstratze56, Neubau, nächst
der Emserstraße, ein schöner Laden m. gr.
Sonterrainräum.. für besseres Colonial» u.
Delicaiessei,geschält sehr geeignet, ncdst
2 Zimmern und Küche per 1. Avril, event.
gleich zu verm. Näh. Emferstr. 32, P . 4024

Herdcrstr. 9 helle troctei.e Werlstättc sof. zu vm
Kaiser-Friedrich -Ring 55 gr. Eckladcn mir

Nebenranmen für 1000 Mk. zu vermiethen.
Näh. P. l. 8898

.Kirchgasse 27
großer Laden mit Sousol zn verm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. 3882

Kirchgasse 44, Ecke Mauritinsstr..
großerESladttt m.6Schaufenster», großem
Entrcsol,Souterrain, evtl, mit großem Keller,
per 1. April 19,5 zn vm. 91. Emferstr. 22
ii. Mauritinsstr. 1, Lederhandlung. 4062

Marktstraße 12 2 ineinandcrgcbende Eutresols
zu Geschäftk- oder Bnreailzivecken sofort zu
vermiethen. Näh. C. Hoß ’isiassn.

Neubau Luisenstr. 25
ab 1. Oktober zn vermiethen:
Grosser Laden,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke geeignet. Central»
heizuna, elektr. Licht, Leucht- und
.Oeizgas. Nähere» im Büreau Hehr.
Wnsemann , Lnisenstraße 25. 8489

Geränm. Lagerraum
mit Sonterrainräumen, ca. 120 gm, ganz oder
getheilt preisw. zn vermiethen. Bcwbüreau
Sfluin , Göbenstraße 14. _ »877

1

Schiersteinerstraß« 14, Ecke Kaiser-
^riedrich-Ring, ist ein schönes, sehr geräum.
Ladenlokal mit anschließendem Büreau und
Magazin, als Büreouräume od. an rubiaes
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3539

Schiersteinerstr. 22 belle trock. Lager- u. Büreau-
ränmez. 1. Avril od. früher zu v. N. Part . r.

Schwaldacherstraßc 30 , Gartenbaus, ist der
2. Stock(ca. 140□ -M. groß), als Lager oder
für Confectionraefchäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zu Perm. Nah, das. 'F488

I Schwalbacherstraße 80 groß. Raum.
2. Etage, Gartenbaus, al» Lager oder für
Conftction geeignet, zu vermiethen. Näheres
im Haus. F 4381

Kl. Schwalbacherstr. 8 Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Ncrotbal 45.

KI. KtzmiWerlr. 10 ÄÄ
und Werkstatt, sowie 400 □ -Mir. Lagerraum,
ganz oder getbeilt, zn vermiethen. Nähere»
Kaiser.Friedrich-Ring 81. 3. 4043

Neubau «loll , Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
gcschäft(sehr gute Lage) p. sof. o. fvät. zu ver-
mietben. Näh. daselbstu. Bismarckring9. 8498

Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 8909

Webergasse 36
Kncke. Keller und Magazin, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres Ki' chaaffe9, 1 l. 4048

Weberaaffe 39 zwei Läden mit Neben¬
räumen auf 1. April 1905z» verm. Näb.
beiH >-1>. .«dolf Weyffandt . 3880

Bereinslokal,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt, für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu verrmctben.
Näh. Kaiscr-Friedrich-Rina 31, 3. 4042

Eckladen, Ä f»
2a*m  Langgafse 3t mit oder obue

röumep, sof. o. sp. zu verm, Nöd. 1 St . 348?

\

Wevergasse 50 schöne Werkstätte sofort zu verm
Mofte ' ntzstl ' 8 amS -danplatz. helle Wert
eüp4f1ellv |1t . Of  statt, Lagerraum od. Au»

stellunpsr., ca. 7b gm, gl. od. sp. *. vm. 91. P.
Westendstr. 10 gr. belle Räume als Werkstatt, f.

rub. Geschäft od. Lagerraum geeignet, event. mit
2- od. 8-Zim.-Wohn., sowie ein Bier- u. Lager¬
keller zu verm. Näd. Bordcrb. Part.

Kl.kSaden für 10 Mk. mtl. z. v. Adlerstr. 8,1 L
Schöner Laden

Närenstraße2 zu vermiethen. Nähere»
bei lierffer . 3436

Große Lager- re. Räume
mit großem Büreau zusammen oder getrennt zu
verm. Nähere« Bismarckring4, P. l.

Gr. Burgstraße6 mit2Zimmern
LKVe » per1. Jan. od. 1.Aprilz. vm. 3479

mit oder ohne Wohnung per sofort
4, ( lvlrU oder später zn vermiethen Ellen-

bogenaasse 11 bei Aletzger«lassn, . 3997
Für Bäckereifiliale. Friedrichstratzc5 kleiner

Laden in Heller gniist. Lage zn vermiethen.
Barbiere. Der Laden Fricdrichstraße5, selten

giinstiat Lage, für 650 Mk. zu vermiethen.
Geschäftsraum, Hinterhaus, ca. 150Q -m gr.,

Parterre, mit Oberlicht, elektrischer Beleuchtung,
elektrischer Kraft, ganz oder getheilt, zn verm.,
event. kann Kesterranm und Wohnung mit-
vermietdet werden. Näd.

1". Ualkbrenner , Friedrichstraße 12.
Werkstätte, große belle Räume, ganz oder ge¬

theilt, sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Gncisenaustr. 7 od. Rüderbeimerstr. 21, 1. 4065

Ladktt vermiethen Hcllmundstraßc 11.

Der von Heiam Simon Äeyer letzt
benutzte Laden Hellmundsttaße43 ist per
1. Januar 1905 (ev. frühero. später» mit
anstoßenden großen Lagerräumen zn verm»;
da» Lokal eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Thorfahrt. Hofraum und
Kclierräumlichkeiten vorhanden. Näh. »ei
Adolf Haybacli daselbst. 3454

Großer Lode«Ld.LooWße.
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
»der getheilt per April 1905 zn oermiethen.
Näh. Langgaffe 19. 3963

8 agerhast«zum Einstellen von Geräthfchasirnrc.zu vermiethen MichelSbcrg 28. _

Großer Wo ÄST
Nähere» daselbst im Battbüreau. I

Schöner geräumiger Ladeu,
peziell der Lage wegen für Frifttirgcschäst geeignet,

Näb. Raueiithalerstraßc8. Büreau. 3508Rauenthaleritraßc8. Büreau.

Lade»,
128 ^ »Mtr ., zwei grohe
Schanfenfter «nd Schau¬
kasten, Elektr. «nd Gas,
Centralheizunst,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Bürea « Rheiustr. 38.

35071

mit Wohnung, eventuell auch als
Bn-eau. zn vermiethen Rüde«»

heimerstratze 16.
Schöner Eckladen

mit Ladenzimmer, geränm. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wohnung, für des?. Colomal- und
Delicatesicu- oder Drogcngeschäst, « cke dev
Rüdesheimer- und glauenttialerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 3197

Im «L-nttnin der Stadt sind8 übereinanderliegende
Lagerräume ver 1. Januar zu vermiechen.
91. beiA. » UH er , Saalgasse 10, Lad. 3959

mit Ladenzimmer, au* für
»â lavvll Büreau geeignet, zu vermiethen,

Näb. Walluferstraße9. 3433

Sn  Birreauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermietben Walramstraße 27. 3991

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder obne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedlichstr. 8 bet Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10». 3. 3o04

Photographisches Atelier
mit Wohnung an
Näheres Büreau

1. April 1905 zu vermiethen.
ftlhelmstraße 54, 3509

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Drodsabrik

Norkstraßr6 innegehabken Räume, Backhau»
für 3 Orfen. großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer, Büreau. Burscheuzimmer, Pserdestall,
Futterraum, Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 andcrw
zu verm. Die Raume eigenen sich für größeren
Bäckereibetrieb (Genoffenschastsbäckerei,
Oesterrcichische Feinbackereiu. s. W.), auch
zur CakeS-, Zwieback-, Maeearoni -Fabrik.
oder sonst zn icdeiii Betriebm. Maschinenanlage,
Das Hans ist evtl, zu verk. Nah. Uorkltr, 2,1.II . Ltiaeiebier . 3500

Laden,
worin Colonlalwaaren mit gutem Bierverbrauch

betrieben, mit2-Zimmerwobnung und Zubehör
ver 1.Jan m oeirn v. 91. Gneiienaustr. 25. H.-P



.
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2Be8flerlnb«n nebst allem Zubedör undL-Zimmer-

Wobiiung in guter concuren,freier Lag« an
tüchtigen Metzger zu vcrmiethcn. Zu erst. im
Tagbh-Berlag. 3510 Tg

Sevarate Waickküche nebst Wohnung zu vcrmicthen.
Neubau Wintemn -yer . Nettelbeck straße.

Schöner Laden
feinster Geschäftslagemit große,» Lagerraum

„nd kl. Wohnung mit oder ohne seine Einrichtung,
saniilienverhällnissebalber sofort zu vermiethen.
Offerten unter » 80 an den Tagbl.-Be>lag.

Waldttratze
WerKslAl«!m.ßcncrrnumen

in 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinsührung . in änderst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres im Bau oder
Baubüreau Göbenstraße 1t . 3511

Wohnungen von 8 «nd mehr
Zimmern.

Adolfsallcc 11¥$£ £$%»$&
Badezimmer , elektr . Licht, Lift , Lauf-
treppe nebst reichlichem ZubehSr , per
1. April 1805 zu Verm. Nah. Part . 3393

«/ -»^»'fesaste « IS , 2. St ., 8 gr. Zimmer
»Ivvlfy M't gr. Balkon und reicht. Znb.

zu vermiethen. Garten vor und hinter d. Haust.
Näh. Lanagaffe 19. 3512

Die an der Adolföalle « beleg. Part .-
Wolmung, Ecke Herrngartenür. 18, besteh,
aus 8 Zimmernu. Zubeb., ist ver Januar
od. später zu verm. Näb. daselbst. 3526

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (fein Laden u. f. Hinterst.), sind
herrschastl. Wohn. , 1., 2. u. .3. Et., best, ans
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erker». 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. bas. 3514

Eltvillerstratze 17
schöne Wostnung
Küche, Schrankzim., zwei Bäder, zw. ClosetS
uud reichlichem Zubehör zu vermiethen.
Preis 2000 Mk. Näb. Parterre rechts.

Ervachersrraße 2 , Ecke Wallufcrstraße, 1. Et. ,
8 Zimmer mit allem Comfort uud reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näst. daselbst. 3515

Neubau Emserftr. 11,
Südseite, Holtest, d, el. Bahn. 1. u. 2. Et.
v. 8 bezw. 7 verrschajtszim. M. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Spciseschr., 2 ClosetS,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Centralheiz ., elecir. Licht. Leuckt-, Koch-
u. Heizgas u. reichl. Znbeh., z. 1. April, e».
früher, zu vm. Näh. Marktstr. 9, 1. 8364

Billa Fritz Neutrrstratzeltt : 8Zim ., Central-
hciz., elektr. Licht. M. 3800 (in. Stall M. 4000)
zn vermiethen. Näheres Lesfinqstraße 10. 3910

Hildastr . 5, in nächster Näste des Kurparks, hoch-
hcrrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Saut .,
enthaltend 10 Zimmer ii. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. <S. BIpU,
Maurermeister, Bcrtramstr. 7. 3516

Humboldt^lL ^ LNL
Näb. Ublandstr. 10 (10- 12, 2—4 Uhr). 3993

Kaiser -Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelhcid-
straße , ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch gctb. zu 4 uud 5 Zimmern, mit teparatcm
Vorgarten »nd reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswertb zu vermietdeu. Anznfehen
am Dienstag n. Freitag von 10—12 Uhr und
Näheres Dambn» »hal 15. 3940

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend au« acht Zimmern. großen Balkons.
Erker u. reich!. Zubehör per fof. zu verm. Näb.
das. bei dem Ewench. »V- i »» » > 3520

Aelibm LtiiseHrcheW
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend eins 8 Herrschasts»
zimmern , Badecadinet , Küche,
Speisekammer , 2 Closcts , sowie
8 Kammern mi Dackstock: versehen
mit allem Comfort der Neuzeit»
Centralheizung , elektr . Licht,
Leucht-, Koch- u . Heizaas u. i.w.
Separate Dienerfchaststreppe.
Z» erfragen im Bür au

» »« ,» » »>»», Luiscnstr. 25. 3522

Kirchgaae 43,
Ecke Schulaasie, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzt « und qeschästliche Zwecke» sofort
zu verm. Näb. Bureau Adeldeidstr. 8, P . 3521

ilhelinstratze 10.
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9  Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Niederwaldstr . 7 «nächst Kaif.-Friedr.-R.) hoch,
herrschastl.9-Z.-Wohn.. neuzritl.. hockieleg. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.»Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für köh. Offiz. (ev.Sta «a.
». Burschenwodn.) zu Zv. Pr . s. z. v. N. P . 3886

PhilippSdergstraße 17/10 , 1. Et.. 8 Zimmer.
Bad. Garte» ic.  per sofort zu vermiethen. Näh,
2. Etage rechts. 3523

Schiersieinerstraße 1» herrschaftlrche Wohnung.
9—10 Zimmer, Küche, Bad uud Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu Perm. 3525

Wohnungen««« 7 Zimmern.
Adelheidstratze 4« berrschastliche1. Etage, von

7 Zimmern, Balkon, Bad, 2 Treppen̂ 2 Ciosets
und Zn bevor zu vermiethen. Näheres bei
Frau Hinterst, d. Thor. 4031

Adolfsallee 22,
hochtzcrrschaftliche Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, großen Ballon, Küche. Speise¬
kammer. Bad, Kohlenaufzug, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu hergenchtet. ist
sofort oder später an ruhige Mietbcr zu ver¬
miethen. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2.
Part . (N-rothal). 3630

Adolfsallee 82 . Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, ans
1. April zu vermiethen. 8126

AdolfSallee 41 ist die Bel-Et.. 7 Zim. u. Zu-
betör, aus 1. April 1905 zn vm. Näh. P . 8965

Adolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeb.
auf gleich zu vm. Nab. Rheinstr. 83. 2. 8631

AVolfstratze 16,
2. « . '3. Et . . UÄ
2 Mansarden und Bndezimnier auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. * 241

Gr . Bnrgstratze 9
Wohnung mit 7 Zimmer» und allem Zubehör per

sofort oder später zu verniietheu. 3o33

Sln der Ringkircke 7 herrschasilichc
Wohn. v. 7 Zim. mit reickl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zn vm. Näh. Wohn.-NachweiSb.
Lion & CU : ,  Fricdrichstraße 11. 3532

Dambackthal 28 eine7-Zimmer-Wohnuna auf
1. April 1905 zn vermietdeu. Näh. Damback-
tstai 18 bei Architekt il» « r - . 3465

Dotzheimerstraße 36 , 1. Etage. 7 Zimmer mit
großer Veranda »ebst allem Zubedör per Oktober
zn vermiethen. Näheres Parterre . 3535

Ncuva « Dotzdeimerstr . 74 , Ecke Eltviller¬
stratze, sind 7-Zimmer-Wohnnnaen sofort oder
später zu verm. Nähere» 1. Stock. 4001

Fischerstraße1, am Rondell,
ist ein«dochherrfchaftlichcHochparterre-Wohnung,
bestehend au? 7 resp. 8 Zimmern, Badez-mincr,
Küche, Zubehör und schönem Garten, gleich oder
spater zu verm. 3873

Friedrichstratze 3
3. Etage . LJÄÄ 1

bebör aus sofort oder ipöter zu Perm.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 8586

Friedrichstratze 5,
nächst der Wiihelmstraße. Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern. Badez.,
2 vorivr. Erkern, Lauftreppe. 2 Closets ». reichl.
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
bei « . Von », Delaspeestr. 1. Laden. 3906

Friedrichstraße 10, vis-h-vis dem Cafino. ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant uud modern berger., auf gleich oder
später zu vermiethen. Mb . Part : 3977

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reickl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part , links. 8878

Kaiser -Fricdrich -Ring 41, Neubau. Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Lickt, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer, 2 Ciosets. zu verm. 3390

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Baknhaltestelle,
find hochbcrvfchaftl. 7-Zimmer-Wobnunpen
mit prachtvoller Aussicht,c. zu vermierben.
Näheres Parterre . JS.  SBrühl . 3537

Kaiser -Friedrich -Ring 34 find schöne7-Zim.-
Wodnunpen zu sevr billiaem Preis zu vermietdeu.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Katscr -Friedrichrina 48 ist dieParr .-Wohnuna,
7 Zinimer und Zubehör, zu yermietheu. Näh.
nebenan No. 50, Part . 3539

Kaiser-Frievr .-Ring 65
find bochherrschafllicheWohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderodczimmcr, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näb. daselbstn.Kaistr-Friedr.-Ring 74,8, 3540

Kaiser - Friedrich -Ri « ^ 71, 3. Et ..
Wohn»»«, bochderrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher z» vermietbcn.
Näb. in der Wobnnng selbst oder nebenan
Baubür. sciMv » nk . 3541

Kaiser -Friedrrch -.lting 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reickl. Zubehör zu vermiethen. 3542

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inncaehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmer» mir allem Zubeh. p. 1. April n. I.
zu verm. Nah. im Tapetenladcndaselbst. 3514

Kaiser-Wkilkllh-Riiiz 80,
nahe der AdolfSallee. ist die bochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimnier, Küche mit Speisekamnier,
Erker, 2 Balkone. Herrschafl». und Nebeu»
trevve. elektr . Fahrstuhl , nebst rcickiich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Nähere» nebenau Kaiser-Friedrich-Niiig 78.
Baubüreau Souterrain . 4000

An der sttllla KapeUtttttraßc 40
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör. Loggia. Bad, Ga«,
elektrisch Lickt, per sofort oder später zu ver-
mietden. Näheres daielbst. 4031

Rerothal 13, « SS
zu vrrmietheu. Anzui. von 10—12 Ubr. 8545

Oranietlstrafie 42 , 8. Et.. 7 Zim.. Balk. und
Zubehör gleich oder fpäter vrciswerth zu ver-
miethrn. Näb. daselbst Parterre . 3911

Rheinstraße 8V, 2 . Wohnung vo» 7 Zimmern
und Zubedör uuter Preis weiter zu ver»
mietben. Näheres nur daselbst zw. 11 uud 1
und 4 und 5 Uhr. 4017

Rheinstr . 62 , 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend ringer., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 3870

Rheinstraße 76 , Alleeseit«, 8. Etage, neu her¬
gerichtete,-Zimmerwodnungmit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näd. Part . 8863

Rheinstraß « 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad n. Zubedör, aus gleich sehr dill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Ubr. 8546

TauutiSstraße 1, Berliner Hof, 3. Etage Iinf«,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Bade-Einrichtuna. üblichem Zubehör, per gleich
zn vermiethen. Zn befichtigen ll —12, 3—6 Uhr,
Näh. dortfelbst od. bei Herrn O» rl l^ >»l » ppi,
Dambackthak 12, 1. 3547

LandhanS Bietariastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Emtralheizung u»d
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lesstng-
straße 10. _ 3912

Wilhelinjtrche 15,
Bel - Etage , Atteeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 39is

Erue Etage, 7 große Zimmer, gute Lage, für
1550 Mark per 1. April zu vermiethen. Ostert.
unter T , » 15 an de» Tagbl.-Verlag. 8360

Moh«««ge« vsttt6 Zimmev«.
Adelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend aus 6 Zimmer«
(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daielbst bei Hirfe , Hausverwalter. 8556

Adelheidstraße 76 , 2. Et ., 6-Zimmerwoh»uug
m. reickl. Zubeh. p. 1, April zu v. N. Part . 3914

Pldelheidstratze 86 , 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmer» u. Zubehör für gleich oder später
zu vermiethen. Näherer Part . 3872

Adolfsallee 80, 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1- Avril
ab zu vermiethen. 4005

»ckdolfsavee 59 schöne Hochpart.-Wobn. von
-sv g Zimmer, großer Balkan. Borg, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst. Söul . 3554

Alexandrastr , 13, Ecke,
uud MoSbacherstraße 5 find herrschastl.
Wohnungen von 6 ». 5 Zim. (Fremdenziiv.) ui.
reickl. Zubehör fof. zu verm. Näh. das. 3552

bei !<*<»» und Lcbrstrnße 15. 1. 4053

j Mehricherslr.29\
« Bel -Etage , herrschaftliche Wohnung »
» van sechs Zimwern und Zubehör (Central- *
♦ Heizung:c.) vam 1. April 1905 ab anderweit *" ~ ’ 3952 ^♦ zu verm. Näb. Part . 10—12,3 - 5. iwu* ^

♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bierftadterstraßc 1) Wohnung von 6 Zimmer»

zn verm. Zu erir. Institut Hol, » » !, das. 8911
In der Billa Bingert-

find 2 Wohnungen von je
fHTMov 6 Zimmeru mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, das Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu verniietheu. 3550

BiSmarckrtng 18 herrsck. 6-Z.-Wodnungeu mit
reickl. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltest. 8557

Btuwenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Garten :c.
per 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Ubr. Näb. Blumenftraße 4. 2. Et. 9875

MPtacr'0
GMmlv,

itoiflerflnifee 21,
sind in den Vorderflügel-Bauleii noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattete 6- Zimmer- Wobnuugen
per gleich oder später sehr preiswertb
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 3895

Emscrstraß « 22 , Neubau, Herrschaft!.
Wohn.. 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkon», electr. Licht, Leucht- ünd L>e>zaa«,
ver l . April, auch früher zu vermiethen.
Näb. Part . 4025

Emserstraße 57 Landhae »s , berrtchafli. 6-Zlin.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Ballon,
2 Mails., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. , 8915

Faulbruuncustr . 12, 1, 6-Zimmer-Wohnung
n»s 1. April 1905 , » vermiethen.

Friedrichstratze 48, 1,
WSNrwLKsWZM
zu verm. Einzus. tägl. zwischen 10u. 4 Ubr. 5»bt1

Goethestraße 4, Hochpart., eieg. 6-Zl»i.-Wohn.,
Bad. 2 Balk.. Karte» und reichl. Ziib-bör. ev.
3. Etage. 5- 7 Zim., p. gl. oder ip. Näh. 3.

Goethestr . 6, Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimniern mit Boeder- u. Sinterbalkon, Bad.
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich od. später zu verm. Nähere» im Hauie.
2. Stock. 8562

Herrngartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
»ebst reichl. Zubehör aus sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre . „ 8568

Herrngartenstr . 17»1. Et ., 6Z . u. reichl.Zubeh.
a. gl. o. sp. z. v. Näh. Bi»m.-R. 9. b. Nolu 8564

Kumdoldtstraße 11 herrschastl. Wohnung im
2. Stock, bestehend an« 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort z» verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker llotiie , Part . 3386

Hnmboldtstraße 15 , Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 3—4 Ubr.
Näb. Wohnnngsbüreaii Hon . 3466

Kaifer -Friedrich -Rina 18,2 , große 6-Zimmer-
Wohnuna mit reichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen. Näb. Bart ._ 8566

I
Kaiser -Friedrich Ring 28 , Part . u.

8. St ., herrschaftliche Wohnung, fe 6 Zim.
mir allem Comfort der Neuzeit. Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 3567

Kaifer -Friedrich -Riug 55 schöne6-Zimmcrw.,
mir allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver-
mietbe». Näh. Part . l. 8897

Kaiser . Friedrich »Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zybebör per sofort zu ver-
miethen. Näheres daietbst2. Etage. 3563

Kaiser - Friedrich -Ring 06
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant a»«sgestaitet, per bald oder später zu
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 3o69
Kaiser-Friedrich-Ning 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wobnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen, Nähere« bcr
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. b. 8570

Kaiser -Friedrich -Ri » g 88 . 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3916

K.-Fr .-Rg . 96 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et .. 6 Zim., B. h.  Zub., per gl. o. sp. zu vm,
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946

«irchgafle 27 , 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bao, Balk., Erker. Maus. u. Keller per fof. od
später. Näh. 1. Stock. 3571

In eleganter Billa , Lanzstr . 89 , unweit Nero-
thal, unmitteib. an » Wald , Wohnung, 6 Ztin.
mit aeräum. Beranda u. Garten , zu verm. 3573

Lanzstratze 39, unweit Rerothal, unmittelbar am
Wald, in derrichastlicher Billa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 3573

JFllffoltntnfc 7 ^ 6-Zimmer-Wohnuiig BalkonKliiskuptUtz I , „ud Zubehör, ver sofort oder
spater zu vermiethen. Näh. ,daselbst.

Lnisenstraße 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm. Rah. das. im Tapetenaeichäst. 3980

Hochherrsch, billige-Wohnung
Luxemdurgplatz 8 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 üicinandergeheiidegroße Zimmer,
großes Bade - Zimmer, 3 Manfard - Zimmer,
8 Balkons, Schiedethüreu, Parquet per
1. Jan . 05. Näheres im Haufe 2. Stock. 3574

HoritL -iti 'n «»« NH, 1. Dt., »eböns
Wohnung von 6 / mimeni. Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit-
bemitzuug von Waschküche und Trooken-
speioher, pqr April 1905 preiswertb zu
vermiethen. Grosser hittiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Käheres heim
Kigenthümer Parterre . 3974

rrynrane 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
^ w reichlichem Zubehör zu Vermiethen. 3o75
Müllerstraße 1, Bel - Etage. 6 Zimmer mit

Balkon »nd reichlichem Zubehör sofort o. spater
zu Vermiethen. Näh. 2. Et. 8576

Rerothal 45 , 1. Stock, 6. bis 7 Zimmer nnt
Zubebor zu vermiethen. 3837

Ltztzicolasstratzc 29 , 2. Et., neu herger. 6 Zil»..
Bad, 2 Balk. u. reickl. Zubeh. zu Y. 3380

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goerbestr. 1, 1. 8975
Rtzeinstr . 66 ist »iue Wohn., 2 St . bock, 6 Zim.

mit Zub-, ans ql. z. vm. N. Rheinstr.71,P . 3579
Rheindlickstratze 7 Billa von 6 Zimm., Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Näheres
tmitMnift'-QBe9. ihnnyf -hiitt. 3846

Rüdeshcimerstratze 14 , Echc der
Raventdalerstraße, ist in der 3. Etage eine
hochherrschaiil. ausgettaltete Wobnung von
6 großen Zim. mit Erker, Balkonsu. reichl.
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (elektr.
Personenaufzua) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daielbst Part . 8" '"

Rüseshcimerste . 21, Eckhaus , Hochparterre»
prachtvolle tzochherrfchaftliche 6-Zimmer»
Wohnung mit allem Comfort , Doppel¬
fenster , 4 Balkons , separater Garten,
avretsehalder fof . od . später zu vm . 8957

Schlichterstrabe 16 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichliäiem Zubedör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 391$
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Schlichterftr. 7. erste » tage
und Hoch¬

parterre , je 6 Zimmer, Bad »nd reichlichem
Zubehör auf sofort oder später »u verm. Näb.
Kirchgasie 68 2. 3582

Gchltchterstraste 18, 3. schöneS-Zim.-Wobniiiig
mit allem Zubebör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näherer Part . 3583

*4 ** » * » « » « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 44444444

l  Sonnenbergerstr . ♦
4 Hochparterre 8 Zimmer etc . 4
♦ J . Meier , Agentur , Taunaiitr . SS . ♦
4444444444444444444444444444
Schöne 6-Zinimer»Wohn»ng, der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, aus 1. April zu vcrmiethen.
' 4086Nähere» Herberstrahe 10, 1 r.

Wohrrims»« von 8 Zimmern.
kldrlhetdstratze 10,1 . Et., Herrschaft!. 5-Zimmer'

Wohnung, Ballon, Bad. 2 Mansarden, clcktr.
Licht, Ga», p. sof. o. später zu vermicthen. Näb.
daselbst Hinterd. 1 St . 3585

Adelhridftr. 13, Süds.,
ri»-ä-vi> der Adolfsallee, ist die neu hergcstelitc
geräumige5«Zimmer-Wohnnng mit Ga». Elektr.
u. reich!. Zubehör z» verm. Näb. 1 St . 3958

Adelheidstr. 87 , 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubehör
per las. o. später m verm. Näh. Part . 3586

Adelheidstr. 78» 2. Et., 5. Zimmerwobnung mit
reichl. Zubeh. p. 1. April z» v. N. Part . 3919

Adelheidstratze 77 ist die Parterre-Wohnung
und 6. Etage von je 5 grohcn Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstraße 79, 1 St . 3588

Adolfsallee 4
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 8—5.
Nähere« 3 Treppen. 4007

AdolsSallce 6, 1. Stock, 5 Zimmer und Kabinet,
mir großen, geichlosi-nem Balkon, Bad rc., Aller
neu deraerichtet, sofort ob. später zu vermietben.
Näh. bei Ludwig Hess , Wcbergasse 18. 3589

Arndtstr. 1 eleg. 5-Zimmcrwohn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermietben. 6590

Arndtstr» 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näh. das. 3. Et . I. 3591

Arndtstr. 8 5-Zimmer-Wobnuna zu vcrmiethen.
Schöne Aussicht 22,ÄÄ.

5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc., zu verm.

Bahnhofstratze 19
schöne geräumige5-Zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort zu vermieth"en. Näh. Lade».

Bismarckring 1, Ecke Dotzbcimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons. Erker rc., per
sof. od. sp. zu verm. Näh. 1. Etage r. 3592

BiSmarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimincrn und reichlichem Zubehör sof. oder
später zu verm. Näh. 1. Et. rechts. 3966

BiSmarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Balm, 1. u. 3. Etage, 5 gr. Zimmer. 3 Balkon«,
gr. Küche, sowie reichliches Znbeh., fof. od. später
billig zu vermietben. Näheres Part , recht«. 3594

Clarenthalerstr. 2» b. d. Ringkirche, nabe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
find herrschaftl. Wodn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., Sp isck.,
Koblenauft., elektr. Lickt, Leucht- u. Kochgas.
2 Mani.. 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3596

Nenbau Clar «« tstalerstras ;e 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohniingen preiswerth auf
gleich oder später zu vermietben. 3597

Dotzheimcrstr. 5, Part., Fünf-Zimmer-Wohnung,
Süds., mit Gartenbenutziing, sof. zu vermicthen.

Dotzhcimerstratze60, 3. Etage, 5 große Zimmer,
der Nmzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre . 3598

Datzlteimerstratze 64,8 , schöne lustige5-Zimmer-
Wobnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, eveut. mit Mictnachlast. Nähere?
Anwaltsbüreaik Adelheidstraße 23, Part . 3599

Dotzheimerfir. 84 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwobnuugenmit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör für 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethe». Näheres daselbst
Hochparterre. 3172

^rudenstratze 5, Vdb. Part ., 5 Zimmer, neu
bergericktst. sofort od. später zu vermietben.

Nähere» daselbst. 4015
Emserstratze 20 schöne5»Zimmer- Wohnung

(Hochparterre», Balkon und Zubehör, sofort ad.
später zu verm. NäbcreS dalelbst. 4003

Emserstratze 37 , 1 St ., 6—6 Zimmer, drei
Balkon«, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part , links. 3602

Emserstratze42 , I , 5 Zim. ». Zubebör, Badez.
Gas, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Näb. Part . 3603

Erbacherstr . 2, Ecke Wallnferstr.,
eine Herrschaft!. 6-Zim.-Wohnnng (2. Etage),

4- , (1. E>age>,
cömsortabel, billigst zu vermicthen. Näheres
daselbst Part . ' 3920

Erbacherstratze 3 ist die Part.-Wobn., fünf
Zinimer, ans gleich od. 1. April 1905 zu verm.
Kein Hinterhaus. 3605

Erbacherstr. 6, Neubau. Wohliniigeiivon 5 Z.
U. allem Zubehör, berrschaftl. nusgestattet.'sosort
zu vcrmiethen. Näb. P . r. 3606

Frlluz-Alitstraße 12,
Neroibal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche.
Küchcnkainmer, Zubebör, Kohleiianfzug, Gas
und elecir. Lickt, per April 1905 au rnl >.
kleine Familie zu oerinietben. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 u.
8—5 Uhr od. Langgasse 18, 1 4033

Goetliestratzc 16,1 Etage, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnnng per sof. od. spat, zu vermietben. Näb.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 3611

Friedrichftratze 46, 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim., I Balkon Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einznsehe» läaUcb
zwischen 10 und 4 Mir. . m 3382

Gerichtsstr . 5, 8, r. luft. 5-Z.-W.. Süds.. Balkon.
2 Mans., a. Zub., k. Htb., ans sof. zu vm. 3608

Göbenstratze 4, 1. Etage. 5-JImmer-Wohnnng,
3 Balkon«, Erker. Kalt- N. Warmwasserleitnng.
per sofort oder später zu vermietben. Näb.
1. St . links, bei llickert . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethe». Näh. 1 St . l. 3610

Goethes«ratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Ziminer und a. Zubehör, auf
gleich ober später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav -Adolsstratze 5 sciiäue Hochparterre.
Wodnuna. 5 Zimmer,Zubehör und Garten , sof.
oder 1. Januar 1905 für 660 Mk. zu vermietben.
Näh. Adlerstraße 84, Lade». 4011

Gustav-Adolsstratze9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswerth am
gleich od. später an rubige Leute zu verm. 3434

Gustav -Adolsstratze 10, 1. schöne freundliche
Wobnung von 4 grotzenu. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubeh. sof. oder später bist, zu vm. 3462

Hainerweg 19 Ä *”ä
Knrlage, »abe Kurhau«. Theater, Babnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zinimer. 1 Badezimmer, gr. Ballon . 2 Man¬
sarden. 2 Keller, elektr. Licht. Gar . « Icichplatz
u»d Garienbenutzuna, für bald oder 1. Avril.
Näh. Part -rre daselbst. 4021

Hellmnndstratzc 88 , Neubau (Ecke
Emserstr.). Parterre. 5.Ziminer-Wobnung.
2. u. 3. Stock, mehrere I-Zimmer-Wobn.,
Bad, Ball., Leucht- u. Heizgas, p. 1. April,
eventuell früher zu vcrmiethen. Näheres
Emserstratze 22, P . 4026

Herde-str. 26 schöne5-Zim.-Wohnnng mit reichl.
Zubehör im Pr . v. 1050 Mk. z.1. Avril. N. Pt.

Herderstratze 31 5- oder 6-Zimmer-Wohniing
preiswerth sofort z» verm. Näh. Part . r. 4051

Jahnstr . 30 fünf Zimmer. Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615

Kaiser-Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu hergerichict, eventl. mit Frontsprtze
sofort zu vermicthen. 3431

^ ^ H ^ e«- Fri «drich-Ring 23 Bel-Etaae.
Kaper - 5 & ». Zub . w « ,u ». 36i?
Kaiser-Fr .-Ring 30,2 , 5 Zim.-Wohn. tri. reichl.

Zubeh., per sof. ob. später. Näb. V. links. 3618

Kaiser-Friedrich-Ring 83 , 1. Etage,
5 Zimmer, 8 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasierleitung, der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermietben. Näb. Walluser¬
straße 3s ' Part , und Bismarckring 32, 1.
Müller . 3619

Kaiser -Friedrich -Ring 36 . 1. Etage ob. Part .,
5 schöne Zimnier (Balkon), Küche, reichliche? Zu¬
behör per sofort oder später zu vm. Näh. Vart.
MarklolT . 3620

Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et .,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeh. auf 1. April
1905 zu vermietben. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 3389

Kaiser -Friedrich -Ring 45 Part ., 1. u.2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkon?, elektr. Licht, ans
gleicho. später z» verm. Näh. Part . l. 3895

Kalser-Mrilh-Miig 47, Neubau,
1. und 3. Etage, Pier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 große» Frontspitzzimmeru. 2 Mansarden rc.,
herrschaftlich ansgestattet, zu vermietben. Näh.
Parterre reckt?. Daselbst sind drei Bürcau-
Räume zu vermietben. 3723

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 3621

Kapestenstratze3» 1. Etage, Sonnenseite, 5 Zim.,
Balkon, Küche, reichl. Zubebör, per gleich oder
später zu verm. N. Kapellenstr. 5. P . 4027

Kapcllenstr. 14» Bel-Etage, 5 Z., Balkon, 1 ar.
Frlsp.-Z., 1 Mani., 2 Kell., n. 1. April. 1200 Mk.

Billa Kapellenstr. 26,
Bei-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbenntzvng per
1. April zu Perm. Näb. Hochpart. 3625

Karlstr. 41 , 2, Ecke Lnxeiubnrgstr., mm I. Fan.
oder 1. April schöne S -Zim,nerwolt » nng
zu verinielhe». 2 Balkons , Badeeinrichtnng,
Gas in Zimmern und Küche. Besichtigung
jederzeit oest' ttet. Zu erfr. Part , rechts.

LU» e«et »>16sse 11 5 Zimmer, Bad und reichl.
AVlAßHp Zubebör zu v. N. b. Bischofs. 3626
Lebrstratze5, 2. au der Bergkirckc, 5 Zim. mit

Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 >. 3627
Luxemburgstr. 5» 1. Eiage, 5-Zianner-Wohng.

per sofort z» vermietheu. Näheres daselbst
2. Etage link?. 3463

Luxembnrgstratze st ist in der 3. Etage eine
berrschaftliche Wobnung mit 5 Zimmern »nd
reichlichem Zubebör, mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestaitci, per sofort oder späier zu
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 3628

ISartin I .einp.
Moritzstratze 47, 1 St , 5 Zimmer. Küche,

Speiick., Bad, Balkon, 2 Maust, 2 Keller per
sofort. Näh. Mtb. P . 9- 11-/- B-. 2- 4 N. 3135

Moritzstratze 62 ist die ganz ne» renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zinlmern, Balkon, der Neuzeit entspr.,
sofort oder später zu vermietben. 8690

Moritzstratze7«,
Zinimer, Balkon, Lad, Warmwasserl. rc., an?
iofori oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Mültcrstr . 8 ist di? 2. Etage. 5 Zlninier ». Zu¬
behör, Gartenbcnutzung, aus 1. April 1905 zu
verm. Näh. Neroihol 51. 8978

stratze 24 eine 5 - Zimmer-
Wohnnng zu vernricth. 3970tvanun*

Rengassc 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche»nd Zu¬
behör per l . Oktober zu vermietben. auch für ge-
schäftl. Zwecke, Nähere« nebenan bei 9<> ledr.
Marburg , Welnbandiiina. 3685

Rieolasstratze 13
ist die Parterre -Svobnnng , 5 Zimm . nebst

Zubehör , auf 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Biirean Adelheid»
stratze 24 . 1, ertbeilt. 3460

Nrkolasstratze 31
ist die 1. und 3, Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör ans gleich zu vermietben. 3636
Nieberwaldstratze 5 schöne herrscha'tl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 363,

Oranienstratze 48 ist diel. od. 3. Etage, 5große
Z. m. Balk.. tos. od. ip. zu vm. N. I St . 3639

Oranienstratze 58 5-Zimmer-Wohnungm. Zum
sof. zu vermietben. Näh. Part . 3968

PhilippSvergftr . 27 , 3. am Ecke der Ouerield-
stratze, 5 große Zimmer. 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. Avril z» vermielhen. Freie,
gesunde, rnbine Lage. Näb. daselbst1. Et. 4066

Naiienthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke. sind hochelegante
Wolmiingeu von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Lickt. Leuckt. u. Kock-
aas zu vcrmiethen. (Kein Hinterhaus.)
Nähere« Parterre . 3642

«IZauenthalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
wl (elekir.Lickt>. fof. od. sp. billig zu vm. 3643
Rauenthalerstratze 18 docheleg-klite5-Zimmer-

Wohnung mit Gas, elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Rheinbahnstr . 3 ist die Bel-Etage. 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon. Küche, Speisek., 3 Mans. und
Zubehör, cleo. herger., a. gl. od. sp. zu v. 3369

Rhetngauerstratze 8 , bei der Ringkirch, herr¬
schaftliche Wohnungenv. 5 Zm., Küche, Speisek.,
Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd.
Kohlenaufzug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterh.) per
sofort oder später. Näh. Part , rechts.

Rheinstratze 48 , Ecke Oranienstratze, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubebör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubürcau
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Sout . 3647

Nheinstr . 53 ist die Bel-Ct, 5 Zim.,, . 1. Apr.
zu verm. Anz. v. 10—12 it. 4—6. Näh. 2 Tr.

Rheinstratze 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubebör per 1. April zu ver¬
mietben. Näb. daselbst und Jahnstraße 17, 1.
Einzusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr. 3907

Rheinstratze 82 , Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör ans gleich od. später zu vermiethen. 3648

Rheinstratze 94 die2. Etage, 5 Zimmer. Kücke,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermietben. 3649

Rheinstratze 99 eleaante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad. Balkon, Koblenamzug und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. R. P . 4040

Nheinstr. 111,1 . LWL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. n. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
mietben. Einzusehcn zw. 10 und 4 Ubr. 3651

Scharnhorststr . 19, 2, 5-Zimmerwobnnng, der
Neuzeit entspr., sos. preiswerth zu verm. 3998

Scheffelstratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Zinnncr nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
>päter z» verm. Näb. Dienstags u. Freiings
im Hause, sonst Blückerstraße 10. Part . 3653

Scheffelstratze 5-
herrsch. 5-Ziiiim.-WohniW,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näb.Part , reckt«
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 3654

Slhicrsteinerstratze 16 Wohnung, 5 Zimmer II.
Zubehör, mst Centralheiznng, zu verm. 3655

Schierfteinerstratzc 17 5-Zimmerwoh»., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3923

Schützcnhosstraße 12,14n. 16
Hochpart ., u . 3 Bel -Etage -Wohnungen,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkons
und Zubebör zu verm. Anzust zw. 11 n. 1 n.
3 u. 5 Ubr. Näh. Schützenbofstr. 15 oder 13,
Banbüreau. 3658

Schwalb .,cherstr. 25 , Bcl-Et„ 5 Z. sof. zuv. 3104
Scerobenstratze 2 ist die3. Etage, bestellend aus

5 grotzen Zimmein. Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, ans gleich od. später zu verm. Näh.
vaseliist1. Etoae. 3^5>9

Billa , Solmsstratze 3,
die Bel-Etage vo : 5 bis 6 Zim. Balkon, Bade¬
zimmer und Gartcnbclintzima mii Zubehör für
1. April 1903. Näb. daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, P . 3443

Stiststr . 18, Ecke der Kellerstr.. schöne Fünt-
Zimmerivobn., 1. Et., a. gl. oder 1. April zu vm.
Tmtnusstratze 37, 1,

herrschaftlicheWohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisest,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzna.
Näheres Oranien-Npotheke. 3924

Bictoriatzr. 8. & Ä™
5 Zimmer. Bad, Balkon, Garten rc., p. l . Avril,
cvent. auch schon früher zu vcrinictlicii. Besicht,
und Nähere? jederzeit nach vorheriger Anmeldung
nach Mainzerstraße66a, Part . 4060

Victoria str. 27  L'S »?
mit Zubehör, kirnet Veranda und mit ©arten«
bcnntzung per 1. April zu verm. Anznsehen vo»
-/-II —-/-I Ilbr. Näb. Lessingstraße 10. 3994

Victoriastratzc 29 (Gtagcn -Billa ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubebör, zu vermicthen. Näh. daselbst it beim
Hausmeister Lcisingstraßc 12. 3662

Walluserstratze 5, Sonnenieiic, große gesunde
5-Zim.-Wobii., 8 Basst, Bad, Bleichvl. rc., ver
1. Okt. b. zu verm. I». lens . Part . 3915

Weitzc» vu >gf<r . 3 schönkncnberg.5-Z.-Wohn..P .,
a. 1. Avril 05 zu v. Näb. No. 5, 3 St . l. 4068Wielandstratze1

ist die Beletage, herrschaftliche5-Znumer-Wohnung,
mit reichlichem Zuvchör, Alle? der Neuzeit
entsprechend«kein Hinterhaus), per gl. od. später
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3663

LViltzelminettsiratze 1. Elagcn-Villa, Neubau,
nächst der Franz - Abistratze und Haltestelle der
elektr. Bah», berrschaftl. 5-Zimmer-Wohnungcn
mit Badeumlncr u. reichl. Zubebör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Baubnrean Hlld -.e, -,
Dotzbeimerstraßc41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Uhr. «- 3991

Schöne 5-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Herdcrstr. 10, 1 r. 4037

Wegmgrhalber preiswert zu vermiethen: In einer
Villa in schönster, gesundester Lage, Hochparterre,
5-Zimmerwohnung, modern ausgestattet, Bade¬
zimmer, 3 Mansarden und Zubehör, 2 Balkans.
Garten, für 1. April oder früher. Besichtigung
10 - 12, 2—4 Uhr, Nuhbergstratze 14.

Landhaus mit Garten, nabe am Kochbrunncn„.
Walde, enth. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern.
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mst
per Jan . bezw. Avril 1905 evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. Näb. Taabl.-Verlag. 3424 stt

Mohnimgr« von 4 Zimmer».
Adelheidstraße 65 Parterre- Wobnung von vier

Zimnier» u. Zubebör zu verm. Näb. 2 St . 3587
Abolfsallee 25, 3. Et..

4 Zimmer und Zubehör, vollst. neu rcnovin,
mit compl. Badeeinrichlung. per soi. oder später
zu vcrmiethen. Näh. daselbst im 1. Stock oder
Adolfstraßc 14, Weinhandlnna. 89 >1

Albrechtstr. 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. sof.
od. 1. Jan . vrw. z.v. Br. 600—€50. N. 2 I. 8423

Albrechtstratze 36 schöne geräumige4-Zimmer.
Wohnung aus sofort oder später zu vermielhen.
Näheres Parterre . 3960

Arndtftratze3
herrschaftliche4-Zimmer»Wohnung im 2. Stock

zu vcrmiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Lickt und Bad, vorhandem Näb.
daselbst Part . link«. 3695

Arndtftratze 5 Pier-Zimmerwobn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. späler. Näh. bei
Landgrüber » 1, Etage. 3696

Bahnhofstr. 6, «Ä ä'
4-Zimmer-Wobnungcn mit Küche, Spciiekammer,
Closet im Abschluß und üblichem Zubebör, frer
gelegen, per 1. April 1905 zu vermietben. Näh.
daselbst: Hausmeister Sei »war ®, wie bei den
Besitzern. Franke , Wilhelmstraße 22.

Bertramstr . 3, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vcrmiethen. Näh. Baubürcau
HUdner . Dotzheimerstraßc 41, Sout . 3993

Bismarckring 1» Ecke Dotzheimersir., schöne
4-Zimmcrwoh»u»g, 2 Balkon« «c., per sofort o.
spater zu Perm. Näheres 1. Et. rechts. 8698

BiSmarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
rei» I. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, aus
gleich oder später zu vermiethen. 3700

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock iof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 3701

Bismarckrmg 19,
1. Et., große herrschaftl. 4-Zimmer -Wohnnng

mit Bad, Kohlcnauizna, 2 Balkon«, Gas und
elektr. Licht— kein Hinterhaus — Wegzugs-
halber für April, cvent. Januar 1905, preis¬
werth zu vermiethen. Näh. 1. St . links oder
Part , links. 4052

BiSmarckring 21, 3. Et., vollständig neu hcr-
gericht. , sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit cntsprech. einger., Bad. zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwasserleitung rc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Himerb., Haltest. d.Straßenb. Näh. I Tr .r. 3702

Bismarckring 23, 1, schöne4-Zinlmcr-Wohnung
sofort oder 1. April zu vermiethen.

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
»cbst Znbeh.. der Neuzeit entspr. einger., p. sor.
oder später zu vermietben. Näh. das. im Lade»
oder Blückerstraße 17, Part . r. 3407

Blücherplatz 5 4-Zimiiicr-Wobnnng und Kuche
nebst Zubebör ver aleicb, eventl. sväter, zu ver¬
mietben. N. Baubürcau Blllcherplatz4. 3704

Blücherstratze 4, nur Vorderh., ist die 1. Etage.
4 Z. li. Zub.. v. gl. o. sv. z. v. N. 3. Et. 3705

Blück,erstratze 17, Neubau, sind Wohn, von j-
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einaer.. v. sos. od. sp. Näb. dorti. P . r. 3401

Blncherstratze, Ecke Scharnhorststratze, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wahn»ngei! in
modernster AuSsiattnng per gl. od. spät, zu vni.
Näh. im Hause selbsto. Blllcherplatz3, 1. 3706

l-Irckitect<~l. » ortnanu.
BSlowstr . 3, 1. u. 3. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Rnlnlllsll - 5» 3. Elaae, schöne4-Z.-W0HN,
"ÜHlulD | Il . ») ,  mit 2 Balk., Bad, Kalt- n.

Warmwasserl., GaS u. sonst. Zub. a. 1. April 08
billig zu v. Pracht. Aussicbt, nur 1 Wohn. i. d.
Etage, kein Hinterhaus. Näb. Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., billig auf aleich oder später z» v, ^3708

Ecke Ringkirche Elarenthalerstratze 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im 3. Stock, mit
allem Comfort ausgestatict. ans gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße8. P . 3933

Nenban Elarcnthalerstr . 5 sind berrschaslliche
4-Zimmerwohnungen preiswerth auf gleich oder
später zu vermietben. 3709

Drlaspeestratze 1, 3. Stck.. 4 belle Zimmer, eine
gr. Mani., Kücke und Keller für 650 Mk. jährl.
auf oleich od. spät-r zu verniielheu. Anzusehen
von 10—4 Uhr durch den Perm. 3967

D . Fnltz . Laden.
Dosihcimerstratze 46 ist Die3. Etage, 4 große

Zimmer nebst reichhaltigem Zubehör, auf 1. April
zu vcrniietben. Näheres daselbst Parterre . 4029

Dotzhcimerstratze 51 , in allernächster lstähe des
Bisinarckrings, 2 schöne4-Zimmcr-Wohnungen,
Bel-Etage, cvent. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näheres Parterre links. 3453

Dotzbeinlerstr. 62 Part., 2. od. 3. St ., 4-Zim-
Wohn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part . I. 3710

Dotzhcinierftr . 74, EckeE!1villcrstr„ ist eine
Par .crrcwohnniiavon 4 Zimmern und Zubebör
zu vermiethen. Näv. Dotzheimerstr. 74, 1. 3675

Dreiwerdenstr. 4, KM
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenanszug, elektr. Licht.AIles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei 21. Sp »«3. 3942

Drudenstr . 9, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh.. Balkon
auf April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4,046
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von 4, ft), auchH Zimmern, Stiebe U. ,H

| Wohnung
• (2.Stock)

. . - . ^ .. . . ov.. ...v ». Aubehör
per sofort odfr spätfrzu vermiethen. Nähere«
daselbst bei INl. Baum . B996

EUvillnstr. 18,
flfktr. Lickt, ®n«, pfr sofort ober später Pr.
zu vermietben. Näb. Part . link». 3711

Grdacherstr . « 4. Z. .Wohn », der Neuz. entipr..
sos. zu vm. Näb. bnfeibft1 ®t. ^ riebricb. 8712

Grdacherstr . 8 , 3. Et.. 4-Zim.-Wobn.
mit reichl. Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig zu vermiethen. Nähere« Baubüreau
Göbenstraße14. 9927

friedrichstr.144 Küche,Zub.p.1.Apr. 8402rtedrichstr. 48 , Hinterd., Wohnung, 4 Zimmer,
fliic t u. Zubeh., n. gleich ob. spät. z. vm. 8370

Gerichtsftr. 9
4 .Ummern unb Zud hör, wegen Verletzung be»
bisherigen Inhaber« zum1. Jan . zu vermiethen.

Gneisenaustr . 8 Wohnungen von 4 Zimmern,
ber Neuzeit entipr. auSgest., sof. ob. sp. 8421

Gneisenaustr . 7 4-Z.-Wobnungen, mit allem
Comfort ber Neu-eit au»gestattet. Nähere« ba-
selbst ober Dotzheimerstraße 20. 4010

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr ., herrschastlicke4-Zimmer-Wohn

mit reichl. Zubehör auf gleich ober später zu
vermiethen. Ga» unb elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. borti. o. Röberstr. 38 bei l . filir . 3714

4-Zimmer-Wohnung
Göbenstraße 10 , Eckhaus, herischaftlich an«-

gestatiet, zu vermiethen. 3716
Göbenstraße 12, Ecke Werverstratze» sind

schöne Wohnungen von 4 unb 3 Zimmern, ber
Neuzeit entspreckeub eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, zu vermiethen. Näh. baselbst ober
Kirckgosse4. Ecklabeu. 3420

Göbenstraße 15 mehrere4-Ziuimer-Wohimngen,
schön unb groß, mit allem Zubehör unb Kohlen¬
auszug, per sofort ober später zu vermiethen.
Näh. baselbst unb Göbenstraße3, P . 4018

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
ber Neuzeit enlsprechenb eingerichtet, auf gleich
ober später zu vermiethen. Näh. Part . r. 8928

Hellmundstr . 58 4 Zimmeru. Zub. aus gleich
ober später z. v. 8415

Herberstratze 5, 1. unb 3. Etage. 4 Zim., Erker,
Bab, Kückeu. Zub., sos. ob. später zu v. 8406

I Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,8. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Balk., Bab, reichl.
Zubehör, mit Mk. 120 Mielhvergüt. per sofort
zu vermiethen. Nähere« baselhst. 3452

Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubeh weg-
zugSh. auf gl. ober 1. April zu verm. 3903

Herderstraße 15 Wohnung vo» 4 Zimmern mit
Balkon, Bab unb sonst. Zubehör sof. ober Okt.
zu verm. Näh. Herberstr, 15, im Laben. 3718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St .^ . 3719

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Parterre
unb 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohunng
zu vermiethen. 3721

Katser-Friedr .-R. 43 Wohn. v. 4Z . zu v. 3722
Kapettenstratze 7, 2, sreuubl. Wohnung, vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näb. Kapellenstraße5, P . 3458

Karlstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Kücke, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver-
mietben. Näh. Karlstraße 7, 2. 3950

Karlstratze 17 bessere4-Zimmer-Wohnung, 1. Et.,
ruh. Haus, auf gleich ob. später zu verm. 3900

Karlstraße 38, 3. Et., 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich ober später zu venu.
Preis 600 Mark. Näh. Part . I. 3947

Karlstraße 44, Ecke Älbreckt- ». Luxemburgstr.,
1. Et., 4- ober 5-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
per gleich ober später zu vermiethen. Näb.
Parterre bei Fl -z-cl « . 3725

Kellerstr. 15, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
vo» 4 Zimmern, Küche, Bab :c. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbelminenstr. 14, Part . 8726

Kiedricherstr. 1» Part., versetzungshalber eine
geräuinige Vierzimmerwohnungmit Bab unb
reichlichem Zubehör, event. mit Mietdsnachlaß,
sofort ob. später zu verm. Näh. 2. Et. § 349

Kiedricherstratze7 eine 4-Zimmenvohuung mit
Bab (Gasbadeofens unb reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dort!. P . § 349

9 Bel-Etage. 4- 5 Zim.
mit Balk. II. Zubedör

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 3728
ckKörnerftraße 2 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
»5 reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3930
Körnerstraße 4» Part., Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebeubaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermiethen. l ' eter Criehi
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Znb.,
der Neuzeit eutspr., per iofort. Näh. Pt . >. 3730

Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
gl. ob. spät, zu verm. Näh. bei Burk . 3731

Kreidelftr. 5 in m. Villa schöne Part.-Wobnung,
4 gr. Zimmer, Küche. Gartei.z,, Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller :c., sofort ober
später zu vermiethen. 3732

Lalinstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmev
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgestaltet,
sowie eine2-Zimmerwohnung mit Laben sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3733

Luisenplatz 1» , 2. Etage. 4 Zimmeru. Zubeh
auf gl. o. >v. zu vm. Näh. Kirchgasse5. 3734

Lnxembnrgplatz 8 mod. billige Henschastswohn.
(3. Et.), 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Mani.-Zim.,
Balkon«, Parquelt , Leucht- und Kochga«, aller
Coms. der Neuzeit, zum 1. April 1905 zu verm.
Näh. im Hause, 2. Stock. 3448

Luxemvurgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 3735

ft ***»Afiidfif 3. Etg., schöne
0N » 0 große4-Zim.-Wot»iung

mit Zubehör per gleich ob. später zu vermiethen.
Anzusehen täglich vo» 10 bis 12 u. 3 bi« 5 Uhr.
Näb. daselbst2. Etg. links. 3736

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim
Wohnung, 2. Etage, mit leicklichem Zubedör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Luxemdurastr . 7, Hockp. r. o. l . Et., el. herrscht,
4-Z.-W. m. a. Z. v. Neuz. lost zuv. N. das. 3737

Moritzstr. 80 , i . Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht. Znb. per gl. o. Ip. z» v. N. 8. Et. 3738

Moritzstraße 84 , 1. Etage, 4 Zimmer. Küche.
2 Keller, 2 Mansarde» sof. ob. sv. z» vm. 3739

4 Zimmer u. Zubehör ,U vm.
vtllvUslil O Anzns. hl« Nm. 3 Uhr. 3890
Nicolasstr . 27 , 1. u. 2. Etage, scköne4-Zimmer-

wohnuug. Balkou. 2 Keller, 2 Mansarden, sur
iofort ob, später zu vermiethen. Alle« Nähere
8. Etage link«. 3741

Niederwaldftr . 7 (nächst Kaiser-Fnebr.-N.) Hoch»
Herrsckaftl. 4» n. 9-Z,-Wobn,, Parkett u. Linol.-
Bel.. spec. Speise». m.Linerustasockel. Bab u. eleetr.
Licht, ueuzeitl. einger., prei«w. sof. N. P , 3885

Rlederwaldstr . 8 . P . l.. herrsch. 4- u. 8-Z.-W
>rani «nstr. 54 schöne4.Zim»!erwodnung zu
V vermiitben. Näh. P . l. , 3742

Orantenstr . 56 4-Zimmer-Wolmung mit Zubeh.
auf 1. April zu verm. Zu ersr. Brbh. P . 8444
rs, »lil, 1iäl,bi ' nstraße 16 sehr schöne4.Z!m.°
.' IjlU .JjJJvlJCl l] Wnhnuna mit Bad u. Zub.
zu verm. Näh. bas. 1. Et. link«.

Philippöbergstr . 17 Ist, 1. Et.. Wohnung vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Prei«
800 Mk., per iofort z. vm. Näh. 2. Et. r. 3743

PhilippSbrrastr . 18 rwei sch. 4-Z.-W. zuv. 8964
Phtlippsbergstraße 27, Part., 4 Zinimer„uv

1 Cabmet (für Mädchenzimmer), Balkon, 2 Keller,
wegzugshalber per gleich oder sväler zu venu.
Gesunde n. ruhige Lage. Näh. das. 1. Et. 8132

Philippöbergstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wodn. 3744
Querstraße 1 4-Zimmer>Wob»uua (3 Tr.) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzusehen
Vorm. 9—3 Uhr Nachm. 4050

Rauenthalerstr . 6 scköne geräumige4-Zimmer-
Wohming mit Bad, Kock-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Lickt, reicht. Zubehör, auf sofort od. spät,
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. daselbst. 3745

Rauenthalerstraße 15» V., schöne4-Zimmer-
Wohming, Bad, Centralheizung, zu verni. 3746

RauenLhnLcrstratze 17
herrsckaftl. 4-Zimnier-Wobnungen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht.
Absolut feines ruhige « Hans . Vor- und
Hintergarten. Kein Hinterhaus . Ruhige
gesunde Lage. Herrliche Aussicht. Mberes
bnfeibft Part , rechts. 3397

Rheittgauerstr . 8u . 5 (bei der Ringk.). geräiim.
4-Z.-Wohn. » . reicht. Zub., Bab, Erkcr,2Balk.rc„
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 8, Hockp. 9747

LUstheingauerstraße 4, hinter der Ringkirche,•fl 4-Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubehör
sof. 0. später zu verm. Näh. daselbst. 3748

Rheinstr » 62 , Part., 4-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 3858

Rtehlstr . 16, Ecke Herberstr,, 4-Zim.-Wohnungeu,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . link?. 3891

Riehlstr « 18, nabe am Rina. schöneg.4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder fväter zu verm. Näh. Part . l. 3749

Ecke der Röder - und Nerostratze 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkou u. Zub.. neu hergericktet.
ist sokort zu v, Näh. im Laden daselbst. 3948

Scharnliorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jan . 3750
Tchcffelstr . 5 (am Kaiier-Friebrick-Ning) Hockv.

v 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3376
Schiersteinerftrake 12

schöne4-Zimmer-Wobnung, der Neuzeit entivr.
eiliger., sofort oder später zu Perm. 4004

Schiersteinerstr. 13 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wobnuiigeu mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 3753

Schiersteinerstr» 22 berrlchoftl. Wohnung von
4 Zimmern n. reichl. Zubehör zum 1. April zu
verm. Näheres Part . r. 8962

Sch crstein erst». 24 herrschaitl. 4-Zm.-Wohnung,
Bel-E-age, sof. od. sp. zu verm. N. P . >. 4028

I

Schwalbacherstr. 30 scköne4-Zim.-
Wobnnngen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Nähere« im Hanse. § 488 I

Sedanplatz 6 sehr schöne, gutausgest. 4-Zimmer-
Wohnung p. sof. o. sp. zu v. Jorkstr. 2,1 . 3755

SsdanpLatz7
4-Zimmcrwohnung , 1. Etage , «i . Balkon,

Gaö , kalt. U. warm . Master, Badezim.
sof . zu vern». Näh . das. Part . lks. 3405

Sedanftratze 1, erste Etage, schöne4-Zimmer>
Wohnung mit Balkon sofort oder später zu vm.
Näheres Parterre . 3954

Seerobenstr . 27 find nachstehendeWohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wobn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Küche,
2 Manf. u. reichl. Zubeh. per sofort:

2. Wohn. (1. Obergesck. l.) v. 8 Zim., Küche,
2 Mans. per sofort;

8. Wobn. (2. Oberesch, l.) v. 3 Zim., Kücke.
2 Mans. aus gleich oder später. 3756

Näheres dalelbst Gartenh. 1 bei
Stiftstraße 13, 1, schöne Wobn., 4 Zim., Küche.

Bulkon, Bad mit Zubehör zu v. N. G. 3758
Stiftstraße 18 schöne 4-Zimmer- Wohnung,

mit Balkon. 1. Etaoe, per 1. April, evtl, früher.
Walkmühlstr . 19 ?f„"rS

Zimmern, Kückeu. allein Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3759

Wallufcrstraße 6 , nabe Kaiser-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 n. 5 Zimmern
preiswertb zu vermiethen. Nähere? das. Parterre
links oder beim Eigenthümer Adame Graf,
Bachmayerstraße7. 3769

Wallufetstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmer!vohnmig
zu verm. Näh. Vorderb. Hochpart. 3761

Wrbergaste 39, L ÄS:
zwei 4 -Zimmer-Wobnnngen. auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör ans 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres im Huuie bei 4035

BSeh . Adolf Weygiindt.
Mfklandstr 1 Nä e Ring. gr. comf. 4-Zim.-MUcUiUviU . %  Wobn . zu v-rmielhen. 3878

Wilhelminenstr . 3.^
vornehme Lage, schöne Aussickt ans den Wald,
herrsckaftl., der Neuzeit entsvr. 4—5-Zimmer-
Wohnnng mit reich!. Zubehör auf sofort oder
sväler zu vermiethen. Näheres Part . 3763

Aorkstraße 3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. später zu v. Näb. 1 St . r, 3766

Wilyelmstraße 6 . Gartenhaus,
1. Etage , sehr für 'Aerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer , event.
seckis Zim . . Badezimmer »c. . mit be¬
sonderen, Giasabscki., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 8764

Borkstr. S, L., 2x4 -Z.-W., d. Neuz. entipr. 3767
Norkstratze27 , 3. Et 4 Z., Bad. 2 Balk. und

Zubedör sofort ob. später. Näh. l . Et. I. 8768
Zietenring 1 U. 3 herrschgftl. 4»Ziinmerwabn.,

nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Llnolenmdelag versch. Dmster, Veranda,
Balkon, elektr. Licht, Bad, Aufs. u. r. Zubehör,
Vor- u. Hosgarten, sofort preisw. zu vm. 4047

Zietenring 8 4-Z.-Wohn.. herrl. Anrsick!, der
^ Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 3769
Schön « geräumige 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
tos. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 8. 1. 3770

Vier- Zimmer- Wohnung mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh. Dorkstraße 8.

Hcrrschastl. Wohnungen von 4 und5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elekir. Licht, Leucht», Koch- und Hetzga»,
geräumigen Kammern und Kellern, ev, Garten-
benntzuiig re., per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
z>: verm. Näh. Uorkstr . 15, 2 St . r . 3381

Mohnrrngett vor» 3 Zimmrr«.
Aarstratze 15 iLaiibbaur-Nenbau) 2 Wohnungen

von 8 Zim. mit Bad ». Balkon zu verm. Näh.
daselbst ii. Rüdeshetinerstr. 11, Baubüreau. 8771

LL,,rstr. 18 , 2 St ., Wobn. v. 8 Zimmern, Balk.,
'Mans. n. Zub. a. gl. od. sp. zu v. Näh. Part.

Mdelheibstr. 34 , 1. Et„ 8 Zim., Kückeu. Zub.
zu vni. Pr . 950 M. Näh. Goetbestr. 18,1. 3772

Adelheidstraße 81 Parterre-Wobn., 8 gr. Z.
und gr . Balkon , auf gleich oder spater zu
vermietben. Näh. 2, Etage. 8457

Albrechtstr. 22 . Htb, Part. od. 1. Et.» 8 Zim.,
Kückeu. Zubehör sofort ob. später z. vm. Näh.
dort im Bureau, Vdh. Part . od. 1. Et. 8856

Arndtstraße5
Kücke, Balkon, Bad und reichlicher Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 8779

Bahnhofstratz«6, H,
3 Wohnungen von 8 u. 4 Zimmern mit ollem Zu¬

behör(frei gelegen, angrenzend Regierung«garten)
per 1. April 1905 an ruhige Miether zu verm.
istäh. daselbst, Hausmeister «rliiva »-- u. beim
Besitzer Wiibelmstraße 22.

Berlramstr . 12, P., scköne Dreizimmer-Wohn.,
neu herger., sofort ob. sp. zu b. Näh. im Lab.

Berlramstr . 18, 1, schöne8-Zimmerwohnung,
neu hergerichtet, auf gl. od. sp. zu vm. 4022

Bismarckring 24» Hochparterre, 3 Zimmer mit
vollst, Zub. per sof. o. sp. zu vm. R. 1 l. 3774

Dleichstr. 7, 2 St .. 8 Zimmer unb Küche nebst
Zubehör ans gleich ob. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres B . Scheid , Göbenstraße7. 3469

Bleichste. 18 n . 20 bersch. 3-Z.-Wobn. per sof.
od. spät. \  vm . Auzuf. zw. 10—11 Ubt Vorm.
Näb. b. C. Stalkomexlus , Luisenstr.17. 4030

Bleichstr. 27 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Closet im Abschluß) ouf 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Laden bei 8eel . 8776

Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W,, 3 u. 4 Z., a.
sofort o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 3779

Clarenthalerstratze 6, P. l., 3-Zimmer-Wobn,
1. Eiage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Damdachthal 30 Frontsp.-Wohnnng, 3 kleine
Zimmer, Kücke, Keller, auf gleich oder später.
Zu erfragen Parterre . 3782

Dotzheimerstraße 46 , Bel-Et., 3 Zimmer nebst
Zubedör aus sofort zu v. Näh. bas. P . 3410

Dotzheimerstr. 52 , dir. am Kaii.-Friedr.-Ring,
in rubig. Hause schöne ger. 3-Zimmerwohnung
(2. Etage) umständehalb. sof. ob. später preisw.
zu vermietben. Näheres baselbst Vormittags
1. Etage l. ober 3. Etage l. 3973

Neubau Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr . ,
fittb3-Zimmerwoimungen sofort ober später zu
verm. Näh. 1. Stock. 3784

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer
Wohnungen, ber Neuzeir entsprechenb, ans
sofort ober sväter zu verm. Näb. daselbst. 8785

Dotzheimerstraße 84 , Mittelbau Part., schöne
3- Zimmer- Wohnung aus gleich ober sväier
zu verniietben. 8787

Dotzheimerstraße 85 , Vdh.. schöne geräumige
3-Zimmer-Wobnungen, der Neuzeit entspr., auf
gleich ober später zu verm. Näh. I St . r. 3425

Dotzheimerstr. 88 3-Zi,nmeiwohiiung(Frontsp.)
zu vermiethen. Preis Mk. 400. 3988

Ecke Dotzheimer- und Kiedricherstratze 2
(Neubau) sind 8-, 2- unb 4-Zimmer-Wohnunaen
ver sofort zu vermiethen. Nähere? baselbst ober
Herberstraße19. Part . r. • 4016

Vorb. Dotzheimerstr.3-Z.-W. N. Goetbestr. 1. 4045
Eleonorenstraßt 4 3-Zim.-Wodn., Part., auf

aleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh.
Lanquasse 31. 1. 3791

Ellenbogcngaffe 3 Mansarbwohmmg, 3 Zim.
Küche, Keller, zu verm. 3987

Euenbogeugasse8 Manlarbw., 3 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk. ans gleich zu verm. 3792

Eltvillerstr . 14, Meubau. mehrere 3-Zimmer-
Wohiiunaeii zu verniietben. Nähere« bei
»I iiiielm s»iätz , Parterre recht«. 8793

In

Mauror 's
Gartenlnilage.

Eltvisterstraße 21, 3394
sind noch einige sehr ichöne3-Zimmer-
Wohnttugen per gleich ober später febr
preiswerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

Fkiedrichstraße 14 gr. 3-Zim.-Wohn. ick Abfchl.
(1. Eloge) per sofort. Näb. Büreau. 3931

MeSlichslr. 2%  Im Selleii-Reitbim.
mehrere 3 -Zimmer -'Wohnungen ,u ver-
miethen . Näh . das. Metzgerladen . 3437

Friedrichstr. 45 8-Zimmerwobn. im rechten Stb,
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. .Bäckerei. 9796

Gneisenaustraße 5 Wohnnnaenv. 3 Zim., der
Neuz. entspr. ansgestattet, sof. ob. sp. zuv. 8432

Gneisenaustraße 11, Bel- Etage. 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubedör per solort oder später
zu verm. Näb. im Laden. „ „ . 3819

Gneisenaustr . 13, 3 St ., Wob»., 3 Z., 1 K. u.
B 1 Ni.. 2 K., p. sos. o. sp. Nah. Pt . 3685

Gneisenaustraße 28 sehr schöne8-Zimmer.
Wohnung (1. o. 2. Etage) mit Balkon u. Zud.
zu verm. Näh. baselbst Hockp. r.

Göbenstraße 8 u. 15, Vorderbau» u. Mittelbau.
3-Zimmer-Wohnungen mit allem Zubehör per
sofort zu verm. N. Göbenstraße3, B. 4014

Göbenstraße 7, Vdh. 1. u. 3. St ., sck. 3.Ztm.-
Wobn»,ig ans gleich ob. 1. April zu vermietben.
Näb. » - Scheid , Göbenstrotze7. 379.

Göbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Öochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. >3933

Göbenstraße 19, Neubau Vorberhaii», schone
3 Zimmer mit Bab und Zubehör, baselbst mt
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Go«) ver
sofort ober sbäter zu vermiethen. 8799

Harlingstr . 7 schöne3-Zimmerwobn. m. Balkon
a. 1. Jan . 1905 zu vm. Näh. das. Frontsp. 3669

Herderstr» 8 sck. 3 Zim. u. Küche sofort zu vm.
Herderstraße 18 3 Zim., 1. Etage, oder4 Zim.,

P .. m. Zub. p. 1. Avril zu v. N. Laden. 3961
Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. ». Zub..̂ aus

gl. ob. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 8892
Aahnstr . 12, Gib.. 8 Zim., Balkon-c. zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ninq 20 . P ., ist eine schone

geräumige3-Zimmerwob». sofort zu verm. 4018
Kaiser-Friedrich -Ring 41, Neubau. Parterre

und 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnnng
zu vermietben. 3801.

Kapeltenstraße 7, 2. St ., eine freund!. Wobn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für jetzt ob. spat,
zu verm. Näb. Kapellenstr. 5, P . 3459

Karlstratze 28 scköne Mansard-Wohnung. drei
Zimmer, zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . 3359

Kiedricherstratze 1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und reichl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näb.
dortielbst 1. St . l. § »49

Kiedricherstratze 10 » Neubau Bl -»«a«>c,
schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , ^Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör ber
sofort oder später . Nähere« baselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 3M8

I&Irchgfasic 49 , Hth. 1, schön»
m. Zubeh. a. gleich od. 1. Jan . 05 z. ▼. 3948

Lehrstraße 16 Parterre-Wohnung. 8 Zimmer,
Kücke, Keller, neu hergerichtet, zu berm. Nah.
Lchrstraße 14, 1. ^059

Luisenstr . 2 Frontspitzw.. 3 - 4 Wohnr. u. Zud.,
Preis 409 M.. zu v. Näh. daselbst2 Tr . r.

Mainzerstr . 70 3-Zimmer-Wob»nng 350 Mk.
zu verm. Nähere« Gneisenaustraße 14, 3 l.

Metzgergaffe 18 dreiZ.. Kücheu. K. p. sof. o. sp.
Michelsberg 8 freundl. Wohnung, 1 St . Seitenb..

3 Zimmer, Küche. Keller n. gr. Mansarde, per
sofort ober 1. Januar zu vermietben. 38lm

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer- Wobnung nebst
Zubehör auf eil. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. a93o

12- Dachstock. 3 Zimmer,
«vlPlIy Küche rc., neu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. ^ 3956
Moritzstr. 23 , £>.. sch. Mans.-W., 3 Z., K. u

K. Näh. V. 3 St . „ 3808
Netteldeckstr., Neubau Wintermeyer, 3-Zrmmer-

Wohnuiigen zu vermiethen. 4069
Niederwaldstr . 11 sind schöne3» u. 4-Zimmer-

Wohnungeii, mit all. Comfort der Neuzeit eiit-
sprechenb eingerichtet, zu verm. Näh. das. 3809

Orantenstr . 52 , 2 St .. 3 ober 4 Zimmer mit
allem Zub. sofort zu v. Näh. Bart , rechts. c>812

Philippsdergstraße 23 3 - Zimmer - Wohmmg
aus 1. April zu vermiethen. 4068

Platterstraße 21 » 3 Zimmern. Küche zu ver-
miethen, freie gesunde Lage am Wald.

Raucnthalerstr . 4 schöne 3-Zimmerwohnnng.
sowie Werkstättc zu verm. Näh. Laben. 4066

Ranenthalerstr . 7, Neubau, find ' 'wne3-Z!»i.-
Wodnungen, der Neuzeit entsureckerd, eingenchiet,
iofort ob. später zu verm. Näh. binetbsi. 3814

Rauenthalerstraße 8 3-Zimmer-Wohnungen rm
Gartenhaus , mit Gas , Bad u. Speisek., auf sof.
o. sp. zu verm. Näh. bas. V. 331v>

Rauenthalerstraße 8 , Mittelbau Dachgeicho,;.
3-Zimmerwohnuiig per 1. Januar ober früher
an kl. ruhige Familie zu verm. 3989

Rauenthalerstr . 11 3 - Zimmerwohuung. elektr.
Lickt ii. Gas . Veranda, Bad, zu verm. 34§>

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 3449
Rauenthalerstr . 22 , Vorberü.. schöne3-Zm, -

Wohnungen, der Neuzeit eutspreck., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße20. 3817

«zAheingauerstraße 2, Eckhaus, verlängerte
-F » Rheiustraßc, feinste Höhenlage, Haltestelle b,

elektr. Balm nach allen Richtungen, sind herr¬
schaftliche Wobiiuilgen von 3, 4 u. 5 Zimmern
mir reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechenb,
modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850—1150 Mk. ver sofort oder später zu verm.
Näh. baselbst Part , rechts ober beim Besitzer
Carl Uirclmer . Wellritzstraße 27. 4058

Rheiugauerstr . 5 (bint. b. Rinak.) scköne3-Z.»
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hp. 3820

r - tf. frn . , Q 2. Etage, 3-Zimmer«
Wohnung mit LBalkon«

zimmern u. 1 Pkansgrde, 2 Keller, p. 1. Januar
zu verm. Näh. N'ehlstr. 3. m.  Hrnf ». 3893

CLrvacherstr . 5 schöne3-Zimmcrwohnungbillig
sö ' zu vermiethen. 3795
Frankenstratze 13 3-ZimmerWghnung, 2 Keller

nnf 1. April an vermietben. Näh. Park.
Friedrichstr . 10 ein Dacklogis, best, ans 3 Z.^

Kücheu. Zub., per 1. Der. zu verm. 3995
Friedrichstr . 18, 3. ist eine völlig neu herger.

3-Zimmerw. (Kohlengusz.,,Gas, elektr. Licht re.)
an ruh. Fam. per gleicho. ip. zu verm. 3976

Riehlstraße 6, 2. u. 3. St .. Vorderh.,
Alles neu hergericktet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kochgas. per soi.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Nah. Richlstraße 3. « . »traf *. 8938

—aBBB̂ saaMm BaggB MOBMBasBS ^ ag _
Rieylstraße 25 , am Kaiier-Friebr.-Ning, schöne

3- ober 2-Zimmei-Woknnng mit Balkon prcis-
werth fofort zu vermiethen. 4054

Saalgaffe 4 6 drei Zimmern. Küche(Stb.) auf
gleich ob. 1. Jan . 1905 zu v. C. Christ . 3674

Scharnhorststraße 14 ist eine Wohnung von
8 Z. u. St, nebst Z. int Vorderh. auf gleich od.
später zu verm. Näh. im Mittclb>Pari . link«.

Sch-rrnhorststraßc 18, 3.Et., schöne3-Z.-Wobn..
der Neuzeit cnlspr., sof. preisw zu beim. 3823
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e cheffclstratze 2,3 Zimmer nebi
. . am Kaiser-Friedrich -Rtng,
I Zimmer nebst Zubcbör , der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Dienstag? ». Freitag » im Hause , sonst
Bliickcrstraße 10. Part . « *

6cliier »<elner » tr . 8 , Hoeliparterre , zwei
WohminRen , so 8 Zimmer , Küetie , Speise « ,,
Bad n . Zubehör zum 1. April 10t '5 zu verm.
Bleiehplatz und Garten am Haus . Kein
Hinterhaus . 3030

Schtcrsteinerstr . 22 Wohn , von 3 Z . u. retchs.
Zubehör zu verm. Näh . Part . r . 8000

Schillert ' »" «; 2 eine3>Ztm .>Woknung , Stb . 3 St .,
»mständcbolbcr sofort zu vermittben . Nähere«
Metzger Heolter Bahttkofstraße 22. 3826

Echwalbachcrstr . 22 , 2. Stock , Alleeseile. schöne
8-Zimmer-Woh ». m. Zubehör auf 1. Jan . oder
1. April zu verm. Näh . Gartenbau - 1. Stock.
,' !» besichtige» von 2—4 Udr Nachm.

Seerovenftratze 0 , Vdh . 1 St . l. u. 3 St . I.,
sch. gr. 6-Ztmmerwobn . mit reich!. Zubcb . Weg¬
zugs«. sof. o. iv. z. mit. Näh . Lehrstraßc 31, 1.

Neubau Noll, Secrobcnftr . 1« , Wohnung <8—4
Zimmer), der Neuzeit entspr ., ver gl . o. später
zt, verm. Näb . da!, o. Bism .-Ring 0, 1. 4010

Seerobenstr . 25 , 2. St ., 8 Zimmer mit Znbeh.
zu verm. Näh. Michclsberg 80 . Bäckerl. 3829

Seeroberrstratze 32
Wohnung von 8 Zimmern , Küche, Bad , Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zu verm
Nähere» Parterre . 6830

TannnSstr . 2 Frontsvitz -Wostn . (8 Zimmer
Küche u. Zubehör ) sofort od. svätcr an ruhige
Familie zu vermiethen . Nähere » Wilhelm¬
straße 8t , Bürean . 3831

Wcllritzstr . 20 , Hth . 2. schöne Z-Zim .-Wobn . m.
Zu bed., eveutl. mit LOasestküche auf April z. v.

M - Neubau «ox . B « « s , LSerderstratze 5,
3-Zimmer -Wohuungen mit reich!. Zubehör , Bad,
Speiiekammer, Balkon , Erker pp. zu vm. 3834

Westenvstratze 10 , Mittclb ., gr . Wohn , von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. Vdh. Part . 8865

Wtthelminenstratze 1, Part ., 3 Zim ., Küche u.
Zubeh. a. sofort a . ruh . Miether zu vm. Nah.
das. o. Baubür . Hilducr , Dotzbeimerstr . 41. 8836

Dorkstr . 15 » Hth . r. 1, schöne3-Zimmerwohnuiig
wegzugsbalber zu verm. Anzusehen v. 2 Uhr ab.

Borkstratze 15 , Vdh ., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1965 zu verm.
Näh. Parterre links . 3400

Borkstratze 18 eine schöne 3-Zimmcr -Wohnnn
im 2. Stock auf sofort billig zu verm . 383^

Borkstratze 21 schöne 8-Zimmer -Wohnungcn mit
Zub . gleich oder später zu v. N . 1 St l. 8889

Borkstratze 25 , Ecke Gneisenaustraßc . ist eine
3-, event. auch 2-Zimmer -Wohnnng , Parterre,
nebst großem Baderaum , auf gleich od. später
zu verm. Näh . daselbst 1. Etage link«. 4044

Aorkstratze 38 sch. Dreizimmerwohnung , billigst
zu verm. Näh. 1. St . bei R . Schmidt . 3841

Zietenring 6 , Hochpart ., sowie 8. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohuung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Näh . daselbst 1. St . l . 3843

Oietenring 8 , 11 . , eleg . 8»Ztm .»Woynuu-
Ö mit 2 Balkons , Erker , Bad , elektr. Li au

wegzugshalber per sofort oder 1. Januar billig
zu verwietben. Näh . daselbst.

Zietenring 12 schöne8-Zimmerwohnnng , Border»
u. Mitlelb , Näb . daselbst Banbüreau . 4057haU» u. vuuu », jyym.  uuit.vi*

Schön. 3-Zimmerwohnungen (Mittelbau ), der Neu
zeit entsprechend hcrgestellt, auf 1. Januar zu
vermiethen. Näh . Dotzbeimerstr , 20, P . 4056

Drei Zimmer , Küche und Keller zu vermiethen.
Näheres Grabenstraße 20, La en.

Schöne 8-Zimmerwohniing (2. Et . ) per 1. Januar
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 8982

Schöne neue 8-Zimmer -Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 8804

Henry , Nettelbeckstraße 7, 2 1,
HF “ Eine schöne3-Zimmer -Wohuung mit großer

Veranda , direkt am Walde , Endstation der
elektrischen Bahn , zu vermiethen . 3845

Friti Jung -, Plallerstraße 104.
Schöne Drei -Zimmer -Woftnung , darunter

ei« Eckzintmer , mit Küche , Mansarde « .
Keller » in rüstig «»« Hause , an kleine
Familie für Mk . 480 .— auf gleich oder
später zu vm . Rät », i . Tagbl . -Verl . Yo

tSustav -Adolfstratze 5 Frontlpivwodnung . 2 A.
K. ». Zub ., für monats , 22 Mk. p. 1. Jan 1905
»tt vermittbev . Näh . Adlerstratze 64 . «m Laden.

Häfnrrgaffe 3, » orderdau «. ist «ine schön«
Maniardwohiiung vo» zwei ineinonderaebeuden
Zimmern und 1 Küche znm Breis« von 15 Mk.
per Monat zu vermiethen. Näb . bei

J . Hornung & « O . .OSfuergaff« 3.
SeNmundstratzr 44 ist -tue Maitst-Wohnung.

2 Zimmer nnd Keller, zu vermiethen.
Hclltnundstr . 44 ist eine Manfard -Wohnung.

2 Zimmer . 1 K. nnd Keller, zn vermiethen.
Kaiscr -Fricdrich -Ring 70 Souterrain -Wobn .,

eiaener Abschlnst. 2 schöne große Zimmer , Küche.
Keller, prciswerth zn verm. Näh . Hochparterre.

Kartstr . 30 , 1 St ., 2 Zimmer u. Küche per sof.
ccker1. Januar -u vermiethen.

Karlstratze 86 , Seitenda ». 2 Zimmer . Küche u.
Keller. Nähere» 1. Stock. Bender.

Krrchaaste 56 2 Z . tt. Küche auf q(. o. sp. zu v.
Metzaergaste 18 2 Zim ., K.. K., 20 Mk. per Di.
Nerostratze 11 eine 2-Ztm .»Womt .. Küche nebst

Zubehör « i vm. Näh. « cltmltt , griitur.
Nerostratze 21 , Seitenbau , 2 Zimmer , 1 Küche.

1 Keller, anoße Räume . „ , ,
Nettelbeckstr .» Neubau Wintermeyer , 2-Zimmer»

Wohnungen zu vermiethen.
Ncugaste 11 , Stb ., 2 Zimmer n. Küche zu vm.
Oranienstr . 22 , H., Wohn .. 2Z ., Küchen. Zub.

ans 1. Dez. o. !p. an rub . L. zu v. N. b. Best.
Platterstr . 58 i» . 2-Z.-Wohn . (Tloset i. Abschl.)

wegzugrh. an rub . L. 1. Jan . zu v. Nah . P . l.
Ranentftalerstratze 8 schöne2-Zimmer -Wohnung

im Seitenbau sofort oder später zu verm. ,
Rauentstalerstr . V, Hintcrh . 1 St ., ein« Zwei-

Zimmerwobn . per 1. Jan . oder früher zu verm.
Speisekammer, <5loset im Abschs, Prei « 350 M.

RauenthalerVmerw °h.>ungmst
Zubehör . Mittelb ., ver sof. od. später . Nah . das
bei Hnnarn o. Jo «ef Bau , Sedanstr,7,1.

Rauentstalerstr . 11 2,Wolmunge „, je 2 Zimmer
und Küche, auf gleich oder später zu vermiethen.

Rsteinstratze 44 , Scitenb ., Mansarde , 2 Zimmer,
Küche ». Keller zu verm. Näh . Parderb . Part.

Rheinstr . 61 , Stb ., 2 Zim . z. v. Näb . Vdh . 1.
Riestlstratze 15 schöne L-Fimmer -Wohnnng ans

aleich oder später zu vermiethen . Näh . P.
Röderstr . 13 srenndliche Äiansardwohn .̂ 2 Zim.

U. Küche, p. sofort od. 1. Dez. zu v. N. Laden.
Römerberg 20 , Vdb., 2 Zim . u. K. soi. zu vm.
Saalgaffe 8 Soitt .-Woh »., 2 Z„ 1 K-, zu verm.
Schttlvcrg 4 eine Wiausardwohnung , 2 Zimmer

und Küche, an ruhige Leute zu verm.
Kl . Schwalbacherftratze 8 2 oder 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör . Näh . Nerothal 45.
Seerobeustr . 19» , Ecke Drudenstr ., Frontivitzw,.

2 Zim ., Kuck« sos. zu verm, Näh . daselbst 1,
Seerobenstr . 24 , H. D ., 2 Z, -W. N. Vdh - 1 l.
Walramstraße 20 zwei Zimmer und Küche zu

vermiethen, Näh. Vorderhaus 2 St.
Wevergaffe 46 , Maniardwohnuna . 2 Zimmer

und Küche z» vertnielhen. Näh . Eigarrenladen,
Webergaffe 50 2 kleine Zim . », Küche zu verm.
Wellritrstr « 1, 1. sch. Mansardw . ans gl, zu vm.
Westendstr . 8 , ft ., sch. 2-Z.-W., Küche. N B. P.
Westendstr . 30 2—3-Zim »ierwohnuug !pf. zu v.
Borkstratze 1« , Vdh., 2 Zimmer u. Zubehör auf

gleich od. sp. zu verm. Näh . Blücherplatz 3, 1
Zietenring 12 2-Zimmer -Wohnung , Wordcrh. u.

Mittelbau , MH . daselbst Baubüreau.
Sch. 3-Zim .-Wohit. mit allem Zubeh. (Hth .) per

1. Januar zu vm. Näb . Dotzdeimerftr . 20. P.
Zwei Zim . ». K. an rub . saubere Leute in einem

Landb .-Ncub. zu v. N. Philippsbergstr . 36, Erdg.

Mohnmigen non 3 Zimmern.
Adelstcidstr . 57 Frontspitze , 2 Zimmer u. Küche

au cinz. Dame o. kinderl. Ehepaar . Näh . 1. St
Adlerftr . « sch. 2- 3-Z.-W . a. 1. Jan . z. v. N. 1 l
Wplerst «. 10 Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche.

sofort oder 1. Januar zu verniieihen.
Adlerstratze 45 , 2, zwei Zimmer , Küche per

1. Februar zu vermiethen.
Adolfstratze 12 , Part ., 2 Zimmer , Küche und

Zubehör auf 1. Jan . zu v. Besicht. 8—10 und
3—4 Uhr. Näh . Adolfstr . 14, Weiudandlutig.

Bleichstr . 41 , Stb . D . ,
schöne sehr große 2-Zimmer -Wohuung mit Zub.
an klein« Familie per sofort oder später zu
vermiethen. Näh . Bürean im Hofe rechts,

vlücherstr . 16 2 Z. u. Küche auf 1. Dez. zu v

Bülowstr . 9 sch. 2-Zim -Wohn . Küche.
Keller ( i. Abicht.) i. Pr . z. 300,380 u. 360 Mk.
jährl . p. 1. Jan . 1905 od. spät . z. v. N. w.
Einsicht b. E . 8n1 « >»nei >, Bärcnstr . 4.

Bülowstratze 4 , Hth., 2 Zimmer, Küche. 2 Kell-
zum 1. Januar zu verm. Näh . Vdh . 1 l,

Sülowstr . 7 , Stb ., schöne 2-Zimmer-Wohun»g
sofort oder später zu verm . 9täh . Vorderh . 1 r.

kS>» tzstet»nerstratze 46 , Parterre , 2 große
Zimmer nebst großer Küche und Zubehör,

sowie Garten auf sofort oder später zu vcr-
mitthcn. Nah . daselbst Parterre.

Neubau Dotzbeimerstr . 74 , Ecke Ettvillerstr .
ist ein« 2-Zimmcr -Wohitu »g sofort ober später
zu vermielbnt . "Näheres 1. Stock.

Dotzsteinrerstr . « 0 ist eine 2-Zimmer -Wohnung
auf gleich z >crmiethen . Näh . 1 l.

Dotzheimerstr . OK 2-Zimmerwobnnng zu verm.
lfNenvogenqaste 18 2 Mansarden u. Küche an

ruhige Leute sofort oder später zu vermiethen.
Eulferstr . 75 2 Z. u. Küche a. gl. o. sp. zu vu.
Erbacherstratze 7 , Bel-Etage , gr . 2-Zim .-Wohn.

f. oder später zu vermiethen.
Ei, «is «nauftr . 10 Wohnung, 2 Zimmer, Küche

nnd Keller, per 1» Dezember oder später zu vm.
Näberes Varberb . P . recht».

Kucisenaustr . 25 2-Zim .-Wobn .. Hth ., zu verm.
Gpvrttstr . 19 , Neub .. 2 Z ., LÜcpe. K. sof. gu v. |

Slerngaste 10 Dachw.. 1 Z. u. Küche, zu verm
Steingaste 21 , Maus . 1 Z . K. an einz. Perl.
Walramftratzt 20 ein Zimmer und Küche

(Mansarde ) z» vcrmietben. Näh . Ddhe . 2 St.
Walramstraße 30 ei» Zimmern . KLwe z. verm.
Wevergaste 49 1 Z . u. Küche, neu hergerichtet,

g. etivaS HauSverwalt . bill. zu v. Zu erf. 1 I.
Webergafle 50 ein Zimmer ». Kü» e i - fort zu v.
Weberaaste 51 , 1. 1 Zimmer u. 1 K. zu verm.
Wevritzstratze 30 Maniardwobn .. 1 Zimmer u.

KL» e. u. 1 Manlarbzimmer per sofort zu verm.
WeUritzstratze 42 , Lad -u, 1 Maus , mit Küche

und ein« 2-Zimnier -Wohmiiig zu vermiethen.
Westendstr . I3M .-W. . 1 Zim. u. K. R. S . P . r.
Aorkstratze 8 ein Frontsvikzimmer mit Küche an

rndige Leute sofort zu vermiethen.
dorkstr . 18 (Neubau ) 1 Zimmer n. K. zu Perm,
stnimermannstr . 5 1 Zimmer , Küche u. Keller
auf sofort od. sväter zu verm. Näb . Vdd . P.

Neubau Wiutermetzer , Nettelvcckstratze,
1-Z !mmcr-Wohnungeu zu verm.

M » h « ir « ge « olfne Zimmer - Angabe.
Sllbrechtstr . 34 M .-W. s. o. sp. (m. 20). N . 2 1.
Dotzbeimerstr . 17 eine kl. Mans .-Wobn . zu v.
Krabenstr . 9 , Stb . P .. fr . W. a. 1. Jan . zu v.
Römerberg 6 kleine Dachwohnung zu vermiethen.

Sonnenberg » Villa
terrc -Wohnuna . 8

,lora , Adolfstratze 5, Par<
__ ... . . mmer, Küche und Zubcbör,
per gleich od. 'sp. zu verm. Näh . daselbst, 1 . St .,
oder F°>>. Beier , Wiesbaden, Luifenstr. 12.

Sonnenberg » Villa Flora , Adolfstratze 5. tm
Ncbrnbau , 1 Zimmer und Küche nur an rnblge
Leute zu vermiethen. Näh . daselbst, 1. St , oder
Pli . Beier , Wiesbaden , Lnsfenstrahe 12.

Tonnenberg » Villa Flora , Adolfstratze 5, IN
Frontspitze, 1 Zimmer und Küche nur au ruluge
Leute z» vermiethen. Näb . dalelbst, 1. St ., oder
»» ii . Weier , Wiesbaden , Luisenstratzc 12. .

Bierftadt , Ratbhansstr . 11, drei 2-Z.-Wobn . mit
Küche u. Keller auf gleich od. später zu v-rm.

QSrtOftdtitt Wicsbadenerstratz « 50,
am Baliustof » schone

2-Zimmer -Wohitunaen auf gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. lllähere« dalelbst.

Bahustof Dotzheim 1 Zimmer . Kücke«. Kammer
N. Zubeh . sof. z. v. Näh . b. ttHitav stalil,

Bad Schwalbacd.
Neubau Bastnstofstratz « 4-Zimmet -Z9ohnima,

Balkon nebst Zubebör , per 1. April 1005 billig
zu vermietbeu. Marl Hlen«

Mohiinngr « «tun 1 Zimmer.
Adlerstratze 27 1 Zimmeru. Küche sofort zu v.
Adlerstratze 31 1- u . 2-Zimmer -Wohuungeu au

gleich oder später , u vermietbeu.
Adlerstratze 57 Dachzimmer u. Küche zu verm.
Alvrechtstr . 6 Dachzimmerw., K., K. z. v. N. P.
Alvrechtstr . 32 , V., abgeschl. M . m. K. a . r. M.
Sllbrechtstratze 33 ein Zim . u. Küche sofort z. v.
Bertramstr . 9 , 1 r ., 1 Zimm ., Küche. Maus . v.

Keller p. 1. Dez. billig zu Perm.
Blücherstr . 7, Hint -rb. Maus .. 1 Z . u. K. an kl.

Fam . per 1. Jan . z. v. N. LiSmarckring 24. 1.
«larenthal 20 1 sch. Zim . u. Küche per 1. Dez.
Dotzbeimerstr . 12 P .-W., 1 Z .» K., K , gl . z. v.
Dotzbeimerstr . 18 , Mtlb ., Dachw., 1 Z . u. K.,

sowie 3 Z . u. Küche an ruh . Leute. Näh . Part.
Dotzsteinierstr . 62 1 Z . zi. K. sofort . N. P . l.
Neubau Dreiweideustr . 4 I -Zimmer -Wohnung

sofort zu vermiethen.
Frankenstr . 5 1 Dachz. m. Küche 1. Dez. o. sv.
Friedrichstratze i9 Mansardwohnuiig . 1 Zim . u.

Küche au ruh . Leu!« gleich oder später zu verm.
Harlingstr . 9 1 Z.. Küche 1. Ja ». 05 zu verm.
Hetlniundstratz « 41 , Hittterhau » , sind zwei

schöne Mans .-Wohuungeu , je 1 Zimmer , Küche
und Keller ä Mk. 18 — pro Monat , ebenso eine
Wohnung im 2. Stock, Zimmer . Küche u. Keller
zum Preise von Mk. 22.— pro Monat zu verm.
Näh . bei lloruung Jfc Co . , Häfnerg . 8.

Kellerstratze 22 , P .. Zim ., Küche. Zubeh . z. vm.
Klrchgafse 19 , Vdh . Maus .. 1 Z . ». Küche zu v.
Ludwigstratzc 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermietbeu.
Ludwigstr . 6 1 Zimmer und Küche im 1. Stock

auf gleich oder 1. Dezember zu vermietbeu.
Marktstratze 12 , Hth . 3. 1 Zimmrr und Kü» e

1. Dez. od. später zu v. N. c . HoBnnann.
Nettriveikslr . 13 (ob. Westendstr.) 1 Zim . nebst

Klicke (Maus .) bill. zu verm. Näü . dgs. P . !.
Oranienstr . 47 , Htb .. 1 Z . », K. 1. I . N . P , r.
Platrerstratzc 10 ein Z .. K. u. K. ver sof. zu v
Rauentstalerstr . 11 1 Z . u. K. an kdl. L. z. v.
Riestlstratze 4, kl. Wob »., Zim . u. K.. 1, Dez.
Riestlstratze 9 1 Zimmer und Küche zu verm.
ttLömerverg 8 , Hinterhaus , find Wohnungen
«rtz von 1, 3 . 3 Zimmer und Küche per sofort

oder später z;r vumietbe ». Nähere ? daselbst bei
Ww . Groß o. Bes. Carl Kirchner. Wellritzstr . 27.

Röuierverg 19 ein schönes Eckzimmer und Küche
per 1. Dez. zn verm. Näh . Schachtstr . 29, 1 St.

Scstarustorststr . 14 ist eine Mails .,W . von 1 Z.
ii. K. aus g>. od. iv. zu u. Näh . im Mtlb . P . I.

Schiersteinerftr . 18 , §) ., 1 Z . u. K. I . Dcz. z. v.
Slstiersteinerstr . 19 Zim ., Küche u. K. zu vm.
Scsticrstcincrstr . 22 abgeschl. Wohn . v. 1 Z . u

Küche (Hth.) z. 1. Dez. zu vm. N. Vdb . Pt . r.
Scerobenstr . 24 , H. P ., 1 Z . u. K. lli. V. 1.
Scerobenstr . 29 Zimmer u. Küche mit Abschluß

zu vernt. Näh. dnsell̂ t Vdh». Part . b. Fischer.
Steingaffe 12 , Hld . (Neubau ). Wohnung , I Zim.

u. ' ■iictic znm l. Januar zu vermiethen.
-teiugaffe 13 (neue» San ») ein großes Zimmer

uud Küche ü. 4. Ja », z. v. Näh . Vdh . 1. St . l.

Ausivävts yelegeue M - hnmisen.
I Fl!
Zim

Möblirte Woliumrgen.
GeiSbergstratze 5 elegant uiöblirte Wohnung,

Küche, einzelne Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 8/5 möblirte Wohnung , 8 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Rsteinstratze 15 , 2, elegant möbl . Wohnung von

3 Zimmern ( Sonnenseite ) in f. Hause zu verm
Elektr . Licht, Lift.

Sonuenbergerftr . 47 3 möbl. Zünmer mit Be¬
dienung adzugeben. Sluzuseden « ur Vormittag «,

Möbl . Wohnung,
saun . 1. Et . , nächst Kurhau », zu vermiethen

Bad , Telephon.
Bikla Stillfried , Hainerweg 3.

Äu Kurland elegant möblirte Wohnung mit
<3111 jUUluüll Kücheu. Badezimmer weg. Llbrrisc

billig zu vermiethen. Adr . im Tagbl .-Verl . Xo

Möviirte Zimmer «« d mSbttrtr
Ma « sa»de,r. Schlafstellen etr.

aedelsteidstratz « 4 , Part ., 2 schön möbl. Zim.
auch für zwei Pers . paff.

Adelyeidstr . 46 , Htb . 2, sch. m. Zimmer zn v.
Adrtsteidstr . 85 » (Ah . 2, warm geleg. m. Z . z. v.
Adelsteidstr . 87 , P ., mbl. Hinterz ., frp. gel., z. v.
Adlerstratze 4 , Erbe , Schlaisteile zu veru>.
Adlerstr . 26 , 1 r., möbl. Zimmer zu Perm.
Adlerftr . 30 , 1. § t„ Schf. zu 2 Mk. p. W.
Adolfstratze 8 » Gib . Part ., möbl. *"
Albrechtstratze 14 , 1, gut möbl
AlbreÄtstr . 28 , 2 r., g. möbl
Albrechtstratze 80 , 2 t ., möbl
Ä4 lvrcchtstratze 80,

zu vermiethen.

.. . zu»
lim. zu verm.
lim. zu verm

„ mit ». o. P
. ., . Zimmer zu vm.
3 r ., schön möbl. Zimmer

'I. Z.
>l. Z'

Alvrechtstr . 81 , P .. 3 j. L. k. Kost ». Loa . erh.
Alvrechtstr . 31 , 2, g. mbl. Z . in. P . f. 60 Mk.
Albrechtstratze 38 , P .. sch. möbl. Zim . zu Perm.
Alvrechtstr . 46 , H. 2 l., eins. m. Zim . zu verm.
Am Röinertstor 2 » 3 r., erh . Arb . gute» Logi».
Bastnstofstr . 6 , H. 1 r., ich. m. Z . v. 1b M . an.
Bertramstr . 4 , 1 l., möbl . Zimmer zu vermicth.
Bertramstr . 13 , M . 2 l.. k. j. a. M . Scklafst . bet.
Bertramstratze 18 , P ., sch. möb . Zimmer zu v.
Bis,narckring 11 , 3 l., möbl. Zim . billig zu v.
zdStbniarckring 26 , Pan . r.. fein möblirtes

Zimmer preiswert > zu vermiethen.
BiKmarekriug 31 , 2 I., möbl. Zimmer au ein

oder zwei bessere junge Leute zu vermietbeu.
Biöinarckring 32 . 3 r ., g. in. sonn. Z . 20 Mk.
Bleichstr . 9 , H. P . l.. eine beizb. Schläfst , zu v.
Bleichstratze 16 , 1, ei» mödl. Zimmer zu verm.
Blcichsiratze 16 , 2, gut möb!. Zimmer mit

Pension an e. ijv. Herrn zu vermiethen.
Bleichstr . 22 , 1. Zimmer mit medr. Betten frei.
Bleichstr . 23 , 8 I.. erb. rein !. Ard . sch. Loais.
Bleichstratze 39 , 1 I., gut möbl . Zim . zu verm.
Bliicheri ' laiz 3 , 2 I.. hell. I ., sep. Ging., fr . Ausi.
Blücherftratz « 7 , Pt ., erhält ein brfferer Arbeiter

Zimmer mit gu' cr bürgerl . Pension.
Blücherstr . 9 , H. 1 I.. erb . anst. 'Mann fck. Log.
Btücherstratze 11,1 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzsteinierstr . 10 gut mödl. Zimmer zu verm.
Dotzsteimerstr . 12 gr. m. M . (Kockb.) gl. zu v.
Dotzlieintrrstr . 24 , 1, ui. f. Z . n. M .. 1—2 B.
Dotzsteinrerstr . L6 , G. 2 r., m. Z . (fep. E .) frei.
Dotzstcimerstratze 32 zwei schön mödl . Zimmer

event. mit Küche, zu vermiethen.
^Ssotzsteiincrstr . 35 , Part ., frdl . möbl . Zimmer

(sep. Eingang ) sofort billig zu verm.
Dotzsteimerstratze 50,1 , schönes möbl. Zimmer

mit icparatem Eingang zu vermiethen.
Dotzsteimerftr . 62 , G. 2 k. erh. r . Arb . b. Log.
Dotzsteimerstr . 71 , H. 2 St ., m. Z. m. 3 B . z. v.
Dotzsteinierstr . 72 , H. P . l., m. Z . m. 1 o. 2 B.
Eleonorcustr . 7» P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Emferstr . 25 , 2, lpizb. in. Z . f. 10 Mk. d. zu v.
Fanlbrunnenstr . 9 , 2. möbl. Zimmer zu verm.
Fcldstratze 16 » H. 1 l., eins. möbl. Zim , zu vm.
Frankenstratze 5 , H . 1 1. » sch. möbl . helles

Zimmer sofort zu vermiethen.
Frankcustr . 8, Hrh. 1 sch. mödl. Zim 1). ö VNÜ

■jroukeustrastc 14 , 9, möbl. Mansarde zu vero
s raukeustr . 18 , 3. El . r ., mödl. Zim . zu « rm-
^rankenstr . 10 , Vdb. P .. c. Arb. Logt, W .2M

(raukeustr . 23 , 1 r ., möbl. Maus . a. j. M . z. v
raukeustr . 28 » 3 r.» m. Z . m. od. o. P . »
rirhrirfiftr F\  1 . « ta « e, «lea . möbl,
;UlUUuHU . V) , Zimmer zu verm.
ttiedriwstr . 18 , 2 I.. nwbl . Z . V. 20M . au z. »
iriedrichstratze 23 , 2, schön möbl. Zim . zu vm,
ricdrichstr . 50 , 2 r ., g. möbl. Z . m. od o. B.

^ «isbergstr . 10 , 2. sch. m. Z . m. 1 u. 2B z. »
Eeisvergstr . 16 , P .. fine möbl. Maus , zu Venn

B' d " ift ,dlon möK
VlIvlUJl Zimmer zu vermietbeu.
Hafneraaffc 8 , 2. mbl. Z . m. iep. Eiuo .jof . z. v.
Helcnenstr . 2 , 1 St . r . bei Heumann schon mvbl.

Balkonzimmer an einen Herni zu vermietben.
Heleueustratze 4 » Htb 2. einfach möbl. Zimmer

mit 2 Bettelt «u vermietbeu.
Seleneustr . 18 , 2 sch. m. Z. o. b. H . o. Frl.
Helcnenstr . 15 , 2 . frdl . mbl. Z a. Ladeufrl . z. v
tidelenenstr . 20 , 2, sch. möbl. Zim . (!. E .) zu v.
Helcnenstratzc 26 , 2. mdl. Zim. m. Peus . zu v.
' »ellmundttr . 2 , 2 r., schön möbl. Zim . zn vm

.̂ eNmuudstr . 6 , 2 l., gut möbl . Zimmer zu vm.
Hestmundttr . 82 , P ., sckön möbl. Zi « . zu vm.
HeUuiundstr . 32 . 2 . möbl. Zimmer zu vernt.
HeNmundftr . 37 . Mid . P . r ., möbl. Z . zu vm.

«kllM« . 44. ZüSHSafSS
ellmundstr . 52 » 2. erb. zwei Ard . gc &laffteUe,

.„.«Nmuudstr . 54 , 8 l.. f. 1- 2 s. Leute Logt«.
Hell »nun dstr . 54 , H. P ., schön bzb. m. Z . zu v.
Herderstr . 5 , Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr . 12 , 2 l.. gut möbl. Zimmer zu verm
Herderstratze 27 , 2, f. m, Zim. mit od. o. Pens.
Hermaunstr . 8 k. anff. Ard . K. u. ii . trb . 91. W-

termaunstr . 20 , 1 L, möbs. Z . m. K. 16 Mk.
^ »ermauustr . 20 , 8 1., möbl. Zimmer zu verm.
zdermaunstr . 22 , 3 L, M . mbl. Z. bill . zu vm.
Hermannstr . 24 , 2, e. au ff. jg. Mann K. u. L.
.termaunstr 80 , P .. m. Z . (2 B.) m. o. o. P.
.terruaarlcustraß « 5 , 2 reckt», elegant mobl.

Wobn - »nd Scklafffwmer . Vormittags.
Scrrnmüstlgaffe 7, 2. möb>. ZW . btll. zu vm.
Jastnstratze 10 . 1. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Jastitstratze 10 . 1, mbl. Zim. m. Schreibt , zu v.
-lastnstratze 86 . P ., fr. Lage, gr . s» . wbl.. Z 'M.
Aastnstr . 40 , Krtb . B .. erb. ansi. L. sch. Logt».
Kaikcr -Friedr . -Riua 22 . P . r ., m. Z . a. b. tzrtt.
Kaifer -Friedricst -Rina 80 , Part ., gut mobltrte»

Zimmer zu vermiethen.
Karlstratze 25 . 1. Et ., out möbl . Zimmer sofort.

auck worbenweise, vreiswerth zu vertu
Karlstr . 26 , Hth . 1 r., civf. möb' . Zim. zu vm.
Karlstr . 37 . 2 I.. ich. m. Z .. 1- 2 B ., ev. m. K.
K .rchaaffe 19 , 1 schön möbl. Zimm -r zu vm.
«irestqaffe 10 , B ., m. Maus . , . verm. Nab . 1 I.
Kircktäaffe 52 , 3. mödl. Zimmer mit 2 Betten an

solid« Zerren mit oder obne Pension zu verm.
Körnerstr . 2 . Mtb . 1, möbl. Z. z» verm.
Köruerstr , 5 , P . r ., ichön möbl. Zim . ru verm.
Vevrstratze 4 , P ., schön möbl. Zimmer frei.
Ouiseuliluf ; O ?- ^ tage. bubick möbllrt.

Uf  Zimmer preiswerth für
dauernd zn vermiethen. . ^

Kuitenstratze 5 , Bdb . 1, möbl. Mansarde zu v.
Luisenstratze 5 , Gartenh . 8 Tr ., möbl. Zimmer

zn vermieO'en. eventl. mit Kost.
Luifenstratzc 22 , Stb . 2 links , möbl. Zimmer.
Luifenstr . 24 . Ktb . 1 l.. möbl. Zimmer zn vm.
Luxemburgstr . 7 , Hockv. r.. mbl. Z>m. 18 Mk.
Mätuzerpratze 46 hübsch mödl. Zimmer tev.

Eingang , 16 Mk. matt, zn v. Vorm , an -uleben.
MauergaKe 3 5 , möblirte Zimmer zn vermtetb.
Mauergaff « 0 einfach möblirte Zimmer zu vm.
Mauergaff « 10,1 St ., ttt. Z . m. ob. o. V . z. v.
Mauergaffe 12 , 2 r .. 2 möbl. he'-. Z . i. d. z. d.
Maueraaffe 14 . 2 'k»., 1 gut möbl. Zim . zu. v.
ManritiuSstr . 8 , 2 , b. Sckad , fck. mobl. Zim.
MauritiuSstr . 10 , 3, aut möbl. Zim . »u verm.
Mickielsbera 0 » . 2. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 3 , 1, n öbl. Zim . w 't oder ohne Len)
Marttzstr . 4 , 3, fckön möbl Zimmer zu v-rm.

16 2 behaal. möbl. Zimmer
MVNv U . 16 f zu vertniethen.
Moritzstr . 15 , Stb , B .. erd. ein r. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 24 » 2. zwei möbl. Zimmer i. zu verm.
Moritzstr . 30 , 2, g. möbl. Z . m. Pens , preisw.

Moritzstr . 3». SÄ
zum 1. Dezember bei Beamtenfamilie schon
möblirte » Zimmer mit vde- ohne Nenffon.

Moritzstr . 35 . 2 . mrhiere schön «tobl. Ztmmer
von 20 Mk. per Man . au . 1 lep.. Peustou bill. ,
1 gr . Giebel,im . für 1 od. 2 Personen , v, vrrm.

Moritzstr . 35 , 2 , an Dame kl. Zim . tt. Benutz.
de« '(>>.. Z . mit Peni . lebr bill. z» vermtetben.

Moritzstr . 38 , 1, mödl. Zimmer m. u. ohne Pen ).
Moritzstr . 43 . 8. sch. ,». Maus . a. medr . rl . Arb.
Moritzstr . 80 , Stb .. 2 m. Z . m. 2 Betten ru v.
Müsterstr . 9 , P .. b. mbl. Z . a. 1 U. 2 sol. Hrn.
Rerostr . 0 smön mobl. Zimmer an Herrn zu vm.
Neroftr . 14 , 1, mehrere möbl. Zim . vretsw . z. v.
Nrrostr . 16 , B ., erb. ansi. Arbeiter Kost ». Loa.
Nerostratze 23 ist vom 1. Dezeutber ab freund !.

möbl . Fronttpitzritnuter wieder dauernd zu vm.
Rerostr . 42 , 2. möbl . Zimmer ru »ermiethen.
Rerostr . 42 , Vdb . Maul .. Schlasstelle zu verm.
Re, »gaffe 12 , Gib ., erh. an «. Arbeiter Loats
Reugaffc 22 , Vdb . D .. erb. r . Manu « cklafsi.
— - - - - A — 1 mödl . sonn.Ricolasstr. 22, n «»c
Oranienstratze 2 » Part ., Kost und Logir.
Oranienstr . 8 m. Hinterz . m. sep. E . »u verm.
Oranienstr . 4 , Part ., särön möbl . Zimmer zu v.
Oranienstr . 6 , Vdh . 2 l.. v' öbl. Maus , »u verm
Oranienstr « 18 , 2, gut möbl. Z mit Pens . z. v.
Oranienstratze 24 , 1. lein möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 36 , P .. möbl. Zim . ias bill. , » vm.
Oranienstratze 42 eleg. mödl. Wobn - u. « chlaf»

zintmer mit Klavier billig zn vermietben.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Zim . zu vm.
Oranienstr . 40 , Htb . 1 l.. ick. möbl . Zim . z. v.

PhiliDsbergstr. 33,
Sranentüalerstratze 6 , 2 l , anst. mödl . Zim-

für 1 oder 2 Herren od. -Damen zu vertmetben.
Rauenltzalerftratze 6 , Hth . 1. ein möblirtes

Zimmer zu vermietben.
Ricblstr . 11 , 8 l., fch. möbl. Z . 15 od. 20 Mk.
»ttetzlstratze IS , 1 I., ein ichön mbl. Zimmer mit

iep. Eingang mit oder ohne Pension zu verm.
Riestlstratze 12 , 8 L fl. ttt. Z . sep. Ging, zu v
Rüdcrstr . 10 , 3 i., möbl . Mails , sofort z» verm
Röderstr . 22 , 1 möbl. Zimmer zn vermietben.
Römerberg 10 , 2 St ., eit, mödl. Zimmer z. vm
Römerberg 17 » 1 !.. möbl . Zimmer billig zu v
Saalgaffe 1. 2 !., m. Z. m. 1—2,B . u. P . ?. v
Saalgaffk LS u . möbl. Zimmer mit Kost zu »

1
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Laalgaff « 24/26 , B. 8 r.. Schläfst, p. Sü. 2 M.
kaalgaffe LN, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Achachtstr. 4 , 1, sch. frdl. möbl. Zimmer zu vni.
»chierstetnerftr, 6 eine möbl. Mans. , » verm.
Klhiersteinerstr. 18. P. l„ gr. Z., 1 a. 2 Bett.
Schützenhosstraße 2. 8, Nike Langgaffe » bei

jrfiiiiRr . möbl. Zimmer zu vermieibcn.
xchulberg 6 . 2, erb. rl. Arbeiter Kostu. Logi«.
Schulbcrg 18, Otb. 1 l., ein gut möbl. Z. zu n.
Schwalbacherstraße 8. 2 recht», schön möbl.

Zimmer b. zu vermtetben.
Echwalbacherstratz« 11, I. St ., ein sebr schöne»

große» f. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11, 1. 2 möbl. Mans. zu vm.
SÄwalvacherstr . 12, 2. g. m. Z. i. anst. H. b.@chwalvach«rstraß«18,Speischou»»»,>p,Kost u. Wobnung. Woche Ist Mk.0 chValbacherstratze 13,Speiseban», gut mb.Zimmer billig, n «,,,,,.
SÄWalbacherstr. 27,1 r., schöne» möbl. Zimmer

mit guter Pension per 1. Dezember,» permietb.
Schwalbachcrstr. 87, 8 r.. möbl. Zim. zu Perm.
Schwalbacherstratze 46 , 1 link», schön möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu verm.
Lchwalbacherslr, 31, 1. saub. möbl. Z. s. »u v.
Schwalbacherstratze 57 gerönmige» Parterre-

Zimmer a» besseren Herrn zu vermietben.
Schwalvacherstr, 68, P., m. Zim. bill. z» vm.
Lchwalbncherstr. 75» P., eins. möbl. Zim. z» v.
Stdanplatz4, Dt., e. 1—2 L.Schlassi. mit Kaff.
Srdanstr. 8, 3 r., möbl. Zimmer billig zu verni.
Sedanstr. 14, 3 r., g. m. Z. m. 1 a. 2 B. z. v.
Sedanstr. 14, 3 l., möbl. Zimmer zu vermietben.
Steingasse 3, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 6 möbl. Zimmer sofort ob. sv. z. vm.
Steingasse 11, 3 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Stistsrr. 13, Htb. P.. niöbl. Z. m. 1 o. 2 Bett.
Stiftstr . 26 m. Zi>». d. an best. Hrn. sof. o. iv.
Walramstr. 13, 1 l., erb. 2 jg. Leute sck. Logis.
Weilstrnß« 3» I, Wohn- u. Schlafzim. bill. z. v.
Wellritzstr. 6, 1 !., d. sch. möbl. saub. Z. zu v.
Wcllritzstrale 27, 2, erb. ein Arb. Kostu. Loa.
Wellrihstraße 37, 58. 1 I., erh. Arbeiter Logis.
Wellritzftr. 36, 2 r.. schönm. Zm. sof, b. zn v.
Wellritlstratze 44, Bdh. 2. Et. r., schön möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zn verm.
Dellritzstr . 47 , 1 r.. «r. heiz. Mans. m. o. I. sof.
stvellritzstr. 81 , 2, möbl . Zimmer bill. zu vm.
Wellritzstr. 81 , 3 r., Hof, emsach möbl. Z. zu v.
Werderstr. 6 , M. P.. eins. möbl. Zim. zn verm.
Westendstr. 8» M. 1 l« m. Z. an ein o. zwei H.
Westendstr . 28 findet sanb. Mann noch Schläfst.
Wörthstr . 7, 3 St ., a. d. Rheinstr.. möbl. Zim.

mit oder ob«« Pension zu vermietben.
Wörthstr . 16, 2 r., möbl. Zim, sep. Eing., z. v.
Wörthstr . 18, 2, 1 gut möbl. Zimmer zn verm.
Wndreasmarkt. Uorkstraße 14, Hth. 2 St ..

Zimmer mit 2 Betten zn vermietben.3ietenring 16, 1.Etagel.,' ein schönmöblirteö Zimmer zn vermietben.
Zietenring 1V, 4 I., möbl. Zimmer für 18 Mk.

zu vermietben. Herrliche Aussicht.
Zimuiermannstr . 6 , P. r.. möbl. Z>m, zu vm.
Zimmermannstr . 8, 2, möbl. Zimmer, Pension,
Ein einfach möblirte« Zimmer an eine Dame per

sofort zu verm. Näb. Frjedrichstr. 8, H.3. Et. r.
Bessere» Zimmer init o. ohne sebr guter Kofi bill.

zu verm. Weimer , Oronienstrobe37, G. 8.
Sch. mbl. Zim. zn vm. N. Schwalbacherstr. 88, 2.

Möbl . Zimmer,
c.  Salon , in guter Kurl, an geb. Dam « preisw

abzug., evtl. Pensi Nah. im Tagbl.-Verlag. 1t

Dotzbeimerstr. 105,Müterbahnhos ,Stallung,
große, schöne belle Lagerräume , sowie Wein»
keller mit Schrolgang zu vermietben.

Helene,istr. 18  SÄ .Vi;
vermiethen. Näb. Röderstraße1. Laden.

Parkstr. 56 berrschaitl. Stallung für 8 Pferde
zu verm. Näb. Biugerlstraße2.

Ranenthalerstratze 8 ein leere, Dachzimmer
sofort oder später zu vermiethen.

Dcharnhorststr. 14 ist Stall , zn v. N. Mb . P . l.
Gchwalbachcrstr. 65 heizbare Mansardeb. z. v.
Sonnenbergerstr . 21 herrsch. Stallung für drei

Pferde, Wagenremtse möbl. Kutscherz. s. zu v.
Wrilstraße 6 zwei schöne leer« Z. ,u verm.
Ein schöner Hokkeller per sofort zu vermiethen.

Näh. in der '«l-istrwerkstätte Friedrichltraßc 8.
keller, grob, trocken, mit Auszug, evt.

ivl 8II mit Bureau u. Packraum, zu v. Mb.
Gneisenaustr. 7 ob. Nsiderheimcrstr. 21, 1. 4664

Wetnkester Goethcstr. 4. ca. 878 □ u. Packr. m.
o. ohne Bür . zu verm., ev. d. Gruiidst. zu verm.
"iir  Ein Keller für Flasch-nbiergklchaf

ob. dergl. nebst Wobn. aus 1. April
zn vermietben. Nah. Sedaustraßc 6, Vdh. 1 r.

Großer Flaschcnbierkeller fof- billig zn verm.
Ecke Hirichgrabenu. Steingasse. Earl Petrh.

Weinkelter , Schlichterstroße 12. nebst Comptoir,
und Packräumen, ans gleich ob. später zu ver-.
mietbeu. Auch eignen sieb Comptoiru. Packraume
zn Lagerräumen. Näbere» bei <1. k«el »» rer,
Kaiser-ffriedrich-Ning 72. 6847

Weinkeller zu vermietben Wilbelnistr. 84. 3949

Lerrr Maiisstidrii,
Kstmmeftt.

Sldlerstr . 45 , 2, 1 Part .-Zim. 1. Febr. zu verm.
Albrechtflratze 3, Vorderhaus Dach, eine große

Mansarde zu vermieden. Näb, im Laden.

Bismarärmg4, TAZttS
zim. im Flügelb. an einzel. Dame o. Herrn z. v.

BiSmarök -Ring 36 8 gr. Frontspitzzim. an einz,
Person oder isnderl. Ehepaar zu verm. N. 3 St.

VIeichstr. 15« , Part ., g d. M. gl. o. sp. z. v,
Meichstraß « 16 1 «der auch 2 leere denbare.

Mansarden an rubige Perion zu v. Näb. Part.
Bleichst, '. 17 heizb. Mans. sof. zu vm. Näb. P.
Nülowstr . 16» 3 r., heizb. Mansarde zn verni,
Dotzheimerstr . 18, M., 1 b. M. per sof. z.v. N. P.
Dohheimerstraße 88 eine leere Man !, zu verm.
Feldstratz « 16 große Mansarde sof. o. sp. zu v.
Frankenstraße 26 , 2, gr. l. Zimmer ,,. d. Str

mit sep. Eingang Sofort zu verm. Näb. 1. St,
Göbenstr . 7 e. Ms. im Mtb, a, gl. z v. Scheid,
Göbenstraße 18 ein leeres schönes Mansardzim.

auf gleich zu vermietben.
Hellmündsir . 27 l. beizb. Mansarde sof. zn vm
Loellmundstr . 28 eine Mansarde zu vermiethen
Hcüurnndstrc ße 41, Hinterhaus im Dach, ist

1 Zimmer zu vermieihen. Näh. bei
J . Hornung - & Co ., Häfuergaffe 3.

Hellmnrrdstrase 54 zwei Mansarden zu verm.
tzerdrrstraße 1, 1. Et,, Mansarde zn vermietben,
Herverftr »25 , Hpt., schön. Frontsp.-Z. a. rud. P
Aahnstr . 12 2 Mans. an einz. Person bill. zu v,
Aahnstr . 84 » Frtjp^Z. an einz. P . Näb. 2 St . I.
tludwigstr . 2 eine l. Maas, auf 1. Dez. zu vm
Luxemburaftr . 7, Hochv. r.. l. Jroukspitzz. z. v,
Moritzstratz « 12, Borderh., find schöne Mansard.

ztmmrr, einz. od. zusam., zn verm. Näb. 1 St,
Moritzstr. 46 Helle» geräumige» Zimmeri. Hth,

zu vermiethen. Näheres Borderh. Part.
Oranienstr . 18 , 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Querstraße 2 1 großes Frontspitzzimmcrzu vm.
Rheinkratzt 18 schönesI. Z. zu vermieth., Preis

18 Mk.» a. möbl. (Lift' , bei
Kiehlstraß « 4, L.. schöne Mansarde sof. zu vm,
Röurerberg 23, Lad., frdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
Noonstr . 16 heizb. Mans. z. v. N. Klein. P,
Schar« horstftraße 12 l. bzb. Mans. an einz. P,
Schicrsteitlerstr « 6 eine heizb. Mans. zu verm,

aê illerplatz 3 ein leere» Dackzimmer zn ver-
VII - mietben. Näb. im Hos, Lackirerwerksiatt,
Schwaldacherstraße 53 , Hth., leere Stube z. v,
Sedanstr . 6 , 1 l., sch. l. Z. an einz. Perf, zn v,
Seerobenstr . 24 , 1, 1 Frtsp.-Z. zu v. Näb. 1 l,
Westendstr. 16 leere qroße heizb. Mans. zu vm,
Weftendstr. 28 , H. V. r.. leeres Zim. sos, zu v,
Zwei Mansarden zu vm. Näh. Grabenstr. 20, L.

Rerrris - rr. Ktattrnrgrir . Kchsrmsrr,
Ksürr rtr.

Kldrlstridstr . 83 Weinkelleru. Packraum, event!.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Büiowstraße 8 Kellerm. Wasseru. Abflußz. v,
Marktstr. 18 alter Weinkeller billig p. 1. Januar

1908 zu vermiethen. Näh. Seifenladcn.

Adcllicidstr. 16,
voller Pension an best. Dame, 100 M. monatlich
incl. Feuer und Licht.

Per 15. De, , ftocheteaant. S -,lon mit
Divlomat -Schreibt . u . Klavier « . 2 eleg.
Tchlaszimmer zu verm . , «v. auch eiuzeln.
Zu des,  zw . 1 u . 3 Ildr . Äldolsstr. 4 , 1

Biöniarekring 11, 2 St . r., ist ein möbl.
Zimmer, sev. Ei»a.. 1—2 Betten, zu virmietben.

Bismarckring 16, 3 link«, findet ein Gc-
ichästrsrönlein anaenebme billige Pension. _

Villa Srandpair,
13 n. 15 EmsPrstranfe 18 ». 15.

IK'aniilien -l ' en . ion I . Hange ».
CI eg . XiminiT . gr . »»arten . Rüder.

YorzCgliche Kilche.
Hcrrschastl. möbl . Zimmer auf kürzere

u. längere Zeit, mit auch ohne Pension, ^ riedrich-
siraße 8. 1. Et., ganz nabe der Wilbelmstraße.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

In etwas ert’öiitpv Lage «

r Villa mit8 Zimmern|
J im Preise bis 5000 Mk. zu mieten gesucht. ^
♦ öl. Heier , Agentur, Tnunusstr . * S. ♦

Wolmmi
VS» 10—12 Räiinicii, Hochparterre oder 1. Etage,
pro Februar—März k. I . von einem ältere» Ehe¬
paar aeslicbt. Offerten unter IS» 4S7  gu den
Taabl .-Perlaa erdetei' .

Pefi. Päohiiung, ca. 9 iffm., am liebsten Villa,
wird gleich zu mietlien gesucht. Offerten unter
s . S3S an den Tagbl.-Verlaq.

XXXXXXXXX X X X  X XXXXXX XX
X
X
X
X
X
X

Wohmmgsgcsncli.
Arzt

X
X
X
X
X
X

X sucht für 1. April Wohnung vonX
^ 7 oder 8 Zimmern in guter Lage,
X Angebote unter C . 4S7 an den X
^ Tagblatt -Yerlag. ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

3—4>Ztmmerwodrrung , Mitte der Stadt,
1. März zu mietben gesucht. Offerten mit Preis
unter 4 » » an den Taabl .-Verlaa erbeten.

Wohnung gesucht,
6 schöne Zimmer mit reichlichen, Zubebör,
in 2. Etage von älterem Ehepaar für
1. April 1608, event. etwa« früher. Bc-
voi-ziiyt Emkerstraße, obere Rbeinstraße und
Elisabeibeiiktr. Osi. mit Preisangabe nnlcr
s . -8Sü  an den Tagbl.-Verlaa.

Drei -Zimmcr -Woüuuua (auch Hinter- o,
Seitenbau) nebst Varterreraum , ev. Keller
oder sev. Waschküche, centrale Lage, suchtr»b.
Kuiistgewerbe. Offerten nebst Preis u, Sj. S20
au den Tagbl.-Veilag._

Kinderl . Ehepaar sucht
„ „ 2—3 »Zimmer - Wohnung.

Nähe ' Mainzer - U. Rhcinstratzc . Off. unt,
M. « 88 an den Tagbl .-Verlag ._

Zwei .Zimmer -Wohnnng mit Zuved.
i. Borderh,. v. jung, kinde'-l. Ebepaar fotort gesucht,
Off, m. Vreisang. n. T . S8 » an d. Tagbl.-Berl,

»um 1. April 2-Zimmer-
Wohnuiig in gesunder

Lage, auch außer der Stadt . Offerten mit Preis
anaabe uii'er C. V. posil, Berliner Hoi.

Junges EliepnarL'U'»N
Wohnung. Preis 280—300. Offerten uuier
»». 488 an den Tagbl.-Verlag._

iefuäjt im Ctntxnm der Slrrdl
in autem Hause 2 schön möbl . Zimmer »nd
1 kleineres für Comptoir auf länaere Zeit,
Offerten unter W. -SSL an  den Tagbl.-Berlag

Schöner Lnden
für besseres Lebeiismittelgeschäst in guter Lage,
möglichik mit Wolmiuig von pünkil. zahlung»-
fähigem Geichäftsmanngesucht ans 1. Avril, event.
1. Juli 1905. Gcfl. Offerten unter lll. » 83 a»
den Tagbl.-Verlag_ _ _

groizc, belle Werkstättc und 2—3-Zimmerwohiiunq
per 1. April 1908 ev. auch früher gesucht, a. l,
vord.Wellritzvicrtcl, Schwalbacher- oder Fricdrichstr,
Nähere» im Tagd.-Berlaa. 6

Meyideü -Penftonö

Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener<ta.sdlatt«.

Französisch.
Fn ^ lisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russiech. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln,
Auf Wunsch auch im Hause der Sohüler.

Separatkuree für Damen.

The Berlitz School,
Jeist

Iiiilseiistrasse 7,1.

fciipbiliictt laut (liatifetin)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, « « '
landölehre und französische Conversatio»
v. 11- 12 ». 3- 4, Villa Elisa . Roderstraß« 24.

Unterricht in der französischen Sprache ertheilt
Jranzöstn billiast. Herderstraßr 1. Part , r.

Parisienne Institiatrice donne legons
de gram, et conversation, Taunusstraw 81. _ _

Salon und Schlafzimmer , Südieite,
frei gew. Eeisbergstraße 14,_ _

HinW Mi'
rub. Lage, Pension v. 8.80, Z. v. 1.80 an p. Tag

Herdrrstr . 8 . 1 l.. s» . m. Z. v. 1. Dez, zu v.
Luisenftr . 2 , 1, eleg, u. eins. möbl. Zimmer

mit und obne Pension für dauernd «. wochenweise.
Schön möblirteS großes Zimmer , zwei-

enstrig, Sonnenseite. Lniienstraße 5, 2 St . r.
bei seiner Dame preiswerth zn vermiethen. Etw
zuseben zwischen 10 und 1 Ilbr.

Mainzerstr . 14, nahr Babnb. u. Knronlagen
einz. u. zusamnienbäng, s. möbl, Zim. Po« 1.80 an
Pension v, Mk. 2.80 an. Monatl. billiaer.

Elegant . Salon (Divlom .-Schreibt . n»
Klaviers oder Salon und Schlasz. zn ver¬
miethen . Nnzusehen 12- 3 > Uhr . Moritz-
straße 27 . 2.

«leg . möbl . Zimmer
von 1 Mk . an bis 2

p. Taa . Btolle gute Penston v. 3 Mk . an.
Moriizstraste 85 , 2. Et . . E -ke Goethestraß e

Ein eleg. Salon m. Schreibtisch, Ga», Balkon
u. 1 Schlasz. mit 1 od. 2 prima Betten, sowie Bad
preisw. ru verm. zum 1. Januar Moritzflr. 41, 2.

Milscumstrilße i,  1. Ct.
leg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für

die Wintermonate preiSwertb zu vermietben.
NicolaSstraßc 6 , 1. möbl. Zimmer mit oder

ahne Pension. Mäßige Preise.

Gemüthliches Heim
in feiner ssamilien-Pension. elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Pr . Nbeinbohnstr. 2, 1,lirtie Küche. Mäßige Pr . pldeinvov'inr.  z,

Tammsstraße 1,1. Et. I?
eleg ant möbl . Zimmer zu vermiethen.

. . . . . . . . Illa . S « /»»»♦ TMklTaunuSstraße 47 , 2 St ., gut möblirte
Zimmer mit Küchenbenubnngbillig zu vermietben.

»MS »!. 51/53,S_7 ,§”Ä
Zimmer mit Küche. Mk. 150 per Monat,n verm.

Möbl. Zimmer,
Helle große R -iume , vorzügl . Einrichtung
mit prima Betten , sehr billig zn ver¬
miethen Weberaaffe 3, 1, neben Hotel
Naffatter Hos . Telefon 2676.

Westendstr . 18 zwei sch. m. Z, mit Ächreibü
z. v. Br . (incl. Bed,1 34 M. m„ nnnii. 1—3 nachm.

E " Frenndl . Part . -Zimmer mit und
obne Pension sofort zn vcrm. Mäßige Preise.

Val »«L, Kl. Wilbelmstraße6, Part.
Eediltiete Damen finden anaenebnies Heim

N. vorzüal . Perpflea . in auter -samilie , von 75 M.
monatl. 9.50 M, täa' . an. 9t. i.Tggbi.-Berl. Zq

Wer ertbeilt Nachbülf-nnterrichl I. Deutschen?
Off, ni. Preisana . ». m>- LLr » g. d. Tagdl.-Verl.

Gründl . sra »n . Unterricht von Dame gci.
Off, m. Preis unt. A. 4iS» an den Taabl.-Verl.

13—18-jäbr. Mädchen aus guier Familie zum
gemeinsamen Unterricht mit eiwa gleichaltcria.
Schülerin gesucht. Beste Eelegenbcit zur Uebung
der sremde» Sprocken. Offerten unter 8 . 4L«
an den Taabl.-Verlaa

Ag. gebildetes Mädchen ert.
d , Kindern billig Nachhülfestunden,

auch in Sprachen. Näb. im Tagbl.-Berlag. öl
länderin ertheilt Unterricht, Com

13 -IIy versat ion. EÜsabetbenitraßi17. 3,
Engl . Unterricht n . Conversatio»

bei ni «s fame , Manergaffe 8 , 1.
Dame ertbeilt engl. Und deutschen

Unterricht . Preis mäßig. Karlstr. 18, 1. Et.
Engl . , Fra,rz . gründl-, Preis maß., d. erf.

Lehrerin, w. I. im Ausl, nnterrr. Rheinstr. 18, 3,

Engländer od.Engländer^
gesucht „for Konversation and grammar,“ Ge¬
fällige Offerten mit Preisangabe unter S' . 4SS
an den Tagbl.-Verlag erb

EDgli . ii Lemans . Gram, and Conv,

Institntrice fran?ais9. Pariser Hof.

ÜeCief
fioaitls-n.MriidikhrmMt.
103 Rheinstraße 103.

MIernlyK-IaMI .Mgis
für

Buchführung,  einf . ,dopp .»amerik»
Hotel -Buchsührung,
Wechsellehre, Kanfm . Rechne« .
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschine « , n . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Anfang vecember:
Beginn nener

Tag- «. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen und Herren.
Prospekte gratis und franko.

Konservatorisch gebild . Klavierlehrergei.
Off. m. Gehaltsanspr. u. V. 4SS a.d. Tagbl.-Berl.

Biolin -Uuterricht
erteilt gründlichst

l» . Heinemann , Müllerftraße 9, Part.
Daselbst einige Violinen billigst zu verkaufen.

Lehr-Znstiliit Istr Somtnfdtnelberet
von Marie Welirbein,

Neugaffe 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßuebmen.

Schnittmlisterzeichnen. Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, weiche bei einiger Aufmerksamkeittadellos
werden. Tic besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entgegcngenommen von 9—12 und 8—0.

Gegr.
in ss.  Bekleidlliigs- » .

Akademie.
Frauen und Mädchen,

welche Damen -Schneideret , Matznehmen,Zu»
schneide« , sowie Anfcrtlgen von Damen » tt»
Kinder »Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Kran
«oU «-,-- ( . uttoDrii , Lehr. Institut , besten»
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, weicher täglich beginnt, theilzunchmen.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ausgcbildet zu
sein. Erfolg garantirt . Referenzen au« den feinsten
Kreisen. Direction: Frau » « tlvr -Tinttvoot,,
Wiesbaden, Göbenstraße5. Part.

Uochjchule Rheinstr. 38.
Backknrsns,

spcciell für Weihnachtsbackereien. HefebaKverk und
Torten. Beginn: Freitag , den 8. Dezember»
Dauer : 8 Nachmittage. Bestellungen auf Bäckereien
werden angenommen.

Anmcld. täglich Bonn , von 9—1.
E , l ' ajfjteä ’iauiu , Vorsteherin.
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Nohwsrsci Rock. Beoch , Geh. Rat, Freiburg LR — Marx,
| Dr. med., Witten.
>Dahlheim. Hartenfels, Generalagent, Frankfurt.
Einhorn. Antenrichts, Kfm., Blaubeuren . ■— Strauß, Kfm.,

St. Johann. — Barthels, Kfm. m. Fr ., Rheydt. — Gund, Kfm.,
Neuwied. — Schmitt, Kfpi-, Mannheim.

Eisenbahn -Hotel . Frugöre , Prof ., Paris . — Schäfer , m. Fr .,
Sulzbach. — Rubruck, Kfm., Köln. — Neef, Kfm., Straßburg.
— Benjamin, Kfm., Berlin. — Niemeyer, Bochum. — Brand,
Runkel.

Englischer HoL Schinckel, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Leh¬
mann, Kfm., Dortmund.

Erbprins. Bölle, Kfm., Börrstadt -— Schaub, Kfm., Baden-
Baden. — M&ussen, Kfm., Homberg (Rhein).

Europäischer Hof. Löwenthal , Kfm., Solingen. — Walz, Kfm.,
Frankfurt. — Obermaier, Kfm., Elberfeld.' — Langhaus,

; Gotha . — Kaiser, Kfm., Köln. — Newel, Kfm. m. Fr., Trier.
Friedrichshof. Antoni, Revisor, Limburg.
Hotel Fuhr. Wilson, Kfm., Ruhrort.
Grüner Wald. Maronson, Kfm., Hannover . — Harlaender,

Kfm. m. Fr., Rheinbretten . — Käst, Kfm., Pforzheim. —
Krieger, Kfm., Köln. — Büssing, Kfm., Hanau. — Hempel,
Kfm., Berlin. — Otto, Kfm., Berlin. — Blüher, Kfm., Essen.

■ — Adler, Kfm., Berlin. — Wirth, Kfm.. Düsseldorf. — Glunz,
Kfm., Köln. — Haas, Kfm., Nürnberg. — Fischer, Kfm.,
Frankfurt.

Happel. Kierstein, Kfm., Berlin. — Färber, Kfm., Hannover.
Vier Jahreszeiten. Hecht, Fr. Rent , Paria.
Kaiserhof. L«vy, Fr., Paris. — Henriquca, Kfm., Kopenhagen.
Hotel Lloyd. Bamberg, Kfm., Weilburg.

Fremden -Verzeichnis.
Kurhaus LlndenhoL Falk, Kfm., Mainz. — Rood, Fr., New

York.
Metropole n. Monopol. Deidesbeimer, Fabrikdirektor, Klingen¬

berg . .— Löwenwarter , Kfm ., Köln . -— v. Gimborn , Fabr .,
Fmmerich. — Kaufmann, Kfm., Köln, — Walther, Dr. med.,
Gießen. — Schiff, London. — Zahler, Kapitän m. Fr., Baden-
Baden. — Tulp, Kfm. m. Fr., Bonn.

Hotel Hassan. Kstz, Staatsanw . m. Fr« Berlin. — v. Beren-
berg-Goßler, Rent m. F., Hamburg. — Weskott, Rent m. F.,
Barmen. — Guckenheimer, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Frhr.
v. Holzing-Berstedt, Offiz., Potsdam — Levercus, Fabrik-
bes. m. Fr., Köln.

Oranten, v. Tullgam, Fr. Gräfin m Bed., Stockholm — von
Tutlitz, Fr. Baron u. Hofdame m. Bed., Stockholm — von
Weyenhielm, Hofdame m Bed., Stockholm. — v. Ekermann,
Kammerherr in. Bed., Stockholm.

Petersburg. Koch, m. Fr., Straßburg. — von der Mühle, Kfm,
Basel. — Zellwegen, Basel. — Fliesen, Fr ., Dürkheim —
Fliesen, Frl., Dürkheim.

Qnisisana. Leyerson, Rechtsanw., Berlin. — Francken, Fr.
Rent., Baam. — Weidemann, Frl. Rent., Hamburg. — Daus,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Reich»post Hecker, Kfm., Friedrichsdorf.
Rhein-HoteL Kühl, Oberleut, m Fr., Saarlouis. — Börne,

Fabr., Düsseldorf.
Hotel Rose. Bridgeinan 8impton, Rent., York. — Startz,

Gutsbes. m Fm Aachen.
WeiOes RoB. Wllcke, Rent , Butow.
Hotel Royat Salvaye, Fri., Irland. — Gray, Fit , Amerik a.
Savoy-Hotel. Ettllnger, Frl., Karlsruhe.

Sanatorium Dl. Schulz. Graf v. l’laten-Hallermund, Offizier,
Pasowalk.

Bohweinsherg. Zarlage, Kfm., Elberfeld. -— Hage, Tels, —-
Freymann , Kfm., Köln.

Tannhänaer. Opitz, Rittergutsbes. m. S„ Auerbach. — Fest
Ingen., Frankfurt . -— Pietz, Kfm., Gießen. — Lingesleben,
Kfm., Halle. — Dombo, Kfm., Mülheim. — Altenbach, Heidel¬
berg. — Schlüter, Kfm , Charlottenburg. — Müller, Klm.,
Neheim — Gramer, Oberingen., Köln. — Schlnkas, Beriln.

Taunus-Hotel. Schiele, Reg.-Baumetater, Berlin. —> Ruppert,
Dr. jur. m Fr., Köln. — London, Hannover. -— Scheeler, m.
Fr., Köln. — Moeckel, Redakteur, Berlin.

Union. Müller, Kfm., Berlin.
Viktoria-Hotel und Badhann. Thode, Prof., Heidelberg. —

Lieven, Fürst , Petersburg. — Roth, Fr., Karlsruhe.
Weins. Gärtner, Kfm., Nierstein. — Bill, Steuerinspektor,

Hadamar — Hofmann, Baumeister, Herborn.
Westfälischer Hot. Rosensiem, i lfm . Sluü., Bochum. —

Duesberg, jun ., Kfm. m. Fr., Sterkrade.
Wilhelma. v. Eppinghoven, Baron, Langenfeld, — Stange,

Rent m. Fr., London.
In Pilvathäueexni

Pension Albion. Seidel, Bürgermeister, Krefeld.
Elisabethenstraße 13. v. Üxhüll, Fr. Gräfin, Kannstadt —

v. Bassewitz, Fr. Gräfin m. Jungfer, Prebberode.
Christi. Hospiz H. Heinzeinann, Pfarrer, Wirges.
Lnizsnitzaßs 12. KUnkhammer, Fr., Köln.
VNa Poris. Woitke, Polizeirat Wernigerode.
Wilhelmstraße12. Rahr, Kfm. u. Offiz, d. R., Moskau.

Kurkaus . WaAmittnfiS4 UI;r : (Jnncert. Abends
■ k U '-rr Goiicrt.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die

Rühm.
Wefiheuz-VSeater. Abends? Udn Jmla -tzeldribern.
NskYaTa-^ Heater. Abends 8 Hör: Die Krenzek-

schreiber.
M «lß«Ila (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Wefchskasten-Vkealer . Sfbds.BUbr: Vorst,lluna.
Aeitzar « «e- Abbe. 87»Hör : Ceffrttil. Veriamml.

ZStnanyn «. Knnstfalsn , WilHclmstraße 16.
Manaer ' s Finnst'alen . TannnSstraße 6.
Knnnialon Wiktor , TaniniSstratze1, Gartenbau.
Anternationale IPortrSt -Ausstellnng in den

Knnstiälen Luilcnstraßi S." Geöffnet von 10—1
und 2—57. Hftr.

Z>«nven-ßluS , Tannnestraffe 6. Geöffnet vo»
Morgen» 10 dis Abends 10 Hör.

herein für Kinderhorte . Täglich Von4—7 Ubr:
Steinaaffe 9, 2. und Blkichstr.-Schnle, Bart.

Mskstslesekalle, Friedrichsiraffe 47. Geöfineitäg-
lich von 12 Ubr Mittags bis 9"- Nhr Abends,
Eonn- imd Feiertaas von 107,—187- Ubr und
von 3- 87- Ubr. ("'irtlritt frei.

Vere 'n für ^ ttsßitnfj ,15er Mosilfasirls -Kin-
richlnngen «nd Aiecktsfragen. Täglich von
6—7 llhr Abends im Ncitbhnnfe im Biircan des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilnna).

Krßeitsnachniei-; nnentgelilich für Männernnb
Kranen rtm Raibbansvonfi —127, n. 3—7 Ubr.
MSnner.Abtb. 9—12", und von 2' /,—fillbt .—
Frauen-Abtff. J: fürDlenffbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II : für böbere Bcnifsarten und
Hotelpersonal.

tzentra Tiffie  für Kranstenpssege,innen (unter
Zustimmung der biesiaen ärztlichen Vereinet.
Abt. II (s. böb. VeriisO b-s Arbeitsnachw. s.
Frauen, im NathhnnS. Ĝeöffnet: 779—'/-I und
7-3—7 Ubr.

Krkeifsnacknn'ss des Cbristl . Arkciler - rffrrcins:
Scerobensiraße13 bei SchuhmacherFuchs.

Kranffenffasie für Arenen ititls Zmrgfrancn.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

gemeinsame KrfsSrankenkaffe . Meldestelle):
Lniseustroße 22.

Aiakonissen-MnlterSans H>auli «enstift . Nach¬
mittags 4 Uhr: Vortrag.

Jnrn -Helestschaft. 6—77 » Ubr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abibeiluna-

Tnrn -Lierein. Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vortunierschllle.

Häcilien-Wereiu. Abends 8 Uhr: Probe für
Damen.

Kechler-Mreinigung Wiesbaden . 8—10 Uhr
Fechten. Oberrealschvlc Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aeckitclub. 8—10 Uhr: Fechtabenv.
Männer -Tnrnverein . Abends 8' /»Ubr : Ricgen-

mrnen der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabevd.

MrdliHer Mezirksv rei« Miesbaden . Abend»
87, Ubr: General-Veriammlnna.

fielangvere !» Wiesbadener Männer - Club.
Abends 87V Ubr: Probe.

Evangelischer Männer - u . Aünglings -Aereiu.
Abends 8>/> Ubr: Jugendabthcilmig.

Sie « « - und Kine - ElnS Kthlelia . Abend»
87. Ubr: Hebung.

Stemm- und RingcluS Einigkeit . Abends
8V, Ubr: Hebung.
iesbadener Kttzletcn-ßlnb . 87» Uhr: Uedung.

ivanasl. Lrvrtter -Kerein . Abends 87, Ubr:
Zitkerfpiel-Vrobr.

LtzrilMLer Verein jnnaer Männer . 8' /«Ubr:
Aldribrivrechnng.

SSngerchor Wiesbaden . Abend» 9 Ubr: Gefang-
prod«. Bereinslofol Thüringer Hof.

KchnSert-Wnnd. Abende S Uhr: Probe.
Krieger- nnd WMttr -Uerein . Abends S Uhr:

Aeiangprobe.
Kthleten -Elub Aentfcke Giche. 9 Ubr: Uebunq.
Sienotachygraphen - herein „ ßng - Schnell" ,

Wiesbaden . 9—10 Ubr : Uebnngsabcnd.
Kthleten-Derei « Wiesbaden . 9 Uhr: Hebung.
Männergelanfl -Verei « Loncordia . 9 Ubr:Probe.
Gesangverein Wen, Loncordia . 9 Uhr : Probe.
Kraft - und SporiclnS . Abends 9 Ubr: Uebnng.
Technischer Jerein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereint-

Abend.
Verband Sentscher Kandlungsgehülfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kaufmännischer Verein Wattiacum . Abends

97, Uhr: Versammlung.
Wänner -Kesangverein Kild «. Abends: Probe.

AnSloosung der Plätze zum diesjährigen Andreas¬
inarft, Vormittags 9 Ubr die Kramslünte und
Waffe!bäcferplätzc, Nachmittag» 3 Ubr die Ge-
schirrstäiide. im Stadt . Acciseamt. (S . Amtt
Anz. No. 93 S . 1.)

Versteigerung von leinen Herren-KIeiderstoffen im
Hauie Webergaffe 2, Entreiol, Vormittag»
9‘/, Uhr. (S . Tagbl. Ü57S . 19.)

Dersteigening vo» neuen Möbeln im Versteigerunas-
saale Kchwalbacherstraßc7, Vormittag» 10 Uhr.
(S . Tagbl. m  S . 6.)

Versteigerung von2 Doinänen-Varzcllen im Dürean
de» Rentamt», .Herrnaarlenstraße7, Vormittag»
10 Ubr. (S . Tagbl. 55ö  S . 10.)

Metesroiogttche Besi»achr«r»ge«
der Matrorr Miesvaden.

20. November. 7 Ubr \fi  Ubrw, l>T,

Bnronicter*) . . .
ThermometerC. . .
Dunllsvan». tmm) .
Rel. Fenchtigkeit (7»)
Wiiidrichtnng. . .
Niederschlagrb.(mm)

Niv.rgNachm.
74778

0.7
4.0

83
SW . 2

0.1

747.7
2.7
4.1,

74 ! 89
§W. 2 SW . 3

0.0 i 0.2

Abd̂ Mittel.
747.7

1.1
4.4

747.6
1.4
4.2

82.0

Höchste Temveratur 2.7. Niedr. Temver - 0.7.
7 llbt 18 Ubr 9 Ubr

27. November. M org. Nackm.!« bds. Mittel.

746.7
1.3
4.4

8S.3

Barometer*) . . . 746.8 746.4 746.9
Tbermomei-r C. . 0.9 2.6 0.8
Dunstipann. imm) . 4.4 4.2 4.2
Rc!.Feuchtigkeit(%) 89 81 87
Windrichtung . . SW . 2 SW . 2 S . 2
Niedcr>ch!agsb.(mm) 0.2 1.6 —
Höchste Temperatur 2.7. Niedr. Temper. 0.4.

*) Die Barometcrangabcn sind ans 0'
rednclrt.

C.

Metter-Kericht
des „Riesbkdencv Tagblatt ".

Mitgcthrilt auf Grnud der Berichte der dentsche«
Drcwarte i» Hamdurg.

(7ta<Ldi.uS vervolen.i

30. Novenlbcr: Morgens Frost, theil» heiter, meist
bedeckt, feucht, windig.

Auf - und Untergang für Konus (©) und
Mond (C).

<Dnr» g«na der Comu durch Eüd>» nach mittrlruroviUich» Z»ii )

Nov. in, Süd .l Rufg. lUnlerg. Ans«. ! Unterg.
jllh, » ' » <iu |il !)r a» It um Mi « !vhr Mn

30. 112 16 I 8 4 I 4 27 | rrübnt. 11 113L
Frrnrr tritt ein für den Mond:

Am 30. Nov. 8 Uhr 88 Min. Mora, letzte» Mertel.

Perrrcljrs-Mchrichlen
She -rreL -GrArrMspreise.

KönigL Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preis«

Gewöhnl.
Preise

M Ji
FremdenlogeI. Rang . . 14 — 10 —

NiHellogeI. Rang . . . 12 — 8 —

HeitenlogeI. Rang . . . I 10 — 7 AO
l Ranggalleric. 9 — 6 60
Orchesterseffel. 9 — 6 50
Parguet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

EL Rang 1. Reibe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4. I 6 t 6C

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —
H. Rang 8.bi«5.Reibe Seite 8 — 2 25
lII .Rangl .R. n.2.St.Mitte
III . Rang 2. Reitze Seite u.

8 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amvtzicheater . . . . 1 40 1 —

Walhalla -Theater.
Prosccniumsloge Mk. 4.—
Fremden löge . „ 3.—
Orchesterseffel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.60
1. Parqnet . . „ 2.50

Promenolr
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.-
„ 1.50
.. 1.-
„ 0.75

sshratcr Concerlc
Königliche Schauspiele.

Dienstag, den 29. November.
277.Vorstellung. 12. Vorstellung im AbonnemenN» .

Die Jüdin.
Mroße heroische Oper in 5 Akten nach dem Fran-
zöstschen de« Scribe, von Fr . Elmenreich. Mustk

von Halevy
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Martnstaedt

Regie: Herr Dornewah.
Personen:

Sigismund , Kaiser der Deutschen Herr Zollln.
Herzog Lcopold . Herr Frederich.
Cardinal Broany, Präsident de»

Concils zu Constanz . . . Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia. Nichte de«

Kaiser«, Lcopold'S Verlobte . Frl . Hanger.
Eleazar, ein Jude , Juwelier . Herr Kalifch.
Rcchn. seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Ruaaicro, Oberschulthcitzder

Stadt Constanz . Herr Engelmann.
Albert, Offizier der kaiserlichen

Boaensämtzen. Herr Sdnnidt.
Wavpcnherold . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Lcibwadie. Ctetolge des
Kaisers. Reichsfürst vo» Tyrol. Gefolge des
Präsidenten. O >densgcistliche. Näthe. Ritter.
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten.
Bogenschützen. Bürger und Bürgerinnem Jude ».

Jüdinnen.
Ort der Handlung: Tonstanz im Jahre 1414.

Vorkommendc Tänze, arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ansgefübrt vom Corp» de ballet.
Akt 8: Festtanz, ausaeiiihrt von den Damen Peter,

Salzmann . Möller, Hocvering, Wcikerth
u»d dem Corps de ballet.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch. 30. Novbr.HÖTVorstellung . 13. Vor-

stellungim AbonnementC. Die weiße Dame.

Rrstdeuf-Theuler.
DIrection: Dr. phil. A. Rauch.

Dienstag, 29. Nov. Bei aufgehobenem Abonnement.
Zweimalige» Gastspiel der

Wiener Original-Operetten-Gesellschaft.
Direction: Heinrich Zeller.
Jung-SeideUierg.

Operette i» 3 Aufzügen von L. Krem: und
C. Lindau. Musik von K. Millöcker.

Leiter der Llnfführung: Alexander Leichter.
Dirigent: Adolf Fcrron.

Der letzte Erfolg de« Tages ! Ueber 100 Auf¬
führungen inWicnl Neuheitenallcrdcutfch.Bühncn!

Personen:
Der Fürst . Wilhelm Ungar.
Prinz Erich, sein Sohn . . . FerdinandPagin
Erbprinzessin Irene . . . . Charlot cFranck.
Bnkonessev. Kaltenbach, deren

Hofdame . . Betty Pagay.
Generalv. Sträuße !,Regiment».

Inhaber . Ed. Steinberger a. mn
Studenten

Henni Wildner.
Franz Peiri.
Alcxand.Leichter
SicgfriedGrüner
Josef Häusler.

. . . . Leopold Würl.
Strumpf Wichster Carl Schober.
Käthe, Wirthii: . Mila Ernst.
Lieie, ihre Nichte . Poldi Augustin.
Höfeiman», Müller . Ludw.Bcndicner.
Caspar, sein Sohn . Jacque« Waid.
Müller, Sergeant . Anton Ernst.

ö. Vogel,
Mod u?
Moppel.
Langhahn.
Knorr.
Melzer.

Miller.
Lehmann,
Buchholz,
Schultz,
Geißler,
Streckenfels
Schnitze.
Keimann,
Haaic,
Lechler,
Johann . Kutscher

Soldaten de» ersten
Garde-Regiment»

Grete Carli«.
Hedwig Bcrnard
Elsa Kön-g.
Betty Nowack.
Marie Zischka.
H. Sommerer.
Elsa Jacnb.
Marie Fischer.
Erna Keßler.
Margar .Saurce.

LouisBnnzenborfer.

VorzugrbilletS haben Gültigkeit.

Franz , Groom . . . . . . Camilla Walter.
Ein Lakai . Leopoid Kltlcnderger.

Studenten, Gäste, Ofststere, Lakaien,.Soldaten,
Volk.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größerePausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 30. Nov. 81. Abonnements-Vorstellung.
Die Jäger.

Malhatta-Theatev.
Gastspiel de» Oberbayerischen Bauern-TheaterB.

Direction: M. Dengg au» Schliersee.
Dienstag, de» 29. November.

Auf vielseitigen Wunsch:
Die Kreuze!schreiver.

Bauernkomödiemit Gesang in 6 Aufzügen von
Ludwig Anzengruber.

Personen:
Anton Huber, der Bauer vom

.gelben Hof" . Fritz Meiner.
Josefa, sein Weib . . . . . Agna Dengg.
Der Großbauer von Grundldorf Veri Nledermeirr.
Der Steinklopferhan» . . . . Michael Dengg.
Veit, der Wirri, . Georg Renner.
Marthe, sein Weib . Therese Renner.
Liesl, Kellnerin . Babette Kramer.
Klaus, 1 Joseph Späth.
Mathic», I Georg Katsctmn.
Altlechner, l -vauern G^ rg Vogelfang.
Der alte Brenninger.) Georg Knndert.
Mich!, 1 . . . . HanS Sollinger,
Lvirl , I . . . . Vauli Kiew.
Martin , l ®ur lw ett . . . . Fritz FrankL
Sepp, ) . . . . Joscf Kröll.
Ro»l, 1 Mirzl Birk.
Urschet, Gesinde vom „gelben Cenzi Bauer.
Hannes, I Hof" Max Rcitercr.
Tobias, 1 Georg Spätb.

Bauern und Bäuerinnen, Bauernburschen und
Dirndl.

In den Zwischen- Akten Zither-Vorträge de»
Lirtuosen-TcrzeltS.

Schuhplattler - Tänze.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Dienstag, den 29. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche heroique . Saint-Saens.
2. Ouvertüre za „Ein Morgen, ein

Mittag u. ein Abend in Wien“ 8uppö.
3. Arie aus „Stradella“ . . . . Flotow.

Klarinette-Solo: Herr Seidel.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer Joh. Strauss.
5. Ave verum, Preghiera . . . Mozart.

Für Orchester bearbeitet von Tschaikonriky.
6. Fest-Ouverture . Lasse«.
7. Songe d’amour aprfes le bal,

Intermezzo . Cztbnlka.
8. Fantasie aus „Carmen“ . . . Bizst.

Abends 8 Uhr:
1. Krönnngsmarseh aus »Der

Prophet“ . Meyerheer.
2. Ball-Ouverture . Sullivan.
8. Polnischer Nationaltanz . . . Scharwenka.
4. I. Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
5. Menuett . . . , . Paderewski.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum“ . Thomas.
7. Introduction nnd Walzer aus

„Ein Carnevalsfest“ . . . . E . Hartman«
8. Mendelssohniana, Fantasie . . Dupont.

Täglich Abends I Hlir|

Philliamonisclie Volks-Konzert©
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung de*

Kapellmeister* Marco © rosaUopk»
Täglich wechselndes Programm.

Entrde frei.

RcichshallLN -Thearrv , Stiftstrabe 16.
Specialitäleu-Vorstellnua. Anfang Abend» 8 Ubr.

Karsev -Uansrama , Rbeinstraßr 37.
Diese Woche: Serie 1: Konstantinopel. — Serie II:

Dn Schwarzwald.

Arisivarttge Thrrrter.
Mainzer Stadtttzeater. Dienstag: Maria

Stuart . — Mittwoch: Der Rastetbmder.
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3. Ktatt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Revision - cs Einkommensteuergesetzes . — Petitionen.
Berlin , 26. November.

Am Ministcrtlschc befinden sich die Kommissare.
Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet die Be¬

ratung des Antrages Wcntzel (kons.). Dieser wünscht
Revision des Einkommensteuergesetzes in dem Sinne,
daß für abzugsfähig erklärt werden die gesetzlichen Bei¬
träge für die Lanbwirtschafts-, Handels -, H-andwcrks-
und Ge-werbekaminern, die Beiträge für die Melio-
rations - und Entwässerungsgenvsseirschajten, soweit sie
für die Vergütung von Schulden erhoben werden, die
der Verfügung des Schuldners entzogenen und statuten¬
mäßig für landwirtschaftliche Schulden erhobenen
Tilgungsbeträge . Ferner wünscht der Antrag die Er¬
weiterung der Steuerermäßigung bei einer größeren
Zahl nicht selbständiger Familienmitglieder und Verein¬
fachung des Veranlagungs - und Beschwerdeverfahrens
für kleinere Einkommen. Damit werden verbunden die
Anträge des Freiherrn v. Zedlitz (sreikons.) und Kirsch
(3'Cntr.). Elfterer deckt sich mit dem Antrag Mentzel,
wünscht aber auch die auf dem Grundbesitz und dem Ge¬
werbebetrieb haftenden kommunalen, Grund -, Ge-werbe-
und Geb-äu-desieuern für abzugssähig erklärt zu wissen.
Dieselbe Forderung enthält auch der Antrag Kirsch, doch
sieht dieser noch eine höhere Besteuerung der ganz großen
Einkommen vor.

Abg. Wentzcl (kons.) beantragt nach Begründung
seines Antrages Verweisung der drei Anträge an eine
Kommission von 14 Mitgliedern.

Freiherr v. Zedlitz (sreikons.) schließt sich dem An¬
träge an und führt aus , die Verminderung der Staats¬
einnahmen werde durch die höhere Heranziehung der
großen Einkommen ansge-gtichen. Diese voll nutzbar zu
machen, sei die Pflicht des unter dem Dreiklasfensystem
gewählten Landtages. (Beifall .)

Abg. Kirsch(Zentr .) Littet ebenfalls um Kommissions¬
beratung , in der festgestellt werde, was große Einkommen
seien und in der auch die Quotisierung der Einkommen¬
steuer geprüft werde.

Generaldirektor der direkten Steuern , Wallach, hofft,
daß die Kommissionsb-eratung noch mancherlei Material
zutage fördere, das die Regierung benutzen könne. Wenn
ja auch die Erwägungen über die hier berührten Fragen
so weit fortgeschrittenseien, Laß in absehbarer Zeit dem
Landtag eine Vorlage unterbreitet werden könne.

Abg. Sattler (nat .-lib.) stimmt im allgemeinen den
Anträgen zu.

Abg. Gyßliug (freis Volksp.) wünscht auch die Revi¬
sion des Kommunal- und Abgabengesetzes und erklärt,
seine Partei werde der Erhöhung der Einkommensteuer
nur in Verbindung mit der Quotisierung derselben zu¬
stimmen. Sie wünsche eine Revision des ganzen Gesetzes
und bitte, schnell ganze Arbeit zu machen. (Beifall .)

Freiherr v. Dobeneck(kons.) legt besonderes Gewicht
darauf , da für das Arbeitseinkommen die Wohlfahrt des
8 18 (Abzugsfähigkeit bei -größerer Kinderzahl) nicht nur
bis 3060 M ., sondern bis zu 4600 M . zur Anwendung
komme.

Abg. Wolsf-Lissa (freis. Ver .) wünscht die Wohlfahrt
des 8 18 sogar ans 6000M . ausgedehnt zu sehen.

Die Anträge gehen sodann an eine Kommission von
14 Mitgliedern.

Es folgen die Petitionen.
Aber die Petition um Änderung des 8 313 des

Bürgerlichen Gesetzbuches, der für Grundstücksverkäufe
eine gerichtliche oder notarielle Beurkundung fordert
ünd die Wiederverleihung des Rechtes an die beeidigten
Auktionatoren, solche Vertrüge zu beurkunden, entspinnt
sich eine lebhafte Debatte.

Abg. Meyer-Diepholz (nat .-lib.), unterstützt von
Schmidt-Warb-urg (Zentr .) und Ih °. Hahn (fraktionslos ),
wünscht Überweisung zur Berücksichtigung unter Be¬
rufung ans Treu und Glauben.

Trotz des Widerspruches der Abgeordneten Palaske
(kons.), Pelta -sohn. (freis. Ber .) und Krause (sreikons.),
sowie eines Regiernngskvmmissars wird der Antrag
Meyer angenommen.

Große Heiterkeit erweckt die Verhandlung der Peti¬
tion einer Schriftstellerin um gesetzliche Einführung der
Bezeichnung Frau  für unverheiratete ältere weibliche
Personen und Nichtzulassungvon Frauen zu politischen
Vereinen . Während die Kommission die Überweisung
als Material beantragte , plädierte

Abg. Rcrndt (nat .-lib.) in seiner Eigenschaft als Ehe¬
mann ans Erwägung , wogegen

Abg. Hanptmann (Zentr .) als Junggeselle, gestützt
auf Argumente, daß die meisten Fräulein gar nicht so
alt aussehen wollten, als sie seien, und es ihnen ferner
nicht angenehm sein würde , wenn man nicht wisse, daß
sie noch zu haben seien, für die Tagesordnung eintrat.

Diesen Antrag erhob denn auch das Hans mit großer
Mehrheit zum Beschluß.

Nach Erledigung einiger weiterer Petitionen vertagt
sich das Haus um 4% Uhr auf Montag 1 Uhr . Auf der
Tagesordnung stehen Initiativanträge und Petitionen.

*

Berlin , 25. November. Die Bndgetkommission deö
Abgeordnetenhauses beriet heute über den Antrag Oeser
(freis. Volksp.) auf Erhöhung -des W-ohnnngsgeld-
znschusses für alle Beamten, und den Antrag Hitze
(Zentr .) - Schmedding (nat .-lib.), der eine Erhöhung des
Wohnungsgeldes unter Berücksichtigungder Kinderzahl
bei Festsetzung desselben bezweckt. Die Verhandlungen
wurde,t durch das Referat des Abg. Wolfs-Biebrich (nat .-
lib.) eingeleitet. Abg. Oeser dankte sodann den Parteien
für ihre Ausführungen im Plenum und dem Finanz-
minister für sein Entgegenkommen hinsichtlich der Unter¬
beamten, bedauert aber, daß die mittleren Beamten aus¬
geschlossen werden sollen. Ähnliche Klassen, wie z. B . die
der Lehrer, seien besser gestellt, oft infolge Einwirkung
der Regierung auf die Gemeinden. Er könne nicht an¬
erkennen, daß man auf das Reich warten müsse. Baden,
Württemberg und Sachsen seien bereits selbständig vor¬
gegangen. Redner weist auf die Zustände in Frankfurt
a . M . hin, wo 35 bis 30 Prozent des Einkommens von
den mittleren Beamten auf die Wohnungsünete ver¬
wendet werden müßten. Die Oberbeamten seien dort
ebenfalls in dieser Beziehung stark belastet. Auch in
Mainz gehe es den Beamten ähnlich. In einer schlesischen
Petition würden ähnliche Angaben gemacht. Er glaube
demnach, daß auch für die mittleren Beamten , wenn auch
nur stellenweise, ein Bedürfnis für Erhöhung des Woh-
nnngsgeldes vorhanden sei. Die erste Frage sei: wie
vieler Zimmer bedürfe ein Beamter zur standesgemäßen
Wohnung ? Es seien 3 bis 7V2 Zimmer je nach der Be¬
amtenklasse notwendig. Ferner frage es sich: wie viel
Prozent des Gehaltes -seien als Wohnnngsgeldzüschutz
notwendig? Baden gewähre 70 Prozent den höchst-, 100
Prozent den -niedri-gstbesolöeten Beamten . Es frage sich
weiter, ob ein Zuschlag zum jetzigen Wohnungsgeld oder
ein neues Gesetz vorzuziehen sei. Fetzt betrage -die Span¬
nung 240 bis 540 M . zwischen den Unter - und mittleren
Beamten . Es seien 460 M . als Durchschnitt für -die
Unterbeamten, 700 M. für die mittleren zu gewähren.
Mg . Schmedding äußert sich als Mitantragsteller in dem¬
selben Sinne, ' er möchte eine größere Anpassung des Woh-
nungsgel -des an die Zahl der Fannlienglieder erreichen.
Auch die Umzugskosten, die Reliktenversorgung und die
Unfallversicherungrichteten sich nach der Zahl der Kinder.
Eine Reihe von Gemeinden sei bereits -vorgegangen.
Finanzminister Freiherr von Rheinbaben verweist auf
seine früheren Ausführungen und bittet um einen an¬
nehmbaren Beschluß, aus dem etwas Ersprießliches her-
vorgehen könne. Jetzt würden 50 Millionen aufgewendet,
bei einer Erhöhung um 50 Prozent feien weitere 25 Mil¬
lionen erforderlich. Er habe schon -wiederholt hervor-
gehoben, wie viel für die Beamteuklassen geschehen sei.
Unter Miguel seien von 1801 bis 1899 Ausbesserungen in
Höhe von 52 Millionen jährlich erfolgt, bis 1-904 solche
von 43 Millionen für Pension und Relikten und 71 Mil¬
lionen für Gehälter, also im ganzen von 114 Millionen.

Das Wohnungsgctd sei ein Teil des ganzen Gehalles;
es solle nur ein Zuschuß, nicht ein voller Ersatz für die
anfzuwendendc Miete sein. Immer stärker werde der
Gegensatz der Beamten zu den Klassen der Nichtbeamten,
ans denen sie hervorgehcn. Bei den mittleren und oberen
Beamten sei nicht ein solches Bedürfnis vorhanden wie
bei den Untcrbeamten. In Berlin -und Frankfurt betrage
die Spannung zwischen diesen und den mittleren Bei¬
amten 300 M. Die kleinen und kleinsten Wohnungen
seien die teuersten. Die Lebenshaltung auch -der Bevölke¬
rung in den Städten , aus der die Unterbeamten hervor«
gehen, habe sich-gehoben. Ihm liege besonders am Herzen,
die Lage der Kanzleidiener und der kleinen Burean-
beamten zu bessern. Diese hätten eine Verhältnismäßig
zu hohe Last für Miete zu tragen . Der Reichsschatzsekretär
habe mit Preußen ins Auge gefaßt, baldtunlichst eine
Besserung eintreten zu lassen, wenn die Finanzen es
irgendwie gestatteten. Er bitte , nicht weiter zu gehen,
und mit dem Erreichbaren zufrieden zu sein. Der An«
trag Hitze-Schmedding erscheine ihm nicht ausführbar.
Wenn >der Wohnnngsgcldzuschuß für die Beamten mit
Familie erhöht werde, so sei schon viel geholfen. . Er sei
gern bereit , -dahin mitzuwirken. Schließlich wird der
Antrag in folgender abgeändertcr Form einstimmig an¬
genommen: „Die Regierung zu ersuchen, dahin zu
wirken, daß der Wohnungsgeldzuschuß der llnterbeamten
mit Familie erhöht werde, und zwar nach Maßgabe -der
Grundsätze des Umzugsgcsetz-es.

Berlin , 26. November. Die -nationalliberale Frak¬
tion des Abgeordnetenhauses hat in einer heute vormittag
abgehaltenen Sitzung den Rhein -Hannover -Kanal be¬
raten . Die Vertreter der Mosel-, Saar - und Lahnkreise
haben sich ihre Stellung noch Vorbehalten. Die übrigen
Vertreter haben zum Kanal ihre Zustimmung gegeben.
In einer weiteren Fraktionssitzung hat die Fraktion die
Hibernia -Vorlage diskutiert . Di « große Mehrheit -der
Fraktion stimmte der Vorlage zu. Dagegen sprachen sich
nur die Vertreter der Rnhr -Kohlenb-ezirke aus.

Kleine Chronik.
Bismarck-Turm der deutschen Techniker. Der von

-den Studierenden des Tech-nikums Franken -Hausen am
Kyffhänser gefaßte Plan , im Kyffhäuser-gebirge durch die
deutschen Techniker Bismarck ein Denkmal zu setzen, hat
nunmehr greifbare -Gestalt angenommen, insofern, als
eine im großen Stile angelegte künstlerische Veranstal¬
tung zu Beginn des neuen -Semesters unter Beteiligung
aller Studierenden der Anstalt zugunsten des Baufonds
die namhafte Summe von -zirka 3000 Bi. abwarf.

Der Heizer des Zuges 386, der am Samstagabend
von Elberfeld nach Rittershansen fuhr , lehnte sich,
nachdem die Station Unterbarmen passiert war , ans der
Lokomotive Herairs und stieß mit dem Kopf gegen eine
Signakstange. Er fiel insolge-dessen aus -dem Zuge, wurde
zwar nicht überfahren , erlitt aber bedeutende Ver¬
letzungen am Kopfe und wurde besinnungslos in den
Packwagen gehoben und später mittels Sanitätswagens
ins städtische Krankenhaus in Barmcir überführt , wo ein
Schädelbruch bei dem Verletzten fest-gestellt -wurde.

Der Diebstahl in der Gvldwarenfabrik in der Waisen-
haüsgasse in Köln am 21. -November, bei welchem, wie
gemeldet, Brillanten im Werte von 20 000 M . gestohlen
würden , findet jetzt eine überraschende Aufklärung.
Unter dem Verdachte, den Diebstahl nur fingiert und sich
der Unterschlagung der abhand-en gekommenenWertsachen
schuldig genmcht zu haben, wurde ein Teilhaber der
Fabrik verhaftet. Inwieweit sich der Verdacht bestätigt,
wird die eingeleitetc Untersuchung ergeben.

Römischer Fund . Jü der unmittelbaren Nähe des
Familienhotels „Zur Arndtruhe " an der Friesdorser
Waldschlncht bei Bonn ist, laut „Bonner Gen.-Anz.",
eine römische Mauer von etwa 60 Meter Länge beim
Banmpflanzen entdeckt worden. ES -scheint sich um einen
unterirdischen Gang -zu handeln, denn beim Aufschlagen
mit Brecheisen klingt das -Mauerwerk hohl, das ganz aus-
gedeckt werden soll.

*

Gesundheitspflege im Winter.
Von Dr . Otto Gotthilf ..

Im Winter führen Sie meisten Menschen ein Binnen-
teben) daher muß man seine Aufmerksamkeit auf das
Zimmerklima richten, dessen Wettermacher jeder selbst ist.
Die Haupterfordernisse dabei sind: stets frische Lufr, keine
Überheizung und möglichst viel Sonnenschein und Tages¬
licht. Weg also mit den dunklen Fenstcroorhüngen , welche
-die kurzen Wintertage noch kürzer, die düsteren Nebel
noch düsterer erscheinen lassen und das lichtbedürftige
Menschenkind leicht in trübe Stimmung versetzen.

Die Zimmerluft sei stets rein , ohne Geruch und
Staub . Besonders beim Ausrüumen der Ofenasche
dürfen nicht mächtige Staubwolken aufgewirbelt werden,
welche zum Husten reizen und die Schleimhäute an¬
greifen. Schnelles Lüsten mit vollständigem Durchzug
ist viel -besser und praktischer als langes Offenhalten
einzelner Fensterflügels Wände und Möbel werden da¬
bei nur sehr -wenig abgekühlr am5 bewirken somit bald
wieder eine behagliche Temperatur.

Die Wärme der Wohnzimmer soll durchschnittlich
nicht mehr als 18 Grad 0 . (= 15 Grad R .) betragen)
für Kinder kann sie niedriger , für bejahrte Leute ein
wenig höher sein. Kinder werden in heißer Luft schlaff,
schläfrig und verweichlicht. Das fortwährende „am Ofen
hocken" ist ihnen ganz zu verbieten. Frieren sie, so
mögen sie sich körperliche Bewegung machen, welche das
gesundeste Erwärmungsmittel bildet. Auch für unsere
lieben Alten ist es besser, nicht so viel zu Heizen, sondern
dafür wärmere Kleidung anzuzichen. Wenn sie gewohnt
sind, in der Nähe des Ofens zu sitzen, wögen sie -wenig¬
stens jeden Tag ihre Stellung ändern und der Wärme
nicht immer dieselbe Körpcrfctte zuwen-den, sonst nimmt
es die andere übel und rächt sich durch- Reißen, Hexen¬
schuß und dergleichen. Ist ihr Lieblings-Plätzchen am
Fenster , dann muH -die Fcnstcrwand bis zum Fußboden

mit Decken behängt und auch noch der Unterkörper warm
eingehüllt -werden. Von innen Heizen die Gleise am
besten mit gutem Wein) er bildet ein probates Feue¬
rungsmaterial für den Lerbesofcn -und heißt mit Recht
„die Milch der Alten".

Sehr nachteilig wirkt im Winter fast ausschließlicher
Genuß kalter Nahrung , da hierdurch, -wie erwiesen, die
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit und Elastizität
bedeutend leidet. Vielfach müssen Arbeiter , -deren Frauen
das Mittagessen in einem Topfe aus der Vorstadt oder
vom Dorfe ans den Arbeitsplatz bringen , -die Kost im
Freien fast ganz erkaltet genießen. Das schädigt nicht
nur ihren gesamten Ernährungszustand , sondern ver¬
anlaßt sie auch, zu -dem trügerischesten aller Erwürmungs-
mittel, dem Alkohol, ihre Zuflucht zu nehmen. Mögen
daher die Arbeitgeber durch Einrichtung von Speisekalten
oder Wärmehallen ihren Untergebenen immer mehr Ge¬
legenheit bieten, die mitgenommenen Speisen und Ge¬
tränke warm zu halten oder wieder aüfzuwärmen.

Ist die Zimmerlnft schlecht geworden und meldet so¬
gar die Nase anrüchige Beimischungen, dann sofort kurze
Zeit Fenster und Türen weit auf, aber kein Räuchern
mit Kerzen oder Zerstäuben von Essenzen. Das hieße
den Teufel durch Beelzebub austreiben wvllcn, denn da¬
durch wird die schädliche Luft niemals entfernt , son-dern
nur durch einen angenehmen Geruch verdeckt.

Die Luft des Schlafzimmers sei stets rein und kühl,
jedoch nicht eiskalt . Es ist sogar ratsam, immer einmal
zu Heizen, damit Wände, Möbel, Betten und Wäsche nicht
feucht und „stockig" werden.

Arbeitet man bei Lampenlicht, so muß man zur
Schonung der Augen die Glocke mit einem blauen oder
grünen (nicht roten oder gelben) Schirm bedecken. Auch
darf man sich nie so tief bücken, daß das Auge die Flamme
sehen kann. Ihr Mütter , laßt e-ure Töchter abends keine
seinen Handarbeiten anfertigen ) sie greifen die Augen
zu sehr an.

Füße warm, Kopf kühl! Daher darf man einerseits

nie feuchte Strümpfe oder nasses Schuhwerk anbehaltcn,
andererseits den Kopf nicht so dicht an die hitzestrahlende
Lampe halten. Der Volksmund sagt: „Das Gehirn
trocknet ein ."

Gesunde Menschen sollen bei jeder Witterung täglich
mindestens eine Stunde lang sich im Freien energisch:
Bewegung machen, um -der: Stoffwechsel zu fördern , den
Blutkreislauf anzurcgen und die Lungen wieder einmal
mit -wahrer Lebenslust vollzupnmpen. Bei rauhem
Wetter heißt es dann : Mund zu und durch die Nase
atmen! Diese ist der einzig gute Respirator . Laßt vor
allem die Kinder, auch die kleineren, recht viel im Freien
hern-mspringen, sonst werden sie stnbensiech-und verweich¬
licht und fallen den Krankheiten sehr leicht zum Opfer.
Häufiges Einnehmen von Gesundheitslust draußen schützt
sie vor -dem Einnehmen von „Hustensäftch-en" drinnen.
Auch der törichterweise so gefürchtete Nebel soll weder
-Erwachsene noch Kinder vom Ausgehen abhalten.

Die häufigste Erkrankung zur Winterszeit bildet Er¬
kältung, welche zwar an und für sich eher unangenehm
als gefährlich ist, -aber doch verhängnisvoll werden kann,
weil sie die Widerstandsfähigkeit des Körpers bedeutend
schwächt und denselben für andere Krankheiten empfäng¬
licher macht. Vorgebeu-gt wird allen Erkältungen am
besten durch regelmäßige Bewegung und kalteWaschnngen
zu jeder Jahreszeit . Empfindet man aber doch einmal
die ersten Anzeichen einer bald -mit aller Macht herein-
brechenden starken Erkältung , nämlich leichtes Frösteln
und einige Fieberschauer, wobei die Haut blaß bleibt -und
das Aussehen der Gänsehaut erhält , so erzeuge man
schleunigst eine starke Hautreaktion und Blutzuflutz zu
den Hautgesäßen durch länger fortgesetztes und öfter
wiederholtes energisches Reiben und Frottieren -des
ganzen Körpers . Legt man sich dann ins Bett und trinkt
mehrere Tassen heißen Tee mit etwas Rum oder Cognac,
so wird die Erkältung fast nie zum Ausbruch kommen,
geschweige denn schlimmere Krankheiten verursachen.
Probatum est!
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MeMlchr Versauert, die Stellung
ftrrden.

Gesucht zum1.Dezember
eine Erzieherin mit guten Spracht,nntniffen,
etwa» musikalisch, zu zwei Kindern von 10 und
12 Jahren. Offerte» an Fra» Schwarzschild»
Arndtstraffe 19, Frankfurt a. M.

Erfahrene, zuverlässige Kinderfrau
»der Zweitwärterin, Kindermädchen
zu einem «-monatlichen Kinde» zu
MitteDezembernach auswärts gesucht.
Borzustellen Mainzerstratze 38.

Zur Beschäftigung
Nachmittag wird zuverl. Fräulein al»
Kindergärtnerin gesucht von Bürgern,. Vogt
in Biebrich»Stra8enb.-Haltcst. . Ausfichi»tnrm".

Fräulein für Buchführ. u. Stenographie
gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchen unter
r . 488 an den Tagbl.-Verl.

J^ T“ Für vorwiegend schriftl. Arbeiten suche ein
jüngere» Mädchen mit schöner Handschrift.
Selbstgeschr. Off. erb. Max S . Wreschner.

Erstes Modewaareuhaus
am Platze sucht für Lager und zum Besuche der
Schneiderinnen- Kundschaft ein tüchtigesgräulei«. Eintritt möglichst sofort,

fferten unter Sf. SS bauptpostlaaernd.

Modes!
Für Frühjahr 1905 suche ick kür die hoch¬

feine Vutzabtbeilung meine» Modewaarrn»
gefchäft eine durchaus selbstständige, tüchtige

Berkaufs - rrectriee,
welche in feinsten Geschäften oder Salon» der
Branche al» solche thätig war und Geschmack
iw Garniere» und Zusammenstellen feinster
Hüte besitzt. Stellung ist dauernd und sehr
gut salairt.
ModehausA. LoewenIhal,Heidelberg«

Tüchtige Verkäuferin
der Delikatessen» und Aufschnittbranche sof.
' gesucht. Offerten mit Referenzen und Zeugnis¬

abschriften werd. u. .1. » »2 a.d.Tagbl.-Verl.erb.
Angeh. Kleidermacherin gesucht Hellmundstr. 88, 2 r.
Arbeiterin «. Lehrmädchen zumKlcidcrmachen

gesucht Karlftraffe 11, 1.
Modes.

Lehrmädchenfür Putz unter günstigen Beding¬
ungen sucht Frau H. Ustnger, Babnbofstr. 16.

Stickerinnen
iu und außer dem Hanse gesucht.

Car! Goldstein,
Kapcllenstr. 51.

t. tüchtige KüchenhauSbälterinfür
erst.Haus nach außerbalb. hob. Geh.,

Jahresstelle, ferner eine ZimmerhauShält.
für erst. Haus nach aufferbalb, eine tüchtige
Köchin für ein Sanatorium hier, eist
Ktnderfräuleiu nach Metz.

Central-Büreau
FrauL. Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin, Langgasse 24, 1.Arbeitsnachweist*.Franen.?e1t,123T7
Ab «. 1 Ai Köchinnen ( i .Privat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädohen . I *, Wasch -,Putz -,
Monaicfr ., Näh ., Bfig )., Laufmädch . « neiit « .
Abt . II . A: Höu . Berufe . B: I »,
C.: Centrnlatel !e für Hranhengifle ^ .
unter Zustimmung d. beid . ärztl . Vereine . 2731

! t Köchinnen für Hotels,
Pensiomn, Nestaur. u.
HerrschaflShäuser,Bei¬
köchinnen. Kinder-
fräulein.Kindergärtn.,

feinere Stubenmädchen, adrette Allnnniodche»,
Zimmermädchen, Hausmädchen, Büffctfräulein,
Servierfräulcin, Verkäuferinnen in Mckgerri, Koch-
lchrfräulein, Kuchenmädchenu. s.w. Gutes Gehalt
und prima Stellen.

Central -Büreau

ged. DSrner,
Slelleuvermitticrin,

Bömni Mmrsten Raim
Lauggaste 24. ~m

Telephon 2555

SleüemchMis„Bienenkorb"

Suche

jetzt Maucrgasse 8,1, Aunie Carne , Stellenv.
sucht Köchinnen. Allein- und Hausmädchen,
Kindcrpflegcrin, Kindermädchen.

Reelle Stellenvermittlung.
Köchinnen für Privat, Haus-, Allein-
und große Anzahl Küchenmädchen,

stet« offene Stellen hier und nach auswärts.
Teleph. 2V85.Fran Karl , Schul«. 7.Teleph.2085.
Bernhard Karl» Stellenvermittler.

Stellenvermittlerin,
OTtlU idllOt Ellenvogeng. 10, 1.

Suche Herrschaft»!., best. Ha«»- und
Sllleiumädäien, Kinderfrau b. h. Sohn.

Ein srenndl. christl. Mädchen
für alle bäusl. Arbeit sofort bei Fra» Tabel,
Kl. Wilhelmstraffe5. Part ., VormittaaS.

Ein Mädchen gesucht Albrechtstr. 3«, Part.
Lstädcbtn für Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen Rheinstraffe 87. P . l.

JV Junge» Mädchen gesucht GeiSberaftr. 12.
Tüchtiges ordentl. Alleinmädchen, welches

waschen kann, für best. kl. Haushalt gef.
Wörthstraffe 22, 2.

I . Md», in kl.HauSb. z. 1. Dez. ges. Metzgerg.12,1 l.
Tücht. Mädchen, welche? bürg, kochen kann, acsucht

GeiSbergstr. 28. 2. Vorzuspr. zw. 10 u. 11 Vm.
beffereS Alleinmädchen,
durchaus im Koche» und

feiner Hausarbeit erfahren. Rhein-
straffe lost, 1 Stiege.

fit wegen Krankheit des jetzigen
RNtz-fTtCI » Mädchen« ein einfacher fleißiges

Mädchen für kl. Haushalt. Oranienstraffe 5.
welches gut bürgerlich kochen

ÄbktzttvUfkN , kann und die Hausarbeit
gründl. versteht, a. g.Lohn gef.Moritzstr.16,1.4t.

Für 1. Dezember oder später wird in kl. bcff.
Haushalt zn einzelner Dame ein zuverlässiges
tüchtiges Alleinmädchen gckucht. Zu melden
8—5 Uhr Nachm. Dotzheimerftraßc 69, P . I.

Ein kräftiges Mädchen, dar gut bürgerl. Küche
versteht und Hausarbeit mit übernimmt, wird
für iowrt gesucht Goldgasse1, Mnckerhöhle.

hstl/ctt * da« gut ko»en kan», mit
sVUlvUll ' llf guten Zeugnissen ver sofort

gesucht. Vorzustellen von 5 Uhr abend» ab
Häfnergasse 11, 1.

Ein brave» Mädchen iür kleinen Haushalt sofort
gesucht Schwalbacherstrgffe 37. Mtb. 1 St . r.

Bester«- saubere» Mädchen für1. Dezember
gesucht. Sittman «, Wcißenburgstraffe6, 8.

F. 1. Dez. in kleinen ruhigen HauSb. (2 Damen)
znverl. Alleinmädchen mit q. Zengniffen aei.
Friedrichstr. 12, 2. St . l.. 10- 12. 5—7 Uhr.

Tüchtiges Mädchen zn kinderloser Familie
Wort gesuchtO' änienslraße 62, 3. St.

MVMDvi» Jüngeres Mädchen, das LiebeWMM z„ Kindern bat. bei gulem Lohn
gesucht Rbeinstraffe 107, Part.

Ein einiadies Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht MauritiiiSstratze 10,1. St.

Meinmlidchm«&,"»£ Ä
Sounenbergerstraffe 3t , 2.

Per sofort oder 1. Dez. ein ordentliches
Hausmädchen bei gntem Lohn gesucht.
Näh. Kirchgaste 40, 2 Treppen.

Ein braveS fleißiges Mädchen wird für Haus¬
arbeit in kleine Familie geii-cht. Näheres bei

Frau Louis Franke»
Wilhelmstraffe 22. Laden.

Suche eine znverl. Kinderfrau oder
_ Mädchen in f. Haushalt»ach ausw.,

Hausmädchens. Restauration.
Fra» Elise Gcrich, Stellend., Sdmlgafle 2.

eine Anzahl Allein,nädch., di«
kochen»Penstonszimmer-, nette

Slllcin-, Haus- und Landmädchen in gute
dauernde Stellen bei guter Behandlung.
Frau Müller» Stelleirvüreau, Westend-
stratze3, 1 r., Haltestelle Sedanplatz.

Jungcs Mädchen für Hausaib. u. zu Kindern
gesucht TnunnSstraffe 82. Part.

Mädchen wird sof.
geiuchl BiSmnrckring 27, 3 l.

Kräftige Pflegerin zu alter gelähmter Dame
sofort gesucht Wlvelmstratze7, Part.

Büg. I. k. tücht. Mdch. Scharnhorststr. 6. B. P. r.
Monatsmädchen od. Frau gei. Schützenbofstr. 16.
Rconatstran gesucht. Vorzust. Vorm. Weilstr.12.1.
Monatsmädchen21benbe von 9-6—8 Uhr gesucht.

Frz. Baumanu , Kl. Bnrgstraffe1, P.
MonatSrnädche» für lleincn Haus alt von zwei

Damen gclucht Karlstraffe 17, 2 rcchiS.
Monatsmädchen für Miltaas gesucht Geiicbtstr.1,8.
Jüngere saubere Monatsfra « oder -Mädchen

Morgen« 97« 2 Stunden ges. TannuSstr. 23, 1.
Sanb. znverl. MouatSfran (Vorm. 8- 10 Uhr)

per 1. Dezember gesucht Goebenstraßc3, P. I.
Monstsfrau gesucht Röderstraffe 37, 2.
Ein zuverl. Monatsfrau o. Mädchen sofort

gesucht Weilstraffe 14, Part.
Monatssran od. Mädchen ges. Hellmundstr. 52, P.
Eine Monatsfrau gesucht Michelsberg 11, 1.

Wchaus fonli. MonatsmüDdjEn
v. 9—12 gesucht Eltvillrrstratze 18, 3.
Zwei Damen suchen für einige Stunden des Vor¬

mittags eine saubere ehrliche Monatsfra» oder
Mädchen. Kapcllruflraffc 8, 3.

MttM
Junges Mädchen tagsüber zu zwei Kindern

gesucht. Lanzrath , Schgrndorststraffc4, 3.
«in Drums Mihen SS

Ges. tücht. Mädchen oder Frau v. 7—11 und
abend» 1 St . Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.

ein jüngere» Mädchen, welche«
zn Hanse schlafen kann, ans

einige Wochen zur Ausdülfc in kleinen Haushalt
BhilippSbergstraße 25, 1.

Tüchtiges Mädchen, welche» kochen kann, zur
Aushülfe gesucht Rheinstraffe 32. 2.

FleifftgeS Lehrmädchen und
WWW Packerinnen ver sofort gesucht

Cigarrettenfabrik Menes , Webergaffe 10.

Merklich- Versionen, dl- St - llnng
suchen.

Empfehle SSf Ä̂
Allein-, Zimmer- und Küchenmädchen, stet»
Personal aller Branchen gemeldet. Frau Karl,
S »ulgaffe 7, Televbon 2085. Bernhard
Karl, Stellenvermittler.

Empfehle Erzieherin, sprachkundigu. musikalisch,
längs. Zeugnisse, Kindcrpflegerin, Kindermädch-n.
Aunie Carne» Stellenverm. „Bienenkorb",
Mauergasie8. 1.
Md. Samt SÄKtt
Off. erbet. Langgast« t, Handschubgeschäit.

ptanufncturmaarciu IÜS,
alt, sucht Stellung. Gute Referenzen. Gehalt
M. 90. Off. u. B . 480 an de» Tagbl.-Verl.

Frl., da» den Wurstwaarcn-Verkauf erlernen
möchte, sucht für sofort Stellung. Off. erb. unt.
V. 4«« an den Taabl.-Berlaa.

^besätlicffcri», hier fremd, s. ähnk.
Stellung. Selbige kann perfect

Maschinenstopsen. Gute Zeiignifle vorhanden.
Offerten unter B . 480 an den Taabl.-Perlaa.

Empfehle für In-».Ausland
Hausdamen, SLL7 --

Herrschaftsbänsern. Hotels. Reifebeglciterinnen,
Pflegerinnen. Geiellichafterinnen, Fräulein zur
Stütze, perfect im Kochen, KiiiderfränIeiiL perl.
». angebende Jungfer», adrette Zimmermädchen
in Hoteln. Pensionen, Hotel«, Restauration»- n.
verfecte Herrsch«itSköchinnen, Bei- u. Kastee-
köchinnenu. s. w nur mit den besten Zengn.

Centralvüreau
Fra« Ana MaUradensteMz

geb. Dörner, Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

Lanagaffe 24. Telephon 2555.

süchtige Haushälterin sucht
,—v ^ Stellung , evtl, zur AiiSbülfe.
Offerten unter H. 488 an den Tagbl.-Verlag.

tücht. Haus hältenn, Stützen,
^ f Alleinmädchen, Hausmädchen

und Kindermädchen, gut einpioblen.
Frau Elise Müller,

langjah-, Stellenvermittl., Grabenstr. 30, 1. St.
Gebildete juna« Norddeutsche, Kindcraärtnerin,

«vang., sucht Stellung bei Kindern u. als
Stütze.

Ost. u. A. *80  an D. Frcnz»Mainz ». F34
Selbst st. Köchinf. Anshülfrst. Beriramstr. 15, D. 4.
WU- Perfekte Köchin mit prima Zeugnissen

sucht Stelle Rieblstraße9, Mitteib. 3. St.
Erfabrene selbst. Köchins. St . Hermnnnstr. 12,1.
Tüchtige Herrschastslöchin. Haus- n. Aileininädch.,

sowie Kochansbüliei. Stellen mit gnien Zeug».
Frau Lang , Stellenvermittlerin,

EÜeiibogengaffc 10,1. Telephon 2363.
Frl., in allen Zweigen de« Haushalt? eri., sucht

für sofort Stellung. Off. erb. unt. W . 480
an den Taabl.-Verlag.

Ei» anst. Mädchen, in allen häuslichen Arbeiten
erfadren, locht wea. Todesfall« telle. Näheres
Kneiseoanstraffe 18, Bart. l.

Gediegen« Mädiben mit 2°, 3- u . 6-sährig.
Zengnisten suchen Stetten für sofort,
1. und to . Dezember.
S?rau Mütter, ei tZ’ta u,
Westendstr. 3, 1 St ., Hailestelle Sedanpl.

Mädchen mit guten Zeugniflcn sucht Stelle.
Siellenvermitllcrin Karlstr. 28, Seitenb. 2. Et.

Mädchen v. L., 18 I .. d. Hausarb. verst. u. näb.
k., n. ». ged., s. St . PhilippSbergstr. 39a, 2 l.

Ein ölt. beff. Mädchen sucht Stelle als Alleinm.
Näb. Mauritinsstr. 8 im Laden bei Dahlem.

Krankenpflegerin , ante Sprachkenntn.,w. Neben-
beschäit.d.Abschrift, Ueberietz., Handarb.,Kerbsch.,
Vorlesen rc. Off. u. E . 488 a. d. Tagb.-Verl.

Tücht. Bügl . sockt Besch. A.: Bleichstr. 29. 1 r.
Mdch. !. Waich- n. Pntzbe'ch. Sänilberg 11, Dach.
Zwei Mädchen vom Lande suchen sofort Pntz-

n. Wasflibeschäftiguna. Rönierbcrg 39, 3. St.
M. suchtW.- ». P'.-Bcsch. Hellmundstr. 29, V. 3.
Aust. Frau s. s. Wasch- u. Putzd. Weilstr. 6, H. 2.
Ein Mädchens. Wasch- ». Putzd. Röderstr. 19, P.
Ja . Madch.s. Misst, od. g. St . Steingaffc 16, V. 1 l.
Mk" Eins. Fräulein s. Stelle zur Aushülfe.

Räh. Lchrstraße 83, P.

Männliche Versionen, die Kt-llnn-
finden.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 3n.

Q AB <113# tagt , können Perioneil
d - « v JUtl*  jeden Standes verdiene».

Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit. Schreib¬
arbeit, Vertretung tc. Näher. (F A1802) F103

Erwe rb»-Central« in München.
Ein Herr,

gleich wo wohnhaft, sofort gesucht zum Verkauf
von Cigarren a» Wirte, Händler rc., Bergtg.
cv. 250 Mk. per Mt. oder hohe Provision. F82

A.  Bieck & Co . , Homburg . -

Architekt,
selbstständig im Entwurf und Detail, per

1. Januar für dauernd gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen, Lebenslauf und Hand»
skizze unter B . 480 an den Tagbl.-Derlag erb.

A \ i-  angehend. Commis für« Comptoir
tzN » einer Weinvandlg. Selbstgeschr.

Offerten unter L . 48R an den Tagbl.-Verlag.
MM- E. selbstst. Schmicdegehülfe gesucht.

Näh. Hochstätte 16. Stemmler.
Tüchtiger Schretnergehülfe gesucht

Th. Hetterich& Co.»Albrechtstr. 5.
Selbstst. Scbreiner, Bankarb.. ges. Sedanstr. 11.
Glasergehülfe gesucht Emserstratze 10.^ . ,jjr dauernde Be-

schäfttgung los. gesucht
M. Frorath Rachf»

Schuhmacher, guter Damen-Arbeiter. gesucht.
Th. Schäfer, Moritzstrabe56.,

Tilllfttzen Ktzmider ÄZ'L'LS
T. Schneider aus Uniformen«es. Wöribstt. 13, 1.

iMBü a.  Für Drogen und Colonialwaaren
MM Volontair oder angehender
CommiS gefncbl. Näb. im Tagbl.-Verlag. Yu

diciifct Verein, !SS“%8;»Ä
lehrlinge , j. HotelhauSvurfchen, 17 I . alt.

Hermann Eierdanz,
St eUenvermiltler.

10- 12 Grundgräver su«t C. Schätzler,
Baustellt Metzgergaste, Montag7 Uhr.

Herrschastsdiener
sucht Bürean von

Frau L. Wallrabensteln , Stellenvermittl.,
Langgast « 24, 1.

Gesucht per sofort ein kräftigcr HauSbursche
mit guten Zeuaniss. b. I . Spitz, Monystr. 16.

Ein zuverlässiger Kutscher gesucht Hochstarte 8.

Männliche Versionen, dir SteU««s
suchen.

Architekt,
guter Zeichner, in Anfertigung von Kosten¬

anschlägenn. stat. Berechn, ers., suchtz. nächsten
Frühjahr Stell, in Arch.- oder Bauges».. in
welchem ihm Gel. geb. ist. sich zu b̂eteiligen.
Suchender ist von vier und in hies. Kreis, dek.
und kann dadurch zu neuen Aufträgen bebülflich
sein. Off. mit. M. 488 an den Tagbl.-Verl.

Hochbautechniker,
22 I .. Eins.-Frciw. gedient, gel. Maurer. Absolv.

d. Tech«. Hildbiirghausen, sowie1 Sem. Hoch¬
schule sucht sofort zur weiteren Ausbildung Be-
ichäfligung in e. Arch.-Büreaug. gering. Honor.
Gefl. Off. u. di . 48 » an den Taabl.-Verlag.

4 . 1«a14a«  w . mit allen SachenBuchnalter, vertraut ist, s.Stkllg.
Offerten unter m. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Schloffer lAnichläger) sucht
Beschäftigung. Schachtstraße 22, Part.

Vcrhcirnlctcr Küscr ÄfÄ
Stellung. Off. ui t. B . 48S a. d. Tagbl.-Verl.

Bern . Man « >. Arb. a. Haurb., Ausl., geht auch
als A»sh. üb. Weihn. N. Moritzstr. 11, H. D.

Kräftiger Mann sucht nach6 Uhr Neben-
beschättigung. Näh. Saalgasse 82, Hth. Part.

Elegante
iend abgetasstf
- unstreitig ei.. „ - » —

ISmeksacheni
ng , Farben -und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung
i durchaus massige » Preisen und stehen mit Vorschlägen

empfehlen!

Das beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts -Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter¬
saison , ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
pfehiungs - Ä | * in jeder ge-iiflmcksachenit!
nung
bei <
und Kosten - Vorberech¬
nungen zu Diensten . Reiche
Muster-Auswahl ! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere!

L. Schellenberg ’sche
Hof -Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher 2266,

Wiesbaden.
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Fortsetzung
der

HemiklMslH
LersleiMW
heute Dienstag,

den LS. November er.,
MorgcnS »'/, u. Nachm. 2Vitt!|t anfangend,
ini 81uftroqe des Herrn E'rledrick Decker
in dessen Geschäftslokal

2 webergajfe2,
Entresol.

Zum Ausgebot kommen:

HMeine Nerren-ßlelderKoffe ln
allen Mens.AnMe. Paletots
v.Weflen.san!leferUeMvelolk8.
AOge nnd Kosen.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auctionsiäle:
3 Marktplatz 3,
an der Muscumstraß«.

L
und

.El
Mi

Mittwoch, den 30. November, nach¬
mittags 47a Uhr, in der Aula der haderen
Mädchenschule, Schloßplatz: Fünfter Bortrag
des Herrn Prof. »r . Hüntel , Bonn:
Klsvlarck als Gesandter ln Petersbura.

Karten für jedermannk 1 Mk. sind zu haben
in der Buchhandlung der Herren Morit*
h . niinzel , und nachmittags an der Kasse. F447

Schirm - Fabrik
P.Kindshofen.

Goltlgasse 23.EcteLanggasse.
Anerkannt

bestes Fabrikat.

Grösste Auswahl.
Biliigste Preise.

HF - Telefon «SS . T!

B5 5t. tifdicn-IliiiiMJ 66-130 Pii.,
eigenes Fabrikat.

80 complcttc Mk»!»»He»Jlttifcii.
100 Mntrntze»non6-80

M. ScuMe’0MödrlN»». Ellcubogengasse

Kartoffeln!
«r « Adelheidftr . 6.

Keller im Hinterhaus. Zn sprechen2—5 Uhr.
Rar prima haltbare Maare.

Gelbe Englische 100 Pfd. Mk. 2.00.
Rotde Brandenburger IVO Pfd. Mk. 4.—.

Bestellung f,.«i»tav Donath , Nerostrasie 9*

Eier! Eier!
Ganz frische, sebr schmackhafte, gestempelte

Trinkeier , sowie garantirt gute « ocheier zu
billigem Preise zu haben bei

M . saal , Neugasse 22 , int Hofe Part.
Bitte, sich zu überzeugen. — Von Freitag

4 Uhr Nchm. bis Samstag Abd. 5 Uhr geschlossen.

Maftgeflügel.
Versende franko tägl. frisch geschlachtet, sauber

gerupft, lO-Psd.-Postcolli1 'Mast- oder Bratgans
mit Brathuhn Mk. 5.50, 3—4 fette Enten oder
4—5 Brat- oder Suppenhühner Mk. 5.75, 1 fett
gemäst. Truthahn Mk. 6.25.

Müller , Nenberun 16. Set. Oppeln.

Wo brennts?
In jedem Oien vorzüglich, in welchem

die Kohlen mit dem

Wen - AHM
u

n
angezündet werden.

„Brandfuchs", vollständiger Ersatz für
Holz. Späne, Stroh, Papier, spart Keller-
ranm. das Holzzerkleinertlu. Petroleum-
Unglücke. Er vermeidet«roste Geldvor-
lagen für Hol», ist sauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos, bequem u.billig. „Brandfuchs"
kostet einen halbe» Pfennig u. ist in allen
Geschälten in Packeten, 30 Stück enthaltend,
k 15 Pfennige zu haben. Geschäfte, welche
ihn noch nicht führen, wollen jetzt gefl.
Offerte eindolen.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklaaer.

WieSb . Kohlen -Anzünder -Fabrik

Carl Sectter,
Waldstratze 40. — Telephon 3378.

Unserer heutigen Geiainmt-Auflage liegt ein
Flugblatt der Kakao-Compagnie TheodorReichardt
(G. ' m. b. H.), Wandrbek/Hambnrg, bei, deren
Fabrikate in deren Verkaufsstelle bei Fritz Künder,
Conditorei und Cafe, Wiesbaden, Mnseumstr. 3
Tel. 734), zu haben sind. F149

16. ' irliimg iin5.Klaffe 211. igl Preuff. faUette.
(Bom 8. bis 29. November1904.) Nur btt Gewinne über 240 Mk. sind den belresfenden

Nummern in Klammern Leigesügt. (Ohne Gewähr .)
26. November 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

88  243 819 15001 592 716 1244 88  312 833 [10001 604 738 60 902 22
48 2077 173 436 [500] 39 598 618 110000] 64 67 794 982 84 3216 338
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700 °0 211 339 57 86  513 32 620 770 874 71408 515 93 642 71 726
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138046 110001 187 353 69 99 065 712 62 138169 [500] 453 686  712 74
80 134096 263 445 [1000] 511 [3000 ] 59 616 26 99 734 [500] 51 822 905
95 13507t 378 409 617 747 [3000 ] 838 54 136197 390 [500] 442 [500J
74 77 82 1500] 759 938 70 137072 110 [500] 396 540 80 87 663 747 888 6T
79 912 188074 117 65 211 18 323 446 551 611 869 96 139104 37 68  233
434 61 539 809 928 86

140160 422 538 628 77 97 833 92 966 96 141080 163 216 411 93
510 30 770 918 24 [500] 72 [1000] 14 * 205 64 613 57 90 734 [3000 ] 800 3S

44 216 428 601 920 149238 425 50 75 552 85 621
150059 112 57 371 502 609 743 99 883 99 [500] 151015 79 107 288 444

52 64 900 15 * 000 249 70t 868 153003 37 191 241 48 78 356 75 686
87 743 64 76 832 950 15001 154025 46 159 508 780 864 948 155076 140
93 203 324 488 1589 644 69 797 [1000] 801 44 96 156024 [500] 73 165
521 51 629 742 800 1 [5000] 80 157101 573 676 [3000 ] 88  700 905 1 58073
525 [1000] 59 610 898 931 159156 243 44 350 64 430 36 [3000 ] 525 47
639 752 865 83 951 [3000] 76

1Ö02Ö1 51 53 81 329 [3000] 602 787 814 911 73 85 1 61541 1610 29
727 49 874 16 * 145 586 728 807 18 27 163237 375 524 37 65 667 76 80
774 940 45 164002 190 317 458 507 51 83 614 24 49 [3000] 62 91 [500J
725 849 105052 334 [3000] 424 527 30 639 910 99 166000 98 323 507
647 786 849 167148 99 261 81 381 91 442 98 529 6311000 ] 650 (1000] 773
9221500 ] 94 99 168195 272 44211000 ] 617 30 54 854 967 169031 224 87
391 429 82 545 80 616 774 829

170083 198 250 347 93 592 636 [3000] 705 29 872 946 171009
38 134 94 201 31 39 313 37 1500] 479 574 641 64 80 823 [10000] 36
17 * 034 38 161 234 59 65 75 678 80 817 945 173020 79 [500] 97 138
285 95 [3000] 652 747 837 174056 136 [10001 63 251 [5001 508 673
747 175282 517 37 680 766 813 66  949 176096 [500] 130 417 45 748
177221 329 425 619 756 903 63 89 178014 106 80 387 424 25 26 64 551
67 679 772 809 956 77 179109 67 259 [500] 436 85 580 95 780 902

180024 71 112 257 367 [1000] 401 804 70 181037 53 172 259 IHXX»
339 710 49 18 *025 354 507 23 51 183155 223 557 666  78 760 980
184011 [500] 155 281 301 10 75 [30001 482 552 707 185254 469 689 98
[500] 832 186099 358 473 573 688  725 73 818 47 906 83 187192 217 854
451 546 655 844 188262 397 453 557 80 681 [1000] 874 80 189028 39 40
76 203 405 99 581 [3000] 665 81 [500] 758 972

190187 248 381 456 [500] 608 75 97 731 42 852 86  933 53 91 191037
163 371 482 507 18 798 937 19 * 0-16 [500] 299 422 [500] 52 522 19306 (5
72 [500] 111 [10001 59 83 340 61 504 644 771 845 48 54 77 956 194064
361 83 1000] 446 631 42 82 703 45 [3000] 960 195326 480 746 78 81
885 [500] 904 40 196130 45 369 93 421 597 641 [500] 873 [1000] 197291
821 64 517 608 [500] 830 46 980 198148 270 90 358 526 98 1500) 939
199032 327 70 497 98 [3000] 503 96 614

*00002 3 170 516 [1000] 77 85 [1000] 602 43 799 945 63 201029
[500] 203 388 446 850 88  916 *0 * 205 34 43 577 [3000] 636 731 61 801 2
69 90 [3000] 985 89 2 03104 57 238 335 36 423 794 977 2 04069 19»
427 40 518 93 707 976 205106 13 [500] 534 621 79 726 805 206114
52 271 80 570 207034 49 173 321 574 78 703 19 904 52 208479 84
515 46 659 [500] 734 88  818 904 2 09123 362 538 43 94 984 y

210929 409 517 60 760 64 887 96 906 39 57 [500] 211029 88  18«
280 321 61 84 93 97 631 888  212112 363 416 685 806 63 2 13097 104 25
[500] 409 26 875 214149 [3000 ] 327 55 449 527 52 [15000] 73 689 734 804
21 5187 277 388 535 736 61 827 97 921 216342 43 51 78 719 53 805
15001 TO 57 956 21 7032 72 270 [10001 307 14 400 83 510 [3000] 615
48 73311000] 83 805 [10001 45 935 21 8098 229 69 366 625 762 96 [50QJ
8°6 979 219112 26 56 211 28 [3000] 310 55 62 538 759 78 871 930 35

220021 104 96 314 87 449 50 [500] 59 221100 214 89 326 56 542
604 88  858 22 *016 40 128 265 313 438 [500! 550 791 948 63 2 23319 50
78 91 [1000] 675 814

K-richttsung : In ber Nachmitt- gSlifte vom 24 November lies 137145 fiutt
137141. in der NuchmiliagSlisievom 25. 81936 ha" 81946, 102887 statt 102882,
157265 77 statt 157365 77 und 170018 statt 170078

16.Zikhilng der3. Klasse 21!. Kgl. Krtuß. folterte.
(Dom 8. bis 29. November 1901.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
26. November 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

242 89 409 [5001 86  503 38 7t 783 882 976 91 1016 41 [5001 165 224
822 447 [100® 87 627 705 806 [1000] 6199 [500! 2190 251 408 [500] 906
[300® 88  3016 113 366 424 [500] 519 668  94 765 64 914 31 4000 158 85
224 369 [5001 453 76 526 606 84 97 778 976 [500] 5172 83 203 4L , .0 506
q« rq 77 740  qoq  00 T5001 6134 239 344 46o 602 804 958 7037 97 127 20o
833 502 69 [50® 600 75 713 [1000] 8b8  95 18000] 936 8125 329 68  517 7669259 62 358 424 81 505 1500] 688  928 41 42

10270 379 609 765 90 915 54 11100 376 574 [500] 701 M9F1 12033
402 45 [500] 587 664 760 66  18197 216 17 368 473 150® 93 608 799 906
58 62 14066 [500] 143 89 239 560 674 93 800 907 52 7o 15169 422 38
523 763 1000a 210 448 {500] 72 581 605 927 [1000] 17103 70 252 349
608 820 67 18174 228 93 480 771 19183 230 398 504 650 69 (34 838

902  20086 98 249 69 557 626 59 62 707 32 45 [500] 66 828 21210 74 472
[500] 631 792 896 961 22543 60 639 [5000].84 742 843 [3000] 908 -4. 28150
241 337 79 468 78 555 735 807 24012 46  188 268 4 (7 [MO] 508 Ha 110®)]
ßflq rxnffiK-f qq 71 r, 04a qoq &506Ü 88  173 303 452 89 562 8< boi 915 01
26260 548 697 833 27220 [10001  85 414 6195 580626 [10001  78 MO 28124
[30000] 355 625 900 51 29085 105 46 400 [500] 91 506 732 883 936 64

80387 655 710 801 81125 [500] 275 87 91 331 1500] 33 62 72 479 670
714 [5001 20 874 933 41 32136 95 215 357 485 5661647 791 !)07 4o SSaSl
rr.oAl K9i 631 7ß R7 824 44 34461 509 84 621 (23 35168 233 68 laOOl
463 645 [10001 722 848 60 [3000] 901 [1000] 86043 232 33 38 671321 26 59
f10001 533 [30001 925 37038 13086 215 59 449 537 69 98 688  714 863 983
38128 50 75 73 218 480 853 90 907 72 [500] 39074 81 [500] 229 307
412 20 521 51 635 800 [500] 980

40079 174 77 478 [30000] 508 [500] 15 40 55 608 61 897 983 41396
415 693 764 [5001 86  910 31 [500] 42156 [10000] 85 216 46 748 817 43006
479 679 708 27 960 44090 211 44 363 412 34 95 [500] 500 19 655 83 [oOOJ
710 [1000] 53 79 826 50 60 45033 78 157 63 261 380 85 [500] 447 46004
151 433 825 901 80 47120 62 662 745 811 20 [500] 65 64 984 [5001 93
[3000] 48101 239 [500] 56 348 532 49 [500] 983 [3000] 49008 151 226 41
77 [1000] 381 [1000] 409 96 569 74 791 938

50156 271 381 462 675 88  790 838 46 69 51169 379 438 85 775 824
63 78 997 98 [3000] 52204 479 539 605 985 53046 280 546 99 [oOOJ 614
85 814 44 905 88  54009 182 265 [500] 798 862 55032 176 299 [3000] 359
4.» 620 923 28 50168 [1000] 393 [30001 490 567 609 76 719 44 882 57134
550 645 795 941 57 58116 47 210 58 510 23 44 606 59025 200 47 51 333
[1000] 49 465 572 817 87

60063 92 335 38 434 75 [500] 577 93 [3000] 653 [3000] 66 [500 ] 906
61081 [1000] 196 635 782 829 [1000] 938 62192 251 559 876 [1000] 964
63019 [10000] 36 437 525 62 675 790 899 64011 42 143 98 299 388 42t>
709 [1000192 65250 311 402 64 668  791 66080 272 374 454 58 584 642
920 1 67018 [5001 411 587 642 46 782 889 68011 152 212 [3000] 426 Soa
91 941 69004 82 86  175 78 405 83 536 [500] 61 625 711 884 9o7

70056 [1000] 222 86  312 94 602 895 912 94 71048 163 404 65 77 91
582 900 8 72027 [600] 93 279 341 420 542 [1000] 613 [10001 73057 113
51 281 301 555 639 787 74196 217 53 81 478 530 88  7 »286 321 5o o43
[500] 54 62 (5001 78 830 920 76209 16 330 47 58 422 62 85 515 683 721
30 33 801 77055 136 66  776 842 78019 31 84 557 610 741 801 26 38 47
92 79278 56 7 770 832

80101 70 516 42 [500] 82 630 68  851 60 [3000] 81199 [500] 357 487
506 42 74 610 15 852 932 97 82000 32 168 88  211 [500] 312 16 28 428 68
73 562 758 825 45 914 83933 84051 110 387 430 [1000] 94 548 72 664 881
900 58 59 79 96 85006 179 [500] 219 371 [500] 499 86010 98 201 29 435
72 521 858 981 87044 [5000] 237 49 491 546 679 818 908 88208 324 [50®
413 31 518 629 15001 893 89064 92 331 478 95 591 [500] 644 [oOOJ 49 789
843 970 72

90114 78 202 18 761 [3000] 814 20 91196 [1000] 269 [5001 418 518 96
613 95 74849 [5001 78 [3000] » 2010 67 141 294 604 53 97 720 78 881 96 903
14 [600] 52 9 3053 245 [1000] 56 319 53 60 419 609 28 790 94000 13,19
93 210 [1000] 316 490 719 95266 347 467 69 80 563 [1000] 82_ _ _ 680 756

. 444 541 686  701 13 871 97350 83
1000] 73 745 944 99108 454 90 524

[500] 71 978 96130 11000] 46 298
88  677 912 98394 488 507 64 610 47
615 [3000 ] 32 762 72 847 48

100006 195 229 51 [5000] 439 500 [1000] 24 73 732 949 64 101225
802 56 628 713 43 102024 95 112 89 339 447 511 17 50 791 [500] 903 75
103118 79 229 445 86  501 22 44 87 780 [10000] 104031 299 3,34 [500] 40
507 667 788 857 99 912 105055 79 136 [3000] 58 283 363 99 589 91 [1000
600 980 106308 585 847 48 84 910 107079 370 680 782 846 60 81 [1000
968 108073 [3000] 159 85 322 43 443 607 97 832 [30001 910 17 1500.
109061 188 269 87 341 538 77 84 [1000] 90 834 35 39 [3000] 915 70

110998 536 [3000] 627 73 95 777 857 959 111069 [500] 436 65 573 75
[1000] 629 38 707 31 824 112139 210 806 11000] 85 113013 187 37o 434
603 12 779 890 925 30 61 114080 [500] 103 204 41 363 448 557 U0CW] 766
907 15001 145934 56 301 407 797 898 915 65 116027 51 128 373 84 741'
117018 79 lät 263 342 534 606 118033 [3000] 70 [1000] 137 68  99 279>
370 449 502 25 636 41 64 712 66  836 119045 222 56 509 24 680 728 803

9l ~ 120307 69 [1000] 404 [30001 81 573 704 [500] 44 938 63 121047 117
88  364 76 480 551 80 685 722 [500] 886  920 122030 [1000] 121 [10(X)1 54
370 518 57 780 824 83 971 1* 8003 23 45 49 205 17 281[5000] 77 428 63"
601 [10001 827 894 96 980 121166 416 65 67 96 507 84b 125000 25 32192 387 492 538 863 128055 400 591 860 79 127020 372 885 128145
421 33 [3000] 509 53 76 685 97 854 129010 200 423 588 681 90 830 973
85 97 [3000]

180016 39 211 63 350 513 611 56 738 131087 101 25 206 653 [500J
182166 89 [5001 247 578 810 28 956 94 133128 79 213 402 81 f3<X>® 57|
779 944 184017 67 275 619 83 778 185121 220,515 695 716^861, 130065
324 28 400 IV
52 625 [500] 1
33 [500] 894 U . . . . - - . . - - _ _ „

140307 79 481 580 93 783 868  141165 [1000] 552 59 [1000j 9o0 14201t
293 488 511 794 931 43 [1000] 148104 67 340 4M 510 75 604 22 940 43
1-14014 (500! 102 [500] 219 [3000] 5o [5000] 3o6 541 625 32 920 32 9|
145091 99 133 49 [1000] 73 280 314 [1000] 779 810 50 14607791 126 78
415 522 763 [1000] 73 891 147031 160 66  301 82 [oOO 405 647 IM ® «fl85 8° 1 91 148014 56 107 [5001 15 63 81 251 316 58 414 17 [500] 5o2 654
66  735 892 988 149280 93  352 436 M8 [3000 ] 623 44 [500] 732 839 93 991

150070 166 265 [1000] 538 645 766 879 965 66  151144 211 86  348
[3000] 59 447 77 698 15 * 135 48 58 [500] 67 289 589 681 88  768 898 [1(X»J
903 158080 88  204 383 416 53 66  617 718 849 908 154014 140 243 55 335
85 [500] 423 954 155075 178 325 29 32 42115000 ] 616 932 1 56239 444 529
32 611 61 [500] 87 700 37 919 81 157208 17 345 742 84 98 865 188004 21
1500] 346 [500] 403 539 86  835 159003 35 106 [500] 28 85 303 577 700

160489 519 [30001 21 762 820 931 [1000] 161109 310 43 85 87 [500]
455 73 602 785 952 72 162070 176 [500] 388 477 526 618 741 [500] 5(k
9°4 163001 14 175 220 448 1500] 839 [50001 922 164011 113 268 76 323
85 517 678 736 949 75 165005 60 213 [500] 344 110001 416 29 523 [500]
166020 62 347 [500] 75 81 410 503 6 57 [500] 767 937 46 167004 167 81
5,3  33 [500] 92 634 168106 298 376 446 717 33 849 169247 63 349 70
77 79 92 484 515 72 841 998

170123 50 254 87 875 959 171063 64 117 [500] 23 57 [5001 284 [3000]
349 78 520 81 645 795 804 48 98 929 172404 47 66  173030 [500] 71 125
288 306 582 [3000] 88  630 745 17 -4043 73 158 239 318 507 24 639 780 805
175003 95 144 [1000] 383 538 64 95 13000] 643 935 71 176002 [500001
45 155 [500] 88  348 504 13 714 957 177022 39 190 422 64 571 76 [3000]
687 178007 98 222 [500] 65 458 523 662 765 82 829 30 8§ [500] 98f
179021 93 176 393 717 838 920 75

186096 223 46 365 406 32 509 86  648 967 [1000] 181179 212 46 406
575 631 869 72 182010 47 205 85 466 613 40 709 15001 183031 117 69
81 [1000] 256 (3000] 309 625 790 [500] 824 69 184157 222 856 76 403 [500]
39 768 852 954 74 185065 117 [1000] 36 79 94 446 [500] 63 50a 692 749
53 838 933 83 188089 598 738 54 925 35 187041 55 183 219 25 63 301
80 503 33 91 699 839 48 188125 229 2 66  481 521 615 95 819 959
189124 51 73 231 87 89 375 [1000] 417 -61 577 604 819 91 951

190119 65 247 [3000] 64 420 35 629 -95 962 191001 33 251 301 38
525 771 853 192024 159 247 [1000] 300 2 [1000] 430 50 679 834 77 914
193091 321 30 32 [1000] 673 87 732 864 904 61 194008 40 123 33 279
311 586 641 750 921 [1000] 67 195253 329 [300® 65 80 [3000] 86  512 86
845 905 78 106003 407 694 717 58 197220 360 93 408 631 77 702 198368
637 64 766 892 905 12 199283 324 615 824 983

200021 424 41 87 596 201458 510 639 [500] 869 77 93 202019 144
450 640 837 977 2 03065 137 612 [10001 726 46 47 800 914 2 04183 [5000]
86  258 295 412 578 [500] 668  719 814 968 205087 112 88  291 356 436 69
80 512 655 90 742 811 200025 [5001 79 86  197 288 [1000] 470 642 702 46
[1000] 56 84 886  952 82 2 07206 43 349 [500] 425 34 58 [10001 500 14 73
797 935 2 08071 1500] 83 98 143 405 18 598 835 2 09183 [1000] 254 7&
93 394 550 726 70 813

2 10009 18 383 789 938 [1000] 211044 368 82 403 719 947 59 21215,
286 [1000] 734 [1000] 57 891 912 58 73 213150 85 203 5 49 487 594 [5001
683 706 72 978 214014 41 143 87 93 260 428 563 697 836 [500] 215151
397 631 754 844 943 216079 170 249 695 764 [10001 807 [3000] 36 217052
[3000] 331 74 90 484 578 630 848 963 [1000] 73 218199 [500] 439 643 707
906 2 19038 248 305 28 86 491 553 808 58 966

220046 141 64 251 [3000] 76 353 419 596 663 761 221062 [500] 206 88
401 531 39 57 716 92 2 *2162 282 332 416 78 90 563 [500] 81 [500) 600
WO® 754  82 [1000] 223145 314 421 536 622 72 94 788 [500] 871 919 1
41 79

Im Gewinnrnde verblieben : 1 DrLmie zu 300000, 3 Skwiime pl
10000, 12 zu 5000. 183 zu 3000. 276 zu 1000. 456 zu 500 Ml.
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Spitzeii' llflanufaetttr
Louis franke,

Wilhelmstrasse 22.
• Telefon 415.

Seharpes
und Kopftücher

in jeder Preislage . 8059

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , Abends 8 Uhr : Probe für Damen.
Donnerstag , Abends 8 Uhr : Probe für Herren.

F369

Thee
neuester Ernte ! !

China- und indische Thees
187 Familien-Thees . . . .
186 Souchong Gruss . . .
182 Feinster Souchong . .
181 Fein. Lapseng Souchong
192 Feinster Ceylon-Pekoe .
174 Extrafein Souchong . .
175 Congo-Mischung . . .
172 Souchong, englische Mischung
183 Assam Pecco, ind. Mischung
170 Lapseng Souchong, russische Mischung
195 Seas. Souchong, russische Mischung
168 Mandarin-Mischung.

in Packeten von 1/i, 3/s, V» Pfd.

.Pfd.Mk.
. 1.85
. 1.95
. 2.30
. 2.75
. 3.40
. 3.95
. 2.05
. 2.40
. 2.85
. 3.20
. 3.75
. 4.50

3377

Eintritte Wan-Eifii,
Marktstrasse 36 .

Telephon 2518 . Telephon 2518.

^ Fis«hco»servtn-Fabrik Ermt lapp stachii ., Swinemünde Ostsee No.

Kartoffeln für de» Winterbedarf!
Empfehle prima badische Magnnm bonum (Sa,idkartoff «ln). g«lbe «englische,

Sfätter gelbe Kartoffeln, TchneeffoSen, MauSkartoffclu , Alles in schönster Waare, »um
cinkcllern frisch eiiigetroffen. Proben und Bestellungen bei

CUr . Meis Kartoffel -Handlung,
Zimmermannstraße 3 und Grabenstraße 9 . Telephon 479.

Restaurant psthr, Langgaste y.
Empfehle an beiden Andreasmarkttagen

dm Herrschaften eine

Reichhaltige Abendkarte.
Haustrcn, Muüzirm, sowie Confettiwerfen ist strengstens untersagt. L. ScheweS.«xnxnn rrxxxnruttrme mmn nnnnmrme«

« Geschäfts-Verlegung und-Lmpfehlmg.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft beehre ich mich hiermit mitzuteilen,

daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft,

Offeil-, Kalbs-unb MmÄeNktzgerei,
verbunden mit Fabrikation feiner Wurstwaren,

von Schwalbacherstraße 45 nach meinem Haust Dotzheimerstraste 68, Etke der
Clarenthalcrstratze , verlegt babc.

E« wird fortgesetzt mein Bestreben sei», meine werten Abnehmer nur mit prima
ä  Waren zu bedienen und ersurbc meine werten Kunden, das mir geschenkte Vertrauen auch
u auf mein neues Unternehmen zu übertragen.

Ich empfehle mich mit Hochachtung.8  Andrea » Stroh.
Kmnmunnnnnnunnnnnnnnnnunnm

Weu ! Zürn ersten Wate Hier ! Wen!Andreasmarkt.
;e!f!Macht kleinsten Pjerde-er

Aus Httgenbeck's Thierpark i« Fa uburg
„Hexe" und„ Mazeppa " erregen in ihrer Kleinheit und Zierlichkeit ea? größteAufsehen; die Lieblinge oer Kinderwelt, die Pferdchen werden ans den Armen
getragen. Der kleine Hengst „ Monbijou " ist ea. 50 ein hoch und nur
ebenso viele Pfund schwer. Tie Pferdchen wurden von vielen Fürstlich¬
keiten besichtigt. ii. A. von ir r. Majestät König Albert von Sachsen.

Um zahlreichen Bcsi ch bittet Der Unternehmer.

Ein leckeres Präsent-Colli iür wenig Geld macht
viel Freude. Ueber 800 Fische- nur Mk. 2.95.

Zwecks Verbreitung meiner Firma , habe ich mich entschlossen, rn . 50,000
Reklame.« olli bi» znm 1. Jan . zum Versand zu ftcllen. AUc Le:erduser
Zeitung erhalten 4 04 } # «" c ausgefiibrteu Fisch-Delikatesten u.' >. schreibe veV . ' H1 ♦ liegt e» im  Interest «sofort nt bestellen.xs iw ad« 4 ff . 'Mittldi! dlf1.

F149

für tage u . -
1 Pfd . bis 75 ff. Fettsprotten ger., . .
2.Pfd .-Dot« Sardellen !,er. , |W * \ Dos . über
1 Fisch «Kochbuch, P * ~ 1 Dose fette

1 St «. ff. Ranchlach»,
125 Delikatest-Anch. »Fische,
£ <I »Sardinen und einen

Palmin
unübertroffen znm

kochen, braten u. backen

feinste Pflanzenbutter
v>
CO
w

%

als Gelegenheitskaus!
25 Kleiderschränke, sehr große,
I « Spiegelschränke,
20 Vertieows,
10 Divans,
10 Bücherschränke,
10 Waschkommoden mit Marmor,
20 Nachtschränke „ „
10 Schlafzimmer,
10 Schreibtische,
IO Küchenschränke,
25 Tische , alle Sorten,
25 Serviertische,

100 Spiegel,
lOO Stühle,

25 Nähtische
verkaufen von heute ab schleunigst zu sehr

billige » Preisen

Joli. Weigand& Co.,
Wellritzstrafte 20.

Neu ! Neu!

jlndreasmarkt!
Famoser Jux-Artikel
Für Händler 100 Stück 7 Mk.

Harmlos und unschädlich!
Alleinige Fahrikairen

Baske & Esklony,
Parfümerie und Progerie,

^ ■eenliher dein I4nclibrui .ne *>.

IHaanum-üonmu-Kartoffeln,
gelbe Westerwillder. Reichskanzler, prima
Winterwaarc,16d
frei Haus ge'.iefrt. nwnnB-stellniig rechtzeitig er¬
folgt, daß ab Waggon liefern kann.

Otto Fnkeibarli , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclbandlnng. Telefon 2734.

ioncertUau^ i)Jrei Völligen.
Heute Abend:

AblWs-Cmnt
des so beliebten Kgclenter Damen-Orchester».

GS ladet bicrzn frcundlichst einHonrad

äfotel-jtestaurat Buehmann
Saalgasse 34, direct am Kochhrunnen.

Heute Specialifäti
Rinds-Koulade mit Püree.
Gänse-Kloin mit Kartoffeln.

Täglich frische Muscheln. _

WnilMtG lurntriitim,
Hellmundstrafte 25.

Dienstag, de» 29» d. r

Crotzes Sshludijcft,
wozu fteunbl. einladet

Philipp Panly.

fnlltotis?nr llciicu polt.
Heute Dienstag Abend:

MetzklsiGk,
wozu frcundllchst einladct

Karl Hlllcli.

Restaurant

L . ph . Dorncr , Spier , m“Ltt!'Ä 14'
Weichste Auswahl

in Reise- und Theatergläsern von9.— bis190.- Mk.
Barometerm. Thermometer von 7.50 bis

bis 60 Mk.
Brillen und Klemmer von 2 - 35 Mk.
Lorgnetten in Horn, Schildpatt,». Silber.
Stereoskope, Pantoskope, Mikroskope:c.
Reißzeuge für Schüler und Techniker von5.50 bis 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Iür Knaben
Dampfmaschinen von4 Mk. an.
Heißluftmotore, Elektromotorev. 4Mk.an.
Dynamomaschinen,Lokomotiven mitDampf.
Uhrwerku. Elektromotore, Latcrna magica,

Kincmatographen, Phonographen von
12 Mk. an.

Jnflnenz-Maschinen, Bctriebsmodelle.

in schönster vollendetster
Ausführung.

Experimcutirkastenvon 12 Mk. an.
Apparate für Markoni-Telcgraphie von

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Betriebsmodelle, genau nach granen

Maschinen aearveitet. 3442
Grammophone,Elektrische Klcinbeleuchtnng.

Gediegenste ÄusivaU am Matze. Ureiskistcn gratis und franco.

Trüber Euigliaas,

Schwalbacherstrasse 7.
Heute:

Metzelsnppe;
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut etc.,
wozu freundlichst einladet

Frau Hebel . Wwe.
I. Y. : P (>il . Hebel.

„ZnrgutenQutlle"
Kirchgaffe 3.

Heute r

Cmicclthaiisz.d. drei Könige».
Heute:

GlltzeS SAsÄlsest.
ileaanrattonm Mönrm-TimWe.

Heute Dienstag:

Schlachtfest.
ES ladet ergebcuft einFranz Volz.
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Wegen Umbau und Vergrösserung der Verkaufsräume

Grosser Räumungs ^Verkauf.
Mainz . ■ Mainz.

Ecke Schusterstrasse 23. I ¥ ¥ Ecke Seliusterstrasse 23-
Parterre , I. u. II. Etage. 'M M 1 «Ms KW

Grösstes und leistungsfähigstes Konfektions-

Telephon 143.

Haus in Mainz.
Meinem Prinzip „durch billig « I ' reise und reelle Bedienung freuen Umsatz zu erzielen “ verdanke ich den Aufschwung meines Geschäfts, der

eine Vergrösserung der Verkaufsraum« erforderlich macht. „ , _ _ . . . , , , . , , „ A __
Das Verkaufslokal im Parterre muss im Januar vollständig geräumt werden. Zur Erleichterung der Räumung soll das Lager möglichst verkleinert werden, und um

dies su erreichen, bewillige ich bis zur Vollendung des Umbaues auf sämtliche fertige

Herren ^ u .Knaben ^Garderoben
Grosse Preis -Ermässijjungf.

Eine Umzeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermässigung findet nicht statt, sondern auf die bekannten billigen Originalpreise , welohe auf
jedem Etiquett in Zahlen vermerkt sind, gewähre ich, ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Einkäuien gegen Kassa

I5 °/o Rabatt.
1 Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - und Knaben -Garderoben aussergewöhnlich billig einzukaufen.

Elegante Anfertigung nach Maass zu sehr billigen Preisen.

m

Ketzer fiombaulo se.
Uauptzielinnf 3 . —5 . Ilei . 3426

Banptfenlnn 100,000 ML. nur Geld¬
gewinne. Lose S tl „ halbe Originallose3 ‘/j M.,
empf. de Knlloi «, Langg. 10, Hofsohirmfiibr.

Fufsstütze „ tneatliehr.
lieb 4*. Bpquem! Elegant!
Unzerbrechlich! Endl. ki-in
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr .p.St.M.3.20 franko Kachn.

Günther & Co . ,
Klberfeld . FIS-

„Erziehung zur Gesundheit " v. Dr . C E.
Sturm . 1.60 ML Durch die Buchh. Wiesbaden»
zu beziehen.

Wer geistig energisch arbeiten, wer Zersireut-
heit, Nerven-, Willens-, Gedächtnis,-,Herzschwäche,
Schiaslosigkeir Uefeittqeu»nll. lese diese Schrift!

Abfallholz pro Centner
Mt . 1.20,

Anznnvcholz"ÄS.
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

IV . « » II Wwe . ,
*S3Su Ba|»|osstr.4. Telephon

No.84.
3286

Tisch¬
end Menu-Karten

Tischläufer,
Servietten,Metten,

grosse Auswahl.

Ludw.Becker,
Papierhandlung,

11 Grosse Burgstr. 11.
X

3448
tirause ’a Weinstube

Zum Rheingold“,
Ilelenenstr. 29, Ecke Wellritzstr.

3*rima Weine:
Eigenes Gewächs und erster Firmen.

Ferner Specialität : Blausmac er Sülze.

3oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-MsSMi
ülmüex ftr 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Aprüchcn, Gedenktagen u. A. aus Nafsau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zcheücnberg'sche Dofbuchdruckerci
Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Die beliebten

Knorr’ schen
ahrikate

Hafermehl
beste Kindernahmng
«Sriinkernmehl
Reismebl
für vorzgl. Schleimsuppen
echter Tnpleca
leioht verdaulich F 21.

hält bestens empfohlen
Willi . Klees,

Moritzstrasse.

jSMaut. pi Peutfdjett KrsMiM,
Karlstrahe 3.

MW- Heute Metzelsuppe,
wozn freundlicvsl einladetBruno Hofmann.

iü » « ,,
Heute Dienstag Abend: Metzel»

suppt, wozu frenndlichst emladet
.Scan Hammes,

Ecke Scharnhorst- u. Bülowstr

Zum Himmel, Röderftr. y.
Schlachtscst,

wozu sreundl. einladet
AI. Meilinjser

„3m (üiintiien Slot“,;« Schwalbacher
, , strotzt 4».

$ente Dienstag: Metzclsuvpe.
Morgens Scbwein' pfefser, Wellflen»
und Bratwurst mit Kraut. Es ladet

’J fr,nnhl . ein Christian Hauly

60 Ps. Haselnutzrerne , Citronat , Orangeat.
90 „ Blandeln, veil., bruch- u. schalenfr., bis 1.10.
30 . Sultaninen . Rosinenu. Corinth. bi» 70 Pf.
18 , Confectmehl Psd. 20. Cbokol. 80, Ci tränen.
22 ,. Fst. qem. Zucker, Würselz. 24 Pf .. Puder,.
Sührabmbutt .. Palmin , Estol, Snßr .-Marg. bb Pf.
Backodlaten, Ammonium, Pottasche. Rosenwasser.

Telts. 125. j . Schaab , Grabenstr. 8.
Mandeln u . Haselnutzk . werden jeder, eit
sofort gemahlen . Auf Wunsch tägliche Anfrage

und Alle? frei in» Hau«._ 3893

Garantiert reine, feinste

Pflanzenbutter

St. Nikolaus!
RicolauS , verziert auf Lebkuchen, in allen

Grohn , und Preislagen, Nürnberger Leb¬
kuchen. Brauuschweiger und Holländer
Honigkuchen fortwährend frisch.Fritz Massowg,

Kirchfrasse 43a.
Süßrahmkustntter,BS

bet Psd. 75 Pf ., zur Probe 5 Psd. Butter und
5 Psd. völlig 5.60 Mk. « Versand¬
haus, Stryf via BreSlau 77. I1' 81

p_ Besser wie alles Andere
ftnwflhrt. emrobt Üb erall gebraucht!
Zu haben in den meisten Kolonial- und

Fettwar en-Handlungen,
Vertreter:

pyer & Wetzel , Wiesbaden.

"irltpltitsfeiiuf in möbeln.
E . hocheieg. Schlafzimmer -Eiurichtung,

früher Mk. 700, jetzt 580, 1 eleg. Knchen-Ein-
richtung, fr. Mk. 175, jetzt Mk. 135, hochelegantes
Büffet, fr. Mk. 260, jetzt 210, Nnkb.-Herrem'chreib-
tisch, fr. Mk. 145, jetzt 120, Verticow, ft. Mk. 65,
jetzt Mk. 48, Kameltaschensopda, fr. Mk. 90. jetzt 62.versch. hocheleg. mod. Bilder,
Sbiegel, Viuszngtisch. kr. Mk. 36, jetzt 26, Wasch»
toilette, Nachttisch-, Spiegelschr., Kleiderfchr. rc.
Raummangel riesig bill. rselbel,  Bleichstr.19.
Bitte genau aus Nr . 19 und Firma zu achten.
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Z
ur Vereinfachung des
Verkehrs bitti

efchäftlichen
, _ jen wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gut geh. bessere Frcmden-
pension hier, erste Kurlagc.
mit Park , ist mit l« Gesamml-

, Kundschaft — stand. Pens, da — u. ev.
vorzügl. Dienstpers., s. preiswcrth abzu-

Off. H . postlagernd._ _

Für Schuhmacher!
Mein gutgehendes Mas ;- u . Reparatur-

Geschäft ist wegen anderem Unternehmenzu ver¬
kaufen. Näh. Albrechtstraße 46. gut). Part.

GllWMsMMklmareWMI
per l . Januar , ev. per 1. April, unter aünstigen
Bedingungenabzugeben. Gefällige Offersen nnter
J . 489 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Zwei Pferd « billig zu »erkaufen Nerostr. 60.

WcihiiatztsgcschenkPassendes
für Jagd -Liebhaver!

Acht junge braune Hühnerhunde, ächte Raffe
zu verkaufen Dorkstraße 18, 1 St. _

I . wachs. Hund b. zu vk. Bleichste. 67. H. 3 Tr.

M. WeiynWsMeNk für Damen.
Reizende» ital. Windspiel , Salonbüudchen,

umständehalberin nur gute Hände sehr billig zu
verk. Rheingauerstr. 3, 1 r ., hinter der Riuakrche.

Sch. Zwerg-Fox (Rüde) z. v. Albrechtsir. 30, 2 r.

Kariarierihährre,
Stamm Seifert , tiefe, tourenrriche
Sänger, von 8 Mk . an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergasse 54,
Bogelfutter - Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.

Verkaufe
einen Stamm fcderfüßige Kaulzwerghüliner
(mille fleur), sowie weiße eugl. Pfautaubeu , Brunner
Kröpferu. Verrücken. Näh. Metzgeraasse 28.

Ein neuer Abendmautel
von braunem Tuch, mit weißem Pelz gefüttert und
Hermelin-Kragen, nicht getragen, prcirwürdig zu
verkaufen. Naderer im. Tagbl .-Verlag._F

Üeberz., D.-Wmterm., Jack, b. Uorkür. l 8, 8 l.
Mehr. W. »Paletots u. Pelzmantel

verkaufen Friedrichstraßc46, Laden._
b. zu

Großer Gelegenheitskauf! Herren-Ueverzieher
von 4 Mk. an, Damen- Kleider von 5 Mk. an,
Stiefel u. Schube sehr billig. Nur Goldgasse 15.

fast n. Gcbrock-Anz. zu vk. Herrnmülffg. 7,2.
ßleg. Gehrock-Anzug d. z. v. Kelleistr. 1, 1 r.
Ein Post. Uebcrziehcru. Joppen v. 4Nik. a»,

Knaben- u. Schuldosen v. 75 Pf . an, gef. Knabe»-
Joppeu v. 2.80Mk. an, Mannshosen v. 2.50Mk. an,
Hemdenu. Kittel staunend bill. Metzgergasse 2.

Mehrere gut erhaltene
_ _ Paletots u. Anzüge , für alle

Größen zu verkaufen Hermannslrotze 18,  3.
Sch. D.-Paletvt n. Zacket für schl. Figur sehr

billig zu verk. Blücherstraße16,  2 r.
Einj.-Militärmantel, Mütze uno Helm 50  Mk.,

Pelzmantel 100 Mk. zu verkaufen Möhringstr. 1.
Waffenrock, f. neu, b. z. vk. BiSm.-Riug 86, P . r.

Plakate:
„Vloknung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zn vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissein Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Rillige Gummischuhe!
für Damen nur 1.85»
„ Herren „ 2,75

wegen Aufgabe dieses Fabrikats.
Mainzer Schuhbazar,

Ph . Sciiönfeid , Marktstratze 11

Gelegenheitskanf.
Die bekannt guten und billigen Schuhwaren

in Cbcvreaux-, Boxcalf-. Lack- und Lvichsleder
flcnnnfic 22, 1. St.

Guter gebranchlcr Brüsseler Teppich, zw«
Mabagoni-Danienschreibtische, Stühle , eiuz. Sessel,
Küchenschrank, Anrichte, 2-thür. Kleidirschrank.
Lederkanape, Bettstelle mit Rahmen. Divan, zwei
große Büchcrreale für Bureaus sehr billig zu
verkaufen.

Will ». lleiiinnnn , Möbel-Geschäft,
Ecke Bleichstr. u. Helcnenstraße 3.

Reste
deutscher, englischeru. französischer Möbel - und
Dekorationsstoffe in Wolle, Baumwolle und

eide für Sesselbezüge, Kissen. Deckchen, Fenster-
mäntel ». s. w. ansrerordentlich billig.

M)iel >«-l »i>« i „ >, Friedrichstr. 10.

AusvGrkairF
D D von

Ölgemälden
24 Taanusstrasse 24.

Reinhard Doerr.
Oelbilder.

Zwei schöne Landschaftenwerden billig ver¬
kauft durch « A. Dililein , Hoflieferant,

Faulbrunnenstr. 11, P.

bischos
Oelaemälde » alt, goihisch, vom letzten Fürst-

WürzburgS stammend, zu verkaufen.
Biea >« >, Goldgaffe 5.

!Seltene Gelegenheit!
BV " Brillantbrosche , Werth 180», Preis

Mk. 90u.— Herren -Brillantrina , Werth 1800,
Pr . Mk. 1000.— Off. u. « . m. » 99 vostl.Wiesv.

Konversatioitölexika von Brocuiia, «*
und Meyer , fowie BSreluns TierleVtN,
elegant gebunden und sehr gut erbalten,' in
den nettesten Auflagen, billig abzugeben.

Moritz und Miinzel,
Fernruf 2925. Wilbelmstraffe 52.

Klappkamera , 9x12 , Wünfche,
_ mit MarS-Anastigmat, 3 Alu-

minium-Kasietten, Film-Einsatzu. Ledertasche, sehr
prelswettb abzug-beu Nenbcrg2 », 1 St. _

idittttd » gebrauchte, neu herger.,
von Maud , Dörner.

Kaps U. A., sebr preirwürdig von 320 Mk.
ab. — Neue Pianino ? 420 Mk.

Hfinrifii Woinr , Wilbelmstr. 12.
Ein Piano , Flügel, Kleider- u. Küchenschr.,

Kanapc, Kommoden, Betten, runde und ovale
Tiiche, Serviertisch. Spiellisch, Klavicrstubl, Stühle,
Küchenanrichtc, Ganenichlauch, 1 Stück Linoleum
b llig abzngebcn Kl. Schwalbqcherstr , 14, P.
bei -5nun - _

GclcgeicheitÄallf!
Stutzflügel,

krenzsait.» moderne Repetitions -Mechanik
von Steinweg Nachf. , innen und außen in
taaellosem Zustande, wegzngrhalber in Auftrag für

750 Mark zu verkaufen.
Einige gesp. Pianos bester Firmen billigst.

Hugo Smith, “ »T“""
Ein Flügel , paff, für Lereine u. Wirkve und

mehrere Pianinos , wenig geivielt, bill. zu verk.
IS. Uriins , Schwalbachersiraße 3.

Geige f. Ans., K. und B. f. 12 M.. schw.
Militärmantel b. z. verk. Frankenstraße 16, 1 I.

E. Parthie Platten für Shmpdouioii-Musik-
werk bill. zu verk. Paul Bechler, Hellmundstr. 24.

Einige piiotographische Apparate werden
sehr billig verkauft Bismarckrina27, 3 !._

Latent« magica
mit Bilder», fast neu, zu verkaufen Gocben
straße 4, 2 rechts, von 10—1 Uhr BormittaaS.

3»WÄnÄWMMil
geeignet.

AllerUmer, PcuailTancc-̂ ntljcn,
fiprett, öotijifüic HsUWitzerel. alte
M mt " ^S ^ Lbenstr . 32.

Schlafzimmer,
Bett mit Svrnugrahmcn u. Matratze, Sviegelschr.
Waschtisch, Nachttisch». Handtuchhalter, gut erhalt.
billig abzugeben Dotzheimerstr. 41, 2r „ 12—3 Uhr.

Möbel mb Betten
offeriren wir von beute ab tu besonders billigen
Preisen: hochelcg. Nutzv .-Büsfets150 —200Mk.,
moderne vol. Scblaizinnner-Eiurichiungen 480 brr
650 Mk., Herrenschreibtische95—140 Mk., Bücher¬
schränke 50 Mk., pol. Verticows 48—80 Mk.,
TascheusopbaS65—90 Mk., Ottomanen 28—40 Mk.,
Sopha- und Aiiszugtische 20—50 Mk., Trümeair
spiegel 40—60 Mk., Näh- u. Bauerntischc billigt
pol. Nußb.-Kommoden 36 'Mk.. lack. Kleider- und
Kücheuschränke 20- 45 Mk.. Stühle zu allen Preisen,
sowie alle ionstiae Möbel äußerst billtg.
_ fiehr . üönig , Hellmundstraße 26.

Ein gutes Bett billig zu verkanten
Geisbcrgstraße 14, Park.

Umzngsb. d. z. vk. 1 vollst. cii. Bett, 1 Sessel
Wien. Siüble, 2 Itachtt. m. Marniorvl.. 1 Schrank,
1 Real,2 Klcidcrst., Mahag., 1 Rolll. Lnisenstr. 36,2.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ IReelles Angebot.

z Compl.lüohtiuuös-€intid)tunocnz
sowie einzelneMöbel
von einfachster bis feinster Ausführung liefert
frei in« Hans an Private n. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik

♦
♦
♦
♦
♦

♦ auch gegen monatliche oder vierteljährliche♦2 Zalilnnacn ohne Erhöhung der denkbar2
» billigsten Fabrikpreise. Bolle Garantie für «
♦ gediegene solide Ausführung. Off. werden »
♦ auf Wunsch durch Vorlage von Mustern •
2 erledigt und unter Chiffre M. S49S an 4
« den Tagbl.-Verlag erbeten. F 73 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnist d. hoh. Ladenmiethe seftr vIll . zu
verk. : vollst. Betten 40—l50Mk. Betlst.12—50Mk.,
Kl-iderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Sviegelschr.
80—90 Mk.. Verticows (pol > 84—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küche,-schränke 28—38 Mk.. Svrung-
rahmcn 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolfe.
Kapok, Afrikn. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sopbas . Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk.. Waichkommoden 21—60 Mk., Sovda- und
Aiiszugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmerkiichc
6—10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopba- und Pf -iler-
spiegel4—40 Mk. ». s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstraße 10.

Sal .-Garnit. wegnigsb. b z. vk. Karlur . H'\ 2.
Zwei Betten » ant erhalten , 2 Lüster,

Spiegel sind sofort zu verkaufen bei
«er ». Friedrichstraße 25 , Seitenbau.

Eis. Gesindebeit3 Mk.. Holzbcttstellc6 Mk.
zn verkaufen Bülowstraße 10, 3 r . _ .

Bettstelle , pol., mit Sprnngr . u. Matratze,
l Nachttisch, 1 zweiih. Kleiderschrank, wenig gebr.,
äuß. billig zu verk. Helcnenstraße 28, Htb.

Wollmatratzen » 3-theck., 20 Mk.. vorzügliche
Matratzen, in jede« Bett vassend.

Philipp ff. aiith , Bismarckrina 33.
Bill, zu verk. : Schöne pol. Nußb.-Schlaszmi,-

Garnitur , Sekretär, Bibliotbekschrank, Spiegel-
schrank, Divan mit u. ohne Seffcl. Salontisch, Gas¬
lüster, Stühle, Regulator und noch Verschiedener.

itnwp , Moritzstraße 72 , Gth . l l.
Gut erhaltenes vollst. Bett billig zn verkaufen

Rbeingauerstraße3, Seitenbau I. Part.
Neue Plüschgarnitnr (Sopha u. 4 kleine

Sessel) und ei» Taschendivau zu verkanfen.
Peter Weis , Moritz,Ir. 30.

Umzugshalber1 Bett. 1 Canape,. 2 Robrstüble.
Von elbancr zn verkaufen Goldgasse 17, Fionisp.

Schön . Kameltasch.-Sopha m. 2 Seff .»
neu , b. z. verk. Or anienstraße 10, 2 St.

»ameltaschcn -Divan sehr billig z» ver¬
kaufen. Nehme gebrauchte Sopbas in Tausch.
Jabnstraße 3, Ktb. Part , r. _

Sw. Divan b. zu verk. Ranemdalerstr. 14, L.

Gelegenheitskauf.
Patent - Schlafdivan, Taschensovbas, Herrn-

Schrerbbüreau, gr. eleg. Trüweanxi'piegcl, Flur-
toiletten, gr. Waschkommode mit weißem Marmor,
einzelne Muschel- und einzelne engl. Betten.
Verticow. Tiiche. Stühle. Spiegel rc. Alles zu
ganz herabgesetzten Preisen. äle » n r i. Iiri » « ,
Marklstr. 23, Lager im Hinterb,, geg. d. Einhorn.

Rottzer gepreßter Plnsch -Diva » für 25 Mk.
sofort zu verkaufen Lebrstraße1. 1 Tr . l

Billig z» verk. Kannltaschensopha und 2 Sessel
100 Mk., Kameltaschensopha 60 Mk., Schlassopda
20 Mk., Kanape 25, gr. gold. Trümcanipieqel25,
Verticow 45, Sekretär 80, Betten 1b. 65 Mk.,
Roßhaarmatratze 2b, Smyrna-Vorplatzläufer 15,
Krankenwagen 12, elektr. Lüster. Anschaffungspreis
160, jetzt 60 Mk., Spiegel 2 Mk.

Scharnhorststraße 4, P . l ._

Praktische 11. billige
Weihnachts-Geschenke.

Empfehle als praktische Weihnachts-
Geschenke: Nußv . u . eichene Büffets von
15()- :i«V, Schreibtische von 35- 160 , Näh¬
tisch von 1«—35 , Divans 65 —120 . Garni¬
turen von 140—300 , sowie große Auswahl
in Spiegeln » Flurständer . Clavierstüble,
Schreibstühle , Lcderstühle, Salon -, Bauern,
u . Nipptische»Paneelbrcttcr u . mod. Küche.
Rur erstklaff. Fabrik , unt . weitg . Garantie.
Anton Muurer , Möbtlschr . » Stdanplaß 7i

Vassende

Et

wei egale Spiegel in schönen Goldrahmen
mit Trümeaux >,. we,ßer Marniorpl., ei» vergold.
Nipptiiäichen und (Stühle mit schöner Stickerei, ein
eingelegter volirlcr TUck, mit Steg - Veibindung, 2
geschnitzte ZeitnngSst., sehr schön geschn. Postament
u. Berich, billig abzugeben Frankenstraße 9,2 St . r.

Doppelpnlt, 2 Conto,stühlc, Handkapselmasch..
kl. Dezimalwaage, starke Schrotleiter, 1 ovater q.

lD Klavvti'ch billig zn verk. Morivstraßc 20,  2.

1 Vogelbauer (Messing ) mit Ständer,
2 Etageren , für Lexikon paff. , 2 Paneel-
brrttcr, 1 Damen -Schreibtisch, Slusziehtisch,
Trnmeaux - Spiegel , vcrsch. kl. Spiegel,
Serviertische , Kteider- und Küchenschränkc
Küchentische, Anrichte mit Thüre « , Deckcl-
brettcr» compl . Betten , Waschkommode
mit Marmor , dcsgi . Nachttische, einzelne
Bettstellen , Sprungrahmen u . Matratzen,
2 Kameltaschen-TophaS , Ottomane , Spiral¬
rahmen , Stühlc , Gallerten u. noch vcrsch.
andere Gegenstände sind wegen Platz¬
mangel sehr preiswert !, zn verkaufen . Die
Sachen find zum Theil neu und zum Theil
gebraucht. Näheres

WellrMraße 44. Ai. Psr!.
Verticow.Kleide,-n. Küchensch,ä»ke(1- u. 2-tb.)

Divan,Kanapees, Tische, Stühle, Anrichten. Küche»
breiter, Spiegel. Gewebrschrank, 2 Betten, Feder¬
zeug, Galle îcstangen, Gardinen, llläh-, Nacht- und
Scrvierlische, Waschconsole, Spül - und Speiie-
schränke. Real, Teppiche. Läufer, Roßhaarmatratze
antike Kommode und Tinkeiifaß rc. billig abzngebcn
Schwalbachersiraße 30, Garlenstite linkes vinlerb

Einige noch
verkaufen. Näh.

gut erhaliene Möbel billig zn
Schwaldachcrstraße 45, Vdhs. P.

Schöner Nußv .-Herrn »Schreibtisch , wenig
gebrauch,, in vetkanfen Iah ' straße 16, 1.

Ei» Schncidertisch, 200 lg.. 150 breit, ein Ge-
schäftStil'ch, 300 lang. 76 breit, billig abzugeben
Schwalbgcherstr. 30, Gartenseite,  linke« Hinterhaus.

Fast neue Nähinajch.. sow. neuer Wiitterpaletot
für Damen billig z» verk. Saalgasse 4, 3 recht«,

Stngcr -Rävmaschtne , gut erhalten, billig
zu verkaufen Rieblstraßc6. H. l St . r.

Nähmaschine , iehr gut nähend, billig
verkaufen Rbeiiianuerftraße3, Thor links.

zu

Striilmasiliiiic,
Gustav-Adolf,'iraße 3/0.

Drei Strickm-rschine» , wenig
gebraucht , billig zn verkaufe».

Geeignet für Wamse, Röcke, Strümpfe. Näheres
im Ta gbl.-Verlaa._ __ __ £

An - und Verkauf von neuc» n. gebrauchten
Laden - Einrichtungen,
fow'e Tausch n. Nenanfenigung. Möbelschreinerei

Spezerei -Einriäit ., Tücke, Schrank und
Schiebtb . billig Marl, straße 12» H. « p» t,i.

Prachtvoll. Schaulelpsert, (Nlodellitucl) wegen
Platzmangel preisw. zu vk. Danidachtbal.u. Part.

(45. erb. Stut, »schlitten b. abzug. Jalmstr .1.P.
kM - Einsp. Wagen (schmalsp.), gut erhalten,

z» verkaufen Wörthstraße 3.
Starkes Fahrrad , gr. Accordzither. .slowers

Collection bill. zu verkanfen Walramstraße 12, 1 r.

Motorwagen.
Fast »euer moderner 2»chl. Motorwagen

ist sehr billig zn verk., evtl, kann eine schöne Renitle
dan, mit vermiettet werden. Offerten u.
an den Tagbl.-Verlag.

HOmIislhe Wtzreste
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82-<100, gut
erhalten, verkausl die «e »,eI >e ->UerN »«k»e
Hofbuelidrisflierei « Wiesbaden.

Treibriemen»ir,Ä7äÄ
Grabenstraße 9, Sattlerei.

Ein wenig gebraiictit' r breiflammiger
Gasherd mit Untergestell billig zu verkaufen
Kaiier-Friedrich-Ring 72, 2.

xnD- Gasherd , 2-fl., säst neu, bill. zn verk.
Schiersteinerstraße 15, 2 I.

'Amerikaner — Junker u. Ruh , preisw.

Hübscher Dauerbrandofen, paffend ,ur « aal
od. größeren Salon , bill. abzug. Helcnenstraße-.3.

Ein eiserner Etagen -Oken, gut erhallen, ip
billig zu verkansen Walkmüblsteaße 21.

Plailoieii u. W.-Uebcrz. b. Frank »ur. 8, H. l.

8r. Pusleil Ammk. Sefcn
wegen Raummangel ,'chr billig zu verkauscn.

Oswnld a>BirUe **b » cl *» Heslmundftr. 29.
Kl. Herd b. abz. Kl. LckwalgaMerstr. 14, P . I.

Zwei wunderschöneBronze-
DWWff armleuchter (für Kerzen) mit

Säulen zu dem Spottpreise von 95 Mk. zu verk.
Arndtstratzcl . Part , links.

Beleuchtungskörper,
Solo,Nüster , Ampeln , Wandarme rc. für
elektr . Licht von m. 2 Villen billigst zu verk.

»eltnmun . Rheingauerstraße2.

GHGGGGOOOU

1 Alt NlMkMI

crstklasffgc? Fabrikat, wenig gebraucht,
ist wegen Platzmangel billig zu
verkatifett. Günstige Gclegen-
sür Hotels , Badehäuscr rc.
Offerte» sud I«. 43S an den
Tagbl.-Verlag.

• • • • • • • •
Gr. Badewanne , fast neu, billig zu verk.

Giistav-Adolfstraße 16. Hochparl. links._

3 sehr schöne
verk., evtl, zu vertauschen, Moritzstr. 66, Htbs.

zu
P.

Ca. 460 Mttsterkapseln mit
Einsatz, 12 X 17 cm, und ca.

200 Carton „Muster ohne W.", 11 X 21 cm,
billig abzugeben. Offerten unterB . 4S3 an den
Tagbl.-Verlag._

Eine Ladenthür mit Oberlicht billig ab-
zngcben Luisenstraße2. Apotheke._

KI. Puvve,ttüa e bill. z. verk. Gradenstr. 26, l.
Eis. Wendeltreppe, ca. 3,50 m hoch, fast neu,
Ban Parkstraße 53 z» verkaufen.
Für Ne,trauten l 4 Cokskörbe , ein gut

erhalr. grüner Porzellanosen mit Einsatz bill.
zu verkaufen Aorkstraßc2, 1 St.

Große PaSkistcn billig zn verkaufen.
Taillier , Kirchgasse6.

Kisten zu verk. Kaiier-lfriedr.-Rnw 44, Part^
Flaschen zu verkaufen Adolssallec 58, 2.
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Verkehrs bitten wir unsere geehrten
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Aremdenpeiision,
rentabel, zu kaufen gesucht. Offerten u. T.  406

den Taabl .-Verlaa.
Eine gutgehende Wtrthschast in WirS-

pade« oder Umgegend zu sause» oder zu
mietben oesncht. Offerten unter « . 42 » an den
Tagbl.-Berlag.

Alterthümer jeder Art
tauft Wj.  Helneniwmii . Tannusstraße 49.

Leipziger
Illustrierte Zeitung
m Oktober 1908 bis März 19t4 zu kaufen gef.vom

Offerten unter M 432 an den Tagbl .-Berlag.
Sffir getragene Herren-, Damen - und

Kinderkleider . Schuhe » Möbel , Bette » ,
Gold u. Silber , Briaauten » iowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmrwei» guten Preis.

_stzrau i .nk«r,'. Goldgaffe 15.

Mlh nie imgeneiene Preise
bezahlt Frau Oros « <ut, Metzgergaffe 27,
für nur gut erh Irene Herren- und Dam-n-Kleider,
Schubwerk, Möbel, ganze Nachlässe:c. Um sich zu
überzeugen, Prokuren Sie mal durch Boäkane.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Damciiflelder, Schuhe, Möbel,
Gold u. Silber , aanze Nachlässe. Zahle den bcficn
Pr eis. Frau Klo »,«, Metẑergalle 85.

iFrnn ftnitl,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr,Uniformen,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
mm Brillante». 'huf Bestellung kommei»« Hau».

1. Schiffer, Metzgcrgasse 21,
kauft gctr. Herren- u. Damen-Kleider, Schuhe und
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Hans.

Getragene Herren- u. Damenkleider. Schuhw.,
Möbel, ganze WohnnngSeinricht.. u. Nach!.,Gold- u.
Silberfachen. Brillanten werden zu hoben Preisen
angekauft. Auf Bestellung komme pünktlich.

Fra » Crei *li » I», Metzacraasse 25.

Getragene Kleider,
Schubwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekauft und gut bezahlt.

It tLunIiSl , Hochstätte 19.
ArtiQere-Reitem.  z . k. gei. St ' ii g.  12 , 1. Sk.
Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musisi

Instrumente kauft fortwährend
L . Her ». Friedrichstraße 25, Seitenb.

Mtouftn nerudit ää
einfach u. nicht zu groß, Ladentdeke, circa. 3Mtr.
lang. Gest, Off. II. S. Tg. 305 vostl. Rheinstr.

Ein Sextant® efi-
an den Tagbl.-Verlog.

Angebote mit. o . 432

Ladenthcke , ca. 2 Meter lang, zu kaufen gef.
Offerten u. 14. 42 » an den Tagbl.-Berlag.

Wer lietert Erker-Einrichtung 7 Offerten
unter « . 483 „n den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchtes

MmUliUerhäiislheii
oder dergl. sofort zu kaufen gesucht.
Offerten «uh Chiffre T . 428 an den
Tagbl.-Perlag.

Eine gedrauchte Hobelbank zu kaufen
pesticht. Schierstein , Wtlbelmstraße1._

Peslin,lupfet,IHcflm Hei
kauft und nimmt in Tausch

Kupferschmiede« ! P . 4 . Flieg , n . Verzinnerei,
87 Ecke Gold- und Metzgerpasse 87.

Alt . Cisen,Lumpen , Knochen,Metalle « .
k. zu den höchsten Preisen Heinrich Hnns,
Hellmundstraße 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus.

Gesunder feiler Hund zu kaufen gesucht.
Näb.' Okercstraße 81 2.

I immostilir»

i V
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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I

Immobilien verkaufen.
4444444444444444444444444444

HerrschaBmlla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnräumen ist sehr prciswürdig bei
mäßiger 'Anzahlung zu verkaufen. Die
Billa eignet sich and) für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt» Off. unter 11. 422
au den Tagbl.-Perlag.

4444444444444444444444444444

r Villa im Nerotal,
a  geräumig und mit allen modernen ^
4  Einrichtungen versehen , +: welt unter dem wahren Werte^zu verkaufen . 4
4 Freunde eines entzückenden Panoramas 4
♦ können hier ihre Wünsche befriedigen. 4
J .» . Meier , Agentur, Tannuidr , 28 . J
♦♦44444444444444444444444444

Leberberg 15,
2 Minuten vom Kurhaus und nur wenige

Schritte vom Kurhaus-Provisorium, neu erbaute
schöne Billa , von einem der ersten Architekten
Berlins entworfen, sehr preiswertb zu verk.
Eignet sich vorzüglich für mittlere Pension.
Näb. Alwinenstraße 8.

Wer eine Villa ♦
kaufen will 4

4
4

„ „_ 6_ B„_ 4
4 J , Meier , Agentur , Taunuutr . 28 . 4

■wende sich gefälligst an

üilla frit Ikutcrlti 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, clectr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraßc 10. _

»ade Kurhaus, preiswertb z» ver-
-V « »« " » kausen durchd. beauftraatcn Sensal

f». 4 . Hersnan , Sedanplatz7 (Haltestelle d.
Straßenbahn ). Tclevb. No. 2814.

4444444444444444 444444444444

r Villa
den Ruranlagen

mit 10 durchweg ge¬
räumigen Zimmern, sowie

+ Stallung für 8 Pferde zu verkaufen. 4
4 J . Meier , Agentur , Tannunntr . 28 . 4
4444444444444444444444444444» Dambachthat 16a,8—10 Zimmer,m.a.Comfort d. Neuzeit, zu verkaufen. Näh.

Baubürean GciSbergstraße 8.
4444444444444444444444444444
4 4
4 Mit Zugang von der 4♦ vorderen Parkstr.
a  etwas erhöht gelegene Villa mit schönem ^
ij, Garten für 80,UD Mk. zu verkaufen 4
0 «I . Meier , Agentur, Tannuutr . 28 . 4
4 4
44 4444444444 44444444444444 44

_ Mainzers « , schöneV-lla. 9 Zim., ^
reicht . Zubey . , Centralhciz .» elektr. qT

ä  Liäit :c„ schöner Gart n, preisw . zu jw
Tk, verk. O . Engel , Adolistraße 8.
JT  Telephon 755 . AV
44444444444444 44444444444444

Wilhelmstr.In der
Nähe der

ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
äusrerst vornehm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende,
Villa neueren Datums

— bebaute Fläche über 300 qm —
kw  verkaufen.

J . Meier , Agentur, Taunuiatr . 28.
44444444444444 44444444444444

Geschäftshaus
für Handwerker, grüß. Fuhrunternehmer,

Geschäfte, die große Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ist für
132,000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen » Größe 36 Ruthe » . Offert,
unter O . 422 an d. Tagbl .-Derl . zu richte».

Ein Haus mit autgeb. Drogen-, Material- und
Farbw.-Geschäft preisw. z» verk. d

dl. & C. E- irmenicli . Hellmnndstr. 53.
& Al .s zu verkaufen Kl. Schwalbacherstr. 8.

Näherer Nerothal 45.
MSM S -nu CaaimA  mit Werkst, zu verk.
IPHpP c£gflll V wegzugrh. 42,000 Mk.

Näh. im Tagdl.-Verlag. Vf
3-Zimmer-HauS mit Werkstatt . . . . 42,0 0,
4-Ziminer-Haus ohne vis-5-vis . . . . 66,000,
3- n. 4-Zimmer-Hans, n. doltsollee . . 52,000.
2 mal 4-Zim.-Haus m. Gartenbaus . 176,000,
zu verkanten durch den beanstraatenSenial

P . 4.  Bgcrmnn . Fedanpl. 7, T -l 2311.
PG - Haus Wellrrtzstratze

mit 2 Läden, Werkst., Stall n. Remise, im Vrdh.
2x2 Zim. u. K., im Hth. 1x2 Zim. ». K.
im Stock, s. I00,M0 Mk. zu verk. Mieth-Einn.
6000 Mk. Dar aanze HouS ist d. Neuz. enlspr.
herger. Off. ». ST. USa an den Tagbl. -Berl.

mit autgehender Wirtschaft, beste
Lage, zu verkaufen. Offerten unter

8 . » SS an den Tagbl.-Perlag.
mit Thorfahrt , Stallung für 4 bis

e^ »«4iiv 5 Pferde, mit Fntterraum, am
neuen Güterbabndof billig zu verkansen. Offerten

- unter S*. Post Bismarckring.Bekanntmachung.
Das zur Konkursmasie Brnnrt * *1« . ge¬

hörige, in Biebrich a . Rh . belegene Anwesen
mit groben Kellereien und Brenneretvorrichtnng
für Weinhaiidluug oder Brennerei geeignet, zu
verkaufen. Näh. beim Kottknrsverwalter Justiz-
ratb Or , Bergas , Wiesbaden.

Nahe bei SSiesbaden find 2 neue,
IpSttSPr der Neuzeit entsprechendeWohn¬

häuser unter sehr günstigen Vedinanngen zu
verkaufen. Anzahlung je Mk. 3000. 2. Hypothek
übernimmt Verkäufer. Off. unter !E. -12»
an de» Tagbi.-Verlaa.

Für Bäcker.
In Bockenhean steh! eine gutgehende Bäckerei zum

Verlaus. ObjectM. 90,000. Linz. 8- 10,000 M.
Offerten unter « . -LS » an den Tagbl.-Lcrlaq.

Adl . Gutsverkauf.
Wegen Erbregulirung unweit Hamburg, groß
720 Morgen, milder Weizenboden, nabe Stadt
und Bahn, mit 18 Pferden, 90 Rindern,
50 Schweinen u. s. w.. soll für 800,000 Mk.
verkauft werden. Milchgeldeinnahmejährlich
16,000 Mk. Off. u. H . E . an K196

Adulpli Voges , Altona Elb ».

Weiuwitthschlist S*
für 46,000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter r ». os hauptpostlagernd.

Mk. 25,000  SUS *Ä
24%oo « IfESSwtf . iV!ooomtlund 10,000 Mk. sind zu 4'/.°/. gegen gute

2. Stelle aurzuleihen durch .
(,ud . Winkler , Bahnhofstr. 4, 1. ’

80,000 Mk . aus gute erste Hyvothek auszuleihe».
Frau A. Clouth , Montzstraße 27.

IV * Großes Bauarnndstüek
in, Stadtinnern . Dolzheimerstraße 2» ,
ca. 56 Ruthen groß, mit vorh. h-enehmigiiiig
iofort bebaubar, w. anderw. Unternehm.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 80, P . 1.

Sehr Me Wlal-WW!!!
Am Leberberg. 2 Minuten vom Kurhaus,

vorzüglicher Eübanplatz
günstig zu verkaufen. Etagenhaus genehmiat,
eignet sich vorzüglich für Pensionszwccke.
Näheres Sllwtnenstraß « 8.

stünstiger Lage, Göven-
und Scharnhorststr.. fertig

eiiigetdcilt. preiswertb zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Rheinüraße 42.

Grundstück , Bahnhof Dotzheim, ca. 60 Ruthen,
an der Wiesbadenerstraße, als Lagerplatz vor¬
züglich aceignet, ver sofort zu verkaufen. Näh.
Herderstraße 31, 2 rechts.

Immovilirn f« kaufen gesucht.
444444444444 4444 444444444444l Wer eine Villa r

zu verkaufen hat ♦
^ beauftrage mit dem Verkaufe 4̂
4 J . Meier , Agentur , Taunniitr , 8 § . 4
4444444444444444444444444444
Auswärtiger Fabrikbesitzer kaust sofort

modern eingerichtetes Haus zum Slllein-
bewohnen ie»Preist , von 80 - 100,000Mk.
Erbitte mir umgehende schriftliche An¬
gebote mit Beschreibung , Grundriß u, »d
Verkaufspreis.

Sensal

Meyer $ ulz !feerfrer
Adelheidstraße 6. Tebeson 524.

Haus (für Wetuwirlhschast geeignet), am liebsten
im Südviertcl, zu kaufen ges. Bauplatz s. kl.
Haus (an der Actrftr. od. Walkmüblttr. bevor¬
zugt). Restaurant z. Prelle v. 70—100,000 Mk.
zu kauten aeß Off. an Seusol A. Hersnan.
Sedanplatz 7. lHoltest. d. Straßenb.) Tel. 2314.

Suche im südlichen Stadttheil
reiittibl. Haus SLSL .L
Hinter- oder Scitenaebändezu kaufen. Offerten
unter « t. 42 » an den Tagbl.-Berlag.

Kaufe 6-Zimmerhaus ohne Hinterbau?. Offerten
E . üi. 50 vostlogernd Schützenbosstraßc.

Restaurant
zu kaufen oder pachten gesucht. Auch Haus znm

Einrichten eines solchen.
llenchncr , Frankfurtecstr. 21.

JUt »tu Sans,»
Aitzabluna. Off. n. »* . *99  a . d. Tagb.-Berl.

Acker zu kaufe» gesucht in der Nähe de« neuen
Bahnhofes. Offerten mit Preisangabe und
Lage unter E . 4SI an den Tagbst-Perlag.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
GLrrtbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

fe -vii-. " iBEBU ...

CaMMer « f«

I

AWttthekeqeldn'L »kL
und später zu billiastem Zinsfüße zu verg.

B . Baer , Fritdrichstraße 19.

Auf i. Hypotheken,
auf 2. .Hypotheken

Privnt -Capiial zu begeben durch
l uiiwic ,s *te !. Webergaffe 16,1.

900.000  M . IrinÄpiloI
sind getheili oder ganz für gleich oder
später auf t . Hypothek auszuleihe « .
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter a . 422 an den Tagbl .-Berlag
zu richten.

400.000  Mk. fiSfilfÄ
später auszulkihen. Offerten unter 8». 42 « an
den Tagbl.-Perlag.

Auszlllcihcn auf 2. Hyf>.
sind 280,000 Mk.» die auch getheilt in klein.
Beträgen abaegeden werden. Offerten unter
Ex. 422 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

80- >i. 100.000  Hi LLSL
ruleiben. E «i»e Slenni » § Moritzstr. 51.

JA ÄA | I auf gute erste Hyp., auf
tw >wW wll « l . Januar aurzuleihen

Offerten unter «8. 433 an den Tagbl.-Perlag
40,000, 20,000, 14,000, 11,0 0 Mk. auszü

leihen. A . Clouth , Woritzstraße 27.

Cnvito » - , ' tat lailtatt s » s« cht.

H wiche immer Geld
auf gute Hypotheken in Wiesbaden u. f. w. und

erbitte Offerten von Kapitalisten.
IIels »rl «->» « reger , ,

Biebrich a . Rh ., « arlvraße 1.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden ans ein «rstklaffiges Uiefiges Haus
200,000 Mk. von privater Seite p. Jan.
oder April 1005 . Der Betrag wird 50 7-
der feldgerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 429 an den
Taabl.-Verlaa. _ _

135,000 zur1.Stelle
werden von durchaus sicherem Zahler, w.
freie Liegenschaften im Rücken stehen, per
1. 4. 05 geiucht. Offerte» nnr von Selbst-
darleibcrn u. 42 « a. d. Tagbl.-V. erb.

90 .000 Mk . bis 100,000 Mk . auf 1. Stelle
per Ende dieses oder Anfangs nächsten Jahre»
auf einen rentabeln Neubau im Ceiitrum der
Stadt von pünktlichem, gntsttuirtem Zlnszahler
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Offerten
M . 358 au den Tagbl.-Perlag erbeten.

80 - bis 90 .000 Mk . 1. Hypothek u . 30 « bis
40,000 2. Hypothek auf 1. Januar IMS od.
später vom Selbstdarleiber gesucht. Offerte»
unter 8». 428 an den Tagbl.-Verlmz.

89.000 M.
unter m7. 428 an den Taabl.-Verlag.M. 52,000L."kALöiW
Mtetsw. M. 6000 ca. Offerten von Selbstgebern
« . 4 » » an den Tagbl.-Berl.

Gesucht auf 2 . Hypothek,
50-bi« 60,000 Mk . auf schönes , sehr rentables

Haus in Wiesbaden für gleich oder spater.
Offerten unter H . 422 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten. , _ . . . . ..

40.000 Mk ., 2. Hypothek, auf prima GeschaftS-
da»s in erster Lage vom Selbftverlecher per
1. Januar 1905 zu mäßigem Zinsfuß gesucht.
Offerten unter 425 an den Tagbl.-Perlag.26_ 40,000m
auf gutes Object gesucht. Offerten u. » • 432
an den Tagbl.-Perlag.

85- 86.000 Mk. innerhalb 60°.'« Taxe auf rentabl.
Haus von solidem Manne als einzige Hypothek
gesucht. Nur direkt- Offerten vom Cavitalisten
nnt. Chiffre 8 . 42 » an den Tagbl.-Berl. erw.

Auf prima2. Hypothek
werden 30 - und 85,000 Mk . ,N leihen ge-
sucht. Offerten erbeten unter 422
an den Tagbl .-Berlag»

Sichere Capital-Anlage.
Suche auf ein neuerbautcS Badhau» 90,000 Mk.
vom Capitalisten per 1. Januar 1905 zu leihen.
Offerten I». « . 54 posti. Berliner Hof.

97  nnn fliwf 2- Hvv°th-k, » 5°/. wort
Ivli . oder fväter geiucht. Offerten

unter O . 428 an den Tagbl.-Lerlag.
Mk. 25,000 suche auf Ha» S (Oranie «ftr.>

an zweiter Stelle . Angeb . erbitte mir tu
Chiffre w . 433 an den Tagbl .-Berlag.

20 22.000 Mk. S5S .ÄL
unter 423 an den Tagbl.-Berlag.

■Hst» » «, , 17,000 bis 20,000 Mk. auf gute
UWM ^ 2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

nnt-r I" . 433 an den Tagbl.-Perlag.15—20,000 Mk. Äfft
unter 25. 415 an den Tagbl.-Perlag.< Restkanfs-̂ 'W

4L  fällig , mit schön. Nach!. , zu verkaufen.
» O . Engel , Adotsitr. 3. Telefon 755,9- 12,#00 Mk.
gegen sehr gute Nachhypothek zu 8—5'/, '/»

auf ein sehr rentables HanS im Knr-
viertel gesucht. Offerten unter K.  F . « 5
postlagernd Berliner Hof.

E - 5000 Mk. Hypothek(m. Nachlaß), nnr b.
Äpril 1905 lausend, zu veräußern. Offerte» u.
« . 5 postlag. Bismarckring.

ms~  Tücht . jung . Geschäftsmann sucht
von Kapitalist M . 800 - 1000 zu 6,, '°.
Kapital ev. sichergestellt. Geschästs»
antheil . Off. nnt . « . C. l « oi Post
Bismarck -Ring.

30—40,000 Mk.
von tüchtigem Fachmann der Ballbranche gegen

gute Sicherheit gesucht. Demselben ist Gelegen»
heit geboten, sich mit obigem Kapital an be¬
deutendem Baugeschäst zu beteiligen. Offerten
unter I-. 432 an den Tagbl.-Perlaa.49.909 Mk. M .r-SL'Lii
5 ° o verzinslich , zu eediren gesuibt. Off.
nnt . F . » 1 » 5 postlag . Schützenhosstr.

120- 125,000 Mlirk
jn 4 °/o auf 1. Hypothek, 60°/» der Taxe, gleich

oder später auf prima Object gesucht, Offerten
unter E . 433 an den Tagbl.-Berlag.

80 .000 Mark aus 1. Hypothek und
40 .000 Märk auf 2. Hypothek

auf gutes Geschäftshaus in prima Lage per-
1. Avril per 1. April, ev. 1. Juli gesucht. Geff..
Offerten mit näheren Bedingungen u. M. 43»
an den Tagbl.-Berlag.

fcC
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MtFtllstitnsf o. Gasthaus mit Vorkaiisr-*vlul ' |Ulfl|l jii »achten gesucht.
Offertenu. P . 430 an den Tagbl .-Bcrlag.

Brrpachtnugen
Mehrere große Grundstücke . zus. 15 Morgen,

„Kleinhainer" und „Bierstadter Berg", zu ver¬
pachte« . Näh. C. Kalkbrenner, Friedlichst,:. 12

Meine, dicht bei der Station EhanffeelianS
gelegene Gärtiicrci
per 1. April 1605 zu verpachten. Näheres bei
A. «Bier , Weinftondl . , Lnifenftrasie 14.

iOauwstück Acker Atzelb. zu verp. Jdsteinerstr.11,

Verloren Gefunden
Verloren vom Batznbof bis Casino silb.

Lorgnette an do. Kette. Abzug, gegen gute Be»
lobnung Frankenstr. 13, 2. .1. Wulf. _

Verloren ein gold. Kettenarmband mit
Ovale . Abzuoebe» Oranienitr . 15, Htb. 1.

goldener Armreif.
Lverioren elektr. Bahn zwischen

Ringkirche, MauritiuSptatz oder Mauritinsstraße,
Walhalla-Eingang oder Theatersaal . Gegen Be-
lohnung abzugeben Walluferstraffe ki» Part.

92 * ««f ein Ptlzvoa (Nerz) mit
Verloren Firma Opitz, aus dem

Wege Marktplatz, Muleumstraße, Wilhelmstraßc.
Wieoerbringer gute Belohnung.

Marktplatz k», 2 . Etage.

verloren.

Päckch. schw. Stoffreste Oranienstr.
od. Adelbeidstr. Samstag Abend

Abzug, i. Lad. Oranienstr. 6 bei König.
Schottischer Schäferhund zugelaufen.

Rädere» Gutenbergplatz 1, Soutr. _
Kl. laugdaar. Hund zugel. Ledrstraße 7, 1.

DMWMWM

Strebs, j. M. s. »0 Mk. z» l. Off. unter

Vereinfachung des geschäftlichen
Uy  Verkehrs bitten wir unsere geehrten

/r -V Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
V\  uns zu überweisenden Anzeigen bei

/ m Aufgabe gleich zu bezahlen.
Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Wasser-u.Licht-Hellanstatt
„TaUNNsbad " , Lniscustratze 24.

Anwendung sämmtlicherphysika¬
lischer Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzerl *r . Simon,

Gute Existenz
bietet sichj. Leuten durch Uebeniaüme eines flotten
feineren Lebensmittelgeschäftes. Rentabilität wird
nachgewiescn. Offerten unter V. 48 « au den
Tagbl.-Verlag

Vermeidet Coneurse!
Durch außergerichtl. Vergleich bei Zahlnngs-

schwierigkeiteu erhalten Sie sich Existenz unb
guten Namen . Nach Statistik einer Handels¬
kammer werden im freiwistige « Vergleiche bis
zu 50°/-, im Concursfalle durchschnittlich 20 “/<>er¬
übrigt. — Sachgemäße zuverlässige Erledigung
durch erfahrenen Kaufmann, mäßige Kosten! Off.
unter M. 431 an den Taabl .-Verlaa._

Geld-Darlehen lof. zu 4, 5, 6 Proz. a» jcb.
jed. Höhe, a. Schuldschein, Wechs., Poliz., Lebens-
Vers., Hypothek, auch Ratcn-Abzahluna.
O . HilhSllel , Bern « W . 85 . Rückp.

Geld-Darlehen jeder Höhe au Jed.auf
Schuldschein, Wechsel, Lcbensveri.. Hypoth. zu 4,
8, 6 '/». Bedg. günstig. Rückporto.»a. Reisendorn ', Berti» "W. 9.

loilit einem ebrcnhaite» fleißigcn
Wkl ICllJI Mann Mk. 200.- ? Rück¬

zahl. nach Uebereiiikunft. Offerten unter K . 483
an de» Tagbl -Verlaa.__

§Oftl|CflteL Parquet('/«) für Januar
Februar. März. Offerten unter H . 4SI an
den Tagbl.-Verlag. __

Ein Viertel -Abonnement %, Orcheiter-
seffel links, zweite Reibe, bis 1. Januar abzugeben.
Näheres Sonnenbergerstraße 2t.

Mittagstisch.
Kochschnle, Rheinstr . »« .

Mcnag. auß. d. Hause. Preis 1 M. Abon. 90 Pf
s. Damen ». Her
k 1 .50 Mk. m.

o. Weinzw. Nab. Äwolasstraße 22, Vart.
An einem Privatmittagstisch (80Pf .) u. Abend

_F.

Blücherplatz4. 1 rechts. Daselbst sind mö
Zimmer mit a. ohne Pension billig zu verm.

Vereinslokal
für 40—50 Personen empfiehlt

Carl Rompel , Grabcustraßc.
Hotel Pfälzer Hof.

Bereins-Sälchen
an kl. besseren Verein soiort zu vergeben. Offerten
unter C . 851 an den Tagbl .-Verlag.

KMN *» NaihweiSl '. tüäit . rau,tons-
Wd fäh . WirtSlrute (gegenw. "och l

im Geschäft) suchet, a. 1. April liier gaugb. Wirt-
chafi. Möchten am liebste» mit Brauerei in Ber-
dinduiig lreien. (Agenten vcrbct.) Offerten unter
1*. 43 » an den Taabl.-Verlaa. ,

EautionSfähiste jg. Wittwe sucht Fil ale s
zu übernehmen, gleichviel welcher Branche. Offerten
unter 481 an den Tagbl.-Verlag.

.- - - j-— L-'-e ■--=Wer ? h
erhielt noch keine Hilfe xegsn

„Zuckerkrankheit“ |!
der wende sich zur Erhaltung kosten- I ]
freier Nachricht an Apotheker F 81

Llndner , Dresden-A. 16. 1

30 Classenstunden Tlie Berlitz Scliool
zu 17 Mk. abzugeben Nicolasstrasse 29, 3 r. I

An einem

Privat-Tanz- und
Gymnastik-Kursus

können noch einige Damen au« nur besten Kreise»
tbcilnebmen. Sofortige Anmeldungen erbeten unt.
A.  434 an den Tagbl.-Verlag. I

Borlesen
in Büchern evaiig.-religiösen Inhalts bei Solchen,
welche Verlange» danach haben, durch Augenleiden
oder sonst. Leiden nicht selbst lesen können, würde
em alt. Frl . gegen VeraÜtung übernehmen. Gefl.
Offerten unter r». an den Tagbl.-Verlag.

Schriftliche Arbeiten jeglicher Art werden
korrekt, sauber und billigst aurqef.

Vlcichstraße 14, Hth. 1 Tr . l.
£ 444 «** aewandt und zuverlässig, sucht
•yvll » Tbätigkeit. Ia Res. Offerten

unter Wl. 438 an den Tagbk.-Veilag erbeten.
Jg . gebild. Mädchen übernimmt schriftliche

Arbeiten . Adresse im Tagbl.-Verl. E

initticn SS
PorträLmalerkl, t & \

speciell für KinderporträiS in Pastell. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Yk I

Briz - PoliernnM ifeSÄ
■I. Roehenfeller . Aahustrasie 22.

Pargnetböde» x.LS!
Fr . l .Udpr «, Frotteur , Bismarckrlng 86, H. 1. 1

L4 « hle w. von mir gilt u. m. g. Rohr neu I
geflochten, war weg. m. Erblindung

8 I . Jöaliiiq d. dies. Blindenanstalt. Best, auch
ver Postkarte an Karl Um ft . Gneisenau-
trosie 14, 1. St . Stühlew . abgeb. u. gebrach,.

Ostvschkr Delnlilt !. © Icouorenffr . 6.
Schneiderin emps. sich. Hellm»iidstr.37.2.H. 1 l.
Eine Näherin eiiivsichlt sich im Anfertigen von

Wäsche, sowie im Ausbcssern der Kleider, per Tag
Mk.1.50. Näh. Hochstätte 19.2 Tr . Iks. Frau Walter.

Schneiderinc. sichi. H. Frankenstr. 23, P . 1. 1
Schrniderin enipfiehlt sich z. Ans. o. Kleid.

aller Art in u. außer d. Hause. Rheinstr. 88, Str.
Zwei kücht. Schneiderinnen suchen Bescbäft. in

lind außer dem Hanse. Dotzl'eimerstraße 10, 2. j
E. Schneiderin emps. stcb. Frsedriebstr. 35, B. 3. j
Tüchtige Schneiderin bar noch einige Tage

in der Woche frei. Schnlberg 19. Part.
Schneiderin emps. sich auß. u. in d. Hanse

zu mäßigem Preise. Friedrickstr. 10, 8. Et . link».
Tücht. Schneider empfiehlt sich in n. atißer

dem Hause. Kermannstrafie 4 , Frontip.
Tüchtige Schneider -« sucht„och Kunden.

Offerten unter 4 . 81. vostlagernd Bismarckring.
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden

außer dem Hause. Näb. Kö n̂erstraßc 6, 2 r.
Weiß- ». Bn»tstick., Auszcichn. v. Tffonogr. rc.

gut ii. billig Dambachtbal5. Garlenb. 2. Schmidt.

Stillereiarbcitcn LdWvZL
angesertiat Saalgaffe 3.

Monogramme für Uebcrzieberw. sch. und
billig angef. Albrecktstraße 48, 3.

Ilebert.-Monogr. w. anaen. Adlerstr. 65, 2 r.
Nlisini 'Kpitl'N werden schön II. schnell an-
PUWtvriltsi gefertigt. Hüte von 50 Pf.

au schön garnirt. KirckbofSgasse2. 3.
Ncuwäscherei AV.  s * >» >, . Römerberg 1.
Stärkwäsche z. W. ». Bügeln w. stets ang.

Frau Bl - «-»ii »t>!iinEer. Sedaiistr. 6, Pdb. 3 r.
Helenenstr.13,2 l., w.W. z.Büg. ana., auch Bord.
Wäsch?z.W.». B. w.ang. Dotzbeimerstr.88,H.2.
Wäschez.W. u. B. w.a-'gen. Drudenstr. 8.Htb.2.
F-risense sucht Kunden, im Haarwäschen,

Frisiren u. Färbe». Siiilstraße 3, Stb . 1 St.
Frii . e. ficki. a. d. H. sffetielbeckstr. 13. H. 2 r.

ßräulein Urauch,
Saalgaff « 1. 2. Et . , zu spr. v. 10— 12 u. 3 5,
lehrt die Gymnastik für Muskelkraft und
^ormenschönlieit für Krauen u . Binder
nackt Sandow . Sanimtliche Hebungen werden
mit Lunqenghmnastik verbunden.

Aersil . geprüfte ßrmkeHüegenn
empfiehlt sich im Kranken- ».Wochenbettw., nimmt
auck Dauerpsiegen an. Tannusstrake 55.

Manieure 38,2.

Plirenologin wohnt Zietenring4. 4. Stock.
1■ Streng wissenschaitllche(v()t

linien. Si
iroillfllltif. Dciitung ber Hand-
rchwalbacherstraffe«8, 1._

Einen schönen Teint
Kavellenstr. 8. P.

V» k»i,sdeff.KrcIseN„L°'"L
st. „. g-wissenh., bei bess. Wtwe. Rabe Franks.
. erb. in. Rückportou. 1>. 8 » 8 a. d. Tagbl.»V.

flDrtfh f. vornehme Damen in allen
^ ) I9el . eklNill Frauen - Angelegenheiten.

Offerten unter H . 385 an den Tagbl.-Verlag.

Disting. Damen SL -LL
gewissenh. erfahr. Frau (sriib. Obcrbebam.) i»

" ' ' e. Off. unter H . 436 an d.

f. Auf. Ratb. discret.
Frau Hrand.

früher deutsche Ober¬
hebamme, F 147

Verviers, rue Spintay 75.
Damen finden dircret billig Aufnahme bei
Anna Wund »el >enli , Astbkimb. Mainz.

Ein Mädch., welchers. Nieder¬
kunft entgegensiebt, i. gegen etwa«

lahme. Näh. im Tagbl.-VcrI. II
Vornehme Dame möchte Kind,
am liebsten Waise, gegen cnt-

Ein
Ost. u.V . 481 an d.

Mädchen
Tagbl.-Verl.

neuaeboreneS Mädchen wird als
Zn erfr.  im Tagbl.-Ver lag.

Eigen
E

Cleg. disting. Dame,
ag 80, der Geicllschail nngehörcnd. langweilt
erblich und sucht deshalb anregenden, frei*
nben Verkehr mit nur gleichgesinnter heiterer

„_ öfter Periönlichkeit. Briefe erbeten unter
■I. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Rcpräs. Herr, alleinst.. iucht gcmütl. gleichen
dlnß. Angeb. n>. Photogr., nicht anonhm. unter

« . »t . 481 postlag.  Sch ützenbofstr.  Ehrensache.
Zwei junge hübsche Dame» such.
nett, gleich. Anschlußz.Andreas-

unter 1». 488 an den Tagbl.-Verlag.

Dame wünscht mit c. Dame x>n guten Kreist
oder mnsik. j. Mädchen1—L-mal wöäitl. zu musiz.
Auiiahrning zwecks Bekanntmerde» erbeten unier
I». 48t » au den Tagbl.-Verlag._

Zwei jg. lebensl. Damen i. gleichen Anichl. z'.
Andiearm. Gef. Off. n. 14. I -. 156 postl.

Eigner Herd. Goldes wert k
Heirat wünscht alleinsteh. Dame, sehr Häusl.,

mit 800,000 Verm., mit char. Herrn. >v. a. ohne
Vermögen. Adressen unter „ I . i , «
Berlin S.-O . 8 « . _ (E. B.5498) F158

Kaufm. 39 I ., Prot ., gesund und kräftig.
Ww. m. 1. Kn. v. 9 I ., in gesich. Lebst., m. E. v.
vorl. Mk. 3800p. Jahr , auswärts wobnh., wünscht
m. geb., Häusl, erzog. Fräulein oder jg. Wwe. ni.
Perm, behufs spät. Veichel. in Korresp. zu treten.
Rur ernstgkw. Anerb. unt. Darlegung der Ver.
niögensverb. u. 1 - 480 an de» Tagbl.-Verlag,

Waise
mii groß. Vermögens. Bekannlschast in. charnkterd.
Herrn zw. Heirat . Bewerber, auch o. Verm., crf.
Näheres durch 51. Um «, Berlin 8. 42. F158

Sri, Schneiderin.
30 Jahre , wünscht di- Bckannisckaft eines Herrn,
besserer Arbeiter oder kleiner Beamter, Wittwer
mit einem Kinde nickt ausgeschlossen, zwecks späterer
Heirat. Offerte» n. M. I bauplv ostl. baldigst erb.

mr Geschästsmänu. Mille 20er, sncvt sich
mit einem besseren Mädchen za verheiraten.
Offerten mit Bckd unter N . 488 an de»
Tagbl.-Verlag. Ano nvm zwecklos.

Oberarzt, 42 Jahre , ev., Ichöne Exi'ienz sei«.
Sanatorium ), w. m. schön, brav. geb. Fräulein,
hübsch, repräs. Erich., im Alter v. 17—2o Jahren
bek. zu werden zwecks Heirat. Strengste Dircretion
(Ehrensache). Vermittl., Anontzu, verb. Offerten
erbeten unter V . 483 au den Tagbl. -Verlag
bis 3.,12. _ _

Heirat.
Alleinst. Witwer, 50-r, statt!. Erschein., selbstst.

Geschäftsm., w. sich m. Fräul . od. Wittwe ohne
Kinder m. einig. 1000 Mk. Verm. zu verh. Off.
sub T . 488 an den Tagbl.-Verl. Anonym zweckl.

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Cagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die «Neffe, reick?aktigffe und billigste nastauifche ZcUnng ist.

Das „Wiesbadener Taqblatt " erscheint in zwer Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffenkreis einer modernen Tages-
Leitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagdlatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenihaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zabl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 56 Z»fa. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " ,m Verlag
Langgasse 21 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt em Hemer
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Aussabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatl -Nummern kosHm5 Pfg.

Neben einem überaus reichyattigen redactionellen Hhcrle bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzeigentkeik von größter Ausdehnung, da das

Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Anfertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts.
Leit ist. aber auch zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kfeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

mehr als 20 üü0 Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
otaats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikatwiien benutzt. —
Die Aremdenkiste, die Turhaus -^ rogramme , die Hbeater-Iettel , die auswärtigen
Damilien -Nachrichten, die Bekanntmachungen aus dem veremsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(DrcmdenfüSrer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". - Gratisbeilagen
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterh^ tende Blätter « alle >4 Lage
erscheinend,die„Illustrierte Rinderzeitmrg, „Alt-Nassau",Blatter für alte nayaulsche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und laudw.rthschaft iche Rundschau ,
zwei „Tascbenfahrpläne" der „Tagblatt -Kalender , die „verloosungsliste , sowie
„ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Hagblaits " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Tchachfreunde seien
' J ■■ - • - -.chach " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,

te" Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
cheint — Daß das „Wiesbadener Tagblatt" sich in gleichem Maße

bei den Einheimischen und Zugezogeneii seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

aus
meid
Sonntag erfi

Bon der Reise zurück.
Die berühmte Phrenologin deiuet Kopf-

und Handlinien.
Helenerrftraßs 12, 1.

Nur für Damen.
Sprechst. Morgens 9 bis Abends 9 Uhr '

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voltZthümlichkeit!


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024

